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  Ein Wegweiser durch die Science Fiction- und Fantasy-Landschaft will dieses Jahrbuch sein. Eine Dokumentation der SF-Ereignisse des vergangenen Jahres. Und ein Ausblick auf die Trends der Zukunft.


  Neben einem aktuellen, kommentierten Gesamtverzeichnis der SF- und Fantasy-Titel aller deutschsprachigen Verlage enthält der Band Stories, Artikel, Analysen und vieles mehr.
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  VORWORT


  


  Verständnisvoll reagierten die weitaus meisten Leser auf die gedrängtere Darbietung des Textes und die fehlenden Farbbildseiten. Und es gab einige Vorschläge, die wir zum Teil aufgegriffen haben. So wurde angeregt, die ausufernde Bibliographie ein wenig abzuschmelzen  und in der Tat ist es wohl wenig sinnvoll, Jahr für Jahr eine wachsende Zahl von weiterhin lieferbaren Titeln immer wieder mit Originaltitel, ISBN-Nummer und inhaltlicher Kommentierung zu präsentieren. Der Hinweis auf die Lieferbarkeit genügt eigentlich, schrieb uns beispielsweise René Schreiber aus München. Wer sich für Details interessiert, kann ja in älteren Moewig-Jahrbüchern oder Nachschlagewerken wie dem Heyne-SF-Lexikon oder dem Reclam SF-Führer nachschauen.


  Kurzum  wir sind diesen einleuchtenden Argumenten gefolgt und haben abgespeckt: Kommentiert werden die Neuerscheinungen des Jahres, der Rest wird aufgelistet. Das gibt uns ein bißchen Luft für dieses und jenes, was bisher unter den Tisch fallen mußte. Ich hoffe, das ist in Ihrem Sinne. Die Umfrage unter den SF-Redakteuren entfällt diesmal (dafür gibt es im der deutschen SF gewidmeten SF-Almanach  Erscheinen: November 1985  eine Umfrage unter Experten zur deutschen SF), und bei den Buchrezensionen haben wir uns einen Gag einfallen lassen: Wir präsentieren die 12 Bücher des Monats der monatlich erscheinenden Fachzeitschrift Science Fiction Times.


  Einen Satz muß ich noch zu der Philip K. Dick Story Der Hutmacher loswerden: Der Autor ist 1982 gestorben, wie die meisten Leser sicherlich wissen werden, aber diese Story aus den fünfziger Jahren gehört zu den bislang noch unübersetzten Geschichten. Ein Frühwerk, das vielleicht trotzdem gefällt.


  Hans Joachim Alpers


  STORY

  

  Steve Rasnic Tem

  Die Eule mit Menschenaugen

  THE OWL WITH HUMAN EYES


  


  Die große Eule sträubte das Gefieder, erschauerte in ihrer ganzen Größe und neigte den Kopf auf eine Seite. Als sich die Lider öffneten, als habe sich ein Sprung aufgetan, schien weißer Nebel in leeren Höhlen zu wirbeln.


  Aber dann rutschte der rechte Augapfel an Ort und Stelle. Und dann der linke Augapfel, durch Hepatitis ein wenig gelblich geworden, vielleicht eine Infektion mit einer hypodermischen Nadel, dachte Allen. Während Allen das noch überlegte, aufgeschreckt darüber, woher dieser Gedanke gekommen sein mochte, diese absurde Vorstellung, eine Eule könnte ein Junkie sein, bemerkte er die unmißverständliche dreifach gegabelte Vene im rechten Augapfel, gleich der ausgezehrten Hand eines hungernden Kindes, die auf dem elfenbeinweißen Bauch der Mutter liegt.


  Onkel Hamilton, dachte Allen, die Eule hatte die Augen seines Onkels Hamilton.


  Aber natürlich war dies keine Rieseneule, es sah nur so aus. Die Flügel waren nicht gefiedert, sondern mit einer Membran überzogen, der Körper war proportional größer als der einer normalen Eule, und auch das Muster entsprach nicht dem einer richtigen Eule. Dennoch ähnlich genug, hinreichend viele Übereinstimmungen, um sich Gedanken zu machen.


  Die Eule wandte den Kopf ab, wie es sein Onkel Hamilton immer gemacht hatte. Das ärgerte Allen, aber vielleicht war es gar nicht sein Onkel Hamilton, sondern einfach nur eine gewöhnliche Eule, die irgendwie zu den häßlichen Augäpfeln des alten Mannes gekommen war.


  Aber selbstverständlich waren es nicht die Augäpfel seines Onkels Hamilton, das konnte nicht sein. Allen war müde und entsetzt angesichts der Vorstellung, er könnte mit der monströsen Eule auf diesem gigantischen Baum gefangen sein. Das hätte ausgereicht, jeden zu desillusionieren. Dann der Verlust seiner Mutter, seines Vaters und des Onkels in dieser planetenweiten Wildnis hier  das war einfach zuviel gewesen.


  Allen umfaßte den massiven Ast und erschauerte, als er einen Blick an dem scheinbar endlosen Stamm hinab wagte, der wenigstens Hunderte Jahre alt sein mußte, knorrig braun, grau und schwarz die Rinde, fleischige grüne und gelbe Blätter, Äste, deren Umfang von Hüftdurchmesser bis zu dem eines großen Hauses reichte.


  Er lehnte sich wieder an einen der Hauptäste. Dunkle Glieder und Äste, blaßgelb und grün gefiedert, erstreckten sich in alle Richtungen und erfüllten den Horizont. Abgesehen von einigen schmalen Lichtungen, wo kleine Blumen und Gräser wuchsen, sowie ein paar Rebstöcke, die er zuvor gesehen hatte, beanspruchten diese Bäume fast den ganzen Planeten für sich, wie er wußte, sie beschatteten und erstickten fast alles, das unter ihnen wurzeln wollte, die oberen Äste waren so sehr ineinander verschlungen, daß es schwerfiel zu sagen, wo ein Baum aufhörte und der nächste begann. Er hatte häufig gesehen, wie die Eulen mittels dieses Netzwerks durch diese kleine Welt zogen. Fliegen hatte er die Eulen niemals sehen, aber vielleicht taten sie das, wenn er nicht hinsah.


  Die Eule bewegte sich linkisch am Ast des gigantischen Baums hinab, sie kletterte auf Klauen, die, wie Allen nun beobachten konnte, unfertig wirkten. Während die Eule den Körper von ihm entfernte, war ein Flügel offensichtlich nur zur Hälfte da, und ihr fehlten große Hautstellen am Kopf. Deformiert, oder befand sich die Eule immer noch in einem Prozeß der Evolution? Allen hatte keine der anderen Eulen eingehend genug betrachtet, um das sagen zu können. Sie neigten dazu, für sich zu bleiben, jede auf ihrem eigenen Baum.


  Allen konnte nicht anders, er mußte kichern. Die Eule begann mehr und mehr seinem Onkel Hamilton zu ähneln, der tatsächlich niemals in seinem Leben etwas zu Ende gebracht hatte, der anscheinend auch gestorben war, bevor er irgend etwas erreicht hatte.


  Natürlich war es Onkel Hamiltons Einfall gewesen, dieser Charterflug zu einem Planeten, der lediglich durch einen Kode von Zahlen und Buchstaben kenntlich war, und er hatte Aliens Eltern mitgeschleppt. Sein Vater war skeptisch gewesen, hatte aber schließlich dem Drängen seiner Mutter nachgegeben. Onkel Hamilton war ihr Lieblingsbruder.


  Die Welt gehörte zu einer Gruppe von fünf Planeten, die Halskette genannt wurde, ein ungefährer Halbkreis, dessen relative Zwischenräume zwischen den Perlen aufgrund von Orbitalabweichungen schwankten. Jede der fünf Welten wurde durch eine bestimmte Art von Gelände charakterisiert: Wüste, Felsland, Savanne und, in diesem Fall, Wald. Sie waren verblüffend aufgrund ihrer homogenen, beinahe übertriebenen Eigenschaften. Diese Welt zum Beispiel war fast eine Karikatur oder ein Bilderwitz des Waldmotivs. Einer Theorie zufolge handelte es sich um eine Gruppe von Parks einer frühen fortgeschrittenen Zivilisation.


  Hamiltons Interesse war rein spekulativ gewesen. Er war sicher, daß das auf dem Planeten verfügbare Nutzholz jemandem ein Vermögen einbringen würde, wenn man es richtig anpackte. Es war unerheblich, daß das bisher noch keinem gelungen war; das schrieb er einfach der übertriebenen Vorsicht der anderen zu. Hinfliegen, das Nutzholz schnappen und so schnell wie möglich wieder verschwinden  das war der ganze Trick.


  Von ihrem Schiff hatte man nie wieder etwas gehört. Mehrere Suchmannschaften waren außerstande gewesen, irgendwelche Wrackteile aufzuspüren, und es gab auch keine Spuren von Überlebenden.


  Allen war ein Jahr nach dem letzten Suchtrupp auf dem Planeten gelandet, war aber auch nicht erfolgreicher gewesen. Es war einen Monat, bevor das Schiff ihn wieder an Bord nehmen sollte, als er aufwachte und sich in einem der Bäume wiederfand. Sein Zelt und die Ausrüstung waren verschwunden. Er war eine Woche auf dem Baum gewesen, die meiste Zeit in einer Art Trance.


  Die Eule stand ein paar Schritte entfernt, hatte ein Auge offen und sah Allen an. Sie schien tief durchzuatmen und sich dann sichtbar mit Luft zu füllen. Während die Eule anzuschwellen begann, konnte Allen ihren unmöglich lauten Herzschlag hören.


  Aber von woher? Zuerst schien er von den Flügeln zu vibrieren, dann aus dem Inneren von Aliens eigenem Kopf, dann hinter den gelblichen Augen der Eule. Und dann hörte er ihn aus jedem Baum des Waldes. Wessen Herzschlag? Was konnte wirklich dieses Geräusch verursachen? Die Eule schwankte in den Schatten der Blätter zurück. Allen wiegte sich hin und her wie ein Säugling und hielt in der Dunkelheit nach dem großen Umriß der Eule Ausschau.


  Anscheinend hypnotisiert, sah Allen hinauf zur Sonne, welche die Blätter in Rot, Blau, Purpur und Gelb brach. Zum erstenmal sah Allen die Eule ihre zerlumpten Membranschwingen ausbreiten und im Rhythmus der Herzschläge, der nun hektisch geworden war, auf und ab schlagen. Allen stellte sich vor, wie das Knochenkalzium unter der Haut hart wurde, wie der Kohlenstoff die Muskeln bewegte, die eiserne Schnelligkeit des Blutes pulsierte, wie der Phosphor im Gehirn der Eule sprach und zu ihm sang. Er lauschte eindringlicher. Nun waren sie eindeutiger, die alten Blues-Stücke, die Onkel Hamilton so gerne gehört hatte:


  


  You ought to hear what the letter read,


  Here, Rattler, here!


  


  That letter says my woman s dead,


  Here, Rattler, here!


  


  Er verlor die gigantische Eule zwischen den Schatten.


  


  I was standing on the corner with my hat in my hand,


  Looking for a woman didnt have no man …


  


  Die Eule wiegte sich von einer Seite zur anderen, hin und her, sie wackelte mit ihrem großen Körper aus den Schatten heraus die ganze Länge des Astes hinunter, als sei sie eine alte dicke Waschfrau, die zur Melodie des Blues tanzte.


  


  Some lives, well, theyre just meant for disaster.


  


  Hatte die Eule das gesagt, oder hatte Allen es sich nur eingebildet? Vielleicht eine Halluzination, ausgelöst durch den rasenden Wind, der durch die zerzausten Baumwipfel fegte? Aber war es denn nicht genau richtig; sein Onkel Hamilton hätte sein Leben wirklich so zusammenfassen können  es war so sehr ein Unfall gewesen, eine Anhäufung von Treibgut und Geröll.


  


  So, who are you?


  


  Der Neffe eines Mannes, dessen Augen sich plötzlich in den Höhlen einer Eule befinden, dachte Allen kichernd. Plötzlich stellte er fest, wie sehr sein Rücken schmerzte; er kauerte sich nieder und preßte ihn gegen den Ast. Er hatte große Angst und rieb sich die Lenden, wobei er daran dachte, wie leicht sich ein Mann durch Überanstrengung einen Muskelriß zuziehen konnte. Und die Frauen, wie schwierig es erst für sie war, sie, deren Körper zu einem Hindernis für das sichere Gebären von Kindern geworden waren.


  Es stimmt, dachte er, wir sind so schlecht konstruiert; die Muskeln waren nur unvollkommen dazu geeignet, einen aufrechten Rücken abzustutzen. Der Mensch hatte sich zu früh auf die Hinterbeine aufgerichtet, um sich richtig entwickeln zu können; offensichtlich war das ein Fehler gewesen, ein Mißgeschick.


  Allen versuchte wieder aufzustehen, stellte aber fest, daß er das nicht konnte. Er kauerte auf allen vieren und reckte den Nacken.


  Er sah sich suchend nach anderen Gestalten um, nach anderen Augen im Dunkel der Bäume. Er hatte das profunde Gefühl, beobachtet zu werden.


  Seine Eltern hatten kurz vor der Pensionierung gestanden; sie waren nervös und ängstlich und fürchteten, sie könnten ein größeres Nestei für ihre alten Tage brauchen. Ansonsten wären sie nicht mit Onkel Hamilton gegangen, dessen war sich Allen ganz sicher. Normalerweise waren sie vorsichtige, vernünftige Leute gewesen.


  


  Times is so tough, can t even get a dime,


  


  Times dont get better, Im going to lose my mind.


  


  Aber sie hatten Angst davor, alt, allein und ohne Geld dazustehen. Wer hätte für sie gesorgt?


  


  Did you ever wake up in the morning, find your man had gone?


  


  Did you ever wake up in the morning, find your man had gone?


  


  You will wring your hands, you will cry the whole day long.


  


  Aber Allen wußte nun, was für einen furchtbaren Fehler sie begangen hatten. Sie waren hier eingedrungen, und der Wald hatte ihnen nicht verziehen.


  Plötzlich bemerkte er, daß er auf einem dünnen, gefährlichen Ast dahinkroch, einem sehr dünnen, der um einen etwas dickeren über ihm geschlungen war. Was geschah mit ihm? Er sah hinab. Zwischen den Bäumen schien neues Gestrüpp zu wachsen, das ihn umgab und zu ihm emporgriff. Der gesamte Wald schien am Leben zu sein, ein atmendes, organisiertes Wesen, das zu ihm sprach und sang.


  


  Called me a freakish man, what more was there to do …


  


  Und alle klangen wie sein Onkel Hamilton.


  Sein Alleinsein wurde Allen unvermittelt bewußt, und zwar so schmerzhaft, daß er in Panik geriet, mehrere Zweige emporkletterte und Purzelbäume auf den Ästen schlug. Die Bewegungen seines geschmeidigen, gelenkigen Körpers beruhigten ihn auf seltsame Weise. Ihm war fast, als sei er ein Teil des sich im Wind wiegenden Baumes, seine dünnen Arme hatten fast dieselbe Farbe wie die Zweige.


  Die gigantische Eule sah Allen eindringlicher an. Wo ist deine Familie?


  Allen sprang aufgeregt die dünnen Zweige entlang.


  Wir sind hier alle zusammen, Allen. Die Eule schien sich mit einer nachdenklichen Flügelgeste über die Brauen zu streichen, dann schüttelte sie trockene Gräser, Läuse, andere Überbleibsel der Zeit ab. Sie blinzelte Allen zu, entblößte beinahe verführerisch die Zunge und verschwand dann, wobei sie ein Lied pfiff, das Onkel Hamilton stets gesungen hatte, wenn er auf dem Weg zu seinem Drogen versteck war.


  Wir können alle eins sein. Allen glaubte das Bedürfnis nun zu verstehen, das Hochgefühl, gleich einer pantheistischen Ekstase, ein Weg, wieder Teil des Waldes zu werden, niemals wieder von Sonne, Wind und anderen Augen getrennt zu sein, die einen in der Dunkelheit suchten.


  Ein schwarzer Schatten glitt durch den Wald, große und kleine Eulen flatterten plötzlich aus dunklen, luftigen Nischen hervor. Seltsamerweise sah Allen Wasser, das sich zu weiteren Bäumen formierte, und während der Atem dieser Reorganisation über ihn hinwegstrich, begann er zu knurren und versuchte verzweifelt, sich zu erinnern, wußte aber überhaupt nicht mehr, woran er sich zu erinnern versuchte.


  Die riesigen Wurzeln seines Vaters wuchsen; er konnte den Druck überall in seinem winzigen Körper spüren. Es wurde schwierig, zusammenhängend zu denken. Mit den Klauen suchte er in der rauhen Rinde seines Vaters nach Feuchtigkeit und kleinen Insekten. Seine Mutter wuselte in ein Loch, ihr Fell war schmutzverkrustet, ihre Stimme hoch und winselnd.


  


  Look over yonder,


  On the burying ground.


  Yon stand ten thousand standin to see them let me down …


  


  sangen alle Eulen gemeinsam, und alle hatten die Stimme seines Onkels Hamilton.


  Nach wenigen Augenblicken war der Wald wieder still, wie er es seit Jahrhunderten war, zufrieden damit, daß er nun nicht mehr von irgendwelchen verstreuten Gedanken behelligt wurde.


  INTERVIEW

  

  Marcel Bieger

  Queen of Fantasy

  Ein Interview mit Marion Zimmer Bradley


  


  F: Frau Bradley, erzählen Sie bitte davon, wie Sie heute leben. Sie wurden in den sechziger Jahren geschieden und haben kurz darauf wieder geheiratet.


  A: Mein zweiter Mann, Walter Breen, lebt getrennt von mir und unserer Tochter in Oakland, während ich in Berkley wohne. Ich habe ein relativ großes Haus und lebe dort mit einem Hund, Katzen und meinem jüngsten Sohn, Pat, zusammen, der die Universität besucht. Zusätzlich wohnt bei mir eine Freundin, die gleichzeitig meine Sekretärin ist. Ich verbringe sehr viel Zeit mit Büchern. Ich lese sehr viel, und ich schreibe auch täglich. Und zur Erholung arbeite ich beim Light Standing auf der Opernbühne, d.h. ich stehe dort als eine Art Double für die Ausleuchtung der Bühne. Das macht mir großen Spaß, und für je acht Stunden solcher Arbeit erhalte ich eine Probenkarte. Ich liebe die Oper und besitze etliche Aufführungen und Filme auf Video und Laserdisk.


  F: Daher erklärt sich wohl auch die Entstehung von TOCHTER DER NACHT, der Mozarts Oper DIE ZAUBERFLÖTE zugrunde liegt.


  A: Ja, die Oper ist eine meiner ganz großen Lieben.


  F: Wie heißt DIE ZAUBERFLÖTE in Englisch?


  A: THE MAGIC FLUTE. Das ist auch eine meiner Lieblingsopern. Opern sind das, was ich nach dem Schreiben am meisten mag. Ich verbringe auch viel Zeit damit, mir Musik anzuhören. Als ich zum erstenmal mit meiner Prosa Geld verdiente, habe ich mir  noch bevor ich mir einen neuen Wagen zugelegt habe  ein Opern-Abonnement gekauft.


  Meine Kinder: Einige sind auf dem College, meine Tochter besucht das Konservatorium. Mein Sohn studiert Mathematik und spielt Gitarre.


  Ich führe ein ziemlich ruhiges Leben, denn mit meiner Gesundheit steht es nicht zum besten. Ich gehe nicht viel aus, und Nightlife interessiert mich sowieso gar nicht. Ein stilles Leben: schreiben, lesen und Opern ansehen.


  F: Sie leben getrennt von Ihrem Mann. Dafür sind sicher Ihre Arbeitsgewohnheiten ein Grund.


  A: Zu einem großen Teil. Andererseits ist er ein Nachtschwärmer, während ich ein Tagmensch bin. Ich habe lange Zeit nicht viel Schlaf abbekommen, denn wenn es für mich Zeit war zum Aufstehen, kam er gerade nach Hause, und da herrschte Chaos bei uns. Außerdem ist er sehr unordentlich, während ich den Haushalt gern in Ordnung halte. Auch dadurch sind wir uns irgendwie gegenseitig auf die Nerven gegangen.


  F: Sie sind Hausfrau, Mutter und Schriftstellerin …


  A: Ja, mein ganzes Leben hindurch war ich das.


  F: Ist das nicht vielleicht eine zu große Belastung für einen einzelnen Menschen?


  A: Nein, ich glaube, es ist für die schreibende Frau am besten, nicht einem Job außer Haus nachzugehen, sondern als weitere Tätigkeit Hausfrau zu sein. Natürlich steht bei mir das Schreiben an erster Stelle, und erst an zweiter Stelle kommt die Hausarbeit. Glücklicherweise hat mein Mann, der auch Schriftsteller ist, meine Prioritätensetzung akzeptiert: Zuerst das Schreiben, dann die Hausarbeit. Wissen Sie, die meisten Männer sind zufrieden, wenn sie nach Hause kommen, und alles ist geputzt und sauber, und das Essen steht auf dem Tisch. Wenn Walter nach Hause kam, und alles war geputzt, und sein Lieblingsessen stand auf dem Tisch, dann hat er gesagt: Kommst du mit dem Buch nicht zurecht, du Arme? Das tut mir aber leid. (lacht)


  Er ist ein sehr teilnahmsvoller Mensch, der weiß, je besser ich mit einem Manuskript zurechtkomme, desto weniger kann ich im Haus tun.


  F: Diese Frage mag jetzt etwas persönlich sein: Haben sich Ihre Kinder nie beklagt, sie hätten keine Mutter, sondern bei Ihnen zu Hause säße nur eine Frau, die die meiste Zeit an der Schreibmaschine verbringt?


  A: Nein, ich glaube, sie waren sogar ganz froh, daß ich nicht außer Haus gearbeitet habe, daß ich eigentlich immer im Haus für sie präsent war. Wissen Sie, sehr viele Frauen gehen außer Haus zur Arbeit, weil sie ihren Lebensunterhalt verdienen müssen. Meine Kinder haben verstanden, wie wichtig meine Arbeit war. Sie haben gelernt, viel zu lesen und sich auch sonst eher leise zu beschäftigen, damit ich nicht zu sehr gestört wurde. Schließlich wußten sie, daß sie nach einem erfolgreichen Romanverkauf Spielzeug und neue Kleider gekauft bekamen. Und wenn es nicht so gut klappte, mußten sie halt ihre Schuhe usw. ein Jahr länger tragen. Was ich damit sagen will, die Kinder hatten eine gewisse Vorstellung davon, wie wichtig meine Arbeit war. Kaum kam ein fetter Scheck ins Haus, habe ich sie in den Wagen gepackt und bin mit ihnen einkaufen gefahren. In der Psychologie nennt man so etwas positive Bestätigung, ich nenne das Bestechung.


  F: Sie sprechen etwas Deutsch, nicht wahr?


  A: Ein ganz kleines bißchen. Mein Deutsch beschränkt sich auf bitte und danke.


  F: Das ist doch schon eine ganze Menge! Woher haben Sie diese Ausdrücke?


  A: Ich lese einige Texte in Deutsch. Seit meiner Jugend habe ich schon die Librettos der Wagner-Opern gelesen. Ich bin ja immer schon viel in die Oper gegangen und wollte mich vorher über das Stück informieren. Dieses Deutsch aus den Librettos hilft mir natürlich im normalen Leben wenig. Ich könnte höchstens fragen: Was treibt jener Drache dort, und das hilft mir kaum, wenn ich den Bahnhof suche. Mein Deutsch-Vokabular ist, wie soll ich sagen, etwas opernhaft.


  F: Lesen Sie auch heute noch Opern-Librettos?


  A: O ja, ständig. Ich hoffe, daß ich bei meinem nächsten Besuch genug Deutsch spreche, um mich besser verständigen zu können.


  F: Haben Sie vor, Österreich und Salzburg zu besuchen?


  A: Nein, ich würde gerne dorthin fahren, aber es fehlt mir die Zeit dazu. Ich hoffe, eines Tages nach Bayreuth zu kommen.


  F: Sie haben nicht zufällig vor, nach dem Studium der Wagner-Opern einen Roman über TANNHÄUSER oder DER RING DES NIBELUNGEN in Angriff zu nehmen?


  A: Nein, aber mein Mann arbeitet gerade an einem Buch, das den Titel TOLKIEN AND WAGNER  Two RINGS OF POWER tragen soll.


  F: Wie arbeiten Sie an einem Buch?


  A: Ich stehe immer sehr früh auf, meist noch vor Sonnenaufgang, ganz gleich, wann ich am Abend zuvor ins Bett gegangen bin. Zuerst gehe ich mit meinem Hund auf die Straße  und das wird ein längerer Spaziergang. Wenn ich zurück bin, trinke ich eine Tasse Tee und esse etwas Gebäck, bevor ich mich an die Schreibmaschine setze. Wenn die Kinder dann aus dem Bett kriechen, so etwa um 7 Uhr, gehe ich in die Küche und mache Patrick Rührei mit Speck, und dann sitzen wir einige Zeit zusammen beim Frühstück. Danach gehe ich wieder an die Schreibmaschine. Heute arbeite ich allerdings mit einem Word Processor, einem Textverarbeitungssystem.


  F: Wieviel schreiben Sie am Tag?


  A: Wenn es flott läuft, schaffe ich 8-10 Seiten am Tag. Ich arbeite also ziemlich schnell.


  F: Acht bis zehn Seiten Rohfassung, oder ist da auch schon die Überarbeitung mit eingerechnet?


  A: Nein, nur Rohfassung.


  F: Wie intensiv überarbeiten Sie ein Manuskript?


  A: Sobald ich die erste Fassung getippt vor mir liegen habe, sehe ich den ganzen Text noch einmal durch. Bei DIE NEBEL VON AVALON habe ich noch mit der Schreibmaschine gearbeitet und die korrigierten Seiten meinem ältesten Sohn David gegeben, weil er sehr gut und sehr schnell tippen kann, viel besser jedenfalls als ich. Ich arbeite nicht besonders gut auf der Schreibmaschine, weil meine Finger nicht mehr so recht wollen. Deshalb habe ich mir auch den Word Processor angeschafft. Man korrigiert die Fehler noch auf dem Bi)dschirm und hat dann ein sauber ausgedrucktes Manuskript. Jetzt, wo ich mit diesem Text Verarbeitungsprogramm arbeite, komme ich mit der Arbeit wieder etwas besser voran. TOCHTER DER NACHT war das erste Manuskript, das ich vollständig mit dem Word Processor geschrieben habe. Ich komme mit diesem Programm gut zurecht. Vor einigen Tagen habe ich die Fahnen von TOCHTER DER NACHT (US-Ausgabe) durchgearbeitet und festgestellt, daß die Sache zufriedenstellend gelaufen ist.


  Gut, also ich schreibe den ganzen Vormittag. Mittags fahre ich in die Stadt und hole meine Post. Nachmittags gehe ich dann meine Post durch, beantworte Briefe, mache den Haushalt. Bei mir wohnt eine College-Studentin, und die hilft mir bei der Hausarbeit. Sie wohnt bei uns, erhält sozusagen Kost und Logis und verrichtet ihren Anteil an der Hausarbeit. Am Abend kochen Catherine und ich das Abendessen, und manchmal baden wir dann in unserem Jakutsie im Garten. Das tut mir sehr gut, weil ich ein krankes Bein habe. Nach dieser Erholung gehen wir wieder ins Haus und legen eine Opern-Cassette oder einen Film im Video-Rekorder auf.


  F: Bitte, was ist ein Jakutsie?


  A: Eine Art Wellenbad mit Heißwasserdüsen, so etwas wie eine künstliche heiße Quelle, ein Spa. Elisabeth, meine Sekretärin, sitzt dann bei mir vor dem Film. Ja, und dann ist wieder ein Tag herum, und wir gehen schlafen. Ich habe Puppen und Stofftiere, ja, ich bin noch sehr kindisch. Ich sammle sie nicht, ich spiele nur gerne damit. Wissen Sie, die Puppen aus-und anziehen usw. Ich fertige auch gerne Puppenkleider. Ich nähe nämlich sehr gerne.


  F: Sie leben auf dem Land?


  A: Nein, das ist mehr ein ruhiger Vorort in einer Stadt. Wir haben da ein großes Haus mit eigenem Garten. Ich kann nicht schwimmen, aber ich gehe gern in das Jakutsie in unserem Garten. Das entspannt mich wirklich. Auch mein Walter kommt nahezu täglich vorbei, um die Heißwasserdüsen zu genießen. Dann liegen wir alle zusammen in der Quelle. Manchmal kommt auch ein Bekannter am Abend vorbei und spielt Gitarre oder Klavier, oder er singt. Ein sehr ruhiges und beschauliches Leben.


  F: Sie sind auf dem Land aufgewachsen …


  A: Ja, auf einer Farm, mit Kühen, Pferden usw.


  F: Und Sie haben seitdem die meiste Zeit auf dem Land verlebt?


  A: Bis zu meiner ersten Ehe.


  F: Aber Sie bevorzugen die ländliche Umgebung?


  A: Nicht hundertprozentig. Wissen Sie, auf dem Land ist vieles noch recht primitiv, und das Leben ist hart. Die schwere Arbeit auf der Farm hat meine Mutter vorzeitig altern lassen, und sie ist heute gesundheitlich gar nicht auf der Höhe. Sie ist noch nicht so alt, aber sie sieht aus wie eine Neunzigjährige. Gut, mir gefällt es auf dem Land, aber die harte Arbeit der Menschen dort mag ich überhaupt nicht.


  F: Glauben Sie, es bringt einem Autor Vorteile, auf dem Land zu leben?


  A: Ja, ich denke, um ein guter Schriftsteller zu werden, muß man schon in seiner Kindheit viel Zeit alleine verbracht haben. Man darf sich nicht zuviel mit anderen Kindern auseinandersetzen müssen, weil man sehr viel lesen und nachdenken und versuchen sollte, selbst etwas zu Papier zu bringen.


  F: Kommen wir nun zu den NEBELN VON AVALON. Dieses Buch war und ist ein überwältigender Erfolg für Sie. Vor allem auch in Deutschland, was um so erstaunlicher ist, als hierzulande nicht eben häufig SF- oder Fantasystoffe im Hardcover erscheinen. Ihr Roman gehört zu den ganz großen Ausnahmen.


  A: In meinen Augen ist DIE NEBEL VON AVALON weniger ein Fantasy- als vielmehr ein historischer Roman. Ich habe sehr viel recherchiert und hart daran gearbeitet, der Geschichte historische Akkuratesse zu verleihen.


  F: Schon aus der Danksagung am Ende des Buches geht hervor, wieviel an Recherche Sie betrieben haben.  Kann man Ihren Roman als Neufassung der Artussage, als Neuerzählung aus der Sicht der weiblichen Beteiligung bezeichnen?


  A: Ich habe mich mehr noch darum bemüht zu rekonstruieren, was damals, zur historischen Zeit, in Wahrheit vorgefallen sein muß.


  F: Also sind Sie bei dem Roman von den Fakten ausgegangen, Ihr Buch ist keine Fiction?


  A: Dieser Roman ist mein Versuch herauszufinden, was sich hinter der Sage an historischer Wahrheit verbirgt.


  F: Dann entsprechen auch Kleinigkeiten den Fakten. Morgaine zum Beispiel war die Halbschwester von Artus? Und Lancelot ist sein Vetter?


  A: Ja, ich bin davon ausgegangen, daß zwischen Lancelot of the Lake und der Lady of the Lake eine Verbindung bestehen mußte.


  F: Die Lady of the Lake ist in Ihrem Roman ein Wesen aus Fleisch und Blut, kein überirdisches Wesen wie in anderen Versionen.


  A: Das war beabsichtigt. Ich bin der Meinung, daß alles, was Malory geschrieben hat, für ihn eine besondere Bedeutung hatte. Er mochte Morgaine, die Lady of the Lake, nicht. Er lehnte sie und ihresgleichen ab, weil er glaubte, sie seien mit dem Bösen im Bunde. Dennoch konnte er nicht völlig auf sie verzichten, sie sozusagen aus der Sage ausgliedern. Morgaine usw. haben in der überlieferten Sage eine so gewichtige Rolle gespielt, daß Mallory sie nicht ignorieren konnte. Die Artussage wäre meiner Meinung nach ohne Morgaine undenkbar.


  F: Haben Sie eigentlich John Boormans Film EXCALIBUR gesehen, auch eine Neubearbeitung des Artus-Themas?


  A: Ja, aber er hat mir überhaupt nicht gefallen. Da waren mir zu viele Epochen durcheinandergemixt. Die Rüstungen der Ritter sind aus dem IS. Jahrhundert, und ich fand den Film insgesamt zu vulgär. Und erst recht habe ich nicht gemocht, wie man dort Morgaine dargestellt hat. In dem Film besaß sie überhaupt keine Würde. Boorman hat aus ihr bloß eine Hexe gemacht, einen reinen Bösewicht. Ich habe Morgaine stets für eine vielschichtige und wesentliche Persönlichkeit in der Sage gehalten. Sie war Artus bester Freund und schlimmster Feind. Ich habe mich immer nach dem Grund für diesen Sinneswandel gefragt. Zuerst war sie Artus Freund und hat ihm sogar das Schwert gegeben. Sie kann also nicht von Anfang an sein Feind gewesen sein. Was hat sie also schließlich dazu gebracht? Bei Mallory läuft sie ständig herum und versucht, Zwietracht unter den Rittern zu säen. Das konnte ich mir nicht erklären, also habe ich nach einem Grund dafür gesucht.


  F: Einer der Gründe, den Sie in Ihrem Roman für Morgaines Sinneswandel auffuhren, ist politischer Natur: Artus will alle Stämme einen, die christlichen und die nichtchristlichen.


  A: Da Morgaine die Hohepriesterin der Druidenreligion ist, spielen die politischen Zustände ihrer Zeit natürlich eine besondere Rolle.


  F: Haben Sie weitere Gründe dafür gefunden, warum Morgaine zum Feind von Artus geworden ist?


  A: Damit verbundene religiöse Gründe. Ich habe in den USA im Zusammenhang mit meinen Recherchen eine Menge Kontakte gepflegt. Darunter auch mit einer religiösen Gruppe, mit der ich mich intensiv über den Wandel von der Anbetung einer Göttin zum Christentum unterhalten habe. Das Christentum hat in seiner langen Geschichte der Menschheit nicht nur Gutes gebracht.


  F: Das kommt in Ihrem Roman recht deutlich zum Ausdruck.


  A: Meine Schwägerin, Diana Paxson, die auch schreibt, hat DIE NEBEL VON AVALON gelesen und fand neben anderem besonders diesen Punkt gut herausgearbeitet. Denn der Leser könne daran erkennen, daß es immer schon Großkopfete und Leute mit beschränktem Denkvermögen gegeben hat.


  F: Ihr Roman handelt auch vom Verlust der gesellschaftlichen Stellung, den die Frauen damals erlitten haben.


  A: Das findet man in vielen alten Religionen, daß Frauen dort wichtiger genommen wurden und mehr gesellschaftlichen Einfluß hatten. Besonders die Irokesen fallen mir da ein. Dort waren die Frauen die politischen Führer. Die Männer, ja, die haben sich bei den Irokesen nur um die Jagd und das Kriegführen gekümmert, während den Frauen der Ackerbau und die Organisation in Friedenszeiten oblag.


  F: Das Christentum ist wohl verantwortlich dafür, daß dem in unserer Gesellschaft nicht mehr so ist.


  A: Davon bin ich überzeugt. Der heilige Augustin von den Vätern der Frühkirche traute den Frauen nichts zu und verweigerte ihnen in weiten Bereichen die Anerkennung. Das rührt noch von der jüdischen Tradition des Christentums her. Die Juden waren der Ansicht, daß die Frauen alles Böse in die Welt gebracht hätten. Teilweise glauben sie das heute noch.


  F: Sind Sie eigentlich Christin?


  A: Ja, ich bin Christin. Ich bekleide sogar ein Amt in einer der neokatholischen Kirchen. Andererseits mag ich die modernen, durchorganisierten Religionen überhaupt nicht. Ich habe aber sehr starke Verbindungen zur Neo-Pagan-Bewegung; man könnte sagen, zu den Religionen, die eher etwas außerhalb des Normalen stehen. In den USA interessieren sich viele Leute für die Religionen, in denen eine Göttin angebetet wurde. Sie erlebt sozusagen eine Art von Comeback, und das begrüße ich sehr.


  F: Können Sie etwas mehr über die Göttin erzählen?


  A: Eine der wenigen grundsätzlichen Äußerungen von Johannes Paul L, dem Papst, der so kurz nach seiner Amtsübernahme gestorben ist, lautete: Es ist wichtig, sich daran zu erinnern, daß Gott der uns alle liebende Vater ist. Aber noch wichtiger ist es, nicht zu vergessen, daß Gott gleichzeitig die uns alle liebende Mutter ist. Von daher kann ich nichts Unchristliches darin sehen, von Gott als etwas Weiblichem, von ihm als Göttin zu sprechen. Ich denke, es ist überflüssig für uns, darüber zu streiten, ob Gott ein Er oder eine Sie ist. Genausogut wie man von Gott als dem Schöpfer des Universums, als dem, der uns unser täglich Brot gibt, sprechen kann  also von seiner Macht, dem männlichen Prinzip , kann man auch von seinem weiblichen Aspekt sprechen, der Liebe, die er/sie uns schenkt, und wie sie uns versorgt und Wärme gibt. Und diese beiden Aspekte stehen für mich nicht im Gegensatz zur reinen christlichen Lehre. In gewisser Weise hat Jesus vielmehr den weiblichen Aspekt Gottes gelehrt und gepredigt. Und auch beim Heiligen Geist denkt man in der Regel an etwas Weibliches.


  F: Und was hat es mit der Neo-Pagan-Bewegung auf sich?


  A: Viele junge Leute bei uns versuchen, das wiederzubeleben, was man gemeinhin die Erd- oder Naturreligionen nennt. Sie wollen von der Vorstellung fort, daß der Mensch sich die Erde und alles Leben auf ihr Untertan zu machen habe. Sie sehen den Menschen als Bestandteil der Erde und ihres Lebens. Die Erde gilt ihnen als Göttin und der Mensch als Teil der Natur. Ich habe diese jungen Menschen als nette und freundliche Personen kennengelernt, die mit großem Eifer ihre Forschungen betreiben. Das Christentum scheint mir an nichts anderem als daran interessiert zu sein, die Menschen auf dem Pfad der Tugend zu halten und alle unpassenden Gedanken aus ihren Köpfen zu verbannen. Die jungen Leute, von denen ich sprach, sehen das alles etwas lockerer.


  F: Diese Bewegung kümmert sich vor allem um die keltische Religion.


  A: Ja, zu einem großen Teil.


  F: Das Keltentum hat auch etwas mit dem Okkulten zu tun. Gehört das ebenfalls zum Forschungsgegenstand dieser Bewegung?


  A: Ja, und ich darf hier wohl erwähnen, daß viele von uns mit großem Interesse die okkulte Bewegung in Großbritannien um die Jahrhundertwende erforschen.


  F: Mir ist in den NEBELN VON AVALON aufgefallen, daß dort nur ungewöhnlich bedauernswerte Männerfiguren auftauchen.


  A: Der Ansicht bin ich eigentlich nicht.


  F: Nun, Artus steht unentschlossen zwischen den Fronten, Lancelot zerbricht an dem inneren Konflikt, daß er die Frau seines besten Freundes liebt, und Merlin verrät am Schluß die Frauen. Diese Männer sind gewiß keine nachahmenswerten Idole, aber davon abgesehen zeigen Sie vor allem ihre Schwächen auf.


  A: Ich denke, menschliche Männer sind so. Wissen Sie, nur sehr wenige Männer stolzieren herum wie John Wayne und schlagen ganz alleine ein feindliches Heer in die Flucht. Menschliche Männer hingegen sind teilnahmsvoll und empfindsam und scheuen sich nicht, ihre Gefühle zu zeigen. Lancelot vor allen anderen ist ein solcher Mann, und ich halte ihn für einen netten Mann. Das gleiche gilt für Kevin, den jungen Merlin. Er stirbt zum Schluß, aber sterben müssen wir eben alle einmal.


  F: Aber Merlin hat den Gral übergeben und die Frauen verraten.


  A: Natürlich, aber ihm ergeht es so wie vielen anderen Menschen: Er weiß nicht mehr, woran er glauben soll. Selbst heute sind viele Menschen verunsichert und wissen nicht mehr, woran sie sich orientieren sollen. Man versucht, das Beste aus seinem Leben zu machen, aber irgendwann stellen sich Zweifel ein. Und wie viele andere Menschen auch, muß Merlin am Schluß seine Ideale überprüfen und leidet daran, er weiß nicht wohin. Jeder macht früher oder später Fehler. Ich denke daher, Lancelot oder Artus sind keine schlechten, keine rohen Menschen. Ich halte sie im Gegenteil für sehr nette Männer. Wenn sie heute leben würden, könnte ich mich vielleicht sogar in sie verlieben.


  F: Bleiben DIE NEBEL VON AVALON Ihr einziger Vorstoß in die klassischen Legenden?


  A: Nein, ich beabsichtige, eines Tages ein Buch über das spanische Nationalepos, über den Cid, zu schreiben.


  F: Kommen wir zu TOCHTER DER NACHT. Können Sie kurz etwas über den Inhalt dieses Romans sagen?


  A: Ich habe die Geschichte in einem utopischen Land  in einer Art von Atlantis  angesiedelt, weil mir das als passend erschien. Es gibt einen sehr alten Mythos, der sich aber bis heute gehalten hat und in allen möglichen Kulturen immer wieder auftaucht und der besagt, Atlantis sei unter anderem aus dem Grund untergegangen, weil man dort versucht habe, Menschen mit Tieren zu kreuzen. Darüber hat es auch einen Film gegeben (ATLANTIS  DER VERLORENE KONTINENT). Davon ausgehend, habe ich mir gedacht, der Vogelmensch Papageno könne Resultat dieser Genmanipulationen auf Atlantis sein. Ich habe mich immer schon sehr für diesen Aspekt des Atlantis-Mythos interessiert. Seit diese Geschichte in Umlauf war, haben die Menschen die okkulte Bedeutung, das besondere Mythische darin gespürt. Und das trifft natürlich haargenau meine Interessengebiete. Ich glaube, mir ist mit TOCHTER DER NACHT ein hübsches Buch, eine hübsche Fantasy gelungen.


  F: Der Roman basiert auf Mozarts Oper DIE ZAUBERFLÖTE. Hält sich Ihr Text streng an dieses Original, oder haben Sie nur Motive daraus entliehen?


  A: Teils, teils. Die Hauptcharaktere sind geblieben  Sarastro, Tamino, Pamina usw. Meine Hauptintention aber war die Darstellung von Paminas Zwang, sich entscheiden zu müssen zwischen der Loyalität zur Königin der Nacht und der Loyalität zu Sarastro und dem Tempel der Weisheit.


  F: Auch dieser Roman wird aus der Sicht der weiblichen Charaktere, besonders aus der von Pamina, erzählt.


  A: Ja, obwohl ein großer Teil der Geschichte Tamino und Papageno folgt. Tamino ist eine wichtige Figur, läßt sich aber nicht von den anderen trennen. Und natürlich ist die beherrschende Figur des Bösen, die Königin der Nacht, das ganze Buch hindurch präsent.


  F: TOCHTER DER NACHT ist kein so voluminöses Werk wie sein Vorgänger, DIE NEBEL VON AVALON …


  A: Ja, der Umfang beträgt höchstens ein Drittel von AVALON.


  F: Wollen Sie es in Zukunft bei dünneren Büchern belassen, oder beabsichtigen Sie, noch einmal ein so umfangreiches Werk zu verfassen?


  A: Nein, ich habe schon einmal einen solchen Wälzer geschrieben. Er heißt THE CATCH TRAP und spielt im Zirkus-Milieu. Es geht darin um mehrere Generationen einer Zirkusfamilie.


  F: Das ist bei uns noch nicht veröffentlicht worden.


  A: Nein, in Europa ist es noch nicht erschienen.


  F: Sie haben bei uns aber einige Bekanntheit erreicht. Vielleicht erscheint THE CATCH TRAP in einiger Zeit auch in deutscher Sprache.


  A: Das würde mich freuen, denn dieser Roman ist mir sehr wichtig.


  F: Ich habe gehört, Sie schreiben momentan an einem Roman über den Trojanischen Krieg.


  A: Ja, einen Roman um die Frauen im Trojanischen Krieg.


  F: In Homers ILIAS tauchen die Frauen eigentlich nur am Rande auf. Um Helena streiten sich die Männer, aber sie selbst wird wenig aktiv.


  A: Oh, dann gibt es da aber auch noch Hekuba, die Gattin des Priamos, und Cassandra, die Priesterin.


  F: Wenn Sie bei Ihren Romanen nach klassischen Themen so viel Wert auf Recherche und Akkuratesse legen, haben Sie sich doch sicher auch mit dem Problem auseinandergesetzt, daß viele Homers ILIAS für reine Fiction halten.


  A: Nun, da hat es den bedeutenden Archäologen Schliemann gegeben. Er hat entdeckt, daß es wirklich eine Stadt Troja gegeben hat. Auch wenn es den uns überlieferten Trojanischen Krieg nicht gegeben hat, so muß doch in historischer Zeit dort eine Schlacht stattgefunden haben.


  F: Ja, das ist historisch belegt, aber der Krieg war wohl nicht so, wie Homer ihn dargestellt hat.


  A: Sicher, so wie bei Homer ist es wohl kaum gewesen.


  F: Dann wird sich Ihr Roman kaum allzu streng an die Homer-Vorlage halten.


  A: Na ja, ich werde mich wahrscheinlich der Namen und der Charaktere bedienen, denn ich bin sicher, daß sich die historischen Ereignisse in ähnlicher Form abgespielt haben. Zumindest auf die eine oder andere Weise. Denn Sagen und Mythen sind sehr wichtig. Sie bewirken etwas in den Köpfen der Menschen, prägen ihr Bewußtsein. Man darf ruhig sagen, daß Homers Werk die Grundlage für alle Literatur der Welt war. Seine Epen waren der Beginn der westlichen Literatur.


  F: Sie sind sicher schon sehr oft zu Ihrer Serie DARKOVER befragt worden. Deshalb möchte ich von Ihnen mehr über die neuere Entwicklung und den Stellenwert der Serie in Ihrem Leben erfahren. Immerhin sind Sie bei uns in SF-Kreisen gerade durch DARKOVER bekannt geworden.


  A: Ich betrachte DARKOVER weniger als eine Serie als vielmehr eine Menschliche Komödie. Kennen Sie Balzac? Er hat Geschichten geschrieben, in denen der Held der einen in einer anderen nur eine Nebenrolle spielt. Genauso sind meine DARKOVER-Bücher eine Gruppe von Geschichten, die vor demselben Hintergrund und mit mehr oder weniger bekannten Charakteren stattfinden. Ich glaube, das beste Buch, das ich je geschrieben habe  besser noch als AVALON , war HERRIN DER STÜRME. Allerdings ist dieser Roman gar nicht einmal besonders aufgefallen, wurde genauso rezipiert wie alle anderen DARKOVER-Geschichten auch. Aber ich halte es für am besten geschrieben, und ich meine, es ist mein einziger Text, der der Form einer klassischen Tragödie (High Tragedy) nahekommt.


  An DARKOVER freut mich vor allem ein Aspekt: Ich erhalte immer wieder Briefe von Leuten, die mir schreiben, nach der Lektüre von diesem oder jenem DARKOVER-Buch seien sie innerlich so aufgerüttelt worden, daß von nun an ihr ganzes Leben in anderen Bahnen verlaufe.


  F: In den USA besteht auch ein ziemlich großes DARKOVER-Fandom. Mit diesen Menschen arbeiten Sie auch häufiger zusammen.


  A: Ja, eine Zeitlang habe ich einige kleinere Zeitschriften für diese Leute publiziert. Heute ist mir das leider nicht mehr möglich: zum einen aus Zeitmangel und zum anderen aus gesundheitlichen Gründen. Aber es macht mir immer noch großen Spaß, mit diesen Leuten zu arbeiten. Alles, was ich tue, setzt sich in meinem Kopf fest und erreicht in gefilterter Form DARKOVER.


  F: Sie haben in einem Artikel davon gesprochen, daß viele talentierte Frauen das DARKOVER-Fandom dazu nutzen können und sollen, ihre ersten Gehversuche als Schriftstellerin zu machen.


  A: Ja, das wird gemacht. Zwanzig oder dreißig Frauen haben ihre Karriere damit begonnen, Geschichten in der DARKOVER-Welt zu schreiben. Danach haben sie dann den Absprung vollzogen und ihre eigenen Geschichten niedergeschrieben und auch verkauft. C. George zum Beispiel hat Anthologien zusammengestellt und auch veröffentlicht.


  F: Demnach fiele dem DARKOVER-Fandom also die wichtige Rolle zu, Nachwuchsschriftstellerinnen zu helfen und ihnen ein Bewegungsfeld zu bieten.


  A: Das ist eine ganz wesentliche Bedeutung des DARKOVER-Fandoms. DARKOVER ist für die Menschen dort ein Ort, der für sie real wird. Es gibt ja auch nicht wenige, die Sherlock Holmes für eine reale Person halten.


  F: Sie haben einmal das DARKOVER-Fandom mit dem STAR-TREK-Fandom verglichen, in dem ja auch viele Nachwuchs-Autoren ihre ersten Gehversuche machten.


  A: Für viele STAR-TREK-Fans sind die Erlebnisse der ENTERPRISE-Crew real geworden. Die Charaktere dieser Serie wurden für sie zu echten Personen, wurden lebendig. Ich glaube, zu einem gewissen Grad trifft das auch auf DARKOVER zu.


  F: Nimmt die Schreibbewegung im DARKOVER-Fandom einen ähnlichen Stellenwert ein, oder hat sie eine ähnliche Bedeutung wie beispielsweise die Clarion-Seminare?


  A: Ich halte nicht viel von dem, was man in Clarion unternommen hat. Meiner Ansicht nach ist die Mehrzahl der guten Autoren aus den Fandom-Gruppen wie STAR TREK oder DARKOVER gekommen. Aus Clarion sind nur wenige Autoren erwachsen. Ich denke, Clarion hat sich selbst und die literarische Seriosität zu wichtig genommen, das Ganze bewegte sich auf einem zu akademischen Niveau.


  F: An dieser Stelle erhebt sich die Frage nach Ihren literarischen Vorbildern. Welche Fantasy- oder SF-Autoren haben Ihre Arbeit beeinflußt?


  A: Ich weiß nicht, ob ich überhaupt von anderen SF-Autoren beeinflußt worden bin  mit der Ausnahme vielleicht von Leigh Brackett oder C. L. Moore. Die Autorin, die mich jedoch immer schon am stärksten bewegt hat, war Mary Renard. Und wichtig für mich war auch die große norwegische Dichterin und Nobelpreisträgerin Sigrid Undset.


  F: Wie ich gelesen habe, arbeitet Ihre ganze Familie an DARKOVER, wenn auch auf unterschiedliche Weise.


  A: Nein, das trifft nicht zu. In meiner Familie gibt es viele Autoren, doch die befassen sich nicht mit DARKOVER. Mein Bruder hat einen Roman mit dem Titel THE DARK BORDER geschrieben. Das ist Fantasy mit einem größeren Horror-Anteil. Meine Schwägerin Diana Paxson hat bereits mehrere eigene Titel veröffentlicht. Allerdings hat sie für die DARKOVER-Anthologien einige Stories geschrieben. Alle Mitglieder meiner Familie haben schon Bücher veröffentlicht. Meine beiden Brüder, John De Cles und Paul Zimmer, haben auch schon Werke veröffentlicht, eigenständige natürlich. Ich bin allerdings die große Schwester, ich habe den Anfang mit dem Schreiben gemacht und bin die geistige Ziehmutter meiner Familie.


  F: Und damit haben Sie sicher einigen Einfluß auf deren Werk und Werdegang gehabt.  Aber, um zur Eingangsfrage zurückzukommen, hat nicht Ihr zweiter Mann ein Buch über DARKOVER geschrieben?


  A: Er hat THE DARKOVER CONCORDANCE geschrieben. Er ist vornehmlich ein Sachbuch-Autor und publiziert in der Hauptsache über seltene Münzen; schließlich ist mein Mann Numismatiker, und auf diesem Gebiet gilt er international als Autorität.


  F: Das hilft Ihnen sicher bei Ihren Recherchen über den Trojanischen Krieg.


  A: Ja, denn über Münzen weiß ich persönlich wirklich nicht sehr viel. Allerdings, soweit bin ich informiert, kannte man zur Zeit des Trojanischen Krieges noch keine Münzen. Damals waren Barren aus Metall im Umlauf, aber keine Münzen in unserem Sinne. Münzen sind erst sehr spät im antiken Griechenland aufgekommen. Aber zum DARKOVER-Buch meines Mannes: Es ist sehr hilfreich für alle, die sich über den einen oder anderen Punkt oder Sachverhalt informieren möchten.


  F: Kommen die Frauen, die mit DARKOVER ihre ersten Schreibversuche machen, zu Ihnen nach Hause, oder wie findet die Kommunikation statt?


  A: Manche von ihnen besuchen mich, mit anderen habe ich Brief verkehr. Als ich die DARKOVER-Anthologie zusammenstellte, habe ich einen Wettbewerb mit Preisen für die besten Stories veranstaltet. Natürlich habe ich seitdem mit den besten Autoren Kontakt, aber auch denen, die nicht gewonnen haben, habe ich geschrieben und ihnen Tips gegeben, wie sie ihren Stil und ihr Werk verbessern könnten. Einige von diesen Nachwuchs-Autoren sind mir sehr liebe Freundinnen geworden.


  F: Mittlerweile liegen bereits zwei solche Anthologien vor.


  A: Ja, KEEPERSS PRICE und SWORD OF CHAOS. Die junge Frau, die heute meine Sekretärin ist, hat übrigens zur ersten Anthologie die Titelstory beigesteuert. Daraus ist zwischen uns beiden eine wunderbare Zusammenarbeit entstanden. Sie hilft mir heute im Haushalt und auch mit den Kindern.


  F: Halten Sie das DARKOVER-Fandom für eine gute und wichtige Einrichtung?


  A: Ich halte es für gut, bemühe mich aber, daraus keinen Personenkult entstehen zu lassen. Die Leute sollen sich mit DARKOVER beschäftigen und nicht mit Marion Bradley. Mit DARKOVER können sie tun und lassen, was ihnen beliebt, solange sie zwischen dieser Welt und der Autorin trennen.


  F: Wirkt es nicht etwas übertrieben, wenn die Fans sich nach Personen aus der Serie kostümieren und auch anderes viel zu ernst nehmen, zum Beispiel sich als Amazone fühlen?


  A: Solange es ihnen Spaß macht, kann ich nichts Schlechtes darin sehen. Viele DARKOVER-Fans kommen aus den SCA, einer Rollenspiel-Vereinigung. Wissen Sie, manchen jungen Leuten hilft das Sich-Identifizieren mit Personen aus einer Serie dabei, mit sich selbst besser ins reine zu kommen, und bringt sie ein Stück auf dem Weg zur eigenen Persönlichkeit voran.


  F: Kann man DARKOVER neben der Neuinterpretation als eine der beiden tragenden Säulen in Ihrer Arbeit bezeichnen?


  A: DARKOVER kam zuerst, aber an sich stimmt diese Einschätzung schon, vielleicht ist DARKOVER sogar die wichtigste Säule. Begonnen hat bei mir das Schreiben allerdings mit Science Fiction-Geschichten, größtenteils für Fanzines. Ich war ein großer Fan und habe mich sehr im Fandom engagiert. Wissen Sie, ich bin im Grunde kein geselliger Mensch, und das, was Frauen sonst so tun, interessiert mich herzlich wenig: Ich meine damit schicke Kleider, Mode, Frisuren usw. Science Fiction gibt mir viel mehr. Wo es nur geht, meide ich Kaffee-Klatsches. Mein erster Mann nannte meine Schreibe eine Schutzfunktion, um nicht mit anderen Hausfrauen zusammenkommen zu müssen.


  F: Wenn DARKOVER für Sie so wichtig ist, wie beeinflußt oder verändert die Serie dann die Leser?


  A: Von vielen Lesern weiß ich, daß die DARKOVER-Bücher sie dazu gebracht haben, das Leben aus einem anderen Blickwinkel zu sehen. Ich interessiere mich im übrigen auch für PSI und ASW, und das fließt in mein Werk ein, auch wenn solche Fähigkeiten in DARKOVER nur als Metapher für die perfekte Kommunikation stehen.


  F: Sie haben einmal geschrieben, DARKOVER sei für Sie keine Serie im herkömmlichen Sinne. Der Drang oder die Lust, an DARKOVER ZU schreiben, kommt entweder über Sie oder nicht, entzieht sich also Ihrer Planung.


  A: Ja, so geht das. Ich habe gerade einen weiteren DARKOVER-Roman geschrieben. Er heißt CITY OF SORCERY und wird in Kürze in den USA erscheinen. Außerdem habe ich einen Vertrag für einen weiteren Roman der Serie unterschrieben, aber an den kann ich mich wohl erst im nächsten Jahr machen.


  Die Wollheims von DAW Books  der US-Verlag, in dem meine DARKOVER-Bücher erscheinen  ermutigen mich immer wieder zur Arbeit an der Serie. Donald Wollheim ist für mich wie ein Vater, und ihm verdanke ich meine Karriere. Wenn er ein neues DARKOVER-Buch von mir will, fühle ich mich wirklich verpflichtet, eines zu schreiben; diese Aufforderung versetzt mir sozusagen den entscheidenden Anstoß. Don hat an mich geglaubt, als alle anderen, sogar meine eigene Familie, mich als Schriftstellerin schon aufgegeben hatten. Daher bin ich ihm zu großem Dank verbunden, ihm als Herausgeber wie ihm als Mensch.


  F: AVALON, TOCHTER DER NACHT, DER TROJANISCHE KRIEG … sind diese Ausflüge in die Klassik für Sie Fluchten aus und von DARKOVER? Oder wird Ihnen die Arbeit an der Serie hin und wieder zu langweilig?


  A: Ganz und gar nicht. DARKOVER hat mich immer ganz besonders interessiert und tut das auch heute noch im gleichen Maße. Ich bin dieser fiktiven Welt noch lange nicht überdrüssig geworden. Nein, die von Ihnen aufgezählten Bücher waren mein Versuch festzustellen, ob mir ein ganz anderer Stoff gelingen würde. Keinesfalls wollte ich damit DARKOVER loswerden, nein, es hatte mich eben gereizt, etwas ganz Neues auszuprobieren. Schließlich bin ich ja immer wieder zu DARKOVER zurückgekehrt. Seit AVALON habe ich zwei DARKOVER-Bücher geschrieben, ein drittes steht fürs nächste Jahr an, und außerdem stelle ich gerade die dritte DARKOVER-Anthologie zusammen, sie enthält hauptsächlich Amazonen-Geschichten. Ich denke, zu diesem Thema ist einiges sehr interessante Material bei mir eingetroffen.


  F: Die Amazonen erfreuen sich im DARKOVER-Fandom besonderer Beliebtheit.


  A: Ja, die Amazonen auf DARKOVER interessieren entschieden mehr Leute als alles andere aus der Serie. Das spiegelt sich so auch bei denen wider, die mit mir in Briefkontakt stehen.


  F: Wird auch die dritte Anthologie, wie ihre Vorgängerinnen, nur Beiträge von weiblichen Autoren enthalten?


  A: Nein, diesmal sind auch Männer dabei, aber die Frauen herrschen immer noch vor. Ich denke, das hat seinen Grund: DARKOVER gibt viel eher Frauen die Möglichkeit, sich anders zu äußern, sich über sich selbst Klarheit zu verschaffen. Die Gedanken von so vielen Frauen drehen sich immer noch um Frisuren, Nagellack und Mode. Ich möchte den Frauen vermitteln, daß es im Leben noch einiges mehr gibt als nur ihr Äußeres. Leider scheinen viele Frauen den Besuch im Schönheits-Salon als das wichtigste Ereignis in ihrem Dasein anzusehen. Dabei gibt es für Frauen auch abseits von Kinder, Küche und Kirche Betätigungsfelder …


  F: Ihr Deutsch kann sich doch wirklich sehen lassen …


  A: (lacht) Wissen Sie, ich habe Kinder  drei eigene und drei adoptierte ; ich koche gern  Küche; und ich bin sogar in der Kirche engagiert. Ich bin also eine ganz normale Frau (lacht).


  F: DARKOVER ist in den USA ein großer Erfolg und auch in Westdeutschland. Wie kommt die Serie in anderen Ländern an?


  A: Alle Bände sind in Großbritannien erschienen, und wunderbar aufgemachte Bände sind in Italien herausgekommen. Die italienische Übersetzung von DER VERBOTENE TURM ist einmalig gelungen: Das Buch liest sich im Italienischen wie ein Wagner-Libretto  vielleicht sollte ich wohl sagen, wie ein Verdi-Libretto. Außerdem sind einige DARKOVER-Bände in Frankreich und in den Niederlanden erschienen. Gar nichts weiß ich über Japan. Ich glaube auch nicht, daß dort jemals etwas von mir erschienen ist, und wenn doch, so habe ich diese Ausgaben nie zu Gesicht bekommen  was mir auch wenig nutzen würde, denn lesen könnte ich sie sowieso nicht.


  F: DIE NEBEL VON AVALON ist bislang Ihr größer Erfolg.


  A: Ja, bislang. Ich weiß nicht genau, warum gerade dieses Buch, ich denke mir nur, daß sich mehr Leute für König Artus interessieren als für Science Fiction. Legenden und Sagen erwecken wohl immer in starkem Maße die Neugierde. In den USA sagt man: Die Realität ist bloß eine Krücke für diejenigen, die mit der Science Fiction nichts anfangen können. Ich hingegen möchte sagen: Science Fiction ist bloß eine Krücke für diejenigen, die mit der Fantasy nichts anfangen können! Für mich ist die Fantasy viel wichtiger als die Science Fiction. Fantasy ist von daher so bedeutsam, weil sie uns zwingt, uns unserer eigenen psychologischen Realität zu stellen, dem, was aus dem Unterbewußtsein hochsteigt.


  F: Kann jede Art von Fantasy das erfüllen?


  A: Natürlich, wenn es sich dabei um gute Fantasy handelt. Der Appeal einer Geschichte wie ALICE IM WUNDERLAND ist universell und ergreift Kinder wie Erwachsene.


  F: Gehören GOR oder CONAN auch dazu?


  A: Für mein Dafürhalten sind die GOR-Bücher Pornographie. Pornographie und Gewalt  oder die Pornographie der Gewalt. Und sie basieren auf einer Prämisse, die für meinen Geschmack aus der Luft gegriffen und menschenverachtend ist: Menschen herrschen dort absolut über Menschen, meist Männer über Frauen, und es gibt nicht einmal ansatzweise eine Gleichheit zwischen den Geschlechtern. Ich glaube, Männer und Frauen sollten gleichberechtigte Partner sein, müssen das sogar. Zu CONAN: Die Filme haben mir sehr gut gefallen. Sie sind sehr interessant gemacht und packen einen, bewegen etwas beim Zuschauer. Außerdem waren die Filmmusiken sehr schön. Solche Filme gefallen mir. Gut war übrigens auch DARK CRYSTAL. Kürzlich habe ich die DIE UNENDLICHE GESCHICHTE gesehen. Wenn ich recht informiert bin, liegt dem Film ein deutscher Roman zugrunde.


  F: Gibt es schon ein Rollenspiel über DARKOVER?


  A: Ja, aber es soll sehr schlecht sein. Selbst die Leute, die sehr gerne Rollenspiele spielen  ich gehöre nicht dazu und bin deswegen vielleicht etwas voreingenommen , haben erklärt, das DARKOVER-Spiel sei wahrscheinlich das katastrophalste, das je auf den Markt gekommen ist. Allerdings soll es sich nicht schlecht verkauft haben. Besonders Teenager finden an diesem Spiel wohl Gefallen. Sogar mein vierzehnjähriger Neffe, der Rollenspiele sehr mag, hat gesagt, das DARKOVER-Spiel sei nicht gerade das beste{1}.


  Rollenspiele haben allerdings ein Gutes: Sie halten schlechte Autoren davon ab, miserable Romane zu schreiben, weil diese viel eher ihre Phantasie beim Rollenspiel austoben können.


  F: Fantasy ist also das Unterbewußte, ist Psychologie, ist Archetypen.


  A: Ja, sie hilft den Menschen zu erkennen, was sie wirklich fühlen. Mir hat ein Satz gut gefallen, den ich vor einigen Tagen gelesen habe: Science Fiction ist das Romantische und Abenteuerliche der Technologie, des Maschinenzeitalters, und Fantasy ist die Romantik und das Abenteuer der Seele.


  F: Bei uns sieht man das etwas anders: Hier gilt Fantasy als Fluchtliteratur, als etwas, das die Menschen vom Wesentlichen ablenkt.


  A: Dem kann ich wirklich nicht zustimmen. In seinem Buch über Tolkien hat Michael Straight gesagt: Fantasy verdüstert nicht die innere Natur der Realität, sondern sie erhellt sie. Sie hilft uns dabei, uns über unsere Gefühle klarzuwerden. Es ist ja gar nicht so wichtig, was die Leute von diesem oder jenem Autor oder vom letzten Fußballspiel halten. Die Fantasy hilft herauszufinden, was sich dahinter an wahren Gefühlen verbirgt. Geschichten, die von grünen Witwen und vom Ehebruch in den Vororten der Großstädte erzählen, sind unwesentlich, sind trivial und unnütz. Sie sind genauso unerheblich wie die Fernseh-Nachrichten.


  Alle große Weltliteratur war immer Fantasy: ILIAS, BEOWULF usw. Erst im 18. Jahrhundert tauchten für die Leute, die nicht intelligent genug für eine klassische Erziehung gewesen waren, die zu stupide waren, um Fantasy zu verstehen, Groschenromane auf. Dienstmädchenliteratur. Liebesromane und anderer Kitsch ohne Tiefgang.


  F: Sie sehen sich also keine Fernseh-Nachrichten an?


  A: Nie, oder sagen wir lieber, sehr selten. Einmal hatte ich zehn Jahre lang keine Zeitung gelesen, und als ich dann wieder eine in die Hand nahm, fand ich dort die gleichen Meldungen und Themen wie eine Dekade zuvor: Kalter Krieg gegen die Sowjetunion, Rentensanierung, Inflation, Proteste gegen den Vietnamkrieg usw. Ich kannte das alles schon. Wenn ich heute etwa einmal pro Jahr eine Zeitung aufschlage, stelle ich fest, daß sich noch immer so gut wie gar nichts darin geändert hat.


  F: Sie haben vorhin gesagt, daß Sie an einem Buch über den Trojanischen Krieg arbeiten, und Sie erwähnten, daß Sie im nächsten Jahr einen weiteren DARKOVER-Roman angehen wollen. Wie sehen die weiteren schriftstellerischen Pläne der Marion Bradley aus?


  A: Neben der Arbeit an DARKOVER, wofür mir noch einige Ideen und Projekte im Kopf herumspuken, möchte ich irgendwann einmal etwas über den spanischen Nationalhelden El Cid schreiben. Die iberische Geschichte hat mich schon immer interessiert, und am College habe ich einige Semester mittelalterliche spanische Literatur studiert. Spanische Legenden und Mythen haben mich besonders fasziniert. Außerdem habe ich vor, ein Buch über Captain Bligh  aus der MEUTEREI AUF DER BOUNTY  zu Papier zu bringen. In Verfilmungen dieser Geschichte werden über Bligh nur Lügen verbreitet. Die Filmgestalt des Captain Bligh ist frei erfunden, und ich möchte etwas über den wahren Bligh schreiben.


  F: In der Mitte der 70er Jahre kam es in der Science Fiction zu einem Frauen-Boom. Sprunghaft stieg die Zahl weiblicher Autoren. Hält dieser Trend weiterhin an?


  A: Zuerst einmal möchte ich sagen, daß seit der Mitte der 70er Jahre lediglich sichtbar wurde, daß in der Science Fiction auch Frauen tätig sind. Aber dieser Trend hält unvermindert an. Don Wollheim hat gesagt, die überwiegende Mehrheit aller neuen Autoren seien Frauen. Es ist so: Frauen haben schon immer Science Fiction geschrieben, aber erst heute finden sie die Möglichkeit, verlegt zu werden und ihr Publikum zu erreichen. Seit dem großen STAR TREK-Boom  bei dem sich ein großes Fandom gebildet hat, in dem viele, vor allem Frauen, ihre ersten Schreib versuche unternahmen  sind Frauen deutlich sichtbar als Autoren in Erscheinung getreten. Frauen können heute auch über Frauenprobleme und -belange schreiben und müssen nicht mehr vorwiegend das bringen, woran männliche Leser interessiert sind.


  Frauen wie Leigh Brackett oder ich haben begonnen, Science Fiction zu schreiben, weil uns die damalige Unterhaltungsliteratur für Frauen zum Hals heraushing. Wen interessiert schon, wer gerade in wen irgendwann verliebt ist? Viele Frauen haben damals gern Liebesromane gelesen; andererseits gab es für sie kaum andere Literatur. Mich hat das immer schon gelangweilt.


  F: Wer sind für Sie heute die wichtigsten weiblichen SF-Autoren?


  A: Ursula LeGuin, Octavia Butter, C. J. Cherryh und viele mehr. In stilistischer Hinsicht ist sicher Tanith Lee die bedeutendste Fantasy-Autorin. Nicht zu vergessen eine US-Schriftstellerin, die in Deutschland lebt, meine Freundin Cherry Wilder. Sie schreibt wunderbare Bücher. Ich bewundere ihr Werk sehr, und sie ist auch ein feiner Kerl.


  F: Sind auch im DARKOVER-Fandom Autorinnen, von denen Sie glauben, daß sie eines Tages in der ersten Reihe der SF stehen?


  A: Möglicherweise Diana Paxson, die sicher ihren Weg nach oben machcn wird. Davon abgesehen glaube ich, daß Katherine Kurtz, die Autorin der DERYNI-Bücher, bald zu den bedeutendsten Namen zählen wird. Sie hat gerade einen Horror-Roman geschrieben, der zur Zeit Hitlers spielt. Es gibt eine alte Legende, daß zu der Zeit, als die spanische Armada gegen England loszog, alle britischen Hexen zusammenkamen und den Sturm entfacht haben, der die gegnerische Flotte schließlich vernichtete. Kurtz bezieht sich darauf und beschreibt in ihrem Roman, wie 1940 die britischen Hexen wieder zusammenkamen, diesmal, um die Invasion der Nazi-Truppen zu vereiteln. Aus welchen Gründen auch immer, die Invasion Englands durch die Deutschen hat nie stattgefunden. Das Dritte Reich beschäftigt die Gemüter in jeder neuen Generation. Ähnlich verhält es sich mit der Artus-Sage. Jede Ära schreibt sich ihre Interpretation dieses Mythos. Tennyson z. B., der zur Zeit der Queen Victoria lebte, hat in seiner Artus-Fassung besonders den Reichsgedanken und die Treue der Untertanen und Ritter hervorgehoben. Das waren in der 2. Hälfte des letzten Jahrhunderts sicher wichtige Postulate. Malory hingegen schrieb seine Fassung, als der Zeitgeist  Stichwort Renaissance  sich gerade von der strengen Vorstellungswelt der Kirchenlehre zu befreien begann. So findet sich in seinem Werk sehr Schockierendes: Warum war Lancelot, der hervorragendste unter den Rittern, nicht auch der christlichste und moralisch unerschütterlichste? So manches, was Lancelot getan hat  Ehebruch u.a. , galt in den Augen der Kirche als Todsünde. Die Kultur hat sich damals verweltlicht, und Malory hat das aufgegriffen, indem er einen Sünder als positiven Helden dargestellt hat. Und wenn man Malory richtig liest, erkennt man, daß es gerade das starre Festhalten an der kirchlichen Morallehre war, das letztendlich die Tafelrunde zerstörte. Die Kirche und ihre Vertreter treten dort durch ihren Starrsinn als zerstörerisches Element auf.


  F: Kennen Sie die DUNE-Bücher von Frank Herbert?


  A: Ich habe sie gelesen, und das erste war wirklich sehr gut. Die Fortsetzungen haben mich dann nicht mehr übermäßig interessiert. Aber ich sehe mit einiger Vorfreude dem Film entgegen.


  F: Um die Bücher und die Welt DUNE hat sich auch ein großes Fandom entwickelt.


  A: Ja, ein recht großes, das jedoch in starkem Maße um das DUNE-Rollenspiel herum stattfindet.


  F: Wenn DARKOVER vor allem Frauen Impulse und Denkanstöße vermittelt, könnte man dann sagen, daß DUNE Ähnliches bei Männern bewirkt?


  A: Ich glaube nicht, daß die DUNE-Fans sich so stark in diese Welt hineinversetzen und an ihr teilnehmen. Die Leute lesen die DUNE-Bücher und bewundern Frank Herbert, aber sie engagieren sich nicht persönlich darin.


  F: Also stellt das DARKOVER-Fandom etwas Einzigartiges dar.


  A: Nein, DARKOVER steht nicht allein. Etwas Ähnliches hat sich um die DRACHEN-Bücher von Anne McCaffrey und um das Werk von Jacqueline Lichtenberg entwickelt, wobei zu sagen ist, daß gerade letzteres als Imitation des DARKOVER-Fandoms aufgezogen wurde. Jacqueline Lichtenberg benutzt ihr Fandom hauptsächlich für die Publicity, während ich mich bemüht habe, meine Person so weit wie möglich aus dem DARKOVER-Fandom herauszuhalten. Natürlich ist Jacqueline eine gute Freundin von mir, und ich mag sie wirklich sehr gern. Andererseits habe ich den Eindruck, daß sie auf Publicity viel mehr Wert legt als ich. Vielleicht ist sie ambitionierter als ich.


  F: Wie halten Sie es mit dem großen SF-Fandom? Nehmen Sie an deren Zusammenkünften teil, z.B. den World-Cons?


  A: Ich besuche lieber kleinere, regionale Veranstaltungen. Die World-Cons sind mir zu groß. Ich pflege in solchen Fällen zu sagen, daß ich allergisch gegen mehr als 200 Menschen an einem Ort bin. Aus diesem Grund besuche ich auch nie Buchmessen, da sind mir einfach zu viele Leute zusammen. Erst recht gehe ich nicht gerne zu ausländischen Veranstaltungen. Neben dem Menschengedränge stört mich dort vor allem, daß ich die Sprache nicht verstehe, und ich komme mir dann sehr hilflos vor. Ich habe kürzlich die US-Buchmesse besucht, und nach zwei Tagen stand ich kurz vor einem Kollaps.  Ich würde gerne einmal meine deutschen Leser kennenlernen, aber dazu muß ich erst etwas besser Deutsch sprechen können.


  FILMSZENE

  

  Christian Hellman

  Wüste Aussichten

  Die phantastischen Kinofilme 1984/85


  


  Die folgende Zusammenstellung präsentiert Kurzvorstellungen. sämtlicher phantastischer Filme, die von Juni 1984 bis Mai 1985 in deutschen Kinos uraufgeführt wurden. Die genrespezifischen Kriterien für die Aufnahme wurden dabei bewußt weit gefaßt. So sind neben SF-, Fantasy- und Horror-Produktionen auch Filme wie Der Stoff, aus dem die Helden sind oder Straßen in Flammen enthalten.


  Phantastische Filme zählen immer noch zu den erfolgreichsten Kassenmagneten. Produktionen wie Der Wüstenplanet, Ghostbusters oder Gremlins locken das Publikum zu Millionen in die Kinos; auch Fortsetzungen vormaliger Erfolge (Conan II, Indiana Jones II, Star Trek III) spielen ihr Geld ein. Einen Großteil der phantastischen Filmproduktion stellen leider auch weiterhin zusammengeschluderte rip-offs, die auf die von den Erfolgsfilmen vorgegebenen Trends setzen und formal wie inhaltlich zumeist gleichermaßen ärmlich ausfallen. Aber auch intelligentes Kino erhielt wieder eine Chance. Filme wie Brazil, Britannia Hospital, Der Stoff, aus dem die Helden sind oder Der Typ vom anderen Stern beweisen, daß der Zuschauer im Kino trotz faszinierender Bilder den Kopf nicht abschalten muß.


  


  


  Airwolf (Airwolf) USA 1983


  Regie und Buch: Donald P. Bellisario. Darsteller: Jan-Michael Vincent, Ernest Borgnine, Alex Cord, David Hemmings.


  Im Mittelpunkt dieses Streifens steht der Superhubschrauber ‚Airwolf, der von einem Psychopathen geraubt und Arabern in die Hände gespielt wird. Dünne Story und abgestandene Klischees zeichnen dieses Loblied auf militärische Waffensysteme aus.


  


  Brazil (Brazil) England 1984


  Regie: Terry Gilliam. Buch: Terry Gilliam, Tom Stoppard, Charles McKewon. Darsteller: Jonathan Pryce, Robert de Niro, Katherine Helmond, Ian Holm, Bob Hoskins.


  Der Film liefert die nachhaltig eindrucksvollste Vision eines möglichen 1984 Orwellscher Prägung. In Handlung, Personencharakterisierung und Ausstattung faszinierend und zugleich maßlos übersteigert, erzählt Monty-Python-Regisseur Terry Gilliam die Geschichte eines folgenreichen Behördenirrtums: In einem völlig durchbürokratisierten Alptraumstaat wird durch einen Schreibfehler für den als Terroristen gesuchten Mr. Tuttle der völlig unbescholtene Bürger Buttle verhaftet, verhört und zu Tode gefoltert. Ein junger, von Freiheitsträumen gepeinigter Beamter, dessen einflußreiche Mutter ihn stets protegiert, erfährt von der Affäre und wird selbst zum Rebellen. Das Ende, nur scheinbar happy, läßt den Alptraum fortdauern. Brazil ist gespickt mit surrealistischen Visionen, knalligen Effekten, überraschenden Wendungen, bösartigem Humor sowie zahllosen Filmzitaten  Kino als kalkulierte Geisterbahnfahrt (Film-Dienst). Einer der besten SF-Filme der letzten Zeit.


  


  Britannia Hospital (Britannia Hospital) England 1982


  Regie: Lindsay Anderson. Buch: David Sherwin. Darsteller: Leonard Rossiter, Graham Crowden, Jill Bennett, Malcolm MacDowell, Mark Hamill.


  Lindsay Anderson präsentiert nach langer Absenz vom Film diese ätzende, kein Tabu verschonende Satire auf das Großbritannien der Gegenwart. Im Britannia-Hospital bereitet man sich auf die Feier zum 500jährigen Bestehen vor, zu der auch Vertreter des Königshauses eingeladen sind. Zur gleichzeitigen Einweihung des Millar-Forschungszentrums will dessen Leiter den Vertretern von Adel, Politik und Militär seine neueste Errungenschaft, den künstlichen Menschen, präsentieren. Ein allzu neugieriger TV-Reporter, der in dem aberwitzigen Geschehen recherchiert, muß, wie weiland bei Frankenstein, seinen Kopf für Millars Experimente herhalten. Anderson schlachtet reihenweise heilige Kühe und spart beinahe keine Fehlentwicklung oder Zeiterscheinung aus. Bei derart zynischer Schärfe bleibt dem Zuschauer das Lachen allerdings rasch im Halse stecken.


  


  Buckaroo Banzai  Die 8. Dimension (Buckaroo Banzai) USA 1983


  Regie: W. D. Richter. Buch: Earl MacRauch. Darsteller: Peter Weller, John Lithgow, Jeff Goldblum.


  Hektisch und ohne klare Linie inszenierte SF-Parodie. Buckaroo Banzai düst mit seinem Raketenauto durch die Gegend und rettet die Erde vor finsteren Außerirdischen aus der achten Dimension. Teilweise witzig, insgesamt jedoch ermüdend.


  


  Conan der Zerstörer (Conan the Destroyer) USA 1984


  Regie: Richard Fleischer. Buch: Stanley Mann. Darsteller: Arnold Schwarzenegger, Grace Jones, Wilt Chamberlain:


  Zweiter Film um den schlagkräftigen Barbaren mit dem niedrigen IQ. Schlechte Tricks und eine schlaffe Story lassen den Film von Altmeister Fleischer (20.000 Meilen unter dem Meer) schwächer als seinen Vorgänger ausschauen. Der Pseudo-Faschist Milius fand für seinen Barbaren wenigstens noch den richtigen Ton.


  


  Dr. Detroit (Dr. Detroit) USA 1982


  Regie: Michael Pressman. Buch: Carl Gottlieb, Robert Boris, Bruce Jay Friedman. Darsteller: Dan Aykroyd, Howard Hesseman, Donna Dixon, Lydia Lei.


  Eine neue Jekyll/Hyde-Variante: Verklemmter College-Dozent wird im Gangster- und Zuhältermilieu als Dr. Detroit zur großen Nummer. Nur für Leute, die sich mit Dan Aykroyds lärmendem Humor anfreunden können.


  


  Electric Dreams (Electric Dreams) USA/England 1984


  Regie: Steve Barron. Buch: Rusty Lemorande. Darsteller: Lenny von Dohlen, Virginia Madsen, Maxwell Caulfield.


  Ein Home-Computer tritt als lover auf und begeht aus enttäuschter Liebe schließlich Selbstmord. Wenn Video-Clips (die Steve Barron bisher inszenierte), diese Symbole allgegenwärtiger Reizüberflutung, wie im vorliegenden Fall auf Spielfilmlänge aufgeblasen werden, entlarvt sich rasch die austauschbare Beliebigkeit und Banalität ihrer Bilder. Die unterlegte Discomusik erledigt das übrige; die vom Computer gezeichneten elektronischen Bilder lassen Böses für die Zukunft erahnen.


  


  Die Ewoks  Karawane der Tapferen (Caravan of Courage) USA 1984


  Regie: John Korty. Buch: Bob Carrau. Darsteller: Eric Walker, Warwick Davis, Fionnula Flanagan.


  Die Ewoks, bekannte Kuscheltiere aus Die Rückkehr der Jedi-Ritter, spielen in dieser eigentlich für das Fernsehen hergestellten Lucas-Produktion die Hauptrolle. Die erfolgreich vermarkteten Zotteltiere helfen zwei Kindern, ihre Eltern aus den Klauen eines Riesen zu befreien. Neben dem Ärgernis, daß amerikanische TV-Produktionen hierzulande im Kino gestartet werden, gebärdet sich der reichlich langweilige Kinderfilm so zuckersüß wie vormals nur Walt Disney-Produktionen.


  


  Der Feuerteufel (Firestarter) USA 1983


  Regie: Mark L. Lester. Buch: Stanley Mann. Darsteller: David Keith, Drew Barrymore, Martin Sheen, George C. Scott.


  Verfilmung eines Romans von Stephen King, die sich exakt an die Vorlage hält und vermutlich deswegen zum Flop verurteilt war. Ein parapsychologisch begabtes Mädchen, das durch Gedankenkraft Feuer entzünden kann, wird von einem US-Geheimdienst gejagt, bis im feurigen Finale alle Bösewichter verbrennen. Shining bleibt die beste King-Adaption.


  


  Freitag der 13.  Das letzte Kapitel (Friday the 13th  The Final Chapter) USA 1984


  Regie: Joseph Zito. Buch: Barney Cohen. Darsteller: E. Erich Anderson, Judie Aronson, Peter Barton.


  Hauptexponent der splatter movies (= Blutspritz-Filme). Eine Brutalo- Orgie, für die sich leider immer noch ein Publikum finden läßt. Hoffentlich hält der Titel wenigstens, was er verspricht.


  


  Gefangene des Universums (Prisoners of the Lost Gold) England 1983


  Regie: Terry Marcel. Buch: Terry Marcel, Harry Robertson. Darsteller: Richard Hatch, Kay Lenz, John Saxon.


  Drei Menschen werden versehentlich in eine andere Raum/Zeit-Dimension verschlagen und müssen dort vor ihrer Rückkehr einige stereotype Abenteuer durchleben. Billiges, dilettantisch inszeniertes SF-Filmchen, das auch ein bißchen Kasse machen möchte.


  


  Ghostbusters  Die Geisterjäger (Ghostbusters) USA 1984


  Regie: Ivan Reitman. Buch: Dan Aykroyd, Harold Ramis. Darsteller: Bill Murray, Dan Aykroyd, Sigourney Weaver, Harold Ramis.


  In diesem auch hierzulande, nicht zuletzt dank einer perfekt funktionierenden PR-Strategie, erfolgreichen Kassenschlager, der in den USA über 200 Millionen Dollar einspielte, verdingen sich drei gefeuerte Parapsychologen als Geisterjäger. Als Höhepunkt müssen sie gegen einen furchtbaren Halbgott aus der Sumererzeit antreten, der sich auf dem Dach eines Hochhauses angesiedelt hat. Wirklicher Höhepunkt des Films sind die sich verselbständigenden Tricksequenzen, in denen die Spezialisten wirklich Unglaubliches zuwege bringen. Der Brachialhumor und die kalauernden Sprüche der deutschen Synchronfassung sind nicht jedermanns Sache.


  


  Gremlins  Kleine Monster (Gremlins) USA 1983


  Regie: Joe Dante. Buch: Chris Columbus. Darsteller: Zachary Galligan, Phoebe Cates, Hoyt Axton.


  Bösartige Kobolde nerven eine typische Spielbergsche Kleinstadt, bis ihnen schließlich (recht brutal) der Garaus gemacht werden kann. Virtuose Puppentricks in Muppett-Manier (brillant die Kino-Parodien in der Bar-Szene) retten den Film, der ansonsten zwischen ätzender Gesellschaftssatire und unsäglicher Hauruckdramaturgie pendelt.


  


  Greystoke  Herr der Affen (Greystoke  Lord of the Apes) USA 1983


  Regie: Hugh Hudson. Buch: P. H. Vazak, Michael Austin. Darsteller: Christopher Lambert, Ralph Richardson, Ian Holm, James Fox.


  Die 44. und bislang authentischste Tarzan-Verfilmung nach dem Roman von Edgar Rice Burroughs. Als Säugling im afrikanischen Urwald verwaist, wird Greystoke von Affen großgezogen und gelangt erst als junger Mann nach England, um dort sein Erbe anzutreten. Ein mit seinem Anspruch hausierender Film, dessen in England spielende Aufnahmen schöner fotografiert sind als die Dschungel-Sequenzen.


  


  Gwendoline (Gwendoline) Frankreich 1983


  Regie: Just Jaeckin. Buch: Just Jaeckin, Jean-Luc Voulfour. Darsteller: Tawny Kitaen, Brent Huff, Zabou.


  Schwüler Sado-Sex-Abenteuerfilm von Just Jaeckin (Emmanuelle) nach John Willies gleichnamigen Comicstrip. Die Titelheldin und ihr Freund geraten in ein unterirdisches Frauenreich, wo sie von einer grausamen Königin gefangengenommen und gequält werden. Für alle diejenigen interessant, die auf Fesseln, Leder und schlechte Filme stehen.


  


  Indiana Jones und der Tempel des Todes (Indiana Jones and the Temple of Doom) USA 1983


  Regie: Steven Spielberg. Buch: Willard Huyck, Gloria Katz. Darsteller: Harrison Ford, Kate Capshaw, Ke Huy Quan.


  Neuestes Produkt aus der Lucas/Spielberg-Eskapismus-Produktion. Indiana Jones jagt diesmal dem heiligen Sankhara-Stein nach. Der Film versucht, seinen Vorgänger an Atemlosigkeit zu übertreffen: Noch rasantere Serial-Action, noch mehr Cliffhanger-Momente, die sich auf immer absurdere Weise auflösen. Sämtliche bewährten Ingredienzen potenzieren sich bei diesem Kassenschlager. Kino für den Bauch, den Kopf kann man getrost abschalten.


  


  Kinder des Zorns (Children of the Com) USA 1983


  Regie: Fritz Kiersch. Buch: George Goldsmith. Darsteller: Peter Horton, Linda Hamilton, John Franklin.


  In einem Farmerkaff des mittleren Westens huldigen amerikanische Jugendliche einem Maisgott und ermorden auf dessen Befehl hin alle Erwachsenen. Blutiger Film nach einer Kurzgeschichte von Stephen King (dt. in dem Band Nachtschicht), der seinen oberflächlichen Horrorreiz hauptsächlich aus ekligen Splatters-Szenen bezieht.


  


  Krieg der Eispiraten (Ice Pirates) USA 1983


  Regie: Stewart Raffill. Buch: Stewart Raffill, Stanford Sherman. Darsteller: Robert Urich, Mary Crosby, Michael D. Roberts.


  Eine Prise Star Wars, etwas Kampfstern Galactica sowie ein Quentchen Mad Max, fertig ist das neueste Produkt des Ideenklaus, der nur mal rasch gängige Trends abkassieren möchte: Intergalaktische Freibeuter bekämpfen einen Tyrannen mit Holzhammerhumor und dummen Sprüchen.


  


  Metalstorm  Die Vernichtung des Jared-Syn (Metalstorm: The Destruction of Jared-Syn) USA 1983


  Regie: Charles Band. Buch: Alan J. Adler. Darsteller: Jeffrey Byron, Tim Thomerson, Kelly Preston.


  Eine umwerfend originelle Geschichte in der 123. Version: Der Held bekämpft einen Schurken, der den Wüstenplaneten Lemuria versklaven will und sich der gerechten Strafe entzieht, indem er sich durch einen Zeittunnel davonstiehlt. Metalstorm plündert (in 3-D) neben den einschlägigen SF-Vorbildern auch die Repertoires anderer Genres.


  


  Metropolis Deutschland 1926 (Bearbeitung: USA 1984)


  Regie: Fritz Lang. Buch: Thea von Harbou. Darsteller: Gustav Fröhlich, Brigitte Helm, Alfred Abel, Rudolf Klein-Rogge.


  Erfolgskomponist Giorgio Moroder (Cat People, Flashdance) komponierte einen Disco-Soundtrack für Fritz Langs Monumentalklassiker, der die Wirkung der Bilder stellenweisegut unterstützt. Durch die Kürzung auf 80 Minuten und die Kolorierung einiger Szenen gerät Metropolis in die Nähe eines monumentalen Video-Clips, bei dem die faszinierenden Tableaus einfach nur der Illustration und nicht mehr einer durch den Kontext zu erzielenden Aussage dienen.


  


  1984 (1984) England 1984


  Regie und Buch: Michael Radford. Darsteller: John Hurt, Suzanna Hamilton, Richard Burton.


  Im Orwell-Jahr die Orwell-Neuverfilmung: die Erniedrigung des menschlichen Individuums im zur Denunziation erziehenden Überwachungsstaat. Das Dekor entspricht dem Entstehungsjahr der Vorlage. In seiner letzten Rolle als OBrien überzeugt Richard Burton durch den sparsamen Einsatz seiner schauspielerischen Mittel. Der Film verzichtet auf den verfälschenden Schluß seines Vorläufers aus dem Jahre 1955.


  


  Das Philadelphia-Experiment (The Philadelphia Experiment) USA 1984


  Regie: Stewart Raffill. Buch: William Gray, Michael Janover. Darsteller: Michael Paré, Nancy Allen, Bobby di Cicco.


  Durch Versuche mit elektromagnetischen Feldern werden zwei Matrosen unfreiwillig aus dem Jahre 1943 in das Jahr 1984 versetzt, wo sich bei ähnlichen Experimenten ein Zeitloch aufgetan hat, das sämtliche Materie zu verschlingen droht. Der Held garantiert natürlich die Rettung der Erde. Krieg der Eispiraten-Regisseur Raffill inszenierte dieses b-picture routiniert, wobei er die Problematik von Zeitparadoxa allerdings schlichtweg ignoriert. SF-Fans dürfte sich bei solcher Unlogik der Magen umdrehen.


  


  Repoman (Repo Man) USA 1984


  Regie und Buch: Alex Cox. Darsteller: Emilio Estevez, Harry Dean Stanton, Olivia Barash, Tracey Walter.


  Skurriles SF-Abenteuer, das an diverse Plots der 50er Jahre erinnert. Der Repossessor Otto holt nicht bezahlte Autos wieder zurück. Besondere Schwierigkeiten macht ein 64er Chevrolet Malibu, dessen Kofferrauminhalt allzu Neugierige auf der Stelle verglühen läßt. Von New-Wave-Elementen beeinflußt, eröffnet dieser originelle Kultfilm durchaus neue ästhetische Möglichkeiten.


  


  Die rote Flut (Red Dawn) USA 1983


  Regie: John Milius. Buch: Kevin Reynolds, John Milius. Darsteller: Patrick Swyze, C. Thomas Howell.


  John Milius stellte nicht zuletzt durch Conan seine Vorliebe für faschistoide Leitbilder unter Beweis. Zu militaristischer Volksverhetzung verstieg er sich aber erst mit Die rote Flut, in dem sowjetische Soldaten die USA überfallen und besetzen. Patriotische Schüler schlagen sich in die Wälder und bekämpfen von dort als tapfere Partisanen die dumm-sadistischen Klischeefiguren von Besatzern. Der Atomkrieg findet nicht statt, dafür aber die Bewährungsprobe für Amerikas wackere Jugend. Der Film lief in deutschen Kinos unter massiven Protesten. Ein naives, ärgerliches und zudem noch gefährliches Machwerk.


  


  Runaway  Spinnen des Todes (Runaway) USA 1984


  Regie und Buch: Michael Crichton. Darsteller: Tom Selleck, Cynthia Rhodes, Gene Simmons.


  Michael Crichton, durch Science-Thriller wie Andromeda oder Coma bekannter Regisseur, inszenierte diesen routinierten Action-Film. Magnum-Darsteller Tom Seileck jagt einen Wahnsinnigen, der Haushaltsroboter zu Mordinstrumenten umfunktioniert und den internationalen Terrorismus mit Waffen versorgt. Spannende Unterhaltung.


  


  Saturn City (Saturn 3) England 1980


  Regie: Stanley Donen. Buch: Martin Amis. Darsteller: Farrah Fawcett, Kirk Douglas, Harvey Keitel.


  Mit einigen Jahren Verspätung gestarteter Fehltritt des Komödienregisseurs Stanley Donen. In einer einsamen Saturnmondstation erlebt Kirk Douglas mit Farrah Fawcett vergnügliche Stunden, bis sie durch den psychopathischen Harvey Keitel und seinen Superroboter der Halbgott-Serie gestört werden. Der Roboter verliebt sich in die Schöne, tötet seinen Herrn und wird gegen Filmende selbst in die Luft gepustet. Saturn City verschenkt wirklich jede Chance der nicht gerade neuen, aber auch nicht uninteressanten Story. Die unlogische Handlung, die chargierenden Schauspieler und die unglaublich dämlichen Dialoge lassen den Film zum Flop des Jahres werden.


  


  She … eine verrückte Reise in die Zukunft (She) USA 1983


  Regie und Buch: Avi Nesher. Darsteller: Sandahl Bergman, Harrison Muller, Gordon Mitchell.


  Endzeit-Schund, wo Punks, Göttinnen, Supermänner und Vampire wahl-und ziellos in der nach der großen Katastrophe zerklüfteten Landschaft agieren.


  


  Sheena  Königin des Dschungels (Sheena  Queen of the Jungte) England 1984


  Regie: John Guillermin. Buch: David Newman, Lorenzo Semple jr. Darsteller: Tanya Roberts, Ted Wass, Donovan Scott, Elizabeth von Toro.


  Ein weiblicher Tarzan-Verschnitt namens Sheena wächst bei Eingeborenen im afrikanischen Urwald auf. Hinzu kommen ein politisches Komplott und eine Liebesgeschichte mit einem amerikanischen TV-Reporter. Basierend auf einer Comic-Serie aus den 30er Jahren inszenierte John Guillermin (King Kong) eine nichtssagende Plotte.


  


  Sklavin des Satans (Satans Slave) England 1984


  Regie: Norman J. Warren. Buch: David MacGillivray. Darsteller: Michael Gough, Martin Potter.


  Mädchen soll dem Satan geopfert werden. Unerquicklicher, grausamer Horrorfilm.


  


  Solo für 2 (All of Me) USA 1984


  Regie: Carl Reiner. Buch: Phil Alden Robinson. Darsteller: Steve Martin, Lily Tomlin, Victoria Tennant.


  Der Film ist ganz auf die spezifischen Fähigkeiten des Komikers Steve Martin abgestellt, der hierzulande durch den Kultfilm Tote tragen keine Karos einem eher kleinen Publikum bekannt wurde. Eine verhärmte Millionärin will mittels Seelenwanderung weiterleben. Doch durch einen Fehler ihres Gurus landet ihre Seele in der rechten Körperhälfte eines Rechtsanwaltes (natürlich Steve Martin), was zu einigen witzigen Situationen führt. Der Humor ist bisweilen recht derb; außerdem verliert der Film gegen Ende an Tempo. Dafür erhält der Zuschauer aber einige wirklich witzige Szenen, an die er sich noch lange erinnern wird. Martin, der allemal mehr drauf hat als diverse Grimassenschneider, wird langsam auch in Deutschland entdeckt.


  


  Spacehunter  Jäger im All (Spacehunter: Adventures in the Forbidden Zone) USA 1983


  Regie: Lamont Johnson. Buch: Edith Rey, David Preston, Dan Goldberg. Darsteller: Peter Strauss, Molly Ringwald, Ernie Hudson.


  3-D-Film mit einer Story, die auch im Wilden Westen spielen könnte: Der Held rettet drei Erdenmädchen aus den Klauen eines Tyrannen. Ansehnliche Tricks, unterschwellige Ironie und das leidlich originelle Szenario heben den Film über den Durchschnitt der sonstigen apokalyptischen Endzeitfilme hinaus.


  


  Splash  Jungfrau am Haken (Splash) USA 1984


  Regie: Ron Howard. Buch: Lowell Ganz, Babaloo Mandel, Bruce Jay Friedman. Darsteller: Tom Hanks, Daryl Hannah.


  Erstaunlich freizügiger Kinospaß aus der Disneywerkstatt. Daryl Hannah entzückt als Meerjungfrau, die ihrem Geliebten nach New York folgt und dort Probleme hat. Ein unterhaltsames modernes Märchen, das glatt zu konsumieren ist.


  


  Starfight (Starfight) USA 1983


  Regie: Nick Castle. Buch: Jonathan Betuel. Darsteller: Lance Guest, Dan OHerlihy, Robert Preston.


  Ein in Videospielen versierter Jugendlicher kann dank seiner speziellen Fähigkeiten eine ganze Galaxie retten. Interessanter als der Plot erweist sich die Tatsache, daß die meisten Tricksequenzen des Films (insgesamt rund 20 Minuten) vom Computer gestaltet wurden. Es flitzen also keine Modelle (wie schon bei Tron), sondern computerisierte Zeichnungen über die Leinwand. Die dieser Technik innewohnenden Potentiale sind noch nicht absehbar.


  


  Star Trek III  Auf der Suche nach Mr. Spock (Star Trek III  The Search For Spock) USA 1983


  Regie: Leonard Nimoy. Buch: Harvey Bennet. Darsteller: William Shatner, Leonard Nimoy, De Forest Kelly, James Dooham.


  Drittes Abenteuer der angegrauten Helden von der Enterprise, bei dem Spock (Leonard Nimoy) sogar Regie führen durfte. Für die gute Trickqualität sorgten George Lucas Spezialisten von Industrial Light and Magic. Eine Fortsetzung folgt bestimmt.


  


  Der Stoff, aus dem die Helden sind (The Right Stuff) USA 1982


  Regie und Buch: Philip Kaufman. Darsteller: Sam Shepard, Barbara Hershey, Kim Stanley, Scott Glenn, Fred Ward.


  Kein muffig-monumentales Heldenbild (wie der Titel vermuten läßt), sondern ein brillant inszenierter Bilderbogen über Amerikas Luft- und Raumfahrtpioniere vom Überschallpiloten Chuck Yeager bis zu den Mercury-Astronauten. Mit zahllosen ironischen Brechungen gelang Regisseur Kaufman ein faszinierendes, oscar-preisgekröntes Kinostück.


  


  Straßen in Flammen (Streets of Fire) USA 1983


  Regie: Walter Hill. Buch: Larry Gross, Walter Hill. Darsteller: Michael Pare, Diane Lane, Rick Moranis, Amy Madigan.


  Der tough guy dieser Rock-Fantasie rettet seine Ex-Freundin aus den Händen einer brutalen Rockergang. Regisseur Walter Hill schuf einen scheinbar räum- und zeitlosen, synthetischen Neon-Dschungel, in dem er seine aus Genremustern kompilierte Story ablaufen läßt.


  


  Supergirl (Supergirl) USA 1984


  Regie: Jeannot Szwarc. Buch: David Odell. Darsteller: Faye Dunaway, Helen Slater, Peter OToole.


  Supermans Cousine (kein Scherz!) kommt auf die Erde, wo sie eine Hexe bekämpft, die (zum wievielten Male eigentlich?) die Weltherrschaft an sich reißen will. Dem Film fehlt die für eine derartige Thematik notwendige Ironie, wie sie beispielsweise die Superman-Filme von Richard Lester auszeichnet. Für die Darstellung der bösen Hexe Selena war sich Faye Dunaway nicht zu schade.


  


  Der Tag des Falken (Ladyhawke) USA 1985


  Regie: Richard Donner. Buch: Edward Khmara, Michael Thomas, Tom Mankiewicz. Darsteller: Matthew Broderick, Rutger Hauer, Michelle Pfeiffer.


  Der Fantasy-Film ist im frühen Mittelalter angesiedelt: Zwei Liebende sind durch den Fluch eines bösen Bischofs getrennt. Sie verwandelt sich tagsüber in einen Falken, und er wird in der Nacht zum Wolf. Ein kleiner findiger Taschendieb verhilft dann aber doch zum Happy-End. Der Film verzichtet weitgehend auf blutige Kämpfe und konzentriert sich mehr auf seine Personen und seine Geschichte, die natürlich nicht frei von Klischees ist. Dank schöner Fotografie gelingt Regisseur Richard Donner eine märchenhafte Atmosphäre, die so vielen Produkten dieses Genres abgeht.


  


  Tenebrae (Tenebrae) Italien 1982


  Regie und Buch: Dario Argento. Darsteller: Anthony Franciosa, John Saxon, Giuliano Gemma.


  Blutiger und unlogischer Thriller des nicht unbegabten Dario Argento. Ein Horror-Schriftsteller wird in eine grausame Mordserie verwickelt. Wann inszeniert er mal wieder einen Film wie Horror Infernal?


  


  Terminator (The Terminator) USA 1984


  Regie: James Cameron. Buch: Gale Ann Hurd, James Cameron. Darsteller: Arnold Schwarzenegger, Michael Biehn, Linda Hamilton.


  Brutaler, handwerklich sauber inszenierter Action-Film. Im Jahre 2029 haben die Maschinen die Macht übernommen. Der regierende Supercomputer schickt eine als Mensch getarnte Kampfmaschine in die Vergangenheit des Jahres 1984, wo diese die Mutter eines zukünftigen Rebellen noch vor dessen Geburt töten soll. Der Film ignoriert natürlich wieder einmal sämtliche möglichen Zeitparadoxa: Sollte die Geburt des Jungen verhindert werden, würde in der Zukunft ein Entsenden des Terminators logischerweise überflüssig … Arnold Schwarzeneggers hölzerne Schauspielkunst wirkt für die Darstellung eines Menschenroboters ideal. Die rücksichtslose Grausamkeit, mit der der Terminator agiert, erzeugt einerseits zwar Beklemmung, kann den Zuschauer aber doch in seinen Bann ziehen. Das Klima einer brutalen und (in der Zukunft) im Grunde unbewohnbaren Welt wird geschickt und bedenklich zugleich vermittelt.


  


  Der Typ vom anderen Stern (The Brother From Another Planet) USA 1984


  Regie und Buch: John Sayles. Darsteller: Joe Morton, Darryl Edwards, Steve James, Dee Dee Bridgewater.


  E.T. einmal anders: Ein außerirdischer Farbiger stürzt mit seinem Raumschiff über New York ab und macht eine Bruchlandung direkt in Harlem. Der Sprache nicht mächtig, muß er sich in dieser fremdartigen, verrückten Welt zurechtfinden, wobei ihm sein besonderes Talent, Videospiele durch Handauflegen reparieren zu können, zugute kommt. Gejagt wird er von zwei Weißen seines Heimatplaneten, die den Flüchtling in die Sklaverei zurückholen wollen. Diese beiden schwarz gekleideten Finsterlinge (einen spielt der Regisseur) verwandeln sich bei Filmende, als der brother genannte Fremde Zuflucht bei Freunden gefunden hat, in ein kleines Häufchen Asche. Corman-Schüler John Sayles gelang für nur 300.000 Dollar eine pointenreiche, parodistische Gesellschaftssatire, die neben zahllosen SF-Klischees auch gekonnt Probleme wie Rassendiskriminierung und Drogenabhängigkeit thematisiert. Die scharf beobachteten Charakterstudien in Odell's Bar, einem Hauptschauplatz, gelingen brillant. Aufgesetzt wirkt lediglich ein kriminalistisch angehauchter Handlungsstrang, in dem brother den Kopf eines Dealerringes zur Rechenschaft zieht.


  


  Der Wüstenplanet (Dune) USA 1983


  Regie und Buch: David Lynch. Darsteller: Kyle MacLachlan, Francesca Anni, Silvana Mangano, Jürgen Prochnow.


  Von den Fans lange erwartet: die Verfilmung von Frank Herberts erfolgreichstem, in 14 Sprachen übersetztem Roman Der Wüstenplanet. Jungregisseur David Lynch versuchte, den erfolgversprechenden Mystizismus mit seinen messianischen Heilsfiguren und schicksalshaften Vorbestimmungen für runde 40 Millionen Dollar auf die Leinwand zu übertragen. Doch die in sich geschlossene Phantasiewelt des Buches erwies sich als zu komplex, um in zwei Filmstunden entfaltet werden zu können. Der Wüstenplanet präsentiert keine visionären Bilder einer exotisch-skurrilen Welt, sondern den üblichen SF-Brei aus fragwürdigen Führerfiguren, militaristischen Massenaufmärschen, Kampfszenen und pseudo-philosophischem Geschwätz, wobei sich Kleidung und Dekors wahllos aus vergangenen Stilepochen rekrutieren. Wie gehabt können Literatur-Adaptionen die in sie gesetzten Erwartungen häufig nicht erfüllen.


  


  Die Zeit der Wölfe (The Company of Wolves) England 1984


  Regie: Neil Jordan. Buch: Angela Carter, Neil Jordan. Darsteller: Sarah Patterson, Angela Lansbury, David Warner.


  Rotkäppchen und der Wolf einmal anders. Die mittlerweile wohl hinlänglich bekannten psychologischen Implikationen dieses Märchens verarbeitete Neil Jordan in seinem gelungenen, atmosphärisch dichten Horrorfilm, dessen Szenen übrigens ausnahmslos im Studio entstanden. Die 13jährige Rosaleen erträumt sich eine Märchenwelt, die mit Horrormotiven gespickt u.a. ihre erwachende Sexualität widerspiegelt. Paradebeispiel für intelligenten, vielschichtigen Horror.


  


  2010  Das Jahr, in dem wir Kontakt aufnehmen (2010: Space Odyssey) USA 1983


  Regie und Buch: Peter Hyams. Darsteller: Roy Scheider, John Lithgow, Helen Mirren, Keir Dullea.


  Die lang erwartete Fortsetzung zu 2001, die das Niveau von Kubricks SF-Klassiker bei weitem nicht erreicht. Die amerikanisch-sowjetische Raumexpedition, die das Schicksal der Discovery unter die Lupe nehmen soll, trifft wiederum auf geheimnisvolle schwarze Monolithen, die den Jupiter zuletzt in eine zweite Sonne verwandeln. Das Ende läßt einen dritten Teil befürchten. Daß die gottähnlichen Außerirdischen nebenbei auch noch den Weltfrieden retten, fügt sich nahtlos in die klischeebehaftete Story ein.


  


  Zwei vom gleichen Schlag (Two of a Kind) USA 1983


  Regie und Buch: John Herzfeld. Darsteller: John Travolta, Olivia Newton-John, Charles Durning.


  Um die Erde vor einer erneuten Sintflut zu bewahren, müssen zwei Liebende gefunden werden, die bereit sind, sich füreinander zu opfern. Eine seichte Komödie als Starvehikel für John Travolta und Olivia Newton-John, die das Niveau thematisch vergleichbarer Filme bei weitem nicht erreicht.


  STORY

  

  Edward Wellen

  Vom Ursprung des galaktischen Kleingelds

  ORIGINS OF THE GALACTIC SNORT SHORTER


  


  Timothy Root, einem Cambisten von Sol III, ist es zu verdanken, daß wir eine unschätzbare Sammlung von Währungen haben, die durch die Universelle Kreditkarte überflüssig gemacht wurden. Bei seiner Beschäftigung mit fremden Zahlungsmitteln fielen Timothy Root von Zeit zu Zeit seltene Stücke in die Hände, die er sammelte und aufbewahrte und sie schließlich, im Jahr 2137 U. J., dem Bernard Barockmuseum auf Sigma Corvi IV überließ, wo es die angesehenste galaktische Kleingeldsammlung gibt.


  Es handelt sich hierbei nicht einfach nur um ein Andenken an sein Hobby und die Reisen und das Feilschen, die den Erwerb der Exponate erforderten, sondern auch um ein veritables Kompendium der Geschichte der Ökonomie, weil er zu jeder Münze, die er erhielt, einige Anmerkungen über die Gesellschaft verfaßte, in der sie als Zahlungsmittel diente.


  Tatsächlich muß man, will man diese mehr oder weniger abgegriffenen Überbleibsel richtig würdigen, sie nicht nur als Stücke verschiedensten Materials und unterschiedlichster Größe ansehen, sondern als Bestandteile der Geschichte.


  Unnötig zu sagen, daß wir nicht immer mit Timothy Roots Anmerkungen übereinstimmen  tatsächlich stehen wir den meisten sogar ablehnend gegenüber. Aber wir ehren ihn als Vorkämpfer.


  Da sich die Kleingeldsammlung über drei große Räume des Museums erstreckt, können wir hier nur einen kleinen Teil der dort versammelten Kostbarkeiten aufzählen.


  


  Es gibt kein besseres Stück für den Anfang als den Ausstellungsgegenstand A der Sammlung. Es handelt sich hierbei zugleich um das kleinste und größte Zahlungsmittel, das seinen minimalen Wert durch Größe wettmacht. Es ist eine l/1010-Fuddo-Banknote, die auf Megrez I zum Steuerzahlen diente. Im Jahre 2020 U. J. ging die dortige Regierung dazu über, eine Person nach dem Wert zu besteuern, den sie sich selbst beimaß. Psychiater aus der gesamten Galaxis kamen scharenweise dorthin, und die Bevölkerung kam scharenweise zu den Psychiatern  um sich Minderwertigkeitskomplexe einreden zu lassen. Die Regierung lebte gut von den Steuern der Psychiater, bis diese anfingen, sich gegenseitig selbst zu behandeln.


  


  Der Händler von Sterope IV, der Timothy Root Ausstellungsstück B gab, erhielt es selbst als Belohnung dafür, den Mächtigen falsche Informationen weitergegeben zu haben. Ein schuldbewußter Steropeaner bekannte sich dazu, einen führenden Bürger ermordet zu haben. Um seiner Aussage Gewicht zu verleihen, lieferte er Einzelheiten, die nur der Mörder wissen konnte. Aber eines wußte er nicht  der Staat hatte gerade die Staatskasse geleert, um einen neuen Tresor für die Staatskasse zu bauen. Mit dem Wissen, daß ein Mordprozeß den Staat 1.000.000 Lemuc kosten würde, wurde der strikte Befehl ausgegeben, einen Prozeß um jeden Preis zu verhindern. Der Händler, ein Schwager des Polizeichefs (und, wie es der Zufall wollte, ein Schwiegersohn des Erbauers), meldete sich und verhalf dem geständigen Mörder zu einem Alibi.


  


  C. Diese übel zugerichtete Banknote ist ein Relikt von El Kophrah III. Timothy Root fand sie, als er, mit eigenen Worten, mit nervösem Magen in Trümmern herumwühlte. Der Planet lag in Schutt und Asche. Aber die hungernden Überlebenden hatten eines, worauf sie stolz sein konnten: Vor dem Angriff von El Kophrah V war es ihnen gelungen, durch einschneidende Sparmaßnahmen im Verteidigungsetat die Staatsverschuldung in den Griff zu bekommen.


  


  D. Eine Reservebanknote von Alcyone II. Hierbei handelt es sich um kaum mehr als um Spielgeld für die zweite Kindheit. Eine Folge höherer Lebenserwartung war die Verschiebung des Erbes, bis die Erben selbst reich an Jahren waren, und da sie infolge von Wohlfahrtsleistungen derartige Finanzspritzen gar nicht nötig hatten, wurden Erbschaften bald zur reinen Formsache. Diese Art von Banknote wurde hauptsächlich zum Kauf und Verkauf von Dahingegangenem benutzt  von Zertifikaten über Produkte, die schon vor Jahren gezüchtet, geerntet, geliefert und gegessen worden waren.


  


  Das führt uns zu einem weiteren Beispiel von nichtmonetärem Geld (E), dem Interimsschein von Maia V. Hier handelte es sich nicht um eine Währung per se, sondern um das Symbol eines Produkts, das man mit der Währung kaufen konnte. Diese spezielle Zivilisation hatte den Versuch unternommen, vom Materiellen zum rein Geistigen vorzudringen. Zum Wohle der Bürger, die sich immer noch in einem Zwischenstadium befanden, druckte die Regierung Scheine mit den Namen begehrter Objekte und verteilte sie anstelle der tatsächlichen Gegenstände. In Übereinstimmung mit ihrer Politik, den größten materiellen Hemmschuh abzustreifen, nämlich den Geldmarkt, schloß die Regierung jedes Jahr eine der Umtauschstationen. Das Personal mußte körperlich um den Erhalt seiner Station kämpfen. Die immer kleiner werdende Gruppe von verbleibenden Teams, die allesamt trainierten, um in Form zu bleiben, damit sie ihre Station verteidigen konnten, konzentrierte sich immer ausschließlicher auf das rein Körperliche. Die beiden letzten Personalteams spürten, daß sie stark genug waren, um sich gegen die Regierung zu wenden. So war es auch. Sie schickten die abgesetzten Regierungsmitglieder mit Interimsscheinen in Pension, auf denen großartige Titel und Ämter vermerkt waren.


  


  F. Ein unverkäufliches Instrument von Talitha IX. Ein zuvorkommender, überzeugungsfähiger Missionar auf diesem Planeten, der hoffte, eine wohlhabende ältere Dame würde seine Mission subventionieren, bezahlte sie mit Seelenwanderung. Mit unversöhnlichem Haß lauschte er ihrer Testamentseröffnung. Sie hatte alles Geld sich selbst hinterlassen. Ihr Besitz wurde weiter in Ordnung gehalten und nicht veräußert, da keiner der Vollstrecker bisher imstande war festzustellen, als welche der Lebensformen auf Talitha IX sie, wenn überhaupt, wiedergeboren wurde.


  


  G. Dies ist eine Nachahmung. Die Originalnote verschwand kurz nach der Transaktion, während der Timothy Root sie erhalten hatte, mit einem Knall. Die Regierung von Elektra VII entwarf ihr Geld so, daß es zum Ausgeben ermunterte und dem Sparen abträglich war. Die Banknote hatte einen integrierten Schaltkreis und einen Zeitzünder in sich, der innerhalb einer unbestimmten Zeit binnen sechs Monaten nach Ausgabe der Note gezündet wurde. Wer auch immer die Banknote zu diesem Zeitpunkt besaß, behielt nichts als ein Loch in der Tasche.


  


  H. Das andere Extrem. Eine Banknote, die praktisch unzerstörbar ist. Mit dieser Währung zahlte die Regierung von Alcor III Gelegenheitsarbeiter aus, die eine Kuppel auf einem neuen Satelliten errichtet hatten. Diese Auszahlung führte dazu, daß die Arbeiter die Kuppel in die Luft sprengten  nicht aus Gier, um für den Wiederaufbau noch mehr Geld zu bekommen, sondern aus Verstimmung. Sie hatten gearbeitet, um das Geld zu bekommen, das sie als Brandopfer für die Früchte ihrer Arbeit darbringen wollten. Alcor III tauschte seine Währung rasch gegen das selbstentzündliche Geld von Elektra VII um, und die Arbeiter erbauten die Kuppel neu. Kurz vor ihrer Fertigstellung explodierte das Geld, und so sprengten die Arbeiter die Kuppel wieder in die Luft.


  


  I. Eine Banknote von Aldebaran I. Die Leuchtfarbe des Geldes färbt ab. Je reicher eine Person war, desto auffälliger leuchtete sie. Um dieses Statussymbol zu schützen, mußte die Regierung selbstverständlich das Handhaben von Banknoten strengen Restriktionen unterziehen. Beispielsweise wurde es Kassierern und Schalterbeamten nicht erlaubt, das Geld in die Hand zu nehmen.


  


  Ausstellungsstück J stammt von Merope. Als Automatisierung und Spezialisierung immer mehr das Gefühl nahmen, tatsächlich etwas mit der Produktion zu tun zu haben, wurde es den Bewohnern dieses Planeten immer unbehaglicher zumute. Es fiel ihnen schwer, ihren wirtschaftlichen Aufschwung zu rechtfertigen.


  Um den Leuten das Gefühl zu geben, daß sie das Geld wirklich verdienten, brachte die Regierung ihre Banknoten in Form von Puzzles heraus. Man mußte sie erst zusammensetzen, bevor man sie zur Bank bringen oder ausgeben konnte.


  Eine Zeitlang funktionierte das, aber die Banknoten mußten immer schwerer zusammenzusetzen sein, um eine akzeptable Arbeitswoche zu erhalten. Das ausgestellte Stück ist eine der letzten in Umlauf gebrachten Banknoten. Ein Stückchen fehlt. Das ist nicht auf die Unachtsamkeit von Timothy Root zurückzuführen. Es wurde absichtlich weggelassen, eine schamvolle, wertmindernde Maßnahme der Regierung, um die letzte Rechnung hinauszuzögern, die eine Woche später kam.


  SZENE NATIONAL

  

  Marcel Bieger & Kurd E. Seelmann

  Michels Weltraumabenteuer

  Die deutsche SF-Szene 1984/85


  


  Vorbemerkung


  


  Was Mitte 84 bis Mitte 85 an SF erschienen ist und was sich so in den Verlagen getan hat, läßt einige übergreifende Trends erkennen, die kaum in den weiter unten folgenden Einzelabteilungen unterzubringen sind.


  So läßt sich, wie auch schon 83/84 erkennbar, eine noch stärker gewordene Zurückhaltung in den Redaktionsstuben feststellen, wenn es um experimentellere, weniger gängige Texte ging. Der Hang zum Abenteuerlichen, Leichtverdaulichen ist jedenfalls unübersehbar. Genauso führte die Fantasy ihren Siegeszug fort und hat sich in einigen Verlagen sogar schwerpunktmäßig zum Paradepferd gemausert. Ob nun die Fantasy jedem gefällt oder nicht, bei der Leserschaft ist ein Bedürfnis nach (hier durchaus nicht nur negativ gemeinter) Fluchtliteratur gewachsen.


  Weiterhin auf dem Rückzug sind Stories und Magazine, während mehrbändige Romane ihren Vormarsch fortgesetzt haben. Auffällig auch, daß in den letzten zwölf Monaten viel mehr Titel früherer Jahre nachgedruckt wurden, als das je zuvor der Fall war. Fehlt es nur an neuen Autoren, oder setzt man lieber auf Altbewährtes?


  Nach Asimov nun Bradley. Riß sich 1983 noch alles um den US-Altmeister, drängte 84/85 so gut wie jeder einschlägige Verlag danach, einen Titel der Queen of Fantasy im Programm zu haben. Und genug Material von Frau Bradley ist ja vorhanden, um jeden ein Stück vom Kuchen abhaben zu lassen. Zwar läßt sich auch mit Asimov noch manche Mark verdienen (auch wenn der Moment absehbar ist, in dem irgendein Verlag Asimovs gesammelte Wäschezettel in drei Bänden und im Schuber herausbringt), aber die Erfinderin der Welt Darkover läuft ihm gehörig den Rang ab.


  Die stürmischen Anfangserfolge und die Expansion quasi im Selbstlauf sind 84/85 für die deutschsprachige SF zum Stillstand gekommen. Von einer Rückentwicklung zu sprechen, wäre sicher etwas voreilig; vielmehr scheint die deutsche SF von der Krone ins Wellental abgeglitten zu sein, aus dem sie jedoch wieder den Weg nach oben finden dürfte. Es wurde viel über die Eigenständigkeit unserer SF diskutiert, aber der Ausfluß dieser Diskussionen ist vielleicht etwas zu dick und zäh geraten, um schon alle erreicht zu haben, die ein neuerliches Erblühen bewirken könnten.


  


  TASCHENBÜCHER


  


  BASTEI-LÜBBE


  


  Das Redakteurs-Trio Michael Görden, Michael Kubiak und Helmut Pesch betreut weiterhin die zahlreichen phantastischen Reihen des Hauses, ohne dabei, wie früher gerade auch in diesem Verlag üblich, unkonventionellere Autoren zu wagen. An deutscher SF ist bei Bastei-Lübbe vor allem die Serie DIE TERRANAUTEN ZU nennen, die mittlerweile 13 Bände (im Taschenbuch) vorweisen kann. Zwei Autoren sind verantwortlich für die Abenteuer um David ter Gorden: Andreas Brandhorst und Horst Pukallus. Von Brandhorst erschien in der Special-Reihe auch der serienunabhängige Roman PLANET DER WANDERNDEN BERGE, nach Meinung vieler Kritiker sein bislang reifstes Werk. Für den Juli 85 ist in der Paperback-Reihe von Wolfgang Hohlbein DIE HELDENMUTTER eingeplant. Und im Oktober erscheint zur Buchmesse die von Jörg Weigand zusammengestellte Anthologie DEUTSCHLAND UTOPIA mit Stories über die Zukunft unseres Landes, denen Statements von Politikern gegenübergestellt werden.


  Im April 85 erschien die Reihe SF-Action mit dem 186. Band zum letztenmal. Entstanden aus der UR-SF-Reihe des Verlages (der schwarzen Reihe), brachte sie vornehmlich Abenteuer und Weltraum-Räuberpistolen oder billige Nachdrucke, während das Niveau kontinuierlich sank. Man ist eben bei Bastei-Lübbe mehr auf den Erwerb von Renommee bedacht, und dem entspricht auch die Installierung einer edler aufgezäumten, bislang namenlosen Reihe  verlagsintern nach der Numerierung die 13-er-Reihe genannt  mit phantastischen Stoffen, der o.a. Weigand-Anthologie und Hardcover- und Stephen King-Nachdrucken. Die Fantasy spielt weiterhin eine herausragende Rolle im Gesamtaufkommen. Neu hinzugekommen ist die Heft-Serie FANTASY, die märchenhafte Stoffe mit Covern der Gebrüder Hildebrand präsentieren will. Der Einstandsband stammt aus der Feder von Andreas Brandhorst, und betreut wird das Projekt von Helmut Pesch.


  Phantastik und Horror haben bei Bastei-Lübbe etwas an Raum verloren. Die Reihe Phantastische Literatur wurde auf zweimonatliches Erscheinen reduziert und bringt (bis auf eine Ausnahme) ausschließlich Anthologien vom stellvertretenden Chefredakteur Michael Görden. Aber auch im Paperback und in der 13er-Reihe finden sich Phantastik-Titel, in der Regel unter Titeln wie Lesebuch …, Die schönsten Geschichten … etc., zumeist von Michael Görden zusammengestellt. Wenig glücklich war man im Verlag über den Weggang von Stephen King zu Hoffmann & Campe (Hardcover) und Heyne (Taschenbuch). War King bald zum Flaggschiff der Paperbacks reüssiert, hat der Star-Horrorautor auf der anderen Seite gerade dem Verlag in Bergisch- Gladbach sein Bekanntwerden im deutschsprachigen Raum zu verdanken. Aber ein anderer Erfolg stand ins Haus. GHOSTBUSTERS, das Buch zum Film, von Hausautor Jason Dark erwies sich als durchschlagender Erfolg und stürmte die TB-Hitparaden. Für den Sommer 85 ist das wichtige LEXIKON DES HORRORFILMS vorgesehen. Ronald M. Hahn und Volker Jansen haben mit der Hilfe von vielen Ghuls und Zombies mitternächtlich auf Friedhöfen gut 700 haarsträubende Genrestreifen gesichtet und sich trotz gefrorenen Blutes in den Adern nicht von kritischen, aber sachlichen Kommentaren und Bewertungen abhalten lassen.


  Wurde das 1983er Festival von Bastei-Lübbe allgemein bei Besuchern und Medien als tolles Ereignis angesehen, sieht man das im Verlag selbst offensichtlich etwas nüchterner. Eine Fortsetzung des Spektakels steht noch in den Sternen.


  


  GOLDMANN


  


  Unterstützung erhält seit einigen Monaten Redakteur Peter Wilfert von Sybille Terrahe, die Bände der Reihen Science Fiction und Fantasy redigiert. An deutscher SF ist so gut wie kaum etwas Neues erschienen. Im wesentlichen ist da die (letzte?) Sternenanthologie Io von Thomas LeBlanc zu nennen.


  Nach dem  kalendarisch bedingten  Auslaufen der Edition 84 (die als einzige Orwelljahr-Reihe mehr oder weniger erfolgreich war), hat sich das Reihengefüge gefestigt: Science Fiction, Science Fiction-Abenteuer und Fantasy. Vor allem Fantasy, sollte es wohl eher heißen, denn dieses Genre bildet im Programm den Schwerpunkt und erscheint alternierend mal mit einem, mal mit zwei Titeln im Monat. Ansonsten fährt die Redaktion des Hauses fort, weiterhin die Politik, vor allem Serien und Tri-, Tetra-, Pentalogien usw. zu präsentieren. Zyklenungebundene Titel finden sich nur vereinzelt. Aber es gab auch Besonderheiten. Ein SF-QUIZBUCH von Victor Farkas entpuppte sich als leidlich interessant und diente vor allem denen, die eh schon alles wissen, als angenehme Selbstbestätigung (Beispiel: Frage: Was geschah am 27. Tag?  Antwort: Nichts.)


  Wichtiger war da schon der von Peter Wilfert herausgegebene FANTASY FOLIANT III. Endlich eine Anthologiereihe, die nicht nur interessante Beiträge enthält, sondern sich auch um die Auslotung des Genres kümmert. Ein erfreuliches Wagnis, wenn man die allgemeine Zurückdrängung der Kurzgeschichte berücksichtigt. Daß es sich dabei um eine Fantasy-Anthologiereihe handelt, sagt einiges über den Stellenwert und die wachsende Beliebtheit dieses Genres aus. Neu hinzugekommen sind die von Dever/Chalk verfaßten EINSAMER WOLF-Bände, Rollenspielbücher (sogenannte Solitärabenteuer), die in einer eigenen Unterreihe bei den Fantasy-Titeln erscheinen und von denen mittlerweile vier vorliegen.


  Im Januar 85 feierte Goldmann das 25-jährige Bestehen seiner SF-Reihe (im Januar 1960 erschien von Isaac Asimov DER FIEBERNDE PLANET als Band 1 der damals noch Goldmanns Zukunftsromane betitelten Reihe, der sich 1962 die Weltraumtaschenbücher anschlossen). Mehrere Geschenkausgaben mit kompletten Zyklen oder vergriffenen Titeln kamen zu Sonderpreisen und in deutlich erhöhter Auflage (Spitzenreiter: Die STAR WARS SAGA mit 80.000) auf den Markt.


  


  HEYNE


  


  In der immer noch größten SF-Reihe der Bundesrepublik schwand der Anteil der deutschen SF deutlich. Zu vermerken ist da  neben Stories in den ASIMOV-Magazinen und vor allem in den Anthologien von Herausgeber Wolfgang Jeschke  lediglich Lothar Streblows Collection SUNDERA, in der der Autor überzeugend beweist, daß er nicht nur im Jugendbuch zu Hause ist, Carl Amerys DAS KÖNIGSPROJEKT, Mik Orts ZURÜCK IN DIE STEINZEIT und als wichtiger Hardcover-Nachdruck Norbert Loackers AIPOTU.


  Der Titelausstoß pro Monat hat sich nicht nur gehalten, sondern sogar noch vergrößert. Mittlerweile liegt er bei über 120 pro Jahr (inklusive der Reihe Bibliothek der Science Fiction Literatur und der Unheimlichen Bücher). Allerdings kam es innerhalb der Reihe zu einigen bedauerlichen Einstellungen. Für die Edel-Fantasy-Reihe Phantasia kam im Mai 85 das Ende, und das HEYNE SF-MAGAZIN überlebte die Ausgabe 12 nicht mehr. Neu hingegen sind die CHRONIKEN DER ZUKUNFT, die pro Band 3 schon früher einmal bei Heyne erschienene Romane enthalten. Das Besondere an dieser Subreihe: Sie wird zusammen vom Heyne Verlag und dem Zigarettenkonzern Philip Morris herausgegeben und finanziert. Im November erschienen die ersten drei Bände, doch dann stockte das Projekt. Erst im Frühjahr fand es mit völlig neuer Aufmachung und unter dem Obertitel WELTEN DER ZUKUNFT seine Fortsetzung. Neu ist auch die fortlaufende Präsentation des Gesamtwerks des britischen Fantasy-Altmeisters H. R. Haggard. Acht Bände liegen bereits vor. Auf eine neue (und wachsende) Zielgruppe eingehend, legt auch Heyne Fantasy-Rollenspiele im Taschenbuch vor. Die Solitärabenteuer hat sich Ulrich Kaiser ausgedacht (derselbe, von dem bereits bei Corian DAS GROSSE BUCH DER FANTASY-ROLLENSPIELE veröffentlicht wurde).


  An neuem Horror erscheint weiterhin die Reihe Die Unheimlichen Bücher, die auf mittlerweile 25 Titel verweisen kann und in dieser Form die einzige ihrer Art ist.


  Auch bei Heyne ein Jubiläum: 25 Jahre Science Fiction und Fantasy aus diesem Haus (der erste Titel war von John Wyndham, hieß DIE TRIFFIDS und erschien als Band 39 der Allgemeinen Reihe). Dazu präsentierte der Verlag ein LESEBUCH (gleichzeitig der lange erwartete 1000. Band der Reihe) mit Stories und Romanauszügen aus dem vergangenen Vierteljahrhundert und DAS PROGRAMM (der 1100. Band) mit einer wirklich umfassenden Bibliographie aller bei Heyne verlegten SF/Fantasy-Bücher.


  Interessant auch die besondere Aufmerksamkeit, die man Frank Herbert widmete. Zum Start des Films um den WÜSTENPLANETEN erschien der 5. Band des Zyklus, zusätzlich der erste im Nachdruck und in einer Neuausgabe (zum Film) in der Allgemeinen Reihe; damit nicht genug, kam auch die zweibändige ENZYKLOPÄDIE DES WÜSTENPLANETEN auf den Markt, aus der sich jeder vom Laien bis zum Fachmann ausführlich informieren kann.


  


  KNAUR


  


  Wie üblich suchte man auch in den letzten 12 Monaten vergeblich nach Titeln deutscher Autoren im Programm von Herausgeber Werner Fuchs. Auf der anderen Seite stieg der Anteil der Fantasy-Bände, die sich seit einigen Monaten durch eine Art Antiqua-Schrift auf dem Cover auch äußerlich von der SF unterscheiden. Die Reihe erscheint seit 1984 regelmäßig mit zwei Titeln im Monat  gelegentlich ergänzt durch eine Anthologie von Fuchs. Neu zu den von der Knaur-SF gepflegten Autoren sind gestoßen: David Brin, David Eddings und Cynthia Felice/Connie Willis.


  Im Mai kam der 100. Band der Reihe auf den Markt, ein hübscher Erfolg der Knaur SF, die unberechtigterweise oft im Schatten der Großen stand. Gleichzeitig wurde in der Numerierung eine Umstellung vorgenommen, und zwar dergestalt, daß man um die Eigenständigkeit der Reihe fürchten muß.


  


  MOEWIG/PABEL


  


  Die Moewig-SF und die anderen Reihen des Hauses wurden äußerlich einander angepaßt. Betreut von G. M. Schelwokat, übersprangen die Utopia Classics die 75, während die Clark Darlton TB und die E. C. Tubb TB jeweils schon jenseits vom 20. Titel stehen. Wiederbelebt wurden die Terra Fantasy, ehedem die erste deutsche Fantasy-Reihe im TB. Zunächst erschienen in der Zweitauflage Nachdrucke aus der alten Reihe, die teilweise (vor allem Hugh Walkers MAGIRA-Serie) überarbeitet wurden; aber man denkt auch an die Veröffentlichung neuer Titel. Neu ist auch eine Andre Norton TB-Reihe, und nach längerer Pause ist ferner eine Fortsetzung der ZbV-Serie von K. H. Scheer vorgesehen.


  Die Moewig-SF übersprang den 150. Band. Ursprünglich war zusätzlich die Unterreihe Exotische Welten geplant: 12 Bände sollten im Februar 1985 im Block erscheinen. Doch auch daraus wurde nichts. 9 der vorgesehenen Titel erschienen dann innerhalb der Moewig-SF, die drei übrigen (allesamt Werke von Marion Zimmer Bradley) bildeten den Grundstock einer dutzendbändigen Kassette der momentanen Queen of Fantasy, die dann anstelle der Exotischen Welten im Februar 85 auf den Markt kam. Sie wurde zu einem Renner auf dem Markt und ging bereits in die dritte Auflage. Bereits im Mai 84 wurden in der Reihe Moewig-SF 7 zusätzliche Titel (darunter mit Werken von Dick und Benford das Feinste vom Feinsten) ausgeliefert; doch abgesehen von diesen beiden Ausnahmen blieb es während der letzten 12 Monate (und wohl auch in absehbarer Zukunft) bei 2 Bänden im Monat. Herausgeber Hans Joachim Alpers konzentriert sich auf Spitzenautoren sowie auf abenteuerliche Romane oder spannende Lektüre mit Niveau. Qualitativ ohnehin herausragend, kommt angesichts des schrumpfenden Storyangebots sowohl Alpers Anthologie-Reihe KOPERNIKUS (mittlerweile bereits bei Band 13) als auch den alljährlichen AI.MANACHEN und JAHRBÜCHERN, beide einmalig und konkurrenzlos in ihrer Art, immer mehr Bedeutung zu. Interessant auch, daß bei der Moewig SF die Fantasy keine so dominierende Rolle spielt wie bei anderen Verlagen. Auch die wiederbelebte Playboy SF scheint sich mit der ausschließlichen Veröffentlichung von Anthologien auf dem Markt behaupten zu können  beim allgemeinen Trend weg von der Kurzgeschichte sicher ein Phänomen. Die in 3 verschiedenen Auflagen erscheinende Perry Rhodan TB-Reihe einbezogen, erreicht die Moewig/Pabel-Gruppe übrigens den SF-Titelausstoß des Heyne-Verlags.


  Im Bereich der SF- und Fantasy-Heftchen, in dem Moewig/Pabel unbestrittene Marktführer sind, blieb mehr oder weniger alles beim alten. Lediglich für TERRA ASTRA, älteste SF-Reihe überhaupt, sah es eine Zeitlang wenig rosig aus. Sogar von Einstellung war die Rede, aber mit etwas reduzierter Aufmachung konnte die Reihe am Leben erhalten werden. Auch bei MYTHOR krachte es im Fantasy-Gebälk. Die Schwierigkeiten konnten erst durch eine recht drastische Preiserhöhung (von DM 2,  auf DM 2,50) abgefangen werden. Probleme entstanden auch durch den Tod von William Voltz, bis dato Expose-Redakteur und Kopf der Serie PERRY RHODAN. An seine Stelle trat recht bald ein Triumvirat: Thomas Ziegler, der Voltz vorher schon bei den Exposes unterstützt hatte, erstellt diese nun gemeinsam mit Ernst Vlcek. Als Dritter im Bunde fungiert Horst Hoffmann, der sowohl die LKS betreut, als auch für die Koordination zwischen dem Haus, den Autoren, den Fans und den Clubs sorgt. Ein paar Rekorde: PERRY RHODAN (1. Aufl.) vollendet im Sommer 85 das 5. Vierteltausend; ATLAN hat die 700er-Grenze übersprungen; MYTHOR steht bereits jenseits von Band 175; die PERRY RHODAN-Hardcover liegen bereits in 21 Bänden vor.


  Auch die Reihe Phantastica scheint sich etabliert zu haben, neben Heynes Unheimlichen Büchern das einzige Programm mit (hier auch älteren) Horror- und Phantastik-Romanen. Herausgeber Alpers pflegt neben Nachdrucken (Zsolnay) vergriffene Titel und alte Klassiker, z.T. in deutscher Erstausgabe. Die Heft-Horrorserie DÄMONENKILLER bringt zwar immer noch Nachdrucke der vor Jahren eingestellten 1. Auflage, aber mittlerweile ist der Zeitpunkt absehbar, von dem an neue Abenteuer erscheinen.


  Zum Schluß noch zweimal PERRY RHODAN: Zur Buchmesse 84 in Frankfurt lud Pabel/Moewig zum PERRY RHODAN MEETING (s. Festivals/Veranstaltungen).


  Nach vielen anderen Ländern startete die Weltraumserie 1984 in Spanien. Grundlage bilden dabei nicht mehr die Hefte, sondern die Hardcover, die jeweils in zwei Taschenbücher aufgeteilt dort erscheinen.


  


  SUHRKAMP


  


  Still und fein, sich ganz des eigenen Rufs bewußt, bequemt sich der Frankfurter Verlag, hin und wieder voranzukündigen, was der gute Doktor Franz Rottensteiner als Programm zusammengestellt hat, übernimmt jedoch keine Gewähr dafür, was davon (und wann) auf den Markt kommt. An interessanten Titeln sind (mutmaßlich) erschienen: deutschsprachig  Peter Schattschneiders SINGULARITÄTEN, Gerd Maximovics DAS SPINNENLOCH, Ulrich Horstmanns DAS GLÜCK VON OMBASSA; Peter Daniel Wolfkinds DAS KRÖTENFEST; aus der DDR Karlheinz und Angela Steinmüllers DER TRAUM VOM GROSSEN ROTEN FLECK; aus Dänemark Svend Age Madsens DEM TAG ENTGEGEN; aus China Lao Shes DIE STADT DER KATZEN. Ansonsten wie gehabt: Nachdrucke der alten Hardcover-Reihen aus dem Insel Verlag (wie viele gibt es da eigentlich noch?) und ebenfalls nicht überraschend J. G. Ballard, H. P. Lovecraft und H.W. Franke satt.


  


  ULLSTEIN


  


  Die deutsche SF nimmt im Programm von Herausgeber Ronald M. Hahn einen besonderen Platz ein. Nach dem interessanten Roman IN DEN STÄDTEN, IN DEN TEMPELN vom Autoren-Duo Brandhorst/Pukallus folgten RUBIKON vom Newcomer Michael K. Iwoleit, NUR KEINE ANGST VOR DER ZUKUNFT von Thomas Ziegler und mit SONGS AUS DER KONVERTERKAMMER und KRISE AUF DSCHINNISTAN zwei Bände von Horst Pukallus.


  Interessanterweise findet die Fantasy in der Ullstein SF nur ganz bescheiden am Rande statt. Für die absehbare Zukunft ist die Anthologiereihe KONTINUUM mit Herausgeber Herbert W. Franke vorgesehen, die auch deutsche Autoren präsentieren will.


  


  ANDERE TB- VERLAGE


  


  Nicht nur in den einschlägigen Reihen erscheint SF oder Fantasy, auch andere TB-Verlage bringen hin und wieder Genreliteratur auf den Markt, richten manchmal sogar eigene Reihen ein. Und in dieser Hinsicht ist für die kommenden zwölf Monate noch einiges zu erwarten. Hier die wichtigsten Entwicklungen auf diesem Gebiet.


  Diogenes bringt innerhalb seiner Schwerpunkt-TB-Reihe (die schwarz-gelbe) schon seit längerem (aber immer noch im Handel) zahlreiche Titel von Ray Bradbury und Jules Verne. Im Juni 84 kamen vier Storybände von Edgar Allan Poe hinzu.


  Nach dem Mißerfolg der Phantastica bei dtv präsentierte der Verlag im Oktober 84 die Anthologie AUFBRUCH MIT DEN HOBBITS. das FANTASYBUCH mit Beiträgen von J. R. R. Tolkien, Peter S. Beagle, Evangeline Walton und anderen Autoren der Hobbit-Presse (Klett-Cotta). Schon vorher im September erschien als dtv-Postkartenbuch BILDER AUS MITTELERDE.


  Kiwi, die Paperback-Reihe des Verlages Kiepenheuer & Witsch, brachte von Jack London VOR ADAMS ZEITEN heraus. Dia phantastische Geschichte aus der Steinzeit erschien früher bereits bei Bastei- Lübbe.


  Luchterhand bringt kontinuierlich SF-Anthologien in TB-Form, in der Regel von Rene Oth zusammengestellt.


  Bei Reclam kam im Juni eine Anthologie in der Universal-Bibliothek heraus, die von den Herausgebern des Reclam-SF-Führers, H. J. Alpers, Werner Fuchs und Ronald M. Hahn, zusammengestellt wurde.


  Im Fischer Taschenbuchverlag erscheint ab Anfang 1986 eine Fantasy-Reihe.


  Aus dem Kleinverlag Ludwig Spangler kamen die beiden ersten Bände einer neuen SF-Abenteuerserie mit den Titeln DIE SIRIUS-FALLE und NOTLANDUNG AUF TITAN auf den Markt. Autor ist der Verleger himself.


  Aus der Marc Schund Produktion überraschte das Werk (halb Roman, halb Sachbuch  stark autobiographisch) DIE FRON DER OSSEN, der Nachfolgeband ZU DIE MAUSER DER BICKEN und IST MEIN TELEFON KAPUTT ODER WARUM RUFEN IMMER NUR DIE FALSCHEN AN! Weitere Bände sind angedroht.


  


  HARDCOVER


  


  REIHEN


  


  Immer mehr SF und Fantasy im Hardcover. Nicht zuletzt der nachhaltige Erfolg von M. Ende und M. Z. Bradley haben dazu beigetragen, daß eine ganze Reihe von Verlegern jegliche gesunde kaufmännische Zurückhaltung haben fahrenlassen und sich nun endlich auf das Gebiet der Phantastik im weitesten Sinne vorwagen. Gut so, weitermachen! Zunächst zu denen, die schon seit einiger Zeit entsprechende Reihen pflegen.


  Und gleich beim ersten in der Runde ist es mit der Reihe leider schon wieder Essig. Der Corian Verlag hat die Veröffentlichung von deutscher SF komplett eingestellt. Zwar erschienen noch OFF-SHORE von Michael Weisser und ANATHEMA von Karin Liepelt, aber auch die später als erwartet; zu spät jedenfalls, um noch im letzten MOEWIG JAHRBUCH berücksichtigt werden zu können, wie Verleger Heinrich Wimmer bedauernd, aber verständnisvoll registrieren mußte. Konsequenterweise sind seit Anfang 1985 Hans Joachim Alpers und Werner Fuchs nicht mehr als Herausgeber für den Verlag tätig. Wimmer kümmert sich fortan selbst um die weitere Buchproduktion  nun ausschließlich Sekundärliteratur (s.d.) zur SF.


  Schon auf etliche Titel zurückblicken kann der Märchen-Fachverlag Eugen Diedrichs. Neu hinzu kamen: Alan Garners FEUERFROST, der jetzt erst veröffentlichte Erstlings-Fantasyroman des Autors, gut verdauliches Lesefutter, Jack Zipes (Hrsg.) AUFSTAND DER ELFEN mit phantastischen Erzählungen aus dem viktorianischen England, T. H. Whites MR. WHITE TREIBT AUF DER REISSENDEN LIFFEY NACH DUBLIN, eine perfide Satire auf die Sintflut, Frederik Hetmanns MADRU ODER DER GROSSE WALD, die Sage um den Sternenmenschen und seinen Weg, halb Buch und halb Spiel mit 22 Farbkarten Baumtarot.


  Neu betrat die Szene die Edition Phantasia mit dem hehren Ziel, buchgestalterisch und inhaltlich neue Maßstäbe zu setzen. Den Schild solcher Ansprüche halten Thomas Bürk, Joachim Körber und Uli Kohnle hoch. Die in Leinen oder Leder gebundenen Bände erscheinen in limitierten und numerierten Auflagen von 500- 1000, die Preise bewegen sich zwischen DM 48,- und DM 148,-, und die vier ersten Titel sind: Philip K. Dicks DER MANN, DESSEN ZÄHNE ALLE EXAKT GLEICH WAREN (keine SF!), J. G. Ballards CRASH!, Paul Scheerbarts IMMER MUTIG! PHANTASTISCHER NILPFERDROMAN und H. P. Lovecrafts DIE LITERATUR DES GRAUENS (Essay). Glückauf, Linkenheim.


  Im Herbst 84 erschienen die ersten neuen Bände in der Paperback-Reihe der Edition SF im Hohenheim Verlag, und im Frühjahr 85 kam ein neuer hinzu. Als da wären: Band 6 der Anthologiereihe von H. J. Alpers und W. Fuchs (60er II), Christopher Evans VISIONEN EINES INSIDERS; Thomas F. Monteleone/David Bischoff DRACHENGESTIRN; J. G. Ballard CRASH! (fast gleichzeitig mit der Prachtausgabe in der Edition Phantasia, s.o.).


  Neue Titel auch bei der Hobbit-Presse von Klett-Cotta, ein Verlag, der sich ebenso wie Eugen Diedrichs schon seit Jahren einen guten Namen im Bereich von Fantasy und Phantastik macht. Hinzugekommen zum umfangreichen Titelangebot sind: J. R. R. Tolkiens DIE ABENTEUER DES TOM BOMBADIL mit 16 Gedichten, Charles G. Finneys DR. LAOS GROSSER ZIRKUS über eine Manege, in der nicht nur phantasievolle Wesen auftauchen, sondern auch Phantasie selbst vermittelt wird, Angela Carters DIE INFERNALISCHEN TRAUMMASCHINEN DES DOKTOR HOFFMAN, eine Art Gulliver-Neubearbeitung, Frederik Hetmanns/Harald Tonderns ZEITSPRUNG, eine positive Utopie für Kinder, und natürlich von Michael de Larrabeiti der 2. Band der Borribles: IM LABYRINTH DER WENDELS.


  


  INTERESSANTES AUS ANDEREN VERLAGEN


  


  Bei Benziger erschien von Kurd-Laßwitz-Preisträger Georg Zauner MARANA ODER DIE HOCHZEIT DER ELFE.


  Jedem seine Marion Zimmer Bradley. Mit DAS LICHT VON ATLANTIS sprang auch (Bastei)Lübbe auf den bereits unter vollem Dampf stehenden Superstar-Zug.


  Diogenes kann den Genreerfolg der Saison für sich verbuchen: Der Erstlingsroman von Patrick Süskind, DAS PARFÜM  eine Geschichte zwischen Phantastik und Horror  verkaufte sich schon nach 8 Wochen 115.000mal. Für den Titel konnte Diogenes bereits in über zwanzig Länder Übersetzungsrechte oder Lizenzen verkaufen. Einige Wochen lang duftete DAS PARFÜM in allen Bestseller-Listen auf Platz 1.


  Die SF-Serie STERNENSCHIFF DER ABENTEUER bei Franckh von Martin Hollburg (= Martin Eisele, Wolfgang Hohlbein und Karl-Ulrich Burgdorf) ist Anfang 85 vorläufig eingestellt worden. Die Bände werden aber beim Bertelsmann Lesering neu veröffentlicht.


  Bei S. Fischer/Krüger, dem Verlag, der mit Bradleys NEBEL VON AVALON unerwartet so hohe Verkaufszahlen erzielte, räumt man der SF und Fantasy immer größeren Raum ein. So erscheint dort der SHIKASTA-Zyklus von Doris Lessing; im Herbst 84 kam von John Crowley LITTLE BIG ODER DAS PARLAMENT DER FEEN auf den Markt, ein Roman, der 1982 mit dem World Fantasy Award ausgezeichnet worden ist, und 1985 war es an der Zeit für einen neuen Marion Zimmer Bradley. Mit TOCHTER DER NACHT verarbeitete sie Mozarts Oper DIE ZAUBERFLÖTE (die schon eine Menge Fantasy-Elemente enthält) zu einem Roman.


  Insel, der früher auf dem SF- und Phantastik-Sektor recht rührige Verlag, ist wieder dabei und präsentiert neu einige Hardcover von Stanislaw Lern.


  Droemer-Knaur s T.I.P-Reihe (dort werden von jedem Titel nur so viele Bände aufgelegt, wie Vorbestellungen aus dem Buchhandel eingegangen sind) brachte auch Fantasy: Marion Zimmer Bradleys HERRIN DER FALKEN.


  Loeper veröffentlichte 85 die Reihe Magische Weltliteratur. Die ersten vier Titel sind: Heliodors AITHIOPICA, Rolf Schotts Kore, E. Bulwer-Lyttons ZANONI und C. S. Lewis BIS WIR WIRKLICH WERDEN.


  Vom längst nicht mehr nur Eingeweihten/innen bekannten Medea Frauenverlag (der sich ab Mitte 85 in Nikolai & Medea umtaufte, um auch Männer publizieren zu können) kam 84 von Irene Fleiss DIE LEIBWÄCHTERIN UND DER MAGIER, Erstlingswerk und Entwicklungs-Roman/frau.


  Martin Eisele, der sich schon recht erfolgreich in vielen Formen der Prosa versucht hat, veröffentlicht bei Pelikan eine Fantasy-Serie für Jugendliche. Titel der bereits erschienenen ersten fünf Bände: DER ZAUBERSTEIN VON CAMELON, DAS GEHEIMNIS DER GEISTERNEBEL, HEXENSTURM ÜBER DEM TEUFELSMEER, DER SCHATZ IM DRACHENTEMPEL, KAMPF UM DEN KOBOLD-ZIRKUS. Wie man hört, soll die Nachfrage phantastisch sein.


  Rechtzeitig zur Filmpremiere erschien bei Scherz 2010  ODYSSEE IM WELTRAUM von Arthur C. Clarke.


  Thienemanns hat natürlich einen neuen Michael Ende anzubieten. Im Herbst des Vorjahres erschien DER GOGGOLORI, EINE BAIRISCHE MÄR, die Bearbeitung eines alten phantastischen Volksstücks. Daneben kamen auf den Markt von Barbara Bartos-Höppner/Burghard Bartos DAS GROSSE GESPENSTERBUCH und vom deutschen Autor Hans Bemmann ERWINS BADEZIMMER ODER DIE GEFÄHRLICHKEIT DER SPRACHE (in der Edition Weitbrecht).


  Eine neue Reihe, Verzauberte Welten, wurde bei Time Life aus der Taufe gehoben. Die Bände enthalten Erzählungen, Erläuterungen und Illustrationen zu ZAUBERER UND HEXEN und FEEN UND ELFEN.


  Und schließlich Ueberreuter mit einem neuen Hohlbein. Das Autorenehepaar spielt diesmal zum ELFENTANZ auf.


  


  MAGAZINE


  


  Sah es im letzten Jahr schon nicht sehr rosig für die Magazine in Deutschland aus, so ist 1985 eigentlich alles nur noch trüber geworden.


  Verschieden sind: Das Heyne SF-Magazin, das Magazin im TB, das es auf 12 Ausgaben, aber kaum auf Gewinn brachte. Ein ebenso interessantes wie wichtiges Projekt (auch wenn die Konzeption nicht immer sofort augenfällig war), dessen Einstellung insofern zusätzlich bedauerlich ist, als sich jetzt so bald kein Verlag mehr an eine solche Form wagen wird. Nach 14 Ausgaben ließ die Gewinnmarge beim Deutschen Omni wohl derart zu wünschen übrig, daß eine Einstellung nicht mehr abzuwenden war. Man weiß jedoch nicht, was mehr zu bedauern ist: daß damit wieder einmal die Chance kleiner wurde, so etwas wie ein SF-Magazin in Deutschland zu etablieren, oder daß es der Omni-Redaktion kaum jemals gelungen ist, beim Leser die Irritation nach der Lektüre des Blattes zurückzuschrauben.


  Unbeschwert halten konnte sich hingegen die Science Fiction Times, die es mittlerweile auf mehr als 190 Ausgaben gebracht hat. Das immer noch einzige professionelle sekundärliterarische Fachblatt für Science Fiction, Fantasy und alles, was in dieser Hinsicht sonst noch alles kreucht und fleucht, erlebte zwei teilweise heftig geführte Diskussionen. In der einen ging es um den Standort der deutschen SF, die andere drehte sich um einen ungewöhnlichen Rundumschlag, den dort ein bekannter Anthologist gegen fast alle Verlage der Szene führte und ein lebhaftes Echo hervorrief.


  Und jetzt ist es an der Zeit für eine kleine Entschuldigung. Durch ein Versehen wurde im letzten Jahrbuch vermeldet, das semiprofessionelle Deutsche SF-Magazin sei untergegangen. Dem ist nicht so, und wir bedauern diesen Vorfall. Mittlerweile ist von diesem Blatt die Ausgabe Nr. 9 angekündigt, die sich  wie schon Vorgängerin Nr. 8  schwerpunktmäßig mit Filmen beschäftigt. Eine Tendenz, die wir nicht begrüßen können, da dabei für eine Zeitschrift wie dem Deutschen SF-Magazin über kurz oder lang nur ein Hinterherhecheln übrigbleiben dürfte. Außerdem ist die Anzahl von reinen oder schwerpunktmäßigen Filmblättchen zu groß, um bei unserem  eher literarisch geprägten Cours dans  berücksichtigt werden zu können.


  Immer noch  in seinem Rahmen  alive and well ist der Solaris-Almanach, ein einmal im Jahr erscheinendes semiprofessionelles Magazin mit reichlich Inhalt (bis zu 200 Seiten). Die jüngste Ausgabe (Nr. 6) enthielt ein längeres Interview mit Stanislaw Lern, eine Story von John Brunner und eine Reportage von Herbert W. Franke. Wie in jeder Ausgabe auch hier die Besonderheit der Besprechung nicht nur von Buch-Neuerscheinungen aus der Bundesrepublik, sondern auch aus der DDR.


  Und zum Schluß die erfreuliche Mitteilung, daß es etwas Neues gibt. Monatlich erscheint seit einiger Zeit unter dem Titel Science Fiction Media ein Informationsdienst für Science Fiction und Fantasy, der so ziemlich das ganze Feld abdeckt.


  


  ROLLENSPIELE


  


  Nach einem furiosen Start waren die Rollenspiele auch 1985 auf dem Vormarsch, allerdings nicht mehr ganz so stürmisch.


  Bei Thienemanns erschien bereits das dritte Fantasy-Abenteuer aus der Feder von Ian Livingstone und trug den Titel FORST DER FINSTERNIS. Ähnliche Projekte haben auch Goldmann und Heyne gestartet (s.d.). Bastei brachte in seiner Paperback-Reihe von Robert Wolf DAS NIBELUNGEN-SPIELBUCH.


  DAS SCHWARZE AUGE, vom Buch Verlag Droemer-Knaur und dem Spieleproduzenten Schmitt gemeinsam vertrieben, ging 1984 in die 3. Auflage, und die Rechte an dem Spiel wurden bereits nach England und Holland verkauft.


  Bei Corian wurde von Ulrich Kaiser Das große Buch der Fantasy-ROLLENSPIELE verlegt, das sich jedoch überwiegend an DUNGEONS & DRAGONS orientiert. D&D ist auch die Grundlage für DIE SÄULEN VON PENTEGARN von Rose Estes aus dem Hause Bertelsmann, ein Spielbuch, das sich vorwiegend an ein jüngeres Publikum richtet.


  Bei Fantasy Productions erschien im Juni die deutsche Ausgabe von TRAVELLER, dem erfolgreichsten SF-Rollenspiel der Welt.


  


  PREISE


  


  In jedem Monat empfiehlt Der bunte Hund, ein Magazin für Kinder- und Jugendbücher, sieben Titel (die Liste wird u.a. im Börsenblatt nachgedruckt). Darunter fanden sich Steve Jacksons/Ian Livingstones DER HEXENMEISTER VOM FLAMMENDEN BERG bei Thienemanns (April 84) und von Horst Heidtmann die Anthologie AUF DER SUCHE NACH DEM GARTEN EDEN bei Signal (Juni 84).


  Der auch durch mehrere SF-Romane bekannt gewordene Carl Amery ist der erste Preisträger des BAYERISCHEN FRIEDENSPREISES, der vom Landesverband Bayern der Deutschen Friedensgesellschaft  Vereinigte Kriegsdienstgegner (DFG-VK) gestiftet wurde.


  Die 1984 für 1983 ermittelten Sieger des KURD LASSWITZ PREISES, des wichtigsten deutschen SF-Preises, waren: Thomas R. P. Mielkes DAS SAKRIVERSUM (Roman), Thomas Zieglers Die Stimmen der Nacht (Erzählung) und Herbert W. Frankes Atem der Sonne (Kurzgeschichte). Zum besten Übersetzer gekürt wurde Horst Pukallus, zum besten Graphiker Helmut Wenske. Der Sonderpreis ging an Heinrich Wimmer (Corian) für besonderen verlegerischen Mut. Bester ausländischer Roman wurde HELLICONIA FRÜHJAHR von Brian W. Aldiss.


  Der PHANTASTIKPREIS DER STADT WETZLAR ging 1984 an den Jugendbuch- und Mythenautor Hans-Christian Kirsch, der unter dem Pseudonym Frederik Hetmann veröffentlicht.


  


  VERANSTALTUNGEN


  


  Das Sommersemester 1984 stand im Anglistischen Institut der Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf unter dem Motto American Literature Discussion: Feminist Science Fiction. Veranstaltet wurde die Vorlesungsreihe von Marleen S. Barr, die bereits 1981 mit ihrem Werk FUTURE FEMALES: A CRITICAL STUDY auf diesem Gebiet hervorgetreten ist.


  Noch mehr Akademisches: Die Universität des Saarlandes bot im Sommersemester 84 zwei interessante Veranstaltungen an: 1984  Topos oder Mythos (Seminar) und Geschichte der literarischen Utopie vom 18. Jahrhundert bis zur Gegenwart (Vorlesung).


  Der Umsiedler von drüben nach hüben, Thomas Franke, präsentierte vom Mai bis zum Juni 84 seine preiswürdigen Werke im Bonner Deutschland-Haus.


  Fünf Wochen SF: Vom 20. Juli bis zum 26. August fanden in Erlangen die Internationalen SF-Tage statt, veranstaltet vom Kulturamt der Stadt, dem Arbeitskreis SF und dem Science Fiction Club Deutschland (SFCD). Mit Vorträgen, Diskussionen, Ausstellungen und einem Film-Festival. Schwerpunkt der Tage war der SF-Congress (3.-5. August), auf dem Dr. Helmut Pesch und Rolf Kellner Vorträge hielten. Ehrengäste der Veranstaltung (im Grunde nicht mehr als der Jahres-Con des SFCD) waren u.a. Michael Moorcock, Cherry Wilder, Wolfgang Jeschke, Wolfgang Hohlbein, Thomas Mielke und Kurt K. Doberer.


  Das bedeutendste SF-Ereignis der vergangenen zwölf Monate war das GROSSE PERRY RHODAN MEETING am 6. und 7. Oktober im Rahmen der Frankfurter Buchmesse. Mit dabei: Filme und Videos, Rollen- und Computerspiele, Relax-Ecke und Wettbewerb, holographische Exponate und Rock Bands, Vorträge und Workshops, natürlich die PR-Autoren und etliche tausend Besucher. Zur Nachahmung empfohlen.


  SF-Tage auch im Kölner Café Regenbogen. Thomas Ziegler, Horst Pukallus und Ronald M. Hahn lasen vom 18.  20. Oktober aus eigenen Werken. Vor kleinem Publikum wurde so die Möglichkeit einer offenen und direkten Kommunikation zwischen Autor und Leser/Zuhörer wahr. Sollte ebenfalls öfters passieren.


  Der Erste Deutsche Fantasy Club (EDFC) lud zum I. Kongreß der Phantasie vom 26.  28. Oktober nach Passau. Gäste der hauptsächlich von Vorträgen und Foren bestimmten Veranstaltung waren u.a.: Jürgen Grasmück, Eva Eppers, Wolfgang Hohlbein, Wolfgang Jeschke, Horst Pukallus, Thomas R. P. Mielke, Lore und Hubert Strassl, Michael Görden, Helmut Pesch, Walter A. Fuchs und Peter Wilfert.


  Unter dem Motto Zukunft von gestern. Die Geschichte der Jahre 1901  3000, geschrieben von Science Fiction-Autoren stand eine Ausstellung der Carl-von-Ossietzky-Universitätsbibliothek in Hamburg.


  


  SIND WIR WIEDER WER?

  DEUTSCHE SF IM AUSLAND


  


  Deutsche SF im Ausland unterzubringen hatte stets den Hauch von Magie an sich. Dabei war es in den 20er Jahren in den US-Magazinen gar nicht einmal unüblich, deutsche SF-Romane (natürlich übersetzt) dem Publikum vorzusetzen. Aber das war einmal. Erst in den letzten Jahren regt sich zaghaft wieder der eine oder andere ausländische Verlag. Als aufmerksame Chronisten registrieren wir selbstredend auch dieses zarte Gedeihen eines hoffentlich bald erblühenden Pflänzchens. Also bitte:


  DIE TEMPONAUTEN, ein Roman von Ronald Hahn und Harald Pusch, erschien im Herbst 84 in Frankreich. DER NETZPARASIT von Andreas Brandhorst und ALLES IST GUT von Thomas Ziegler wurden an den niederländischen Verlag Spektrum verkauft. Osiris Land von Wolfgang Jeschke, eine Erzählung, die 1983 mit dem Kurd Laßwitz Preis bedacht worden ist, erschien unter dem Titel The Land of Osiris in der Mai 1985-Ausgabe des Isaac Asimovs Science Fiction Magazine.


  Im Juli 84 publizierte der US-Verlag Harcourt Brace Jovanovich die Anthologie THE SLAYING OF THE DRAGON. MODERN TALES OFTHE PLAYFUL IMAGINATION. Herausgegeben hat das Werk unser guter Doktor Franz Rottensteiner.


  Als Your Publisher in Germany empfahl sich der Heyne Verlag mittels einer ganzseitigen Anzeige im US-SF-Nachrichtenmagazin Locus und versprach 10 Titel im Monat, exakte Übersetzungen, ungekürzte Veröffentlichungen und exzellente Cover.


  


  PERSONALIA UND VEREINIGUNGEN


  


  Bernhard Grimminger, zum Überdenken gezwungen, nachdem seine vier SF-Romane von den bornierten Redakteuren in den einschlägigen Reihen abgelehnt worden waren und er durch Veröffentlichung in Kleinverlagen Rache üben mußte, gründete die Autoren-Kooperative (Ako). Die Mitglieder dieser Vereinigung sollen dafür sorgen, daß die Bücher von Ako-Autoren den Weg in die örtlichen Buchhandlungen finden. Man hält die Vertreibung von etwa 70 Titeln pro Mitglied für angemessen. Ein Ako-Signet soll (so Grimminger) ein Qualitäts-Signal für deutschsprachige Science Fiction und Fantasy werden. Die Resonanz auf diese Initiative blieb jedoch verhalten, was Grimminger zurückführt auf die Unfähigkeit der Autoren, wie echte Buchhandelsvertreter zugunsten der Initiative aufzutreten.


  Die World SF, die internationale SF-Vereinigung für offenbar jedermann, hat noch immer Kummer mit ihrer deutschen Sektion. Diese (wer immer das auch gewesen sein mag) entschied sich, die Organisation und Vergabe des Kurd Laßwitz Preises zu übernehmen. Im Grunde ein löbliches Unterfangen, aber da es bei der bloßen Absichtserklärung blieb, blieb auch die Organisation und Vergabe beim alten Preiskomitee, obwohl das nicht unwillig war, die Arbeit abzugeben. Noch eine Meldung zur World SF. Das jüngste Treffen fand im Mai in der oberitalienischen Stadt Fanano statt. Der Präsident des Verbandes, der Schwede Sam J. Lundwall, hat angekündigt, daß es nun endlich auch mit der WORLD SF ANTHOLOGY (mit Beiträgen aus ungezählten Mitgliederländern) vorangehen solle.


  Die Treffen der SF-Schaffenden aus NRW standen in den vergangenen zwölf Monaten vor allem unter dem Schwerpunkt Übersetzer. Neben Vor-* trägen und Diskussionen war auch die Anwesenheit von Dr. Birkenheuer, des Vorsitzenden des Europäischen Übersetzer-Collegiums zu vermelden. Er erläuterte einiges zur allgemeinen Lage der Übersetzer.


  Daß Stephen King seinen BRD-Verleger gewechselt hat, wurde ja schon an anderer Stelle vermeldet. Offensichtlich hat ihn der Weggang von Bastei-Lübbe hin zu Hanser/Heyne noch interessanter gemacht. Die größte Wochenillustrierte, Der Stern, druckt seinen Roman PET CEMETARY unter dem Titel DER FRIEDHOF DER KUSCHELTIERE als Fortsetzungsroman ab.


  Thomas Ziegler verließ das Kurd-Laßwitz-Preiskomitee. An seine Stelle trat der SF-Literaturagent Uwe Luserke. Neben ihm sitzen nun in diesem Gremium: Uwe Anton, Hans-Ulrich Böttcher und Werner Fuchs.


  Der Diplom-Psychologe und frühere SF-Leihbuch-Autor Jürgen vom Scheidt ließ es sich von seinem großen Kollegen Walter Kempowski (UNS GEHT ES JA NOCH GOLD u.a.) vormachen und versprach in Anzeigen: Bei mir kann man auch die ‚Hohe Kunst des Schreibens lernen  als anspruchsvolles Hobby oder mit Fernziel ‚Autor. Unerreicht ist hingegen immer noch der Kollege L. Ron Hubbard, der mit dem Anführen einer Sekte sein Geld verdient.


  Wilfried Hary, Verfasser zahlloser Weltraum-Abenteuer und Horror-Fetzer (alle im Heftbereich), ist zu höheren Weihen aufgestiegen: Er hat den Mainstream-Roman FINDELKIND zu Papier gebracht. Bevor aber jetzt halb Deutschland zum nächsten Bahnhofs-Buchhandel düst, sei erwähnt, daß das Werk im Eigenverlag erschienen ist und nicht über die für einige Dinge leider unentbehrliche ISBN-Nummer verfügt.


  


  SEKUNDÄRLITERATUR


  


  BÜCHER


  Hans-Joachim Alpers (Hrsg.): SCIENCE FICTION JAHRBUCH 1985; Rastatt 1984, Moewig SF 3654.  Der Vorläufer des vorliegenden Bandes.


  ders. (Hrsg.): SCIENCE FICTION ALMANACH 1985; Rastatt 1984, Moewig SF 3656.  Stories und Artikel.


  Anonym: BIBLIOGRAPHIE DER UTOPISCH-PHANTASTISCHEN LITERATUR 1983; Meitingen 1984, Corian  Auflistung aller im angegebenen Jahr erschienenen TB- und Hardcover-Titel des Genres, gegliedert nach Romanen, Collections und Anthologien.


  Anonym: BIBLIOGRAPHIE DER UTOPISCH-PHANTASTISCHEN LITERATUR 1984; Meitingen 1985, Corian  Folgeband zu obigem Titel.


  Uwe Anton: DIE SELTSAMEN WELTEN DES PHILIP K. DICK Meitingen 1985, Corian


  Nancy Arrowsmith: DIE WELT DER NATURGEISTER Frankfurt/M. 1984, Eichborn  Handbuch zur Bestimmung der Wald-, Feld-, Wasser-, Haus-, Berg-, Hügel- und Luftgeister.


  Isaac Asimov: ISAAC ASIMOV ÜBER SCIENCE FICTION Bergisch-Gladbach 1984, Bastei SF-Bestseller 24008  Sammlung von Editorials aus dem nach dem Altmeister betitelten US-SF-Magazin.


  Dagmar Barnow: DIE VERSUCHTE REALITÄT ODER VON DER MÖGLICHKEIT, GLÜCKLICHERE WELTEN ZU DENKEN  UTOPISCHER DISKURS VON THOMAS MORUS ZUR FEMINISTISCHEN SCIENCE FICTION Meitingen 1985, Corian


  Robert N. Bloch: BIBLIOGRAPHIE DER UTOPISCHEN UND PHANTASTISCHEN LITERATUR 1750 - 1950; Gießen 1984, Verlagsbuchhandlung Munniksma


  Christoph Bode: ALDOUS HUXLEY  BRAVE NEW WORLD 1984, Uni-Taschenbücher


  Frederik Hetmann: DIE FREUDEN DER FANTASY Berlin 1984, Ullstein 36506


  Ulrich Kaiser (Hrsg.): DAS GROSSE BUCH DER FANTASY-ROLLENSPIELE Meitingen 1984, Corian


  Kaiserling: OBER-BYTE Frankfurt/M. 1984, Eichborn  Wortschöpfungen des Stanislaw Lern aufgespürt, ergänzt und fort gesponnen.


  Rolf Kellner: SCIENCE FICTION-LESER Tübingen 1983, Verlag S&F  Umfrage-Ergebnisse unter PERRY RHODAN-Lesern.


  Harald Kimpel/Gerd Hallenberger (Hrsg.): ZUKUNFTSRÄUME  BILD-WELTEN UND WELTBILDER DER SCIENCE FICTION Ebersberg 1984, Edition Achteinhalb  Über SF-Kunst, SF im Fernsehen, SF und Werbung, SF und Schallplattenindustrie etc.


  Joachim Körber (Hrsg.): BIBLIOGRAPHISCHES LEXIKON DER UTOPISCH-FANTASTISCHEN LITERATUR Meitingen 1984 u.f., Corian  Loseblatt-Sammlung mit vierteljährlichen Ergänzungen.


  ders.: J. G. BALLARD  DER VISIONÄR DES PHANTASTISCHEN Meitingen 1985, Corian


  H. P. Lovecraft: DIE LITERATUR DES GRAUENS Linkenheim 1985, Edition Phantasia  Längerer Essay des Altmeisters über die Geschichte des Horror-Genres.


  Hainer Paul: ILLUSTRIERTE GESCHICHTE DER TRIVIALLITERATUR Hildesheim 1984, Olms Presse


  Dr. Helmut W. Pesch: J. R. R. TOLKIEN  DER MYTHENSCHÖPFER Meitingen 1985, Corian


  Barbara Puschmann-Nalenz: SCIENCE FICTION UND IHRE GRENZBEREICHE. EIN BEITRAG ZUR GATTUNGSPROBLEMATIK ZEITGENÖSSISCHER ANGLOAMERIKANISCHER ERZÄHLLITERATUR Meitingen 1985, Corian


  Dieter van Reeken: EXTRATERRESTRISCHE INTELLIGENZEN Lüneburg 1985, Dieter van Reeken  Auflistung grenzwissenschaftlicher und populärwissenschaftlicher Literatur zum Thema Nr. 1


  Rüdiger Safranski: E. T. A. HOFFMANN  DER SKEPTISCHE PHANTAST München 1984, Hanser


  


  


  ARTIKEL/ESSAYS


  Brian W. Aldiss: JOSEPH NESVADBA  IN DEN FUSSTAPFEN DES BEWUNDERSNWERTEN KAREL CAPEK. in: HSFM 11


  Uwe Anton: AUTOREN DER ZUKUNFT, MORDE VON HEUTE  KRIMINALGESCHICHTEN VON ANGLOAMERIKANISCHEN SF-AUTOREN in MSF 3656


  ders.: ENTROPIE ODER HOFFNUNG. ÜBER VIER ROMANE VON PHILIP K. DICK in SFT 2/85


  Günther Axbacher: WIENER AUTORENPROJEKT ZUR SCIENCE FICTION in: HSFM 10


  Hans D. Baumann: SEBASTIAN F., 18 JAHRE, RAUMSCHIFFKOMMANDANT  DIE SCIENCE FICTION UND DIE AUTOMATENSPIELE in: SFT 7/84


  ders.: ZUKUNFTSRÄUME  ÜBER DIE SF-AUSSTELLUNG IN KASSEL in: SFT 7/84


  ders.: KÖPFE AUS DEM FEUER. ÜBER DEN KERAMIKER ROLF SAUER in: SFT 5/85


  Marcel Bieger: ANALYSE EINES BESTSELLERS. ÜBER MARION ZIMMER BRADLEY UND IHR ‚DIE NEBEL VON AVALON in: LIT 4 Herbst/Winter 84


  ders.: DER DRACHE IM SCHWARZEN AUGE. ÜBER FANTASY-ROLLENSPIELE in: SFT 7/84


  Marcel Bieger/Kurt E. Seelmann: HERMAN THE GERMANS SF-MENÜ. DIE DEUTSCHE SF-SZENE 1983/84. in: MSF 3654


  Hans-Ulrich Böttcher: WILLI VOLTZ 1938-1984 in: HSFM 10


  ders.: STARS N- TYPES. DIE AMERIKANISCHE SF-SZENE 1983/84 in: MSF 3654


  ders.: HUGO, JOHN UND KURD. SCIENCE FICTION-LITERATURPREISE 1983/84 in: MSF 3654


  Robert S. Chapman: BILLY GRAHAM, MC CARTHY UND DIE BOMBE. SCIENCE FICTION IN DEN FÜNFZIGERN in: SFT 3/4 85


  Stephan Dohmen: KLANGREISE. EINE KLANGREISE DURCH DIE WELT DER MUSIK 1983/84 in: MSF 3654


  Berthold Giese: DIE BIBLISCHEN GESCHICHTEN DES NORMAN SPINRAD in: SFT 8/84


  Ronald M. Hahn: MIT FRANK HERBERT AN DER ALSTER. ÜBER EINE BEGEGNUNG in: SFT 12/84


  Horst Heidtmann: DAS WORT ALS SCHILD. ANMERKUNGEN ZU NEUEN WERKEN VON JOHANNA UND GÜNTER BRAUN in: SFT 5/85


  Harald Höfner: DER ENDGÜLTIGE EXISTENZNACHWEIS EINER EIGENSTÄNDIGEN DEUTSCHEN SF in: SFT 10/84


  Barbara Holland-Cunz: PARTEILICHKEIT. ÜBER DIE FEMINISTISCHE AUTORIN DORIS LESSING in: SFT 9/84


  dies.: PR FÜR PR. ÜBER DAS PERRY RHODAN-MEETING 1984 IN FRANKFURT in: SFT 11/84


  dies.: FRAUEN-SF ODER FEMINISTISCHE UTOPIE in: SFT 1/85


  Joseph Kiermeier-Debra: THEATER UND SCIENCE FICTION in: HSFM 10


  Uwe Luserke: KLARKASH-TON  POET DES MONSTRÖSEN. ÜBER LEBEN UND WERK DES CLARK ASHTON SMITH in: SFT 3/85


  Wolfgang Marx: DES TEUFELS SKINNERBOX. ÜBER EDGAR ALLAN POE in: SFT 4/85


  ders.: ZWEI ESSAYS. ÜBER JORGE LOUIS BORGES UND HERBERT W. FRANKE in: SFT 5/85


  Gerd Maximovic: EINIGE ANMERKUNGEN ZU EDGAR ALLAN POE in: SFT 4/85


  Hartmut Panskus: HEYNE UND DAS BUCH ZUM FILM. ÜBER DIE ‚WÜSTENPLANET-AUSGABE ZUM FILM, in: Börbla 98/84


  Harald Pusch: TÖNNES-TAGE IN KIEL. ÜBER EINE HOCHSCHULVERANSTALTUNG IN KIEL in: SFT 1/85


  Franz Rottensteiner: HENRY RIDER HAGGARD. EIN AUTOR PHANTASTISCHER ABENTEUERROMANE in: HSFM 11


  Harry O. Ruppe: PROFESSOR HERMANN OBERTH ZUM 90. GEBURTSTAG in: HSFM 10


  Georg Ruppelt: ZUKUNFT VON GESTERN. EIN ÜBERBLICK ÜBER DIE GESCHICHTE DER JAHRE 1901-3000, ZUSAMMENGESTELLT AUS ALTEN UND NEUEN SCIENCE FICTION-TEXTEN in: HSFM 11


  Kai Schätzl: GOLDING. NOBELPREIS FÜR EINEN PLAGIATOR? in HSFM 11


  Hermann Urbanek: WILLIAM VOLTZ. LEBEN UND WERK in: MSF 3654


  Dr. Dietrich Wachler: DAS EXPERIMENT MIT DEN MENSCHEN. ÜBER FRANK HERBERTS ‚DUNE-ZYKLUS in: SFT 12/84


  Jörg Weigand: KEINE EPIGONALE SPACE OPERA. ZUR SITUATION DER DEUTSCHEN SF in: Börbla 8/85


  Dietmar Wenzel: EIN KOSMISCHER STERN. ÜBER DEN FAST VERGESSENEN AUTOR PAUL SCHEERBART in: SFT 9/84


  ders.: KURD LASSWITZ. PROPHET DES BÜRGERTUMS in: SFT 2/85


  Günter Zettl: OSTERN IN BRIGHTON. ÜBER DEN SEACON 84 IN ENGLAND in: SFT 6/84


  AUTORENPORTRAITS


  


  In loser Folge veröffentlichte Dr. Jörg Weigand Portraits deutscher SF-Autoren im Börsenblatt des deutschen Buchhandels. Hier in alphabetischer Reihenfolge die bisher erschienenen Beiträge:


  


  HANS BEMMANN; in: 33/85


  ANDREAS BRANDHORST; in: 25/85


  REINMAR CUNIS; IN: 13/85


  MARTIN EISELE; in: 39/85


  RAINER ERLER; in: 21/85


  WOLFGANG JESCHKE; in: 17/85


  MAROCKH LAUTENSCHLAG; in: 42/85


  NORBERT LOACKER; in: 22/85


  GERD MAXIMOVIC; in: 15/85


  NIKOLAI VON MICHALEWSKI (u.a. MARK BRANDIS); in: 18/85


  THOMAS R. P. MIELKE; in: 12/85


  HORST PUKALLUS; in: 35/85


  JESCO VON PUTTKAMER; in: 24/85


  K. H. SCHEER; in: 38/85


  LOTHAR STREBLOW; in: 23/85


  WILLIAM VOLTZ; in: 29/85


  MICHAEL WEISSER; in: 11/85


  GEORG ZAUNER; in: 36/85


  THOMAS ZIEGLER; in: 14/85


  WERNER ZILLIG; in: 9/85


  


  INTERVIEWS


  CARL AMERY interviewt von Ute Bauer, Olaf Rappold und Thomas Tilsner; in: HSFM 10


  MARION ZIMMER BRADLEY interviewt von Marcel Bieger; in: SFT 1/85


  MICHAEL ENDE interviewt von Herbert Vogdt; in: Börbla 25/85


  THOMAS FRANKE interviewt von Jörg Weigand; in HSFM 11


  ROLF HEYNE/WOLFGANG JESCHKE zum 25-jährigen Jubiläum der SF- und Fantasy-Reihe des Verlages interviewt von Hartmut Panskus; in: Börbla 37/85


  HELMUT W. PESCH interviewt von Marcel Bieger; in: SFT 7/84


  FRED POHL interviewt von Günter Zettl; in: SFT 6/84


  PETER SCHATTSCHNEIDER interviewt von Günter Zettl; in: SFT 9/84


  ROBERT SHECKLEY interviewt von Hendrik P. Linckens; in: SFT 11/84


  


  ABKÜRZUNGEN


  HSFM = HEYNE SCIENCE FICTION MAGAZIN; in dieser Arbeit die Bände 10 und 11, beide München 1984.


  MSF = Moewig SF


  Börbla = BÖRSENBLATT DES DEUTSCHEN BUCHHANDELS


  SZENE INTERNATIONAL

  

  Hans-Ulrich Böttcher

  Ronnys SF-Show: Raketen und Rohrkrepierer

  Die amerikanische SF-Szene 1984/1985


  


  Das Jahr 1984 begann natürlich mit einer Renaissance des Romans 1984: Eine neue Taschenbuchausgabe gelangte in die Spitzengruppe der Bestsellerlisten, eine Faksimileausgabe des Manuskripts kam auf den Markt, es gab Konferenzen über Orwell, Bücher, die sich im Titel zwar auf 1984 bezogen, inhaltlich aber kaum einen Zusammenhang mit Orwell aufwiesen, und schließlich eine neue Verfilmung. Gegen Jahresende schienen Orwell und 1984 aber schon fast der Vergessenheit anheimgefallen zu sein, was beispielsweise durch die Tatsache symbolisiert wird, daß die Figur des Autors aus dem Londoner Wachsfigurenkabinett der Madame Tussaud inzwischen entfernt worden ist.


  Zumindest in geschäftlicher Hinsicht gab es jedoch keinen Grund für die US-amerikanische Science Fiction, sich dystopischen Horrorvisionen hinzugeben. So gelangten auch im vergangenen Jahr wieder einige Bücher phantastischen Inhalts zu Bestsellerehren. Der von Stephen King/Peter Straub verfaßte Horror-Roman TALISMAN führte die Jahresbestsellerliste der Buchhandelsfachzeitschrift Publishers Weekly mit 880.287 verkauften Exemplaren an; allein die erste Auflage des Buches betrug 600.000 Stück, das sind mehr als von allen bisher in den USA produzierten Hardcoverauflagen! Der Vertrieb des Verlagshauses hatte dabei die bisher noch nie dagewesene Aufgabe zu bewältigen, alle 600.000 Bücher von einem Tag auf den anderen in die Buchhandlungen der Vereinigten Staaten zu bringen  wäre z.B. eine Buchhandlung einen Tag früher oder später mit diesem bestsellerverdächtigen Titel beliefert worden, in den USA hätte es sicherlich Mord und Totschlag gegeben. Weitere SF/Fantasy-Bestseller im Buchbereich waren: Joan D. Vinge, THE DUNE STORYBOOK (210.416); Frank Herbert, HERETICS OF DUNE (206.118); Michael French, INDIANA JONES AND.THE TEMPLE OF DOOM (160.179); Robert A. Heinlein, JOB: A COMEDY OF JUSTICE (150.000); Douglas Adams, So LONG, AND THANKS FOR ALL THE FISH (127.882) und Tom Robbins, JITTERBUG PERFUME (119.000). Im Taschenbuch verkauften sich die Romane CHRISTINE und PET SEMATARY von Stephen King mehr als dreimillionenmal, weitere Bestseller waren hier: Stephen King, DIFFERENT SEASONS; Arthur C. Clarke, 2010: ODYSSEY TWO; George Orwell, 1984 (jeweils mehr als 2 Millionen verkaufte Exemplare); Peter Straub, FLOATING DRAGON; Frank Herbert, GOD EMPEROR OF DUNE; Mary Stewart, WICKED DAY; Isaac Asimov, FOUNDATIONS EDGE; Douglas Adams, LIFE, THE UNIVERSE AND EVERYTHING und Isaac Asimov, THE ROBOTS OF DAWN (jeweils mehr als eine Million verkaufte Exemplare). Bestseller waren natürlich auch die Taschenbücher zu Filmen, allen voran James Kahns RETURN OF THE JEDI (3.200.000), und George Gipes GREMLINS (2.800.000). Weitere Paperbacks in dieser Rubrik waren: Frank Herbert, DUNE (1.608.000); James Kahn, INDIANA JONES AND THE TEMPLE OF DOOM (1.500.000); Vonda N. McIntyre, STAR TREK III: THE SEARCH FOR SPOCK (1.001.000) und A. C. Crispin, V (1.000.000). Da gerade die diversen Dune-Bücher weggingen wie die sprichwörtlichen warmen Semmeln, sprach man bei der Verlagsgruppe Berkley/Putnam (wo diese Titel herausgekommen sind) nicht ganz zu Unrecht von 1984 als dem DUNE-Jahr.


  


  Buchverlage


  


  Auch 1984 setzte sich der schon im Vorjahr zu verzeichnende Aufwärtstrend in der US-amerikanischen SF fort: So erschienen einer Statistik des SF-Nachrichtenmagazins Locus zufolge 1984 insgesamt 1176 Titel phantastischen Inhalts, was einem Plus von 7,7 % gegenüber dem Vorjahr entspricht. Damit war 1984 nach Anzahl der Titel gemessen das bisher drittbeste Jahr im amerikanischen SF-Business, lediglich 1979 (1288) und 1980 (1184) erschienen mehr Publikationen. Die 1176 Veröffentlichungen des Jahres 1984 teilen sich auf in 362 Hardcover (+ 9,0 %), 145 großformatige Paperbacks (+11,5%) und 669 Taschenbücher (+ 7,4%). 613 Originalveröffentlichungen (+ 5,5 %) standen dabei 563 Nachdrucken (+ 11,7 %) gegenüber. Inhaltlich gesehen gab es nach wie vor mehr SF-Romane (198) als Fantasy-Romane (172); der Vorsprung der Science Fiction vor der Fantasy schmolz dabei aber weiter von 40 auf 26 zusammen. Des weiteren gab es 1984 insgesamt 63 Sekundär- und Nachschlagewerke, 57 Anthologien, 54 Kurzgeschichtensammlungen eines Autors, 30 Romane zum Film bzw. zum Rollenspiel, 20 Kunstbücher, 11 Sammelbände sowie 8 sonstige und undefinierbare Publikationen.


  Gliedert man die Veröffentlichungen nach Verlagen auf, so führt Ace Books weiterhin mit 156 Titeln vor Ballantine/Del Rey Books (104) und Berkley/Putnam (99). Noch deutlicher wird die Spitzenposition von Ace, wenn man bedenkt, daß Ace, Berkley und Putnam drei Abteilungen ein und desselben Verlags sind und daß alle 225 SF- und Fantasy-Titel dieser Gruppe letztlich von einer SF-Redaktion unter der Leitung von Susan Allison produziert wurden. Veränderungen in der Reihenfolge gab es erst ab Rang 4: DAW Books (80) und Bantam (71) konnten die Gulf & Western-Tochtergesellschaften Simon & Schuster, Pocket Books und Timescape Books (59) überrunden, was vor allem auf die Einstellung der Reihe Timescape Books während des vergangenen Jahres zurückzuführen ist (1983 brachte diese Verlagsgruppe schließlich noch 88 SF-Titel heraus). Mehr als 50 Veröffentlichungen gab es auch beim Science Fiction Book Club und bei Tor Books mit je 55 Titeln. Betrachtet man die Anzahlen der veröffentlichten Originalpublikationen bei den führenden Verlagen, so ergibt sich ein anderes Bild: Kein US-Verlag kann in dieser Hinsicht mit Heyne oder Bastei-Lübbe mithalten, und auch andere BRD-Verlage wie Goldmann und Moewig würden in den USA gut im Rennen liegen, wo Ace (52) vor Ballantine/Del Rey (40), DAW (39), Berkley/Putnam (32), Bantam (30), Doubleday/Dial/Delacorte (30), Simon & Schuster/Pocket Books/Timescape (29) und Tor (28) führt. Selbst wenn man die Zahlen von Ace und Berkley/Putnam zusammenzählt, kommt man auf weniger neue Publikationen als bei Heyne!


  Mit der Einstellung der SF-Reihe Timescape Books der Verlagsgruppe Simon & Schuster/Pocket Books im Sommer 1984 ging ein Kapitel in der amerikanischen SF-Geschichte zu Ende, brachte diese Reihe doch seit ihrer Gründung im März 1981 weitaus mehr Spitzentitel heraus als alle Konkurrenz-Unternehmen (die Hintergründe der Einstellung dieser Reihe findet der Leser im MOEWIG SCIENCE FICTION JAHRBUCH 1985 auf S. 90 f.). Zur Zeit gibt es nur noch wenige SF-Titel bei Pocket Books, vor allem sind dies Taschenbuch-Nachdrucke von einigen Titeln, die früher bei Timescape als Hardcover erschienen sind und neue Abenteuerromane um das aus dem Fernsehen bekannte Raumschiff Enterprise. Ab August 1985 sollen wieder regelmäßig zwei SF-Titel bei Pocket erscheinen, wobei sich die neue Herausgeberin Karen Haas aber auf die Backlist des Hauses stützen wird, an Neuerscheinungen wird es auch weiterhin nur Star-Trek-Romane geben. Dennoch haben Fans und Autoren noch nicht völlig die Hoffnung auf eine richtige, auch Neuerscheinungen umfassende SF-Reihe bei Pocket aufgegeben, nachdem der bisherige Leiter der Verlagsgruppe, Ron Busch (der die Einstellung der Timescape Books zu verantworten hat), von seinem Posten abgelöst und durch Jack Romanos (bisher Verleger bei Bantam) ersetzt worden ist.


  Als Nachfolgereihe der Timescape Books kann man die SF-Reihe des Verlags Baen Books ansehen, die von Pocket Books vertrieben wird. Seit August 1984 erscheinen hier monatlich mehrere SF-Taschenbücher, darüber hinaus auch gelegentlich Hardcovers und großformatige Paperbacks; die Titel werden vom Verleger Baen selbst herausgegeben. In diesem neuen Verlag sind zwar auch vereinzelt Bücher erschienen, die nicht viel mit Science Fiction zu tun haben (etwa ein Computer-Handbuch und ein futurologisches Sachbuch), dennoch kann man Baen Books als einen auf SF spezialisierten Verlag bezeichnen.


  Im April 1985 rief die Populär Library die neue SF-Reihe Questar ins Leben, in der monatlich zwei neue SF-Titel erscheinen (bislang ausschließlich Erstveröffentlichungen). Verantwortlich für diese Reihe ist Kathleen Malley, die bei ihrer redaktionellen Arbeit von Nancy Neiman, Jim Fraost und Brian Thompson unterstützt wird.


  Eine neue SF-Hardcoverreihe gibt es beim ebenfalls neuen Verlag Fine Books, dessen Name sich nicht auf die mutmaßliche Qualität seiner Produkte, sondern auf den Eigentümer Donald I. Fine bezieht. Dieser war bisher Direktor des Hardcover-Verlags Arbor House; nachdem er von diesem Verlag entlassen worden ist, hat er seinen eigenen Verlag gegründet. Von Arbor House mitgenommen hat er bei seinem Weggang den SF-Herausgeber Robert Silverberg, der nun für Fine Books eine SF-Reihe aufbaut, die in ihrer Konzeption der von Arbor House ähnlich ist. Als erster Titel der neuen Reihe soll im Sommer 1985 TOM OBEDLAM erscheinen, ein neuer Roman von Silverberg himself. Den nach Silverbergs Weggang zunächst vakanten SF-Herausgeberposten bei Arbor House hat David G. Hartwell übernommen, der darüber hinaus auf freiberuflicher Basis für die Verlage Tor Books und den akademischen Verlag G. K. Hall Science Fiction herausgibt. Vor allem nach seinen Maßstäbe setzenden Leistungen als Herausgeber der Timescape Books ist Hartwell ein von vielen SF produzierenden Verlagen begehrter Mann.


  SF-Hardcover werden in den USA nicht nur von den auf gebundenen Büchern spezialisierten Verlagen wie etwa Doubleday, Houghton Mifflin, St. Martins, Harper & Row oder Arbor House produziert, sondern zunehmend auch von Verlagen, die in erster Linie Paperbacks verlegen. So gibt es etwa bei Del Rey Books schon seit vielen Jahren Fantasy- und SF-Hardcover (etwa Romane von Stephen Donaldson, Frederik Pohl und Jack Williamson), und auch in der Berkley-Verlagsgruppe erscheinen schon seit einiger Zeit gebundene Ausgaben als Putnam-Bücher (vor allem Romane von Philip Jose Farmer und Frank Herbert); neue Unternehmen wie Baen Books und Bluejay haben bereits von Anfang an sowohl gebundene Ausgaben als auch Paperbacks herausgebracht. Im vergangenen Jahr erschienen nun auch die ersten SF-Hardcover von Bantam (u.a. WEST OF EDEN von Harry Harrison) und Tor Books (u.a. Gordon R. Dicksons THE FINAL ENCYCLOPEDIA, ein Roman aus seinem Childe-Zyklus). Im September 1985 wird auch mit C. J. Cherryhs ANGEL WITH THE SWORD das erste Hardcover von DAW Books herauskommen, und ab 1986 soll es nach längerer Pause auch wieder gebundene Ausgaben bei Ace Books geben. Für diese Abkehr vom reinen Taschenbuchprogramm bei den großen US-amerikanischen SF-Produzenten gibt es mehrere Gründe: Zunächst einmal können Titel, die lediglich im mass market paperback erscheinen, kaum damit rechnen, von den Zeitungen oder Zeitschriften (abgesehen natürlich von solchen, die auf die SF spezialisiert sind) besprochen zu werden, womit es gerade für Veröffentlichungen noch unbekannter Autoren schwierig ist, in der Flut der Neuerscheinungen aufzufallen. Darüber hinaus mußten einige bisher lediglich Taschenbücher produzierende Verlage die Erfahrung machen, daß ihre besten Autoren zu anderen Häusern gingen, wo ihnen eine Hardcover-Ausgabe zugesichert wurde.


  Ein weiterer Trend in der amerikanischen SF-Verlagsszene wurde Anfang 1985 sichtbar, als die Science Fiction-Redaktionen der Verlagshäuser Bantam Books und Ace Books/Berkley/Putnam zu organisatorisch selbständigen Einheiten wurden; die SF-Bereiche dieser Verlage verfügen jetzt also über eigene Werbeetats und graphische Abteilungen, außerdem werden nun eigene SF-lead titles auf den Markt kommen, die in der Werbung besonders herausgestellt werden. Die größten SF-Produzenten in den Staaten sind also nun entweder auf Science Fiction und Fantasy spezialisierte Unternehmen wie Baen Books, Bluejay Books, DAW Books, Del Rey Books und Tor Books oder zumindest organisatorisch autonome SF-Verlagsabteilungen wie bei Ace/Berkley/Putnam und Bantam.


  


  Magazine


  


  Seit geraumer Zeit beginnt jeder Jahresrückblick auf die amerikanischen SF-Magazine mit der Feststellung, daß diese Magazine sowohl in kommerzieller wie auch in literarischer Hinsicht ihren Zenit schon lange überschritten haben. Aber obwohl die Entwicklung der Science Fiction-Literatur heutzutage maßgeblich von den Buch- und Taschenbuchverlagen geprägt wird, gab es auch 1984 wieder genügend Leser, die den auf SF und Fantasy spezialisierten Magazinen die Treue hielten. So konnten auch im vergangenen Jahr wieder 5 Magazin-Titel mit insgesamt 50 Ausgaben erscheinen  genauso viele wie 1983, wobei allerdings die Verkaufszahlen 1984 (von einer Ausnahme abgesehen) zurückgingen.


  Nach wie vor sind die Blätter des Verlags Davis Publications die erfolgreichsten SF-Magazine im engeren Sinne; beide erscheinen vier wöchentlich, d.h. mit 13 Ausgaben im Jahr. Trotz Einbußen um 11,9 % liegt dabei das von Stanley Schmidt herausgegebene Analog mit einer durchschnittlichen Verkaufszahl von ca. 97.000 Exemplaren weiterhin vor dem von Shawna McCarthy redigierten Isaac Asimovs SF Magazine, von dem im Jahresmittel 96.000 Exemplare (-8,7%) verkauft wurden. Auch die beiden anderen Digest-Magazine erlitten Einbußen: Das monatlich erscheinende The Magazine of Fantasy & Science Fiction (Hrsg. und Verleger: Edward L. Ferman) setzte im Schnitt nur noch etwa 58.000 Exemplare ab, was einem Rückgang von 6,9 % entspricht, während von einer Ausgabe des alle zwei Monate erscheinenden Magazins Amazing (Hrsg.: George H. Scithers) im Schnitt nur noch 11.000 Stück (-3,1 %) einen Käufer fanden. Auf den ersten Blick betrachtet scheint es dagegen dem ebenfalls zweimonatlich erscheinenden großformatigen Blatt Twilight Zone blendend zu gehen: Eine Zuwachsrate von 102,1 % (!) brachte die Verkaufsauflage auf durchschnittlich 126.000 Exemplare! Dazu ist jedoch zu sagen, daß im letzten Jahr ein Abonnement dieses Magazins in einer einmaligen Aktion zum Schleuderpreis angeboten wurde und daß bereits in den letzten Monaten des Jahres 1984 ein deutlicher Rückgang der Abonnentenzahl zu konstatieren war, so daß man den oben genannten Zahlen keine allzu große Aussagekraft beimessen sollte.


  Inhaltlich gesehen unterscheidet sich das von T. E. D. Klein edierte Twilight Zone deutlich von den anderen SF-Magazinen: Neben Erzählungen aus den Bereichen Fantasy und Horror stehen vor allem Features über neue Filme sowie deren Darsteller im Vordergrund. Analog, Asimovs, F&SF und Amazing wenden sich dagegen in erster Linie an literarisch interessierte Leser; so findet man hier in erster Linie neue SF- oder Fantasy-Erzählungen (gelegentlich auch in Fortsetzungen abgedruckte Romane), daneben aber auch Buchkritiken und populärwissenschaftliche Artikel und gelegentlich auch Beiträge über die Science Fiction. Nach wie vor gibt es Hard-Science-Stories eher in Analog und die in stilistischer Hinsicht ausgefeiltesten Erzählungen vor allem in F&SF; aber heute unterscheiden sich diese Magazine längst nicht mehr in dem Maße, wie es etwa in den fünfziger oder sechziger Jahren der Fall war.


  Die SF-Magazine erfüllen weiterhin eine wichtige Funktion dadurch, daß sie neue Autoren an das Genre heranführen. Schließlich gelingt es nur den wenigsten Nachwuchsschriftstellern, gleich mit einem Roman hervorzutreten, die meisten Autoren müssen sich die dazu erforderlichen Fähigkeiten erst einmal beim Verfassen kürzerer Texte erwerben, für die die Magazine nach wie vor den größten Markt bilden, vor allem, nachdem die in den siebziger Jahren florierenden Originalanthologie-Reihen weitgehend von der Bildfläche verschwunden sind (1984 erschienen z.B. nur zwei neue Ausgaben derartiger Reihen, die man gut mit der hierzulande bekannten Kopernikus-Reihe des Moewig Verlags vergleichen kann). Auch in kommerzieller Hinsicht sind die SF-Magazin weiterhin als Werbeträger interessant, da sie trotz ihrer im Vergleich zu den Illustrierten geringen Auflagen ein spezialisiertes Leserpublikum ansprechen, so daß der Streufaktor der Anzeigen äußerst gering ist. So gibt es beispielsweise für die SF-Verlage keine günstigere Methode, für ihre Produkte zu werben, als Anzeigen in den SF-Magazinen zu schalten, ungeachtet der Tatsache, daß die meisten Magazine, die an die Kioske kommen, später im Reißwolf enden (von Isaac Asimovs SF Magazine wurde im letzten Jahr etwa von je fünf an die Kioske ausgelieferten Exemplaren nur eins verkauft!).


  1985 erschienen die beiden ersten Ausgaben des von Jerry Pournelle und Jim Baen herausgegebenen Taschenbuch-Magazins Far Frontiers (Baen Books), die inhaltlich recht vielversprechend sind. Des weiteren ist für 1985 ein neues Objekt mit dem Namen L. Ron Hubbards To the Stars Magazine angekündigt, das von Fred Harris redigiert werden soll und an dem auch Terry Carr mitarbeiten wird.


  Neben den eigentlichen SF-Magazinen findet auch die monatlich erscheinende Zeitschrift Omni bei SF-Lesern weiterhin große Beachtung. Dieses von Ellen Datlow redigierte Blatt bringt in erster Linie Artikel und Nachrichten aus den Bereichen Technik, Populär- und Pseudowissenschaft, enthält jedoch pro Ausgabe auch mindestens eine SF-Erzählung. Obwohl der redaktionelle Teil zugunsten des Anzeigenteils eingeschränkt wurde, konnte Omni seine Verkaufsauflage um weitere 5,0% erhöhen: Pro Ausgabe wurden 1984 durchschnittlich 837.000 Exemplare abgesetzt.


  Weiteren Lesestoff bieten die semiprofessionellen Magazine, das sind Blätter, die ihren Autoren zwar ein (in der Regel bescheidenes) Honorar zahlen, die aber im Gegensatz zu den professionellen Magazinen nicht im Zeitschriftenhandel, sondern nur in SF-Spezialbuchhandlungen oder beim Herausgeber erhältlich sind. Zu diesen zählen etwa das britische Interzone, von dem im letzten Jahr 4 Ausgaben erschienen sind, Fantasy Book (4), The Last Wave (3), Space & Time (2), Fantasy Tales (2), Whispers (1) und Weirdbook (1). Zu diesen Titeln gesellten sieh im vergangenen Jahr noch das kanadische Borderland: Dark Fantasy und die neueste Inkarnation des legendären Weird Tales, von denen bislang je eine Ausgabe vorliegen.


  


  Bezugsadressen :


  Die meisten der genannten Magazine sind in allen guten SF-Spezialbuchhandlungen erhältlich. Leser, die die Magazine im Abonnement beziehen wollen, mögen sich an die Adresse des betreffenden Magazins wenden:


  


  Amazing, P.O. Box 110, Lake Geneva, WI 53147, USA.


  Analog, P.O. Box 1936, Marion, OH 43305, USA.


  Isaac Asimovs SF-Magazine, P.O. Box 1933, Marion, OH 43305, USA.


  The Magazine of Fantasy and Science Fiction, Box 56, Cornwall, CT 06753, USA.


  Twilight Zone, P.O. Box 252, Mount Morris, IL 61054, USA.


  Omni, Box 5700, Bergenfield, NJ 07621, USA.


  Borderland, 7305 Woodbine Ave., Suite 517, Markham, Ontario, Canada L3R 3V7.


  Fantasy Book, P.O. Box 60126, Pasadena, CA 91106, USA.


  Fantasy Tales, Stephen Jones, 130 Park View, Wembley, Middx. HA9 6JU, England.


  Interzone, 124 Osborne Road, Brighton BN1 6LU, England.


  Last Wave, P.O. Box 3206, Grand Central Station, New York, NY 10163, USA.


  Space & Time, Gordon Linzner, 138 W. 70th St., Apt. 4-B, New York, NY 10023, USA.


  Weirdbook, Box 149, Amherst Branch, Buffalo, NY 14226, USA.


  Weird Tales, Subscr. Dept, 8555 Sunset Blvd., Suite D, Los Angeles, CA 90069, USA.


  Whispers, Stuart David Schiff, 70 Highland Ave, Binghampton, NY 13905, USA.


  


  Autoren


  


  J. G. Ballard, prominenter Vertreter der britischen New Wave der sechziger Jahre, hatte mit seinem autobiographischen Roman EMPIRE OF THE SUN endlich den kommerziellen Erfolg, der ihm für seine SF-Romane weitgehend versagt blieb. Das Buch, das die Kindheitserlebnisse des Autors in einem japanischen Internierungslager während des Zweiten Weltkriegs schildert, kam in die amerikanischen und britischen Bestsellerlisten. Des weiteren gewann Ballard mit EMPIRE OF THE SUN den Fiction Prize des angesehenen britischen Blattes The Guardian, und auch das amerikanische Nachrichtenmagazin Newsweek gab Ballard die Ehre eines Interviews.


  Die Washington Post beschäftigte sich in ihrer Ausgabe vom 5. September 1984 in einem längeren Artikel mit Amerikas nach wie vor beliebtestem SF-Autor, Robert A. Heinlein, der am 7.7. des Jahres seinen 77. Geburtstag feierte. Die Zeitung brachte auch ein neues Interview mit Heinlein.


  An dem Jahrestreffen 1984 der American Association for the Advancement of Science nahmen auch die berühmten SF-Autoren Isaac Asimov und Arthur C. Clarke teil, die hier scharf mit auch bei SF-Lesern populären Pseudowissenschaften abrechneten: Asimov wandte sich dabei in erster Linie gegen die in den USA vor allem von einigen kirchlichen Kreisen vertretene Lehre des Creationismus, die nach Auffassung ihrer Anhänger die Darwinsche Evolutionstheorie widerlegt; Clarke bezeichnete insbesondere angebliche Sichtungen von UFOs als Hirngespinste.


  Leider waren auch 1984 einige Todesfälle zu beklagen, wie dem in diesem Band enthaltenen Nekrolog zu entnehmen ist.


  


  Bücher


  


  Über das Durchschnittsniveau der 1984 in den USA produzierten SF- und Fantasy-Bücher läßt sich nichts Erfreuliches berichten. Beide Genres haben im letzten Jahrzehnt einen ungeheuren Popularitätszuwachs erlebt, der jedoch durch einen unübersehbaren Substanzverlust erkauft wurde. Weiterhin dem Sturgeonschen Gesetz gehorchend, können etwa 90 % der zur Zeit veröffentlichten SF-Romane und ca. 98 % der Fantasy-Romane (meist Bestandteile von Trilogien, Trilogien mit mehr als drei Bänden oder Endlos-Serien) lediglich einfachste Bedürfnisse nach Eskapismus befriedigen. Trotz dieser insgesamt gesehen desolaten Situation gab es aber auch im letzten Jahr wieder einige Bücher im englischen Sprachraum, die das Interesse des SF-Lesers verdienen.


  1984 war nicht ein Jahr, in dem ein neues CHILDHOODS END, ein neues THE DISPOSSESSED oder ein neues TIMESCAPE erschienen, es war aber andererseits ein Jahr, in dem einige neue Autoren mit Erstlingsromanen Aufsehen erregen konnten. So sind etwa drei der sechs für den diesjährigen Nebula Award nominierten Romane Erstlingsromane: William Gibsons NEUROMANCER, Kim Stanley Robinsons THE WILD SHORE und Lewis Shiners FRONTERRA; außerdem wurden für diesen Preis die Bücher THE MAN WHO MELTED von Jack Dann, JOB: A COMEDY OF JUSTICE von Robert A. Heinlein sowie THE INTEGRAL TREES von Larry Niven nominiert. Auch für die Endabstimmung der Hugo Awards konnten sich zwei erste Romane qualifizieren, neben dem Gibson-Titel ist dies David R. Palmers EMERGENCE (außerdem wurden für diesen Preis die auch für die Nebula-Abstimmung ausgewählten Romane von Heinlein und Niven sowie Vernor Vinges THE PEACE WAR nominiert). Vor allem Gibsons NEUROMANCER hat die Leser wie die Kritiker stark beeindruckt, und vermutlich wird dieser Roman auch die wichtigsten Preise in diesem Jahr gewinnen. Es geht in dem Buch um eine hauptsächlich von Weiterentwicklungen auf dem Gebiet der Computer und der Informationsverarbeitung geprägten Zukunft des 21. Jahrhunderts und einen Protagonisten, der die Fähigkeit verloren hat, in direkten geistigen Kontakt zu Computern zu treten. Gelobt wurde an NEUROMANCER vor allem der originelle und anschaulich geschilderte Background. Einen nachhaltigen Eindruck erwecken konnte auch Kim Stanley Robinson mit seinen beiden ersten Romanen: THE WILD SHORE schildert eine zukünftige USA, die sich gerade von einem Neutronenbomben-Angriff erholt hat und deren technologischer Wiederaufbau von ausländischen Mächten verhindert wird; in ICEHENGE geht es unter anderem um ein außerirdisches Artefakt auf dem Pluto. An diesem Buch rühmten die amerikanischen Kritiker vor allem die einfühlsame Darstellung der Charaktere und Robinsons stilistische Fähigkeiten. Shiners FRONTERRA beschreibt dagegen das Schicksal einer amerikanischen Mars-Kolonie, die von den USA aus politischen Gründen aufgegeben wird, während Palmers EMERGENCE das Schicksal einer biologisch modifizierten Protagonistin schildert, die sich nach einem mit bakteriologischen Waffen geführten Krieg auf die Suche nach anderen Vertretern der neuen Rasse macht, nachdem die normalen Menschen längst dahingegangen sind. EMERGENCE erinnert stark an die früheren SF-Romane Heinleins, was man vom neuen Heinlein-Roman JOB beim besten Willen nicht behaupten kann: Hier verschlägts einen religiösen Eiferer in diverse, oberflächlich beschriebene Parallelwelten, einige Passagen des Romans spielen gar im Himmel und in der Hölle, dennoch werden nur die abgehärtetsten Heinlein-Fans an dem Buch ihren Gefallen finden.


  Neben den aufgeführten Erstlingsromanen fanden auch drei Hard-Science-Romane bereits etablierter Autoren starke Beachtung: Gregory Benfords ACROSS THE SEA OF SUNS, Robert L. Forwards THE FLIGHT OF THE DRAGONFLY und Larry Nivens für den Nebula und den Hugo nominiertes THE INTEGRAL TREES. Der beste von diesen dürfte der Benford-Titel sein, der die Geschehnisse von IN THE OCEAN OF NIGHT fortsetzt und der nicht nur durch seinen originellen kosmischen Background, sondern auch durch stilistische Qualitäten besticht. Bei Niven und Forward geht es dagegen um Lebensformen, die sich in fremdartigen Bereichen des Universums entwickelt haben.


  Die wichtigsten von britischen Verlagen veröffentlichten Romane dürften Christopher Priests THE GLAMOUR, Robert Holdstocks MYTHAGO WOOD und Gwyneth Jones DIVINE ENDURANCE (ein weiterer Erstlingsroman!) sein. Priest setzt mit seinem neuen Buch die bereits mit THE AFFIRMATION eingeschlagene Richtung fort, und auch Holdstocks MYTHAGO WOOD ist ein Inner Space-Roman, wenn auch ganz anderer Art: In einem befremdlichen englischen Wald kommt es zu seltsamen Zeitverzerrungen, wodurch alte keltisch-britannische Mythen zumindest auf psychologische Weise eine neue Realität gewinnen. Gwyneth Jones schildert dagegen eine Welt der fernen Zukunft, in der die in den wenigen noch bewohnbaren Gegenden lebenden Menschen eine mittelalterlich-märchenhaft anmutende Gesellschaft errichtet haben, die sich aber bei näherem Hinsehen als gar nicht so märchenhaft herausstellt.


  Bei den 1984 erschienenen Anthologien sind besonders zu erwähnen: Michael Bishops dickleibige Auswahl LIGHT YEARS AND DARK, die neben einigen Gedichten und Parodien (von John Sladek) 40 Erzählungen anglo-amerikanischer Spitzenautoren enthält (von denen 16 Originalbeiträge sind), und Robert De Garis ALIENS, TRAVELLERS AND OTHER STRANGERS, eine neue Anthologie sowjetischer Science Fiction. Eine neue Collection legte Jack Vance mit RHIALTO THE MARVELLOUS vor, sämtliche Erzählungen des Buchs spielen auf der Dying Earth. Neue Kurzgeschichtensammlungen gab es u.a. auch von Brian W. Aldiss (SEASONS IN FLIGHT) und Michael Bishop (ONE WINTER IN EDEN).


  Der profilierte SF-Herausgeber David G. Hartwell legte mit AGE OF WUNDERS : EXPLORING THE WORLD OF SCIENCE FICTION das vielleicht wichtigste Sekundärwerk der letzten Jahre vor; originell sind vor allem Hartwells Einsichten über den Einfluß der SF-Leserschaft auf die Entwicklung der SF-Literatur. Sehr interessant ist auch Jack Williamsons Autobiographie WONDERS CHILD, schließlich hat der Autor die Science Fiction seit Ende der zwanziger Jahre entscheidend mit geprägt. In einem Fan-Verlag erschien Anthony Lewis CONCORDANCE TO CORDWAINER SMITH, die Person und Begriffe aus Smiths Werken erklärt. Nachschlagewerke gab es auch für die Fans von Frank Herbert (Willis E. McNellys THE DUNE ENCYCLOPEDIA) und Julian May (THE PLIOCENE COMPANION, von der Autorin der vierbändigen Saga des Pleistozän-Exils selbst verfaßt). An Kunstbüchern erschienen u.a. Frank Kelly Freas A SEPERATE STAR und Alan Lees CASTLES (mit zum Thema passendem Text von David Day). Wer dagegen gerne wissen möchte, wie sein Lieblingsautor aussieht, sollte sich Patti Perrets THE FACES OF SCIENCE FICTION zulegen, das Fotos von 82 amerikanischen SF-Autoren enthält. Die Beachtung speziell des deutschen Lesers verdient auch William B. Fischers THE EMPIRE STRIKES OUT: KURD LASSWITZ, HANS DOMINIK, AND THE DEVELOPMENT OF GERMAN SCIENCE FICTION, die Überarbeitung von Fischers Doktorarbeit, die die deutsche SF von 1871 bis 1945 zum Gegenstand hat.


  STORY

  

  Robert Silverberg

  Die Nadel im Zeithaufen

  needle in a timestack


  


  Zwischen einem Augenblick und dem nächsten hatte er den Geschmack von Baumwolle im Mund, und Mikkelsen wußte, daß Tommy Hambleton wieder in seiner Vergangenheit herumgepfuscht hatte. Der Geschmack von Baumwolle im Mund war für Mikkelsen stets das Standard-Warnzeichen. Für andere Menschen konnte es ein Klingeln im Ohr sein, ein Zittern des kleinen Fingers, ein Krampf in den Schultern. Doch wie auch immer das Symptom, stets bedeutete es dasselbe: Mit deiner Zeitspur war herumgespielt worden, dein Leben wurde im nachhinein verändert. Das passierte ständig. Eine der kleinen Ärgerlichkeiten des modernen Lebens, wie jeder immerzu sagte. Im allgemeinen machten die Veränderungen nicht viel aus.


  Aber Tommy Hambleton war darauf aus, Mikkelsens Ehe zu zerstören oder, genauer, sie ungeschehen zu machen, und das überstieg Mikkelsens Toleranzlimit bei weitem. In einer Art Panik rief er zu Hause an, ob er Janine immer noch hatte.


  Ihre lieblichen Züge erblühten auf dem Bildschirm  glänzendes dunkles Haar, elegante Wangenknochen, kühle, sardonische Augen. Sie sah angespannt und erschöpft aus, und Mikkelsen wußte, daß sie die Auswirkungen des letzten Versuchs ebenfalls gespürt hatte.


  Nick? sagte sie. Ist es eine Phasierung?


  Ich glaube schon. Tommy hat wieder einen Schlag gegen uns geführt, und Gott weiß, welches Chaos er diesmal verursacht hat.


  Gehen wir alles durch.


  Gut, sagte Mikkelsen. Wie heißt du?


  Janine.


  Und ich?


  Nick. Nicholas Perry Mikkelsen. Siehst du? Nichts Wichtiges hat sich verändert.


  Bist du verheiratet?


  Ja, natürlich, Liebling. Mit dir.


  Weiter. Deine Adresse?


  11 Lantana Crescent.


  Haben wir Kinder?


  Dana und Elise. Dana ist fünf, Elise drei. Der Name unserer Katze ist Minibelle, und …


  Okay, sagte Mikkelsen erleichtert. Das paßt bisher noch alles zusammen. Aber ich spürte den Baumwollgeschmack, Janine. Wo hat er uns diesmal eins ausgewischt? Was wurde verändert?


  Es kann nichts Wichtiges sein, Liebling. Wir werden es herausfinden, wenn wir weiterprüfen. Bitte bleib ruhig.


  Ruhig. Ja. Er schloß die Augen. Er atmete tief durch. Die kleinen Ärgerlichkeiten des modernen Lebens, dachte er. In den alten Zeiten, als die Zeit nur ein linearer Strom vom Damals zum Jetzt war, langweilte sich da niemand über die dauernde Stabilität? Ob besser oder schlechter, heutzutage war es anders. Man geht als Dartmouth-Mann zu Bett und erwacht in Columbia, ohne schlauer zu sein. Man besteigt ein Flugzeug, das über Zypern explodiert, aber dann reist der Versicherungsagent zurück und sorgt dafür, daß man den Flug versäumt. Im neuen, mobilen Lebensstil bestand stets die Möglichkeit einer zweiten Chance, einer dritten, einer vierten, da die Vergangenheit nun für jeden offenstand, der sich eine Fahrkarte leisten konnte. Aber was nützt das alles, dachte Mikkelsen, wenn Tommy Hambleton alles dazu benutzen kann, mich verschwinden zu lassen und Janine wieder selbst zu heiraten?


  Sie riefen Ausdrucke ab und verglichen alle wichtigen Daten mit ihren Erinnerungen. Verändert sich die Vergangenheit durch Zeitphasierung, dann verändern sich auch automatisch alle Aufzeichnungen eines Lebens, aber es besteht eine Periode von zwei oder drei Stunden, während der die Erinnerungen an das bisherige Leben sich noch im Gedächtnis halten, gleich den Phantombewegungen eines amputierten Gliedes. Sie überprüften die Daten von Mikkelsens Geburt, die Namen seiner Eltern, seine neun genetischen Koordinaten, seine Ausbildungen. Alles schien in Ordnung zu sein. Als sie beim Datum ihrer Heirat angelangt waren, verkündete der Ausdruck den 8. Februar 2017, und Mikkelsen hörte Alarmglocken in seinem Verstand. Ich erinnere mich an eine Hochzeit im Sommer, sagte er. Im Freien in Dan Levys Garten, die Hügel trocken und braun, der vierundzwanzigste August.


  Ich ebenfalls, Nick. Im Februar wären die Hügel nicht braun gewesen. Auch ich sehe es vor mir … der heiße, staubige Tag …


  Dann sind fünf Monate unserer Ehe verschwunden, Janine. Er konnte die Ehe nicht völlig ungeschehen machen, aber er stahl uns die Zeit vom Sommer bis zum Winter. Die Wut ließ alles in seinem Kopf herumwirbeln, und er mußte sich einen Schuß Beruhigungsmittel vom Schreibtisch geben lassen. Die Etikette verlangte, daß man angesichts einer Phasierung gelassen blieb. Aber er konnte nicht gelassen bleiben, wenn diese Phasierung ein vorsätzlicher und bösartiger Schlag gegen das Zentrum seines Lebens war. Er wollte schreien, Gegenstände zerschmettern, Tommy Hambleton in den Hintern treten. Er wollte, daß seine Ehe in Ruhe gelassen wurde. Er sagte: Weißt du, was ich eines Tages tun werde? Ich werde etwa fünfzig Jahre zurückgehen und Tommy vollkommen ausradieren. Ich werde alles so arrangieren, daß sich seine Eltern niemals kennenlernen, und …


  Nein, Nick. Das darfst du nicht.


  Ich weiß. Aber ich würde es gerne. Er wußte, daß er es nicht konnte, und nicht nur deshalb, weil es Mord gewesen wäre. Es war wichtig, daß Tommy Hambleton ‚geboren wurde, Janine kennenlernte und sie heiratete, damit sie, wenn die Ehe auseinanderging, Mikkelsen kennenlernen und heiraten konnte. Veränderte er Hambletons Vergangenheit, würde er ihre ebenfalls verändern, und wenn er ihre veränderte, dann auch seine, und dann konnte alles mögliche geschehen. Alles. Dennoch war er wütend. Fünf Monate unserer Vergangenheit, Janine …


  Wir brauchen sie nicht, Liebling. Oberste Priorität hat nun, daß wir die Gegenwart und die Zukunft sichern. Morgen werden wir dauernd denken, daß wir im Februar 2017 geheiratet haben, und es wird einerlei sein. Versprich mir, daß du nicht versuchen wirst, ihn zu phasieren.


  Ich hasse die Vorstellung, daß er einfach …


  Ich ebenso. Aber ich möchte dein Versprechen, daß du die Dinge läßt, wie sie sind.


  Nun …


  Versprich es.


  Schon gut, sagte er. Ich verspreche es.


  


  Kleinere Phasierungen fanden andauernd statt. Jemand aus Illinois unternimmt eine Reise ins Arizona des elften Jahrhunderts und erzeugt einen winzigen Wirbel im Zeitstrom, der tangentiale und nebensächliche Auswirkungen auf zahlreiche Leben hat, und plötzlich fährt jemand in Kalifornien einen silbergrauen BMW statt eines grauen Toyota. Niemand kümmerte sich um unbedeutende Veränderungen wie diese. Aber dies war das dritte Mal in zwölf Monaten, daß Tommy Hambleton eine vorsätzliche Phasierung begangen hatte, um eine Ereigniskette auszulösen, welche auf die Anullierung von Mikkelsens Ehe mit Janine hinauslief.


  Die erste Phasierung fand an einem herrlichen Frühlingstag statt  er kam von der Arbeit heim, hatte plötzlich den Geschmack von Baumwolle im Mund, verspürte eine seltsame Desorientierung. Mikkelsen ging die Stufen hinunter, um nach seinem roten Kater Gus zu sehen, der stets herausgerannt kam, um ihn zu begrüßen, als hielte er sich für einen Hund. Kein Gus. Statt dessen eine Kalikokatze, hochschwanger, die ruhig in der Diele saß.


  Wo ist Gus? fragte Mikkelsen Janine.


  Gus? Gus wer?


  Unsere Katze.


  Du meinst Max?


  Gus, sagte er. Orange, verkümmerter Schwanz …


  Das stimmt. Aber sein Name ist Max. Max, ich bin ganz sicher. Er muß irgendwo sein. Schau, hier ist Minibelle. Janine kniete nieder und streichelte die dicke Kaliko. Minibelle, wo ist Max?


  Gus, sagte Mikkelsen. Nicht Max. Und wer ist diese Minibelle?


  Sie ist unsere Katze, sagte Janine überrascht.


  Sie sahen einander an.


  Etwas ist passiert, Nick.


  Ich glaube, wir wurden zeitphasiert, sagte er.


  Empfindungen wie beim Stürzen durch eine Falltür  Schock, Verwirrung, Entsetzen. Gefolgt von einer hastigen und ängstlichen Inventur der Lebensdaten, um herauszufinden, was sich verändert hatte. Alles schien in Ordnung, abgesehen vom Wechsel der Katzen. Er erinnerte sich nicht daran, eine weibliche Kaliko gehabt zu haben. Janine auch nicht, wenngleich sie die Anwesenheit der Katze ohne Überraschung zur Kenntnis genommen hatte. Und was Gus anbetraf  Max , so wurde der Name immer verschwommener, und Janine konnte sich nicht einmal mehr daran erinnern, wie er ausgesehen hatte. Aber sie erinnerte sich, daß er das Hochzeitsgeschenk eines engen Freundes gewesen war, und Mikkelsen erinnerte sich, daß dieser Freund Gus Stark war, nach dem sie ihn benannt hatten, und danach konnte Janine zutage fördern, daß Gus ein enger Freund von Mikkelsen gewesen war, und auch von Janine und Hambleton, als sie noch miteinander verheiratet waren, und daß Gus Mikkelsen vor etwa zehn Jahren während eines Aufenthalts auf Hawaii Janine vorgestellt hatte.


  Mikkelsen rief den Haushaltscomputer ab und fand keinen Gus Stark aufgeführt. Die Phasierung hatte ihn also aus ihrem Freundeskreis entfernt. Das allgemeine Telefonbuch fand einen Gus Stark in Costa Mesa. Mikkelsen rief ihn an und bekam einen Mann mit fleckigem Gesicht und rotem Haar auf den Bildschirm, der ihm mehr oder weniger vertraut vorkam. Aber er kannte Mikkelsen überhaupt nicht, und erst nach einigem Nachdenken fiel ihm ein, daß sie einmal flüchtig miteinander zu tun gehabt, sich nach einem Streit aber wieder aus den Augen verloren hatten, was bereits Jahre zurücklag.


  So erinnere ich mich nicht daran, sagte Mikkelsen. Ich erinnere mich, daß wir jahrelang Freunde waren, gute Freunde. Sie und ich und Donna und Janine waren erst letzte Woche gemeinsam essen, soweit ich mich erinnere, drüben in Newport Beach.


  Donna?


  Ihre Frau.


  Meine Frau heißt Karen. Jesus, muß ja eine verdammte Phasierung gewesen sein, nicht? Er klang nicht beunruhigt.


  Kann mal wohl sagen. Zerstörte Ihre Ehe, unsere Freundschaft und wer weiß, was sonst noch alles.


  Nun, so etwas kommt eben vor. Hören Sie, mein Freund, wenn ich Ihnen irgendwie helfen kann, rufen Sie einfach an. Aber im Augenblick wollten Karen und ich ausgehen, und …


  Ja. Klar. Tut mir leid, daß ich Sie belästigt habe, sagte Mikkelsen zu ihm.


  Er schaltete den Bildschirm ab.


  Donna. Karen. Gus. Max. Er sah Janine an.


  Das war Tommy, sagte sie.


  Sie konnte sich alles zusammenreimen. Tommy konnte Mikkelsen nie verzeihen, daß er sie geheiratet hatte, sagte sie. Er wollte sie zurück. Er schickte ihr immer noch Geburtstagskarten, kleine Geschenke, Postkarten aus exotischen Hafenstädten.


  Das hast du nie erwähnt, sagte Mikkelsen.


  Sie zuckte die Achseln. Ich dachte, du würdest dich nur ärgern. Du hast Tommy nie leiden können.


  Nein, sagte Mikkelsen. In seiner eigentümlichen Art halte ich ihn für interessant, schillernd, ungewöhnlich. Was mir nicht gefällt, ist sein Unvermögen, sich damit abzufinden, daß du vor zwölf Jahren aufgehört hast, seine Frau zu sein.


  Du würdest ihn noch weniger mögen, wenn du wüßtest, wie sehr er versucht hat, mich zurückzubekommen.


  Oh?


  Als wir auseinandergingen, sagte sie, phasierte er mich viermal. Das war, bevor ich dich traf. Er sprang zurück zu unserem letzten Streit und versuchte, ihn so zu verändern, daß es nicht zur Trennung kam. Ich begann die Phasierungen zu spüren und wußte, was vor sich gehen mußte, und ich bat ihn, damit aufzuhören, andernfalls würde ich ihn anzeigen und dafür sorgen, daß man ihm die Sprunglizenz entzöge. Das machte ihm angst, nehme ich an, denn seither hat er sich immer gut benommen, abgesehen von kleinen Anspielungen und Einladungen und Bitten, dich zu verlassen und wieder zu ihm zurückzukehren und ihn zu heiraten.


  Herrgott, sagte Mikkelsen. Wie lange wart ihr beide verheiratet? Sechs Monate?


  Sieben. Aber er ist eine besitzergreifende Persönlichkeit. Er gibt niemals auf.


  Und nun beginnt er wieder zu phasieren?


  Das ist meine Vermutung. Er ist wahrscheinlich zu dem Ergebnis gekommen, daß du das Hindernis bist, daß ich dich immer noch liebe und vorhabe, den Rest meines Lebens mit dir zu verbringen. Daher muß er dafür sorgen, daß wir einander nie begegnen. Die erste Hürde hat er genommen, indem er irgendwie vor einigen Jahren eine Kluft zwischen dir und deinem Freund Gus aufgetan hat, eine so breite Kluft, daß du und Gus nie Freunde geworden seid und er mich dir nicht vorstellen konnte. Aber es ist nicht so gekommen, wie Tommy hoffte. Wir gingen zu der Party in Dave Cushmans Haus, und ich wurde zusammen mit dir in den Swimming-pool gestoßen, wo du dich selbst vorgestellt hast, und so kam eines zum anderen, und wir sind immer noch hier.


  Nicht alle von uns, sagte Mikkelsen. Mein Freund Gus ist jetzt mit jemand anderem verheiratet.


  Was ihn aber wenig zu kümmern schien.


  Vielleicht. Aber er ist auch nicht mehr mein Freund, und das kümmert mich. Meine gesamte Vergangenheit ist Tommy Hambleton auf Gedeih und Verderb ausgeliefert, Janine! Und auch Gus der Kater ist fort. Gus war ein verdammt guter Kater. Ich vermisse ihn.


  Vor fünf Minuten warst du noch nicht sicher, ob sein Name Max oder Gus war. In zwei Stunden wirst du nicht mehr wissen, daß du je eine solche Katze gehabt hast, und es wird keine Rolle spielen.


  Aber angenommen, mit uns beiden passiert dasselbe wie mit Gus und Donna?


  Ist es aber bisher nicht.


  Vielleicht beim nächstenmal, sagte Mikkelsen.


  


  Aber es klappte wieder nicht. Beim zweitenmal, etwa sechs Monate später, waren sie hinterher immer noch miteinander verheiratet. Was sie verloren, war ihre Sammlung von Gegenständen aus dem zwanzigsten Jahrhundert  ein Schwarzweißfernsehgerät und das komische alte Telefon mit der Wählscheibe und das Transistorradio und der kleine Computer mit der Tastatur. All diese Schätze verschwanden von einem Augenblick zum anderen, zurück blieben Mikkelsen mit dem Baumwollgeschmack im Mund, Janine mit einem vorübergehenden Zucken des linken Lids und beide mit dem nagenden Wissen, daß eine Phasierung stattgefunden hatte.


  Sie unternahmen sofort alles, um herauszufinden, wo die Veränderung stattgefunden hatte. Im Augenblick erinnerten sie sich beide noch an die Gegenstände, die sie besessen hatten, und wie emsig sie in den Jahren 21 und 22 gesammelt hatten, als derlei Gegenstände gerade in Mode kamen. Aber sie hatten keinerlei Quittungen aufbewahrt, und ihre Erinnerung daran, was ihnen gehört hatte, wurde bereits verschwommen und widersprüchlich. Eine Gruppe glitzernder sonischer Skulpturen stand nun in der Ecke, wo sich die Gegenstände befunden hatten. Welche Veränderung in ihrer Vergangenheit hatte bewirkt, daß diese Gegenstände anstelle der alten dort standen?


  Sie waren sich niemals ganz sicher  es gab keine todsichere Methode, es herauszufinden , aber Mikkelsen hatte eine Theorie. Die größte Ausgabe des Jahres 2021, an die er sich erinnerte, hatte einem Zeitsprung ins Mexiko der Azteken gegolten, den er mit Janine unternommen hatte, bevor sie mit Dana schwanger geworden war. Damals war das Verhältnis der Mikkelsens ein wenig gespannt gewesen, und der Zeitsprung sollte so etwas wie zweite Flitterwochen sein. Aber ihre Begleiterin bei dieser Reise war ein heißes kleines Ding namens Elena Schmidt gewesen, die ganz bewußt mit Mikkelsen gespielt und ihn zumindest eine kurze halbe Stunde voll lebhafter Phantasien dazu gebracht hatte, mit dem Gedanken zu spielen, Janine ihretwegen zu verlassen.


  Angenommen, sagte er, wir besuchten in unserer originalen Zeitspur niemals die Azteken, sondern steckten das ganze Geld in die Sammlung. Dann ging Tommy zurück und arrangierte alles so, daß wir uns für Zeitreise zu interessieren begannen, und brachte gleichzeitig dieses Püppchen Schmidt dazu, sich für mich zu interessieren. Die Antiquitäten und die Reise zusammen konnten wir uns nicht leisten; wir entschieden uns für die Reise, Elena zog ihre kleine Schau mit mir ab, was nicht zu dem von Tommy erhofften Bruch führte, und so haben wir nur vage Erinnerungen an Montezumas Reich und keine Sammlung früher elektronischer Geräte. Was meinst du?


  Klingt sinnvoll, sagte Janine.


  Wirst du ihn anzeigen, oder soll ich es tun?


  Aber wir haben keine Beweise, Nick!


  Er runzelte die Stirn. Ein Zeitverbrechen zu beweisen, war beinahe unmöglich, wie er wußte, und risikoreich obendrein. Die Untersuchung des angezeigten Verbrechens allein konnte zu einer noch schlimmeren Phasenverschiebung führen und ihre Vergangenheit unwiederbringlich verändern. Das Eindringen in die Vergangenheit ist so, als würde man mit einem Baseballschläger ein Spinnennetz durchstoßen: Das kann nicht subtil oder zart gemacht werden.


  Wollen wir einfach nur herumsitzen und abwarten, bis Tommy eine Methode gefunden hat, mich auszuschalten, die wirklich funktioniert? fragte Mikkelsen.


  Wir können ihn nicht einfach mit Vermutungen konfrontieren, Nick.


  Du hast es einmal getan.


  Vor langer Zeit. Heute sind die Risiken größer. Wir haben mehr Vergangenheit zu verlieren. Was ist, wenn er nicht verantwortlich ist? Was ist, wenn er Angst hat, wegen etwas angeklagt zu werden, das nur Zufall ist, und wirklich versucht, uns zu phasieren? Er ist so verdammt unberechenbar, so instabil  wenn er sich bedroht fühlt, ist er zu allem fähig. Er könnte unser Leben völlig vernichten.


  Wenn er sich bedroht fühlt? Und was ist mit …


  Bitte, Nick. Ich habe so eine Ahnung, daß Tommy es nicht noch einmal versuchen wird. Er hatte zwei Versuche, und beide sind fehlgeschlagen. Jetzt wird er aufgeben. Ich bin ganz sicher.


  Brummelnd fügte Mikkelsen sich drein, und nach einer Weile hörte er auf, sich wegen einer dritten Phasierung Sorgen zu machen. In den darauffolgenden Wochen wurden neue Auswirkungen der zweiten Phasierung bemerkbar, so wie man nach einem Einbruch erst allmählich alle Verluste feststellt. Dasselbe war auch nach der ersten geschehen. Ein ernster Versuch, die Vergangenheit zu verändern, konnte niemals nur eine einzige Auswirkung haben; es gab stets eine Flutwelle unbedeutender  und nicht ganz so unbedeutender  Folgen, ein sich vergrößerndes Netz anderer Veränderungen, die auch die Leben anderer Menschen beeinflußten. Neue Assoziationsketten bildeten sich im Leben der Mikkelsens als Folge der Auslöschung ihres Planes, anstatt elektronische Gegenstände zu sammeln eine Reise ins präkolumbische Mexiko zu unternehmen. Menschen, die sich während dieser Reise kennengelernt hatten, waren nun gute Freunde, mit denen sie Geschenke austauschten, andere Ferien verlebten, Freud und Leid des Elterndaseins teilten. Anfänglich waren all diese neugeknüpften Freundschaften von einer gewissen Hölzernheit, die sie seltsam unwirklich machte, sowie von eigentümlichen Unregelmäßigkeiten begleitet. Aber nach einer Weile machte wieder alles einen realen Eindruck, alles schien wirklich zu sein.


  Dann erfolgte die dritte Phasierung, die den Beginn ihrer Ehe vom August zum darauffolgenden Februar verschob und den Konturen ihrer Existenz noch einige weitere Schäden zufügte, die sie erst später feststellten.


  Ich werde mit ihm reden, sagte Mikkelsen.


  Nick, tu nichts Übereiltes.


  Das habe ich nicht vor. Aber er muß einsehen, daß es so nicht weitergehen kann.


  Vergiß nicht, daß er gefährlich werden kann, wenn man ihn in die Ecke drängt, sagte Janine. Bedrohe ihn nicht. Versuch nicht, etwas zu erzwingen. Ich werde ihn nur kitzeln, versprach Mikkelsen.


  


  Er traf sich mit Hambleton auf einen Drink auf der Spitze des Marina, Hambletons bevorzugtem Pub, das sich am Ende einer dreihundert Meter hohen, mit Gelenken versehenen Stange über dem Hafen von Baiboa Lagoon befand. Hambleton war bereits da, als Mikkelsen eintrat  ein schlanker, kleiner Mann, sechs Zoll kleiner als Mikkelsen, mit glatten, selbstsicheren Manieren. Er war der reichste Mann, den Mikkelsen kannte, und er glitt auf einem der großen Mikroprozessorvermögen, die vor zwei Generationen begründet worden waren, durchs Leben, was ihn an sich schon ein wenig bedrohlich machte, als könnte er eines Tages einfach versuchen, die Frau zurückzukaufen, die er vor einem Dutzend Jahren geliebt hatte, als sie alle noch so jung gewesen waren.


  Hambletons alles beherrschende Leidenschaft war, wie Mikkelsen wußte, die Zeitreise. Er war ein unermüdlicher Springer, ein maßloser Springer sogar, mit diesem leicht hypertrophen Glubschaugenblick, den regelmäßige Reisende bekommen. Er kam stets entweder gerade von einem Sprung zurück oder brachte vor einem neuen seine Angelegenheiten in Ordnung. Es war fast, als sei die einzige Verwendung, die er für den eintönigen Echtzeit-Ereignishorizont hatte, die eines Sprungbretts in die Vergangenheit. Das war seltsam genug. Noch seltsamer waren die Orte, wohin er sprang. Mikkelsen konnte Leute verstehen, die die Schlacht bei Waterloo sehen oder den Untergang Roms aus erster Hand erleben wollten. Wenn er etwas von Hambletons Geld gehabt hätte  das hätte er getan. Aber Janine zufolge reiste Hambleton eher sieben Wochen in der Zeit zurück oder vielleicht zum letzten Weihnachtsfest, möglicherweise auch zur Feier seines elften Geburtstags. Die Zeitreise als Tourismus war für ihn ohne Interesse. Sollten die anderen die Sümpfe des Mesozoikums mit ihren Farnen bereisen: Er gab ein Vermögen dafür aus, entlang seiner eigenen Zeitspur zurückzureisen, und ging niemals anderswohin. Der Zweck von Tommy Hambletons Zeitreisen war offenbar, die Vergangenheit zu bearbeiten, um sein eigenes Leben perfekter zu gestalten. Er ging zurück, um alle kleinen Ausrutscher und Fauxpas auszulöschen, um Fehlentscheidungen zu revidieren, um sich den Vorteil neuer Einsichten zu verschaffen, die spätes Wissen bringt  um formen, zu verbessern, zu bearbeiten. Für Mikkelsen war das verrückt, gleichzeitig aber faszinierend. Und faszinierend war Hambleton in jedem Fall. Und Mikkelsen bewunderte jeden, der seine eigene neue Gattung obsessiven Verhaltens erfinden konnte, anstatt sich der standardisierten Händewasch-Routine zu unterziehen oder Briefmarken zu sammeln oder mit dem Rücken zur Wand in Restaurants zu sitzen.


  In dem Augenblick, als Mikkelsen eintrat, drückte Hambleton Tasten für Cocktails an der Autobar und sagte: Herrlich, dich zu sehen, Mikkelsen. Wie gehts der eleganten Janine?


  Elegant.


  Was bist du doch für ein Glückspilz. Der größte Fehler meines Lebens war es, diese herrliche Frau aus meinem Griff zu entlassen.


  Wofür ich ewig dankbar sein werde, Tommy. Ich habe mich in letzter Zeit übrigens sehr bemüht, sie nicht zu verlieren.


  Hambletons Augen wurden groß. Ja? Habt ihr beiden Probleme?


  Nicht miteinander. Zeitspur-Probleme. Weißt du, wir gerieten letztes Jahr in einige Phasierungen. Ernste Sachen. Nun kam es wieder zu einer. Wir haben fünf Monate unserer Ehe verloren.


  Ah, die kleinen Ärgerlichkeiten des …


  … modernen Lebens, sagte Mikkelsen. Ja. Eine bekannte Phrase. Aber diese würde ich als furchteinflößende Unannehmlichkeiten bezeichnen. Ich muß dir ja wohl nicht sagen, was für eine herrliche Frau Janine ist, wie schrecklich mir der Gedanke ist, sie durch eine zufällige Krümmung der Zeitspur zu verlieren.


  Gewiß. Das verstehe ich.


  Ich wünschte, ich würde diese Phasierungen verstehen. Sie machen uns verrückt. Und darüber wollte ich mit dir reden.


  Er betrachtete Hambleton eindringlich und suchte nach Spuren von Schuld oder wenigstens Unbehagen. Aber Hambleton blieb gelassen.


  Wie kann ich dir helfen?


  Mikkelsen sagte: Ich dachte, vielleicht könntest du mir mit deiner großen Erfahrung in Theorie und Praxis des Zeitspringens einen Hinweis geben, was sie verursacht, damit ich der nächsten ausweichen kann.


  Hambleton zuckte nachdrücklich die Schultern. Mein lieber Nick, das könnte alles mögliche sein! Es gibt keine Methode, Phasierungseffekte zuverlässig bis zu ihrer Ursache zurückzuverfolgen. Alle unsere Leben sind in einer Art und Weise miteinander verflochten, die wir uns selbst nie träumen lassen würden. Du sagst, die letzte Phasierung hat deine Ehe um fünf Monate verkürzt? Nun, dann nehmen wir einmal an, aufgrund dieser Phasierung hast du beschlossen, einen letzten Junggesellenurlaub zu nehmen. Du begabst dich für ein Wochenende nach Banff, und dort begegnetest du einer reizenden Person, mit der du drei lustvolle, aber völlig belanglose Tage verbracht hast. Damit hast du verhindert, daß sie an diesem Wochenende wie in der ursprünglichen Zeitspur jemand anderen traf, in den sie sich verliebte und den sie heiratete. Du bist heimgegangen und heiratetest Janine ein wenig später als vorgesehen, und danach hast du glücklich mit ihr gelebt; das Leben der Frau aus Banff aber hat sich aufgrund deiner Reise dorthin völlig verändert. Siehst du? Man kann nie vorhersagen, wie die Veränderung der Ereigniskette im Leben einer Person zu damit zusammenhängenden Katastrophen im Leben vollkommen Fremder führen kann.


  Das ist mir klar. Aber warum sollten wir es mit drei Phasierungen innerhalb eines Jahres zu tun haben, deren jede die gesamte Struktur unserer Ehe durcheinanderbringt?


  Das kann ich unmöglich sagen, sagte Hambleton. Ich vermute, es ist einfach nur Pech, und Pech verändert immer alles. Meinst du nicht auch? Möglicherweise warst du am Rand eines Nexus negativen Phasierens, das eben einfach seinen Verlauf nahm. Er lächelte entwaffnend. Hoffen wir jedenfalls. Möchtest du noch einen gefilterten Rum?


  Er war aalglatt, dachte Mikkelsen. Und unangreifbar. Es gab keine Möglichkeit, seine Verteidigungswälle zu durchbrechen, daß er für die Phasierungen verantwortlich war  würde wahrscheinlich eine völlig neue Verteidigungsart ins Spiel bringen. Dieses Risiko wollte Mikkelsen nicht eingehen. Ein Mann, der so ruchlos auf Zeitreisen zurückgriff, um seine Vergangenheit zu glätten, war für eine direkte Konfrontation zu schlüpfrig. Unter Druck würde Hambleton einfach alles ableugnen und hastig zurückgehen, um alle möglichen Spuren seines Verbrechens auszulöschen. In jedem Fall war es extrem schwierig, eine Anklage wegen Zeitverbrechens durchzusetzen, da das Verbrechen per Definition auf einer Zeitspur stattgefunden haben mußte, die nicht mehr existierte. Mikkelsen beschloß, den Rückzug anzutreten. Er akzeptierte noch einen Drink von Hambleton; sie unterhielten sich eine Weile nüchtern über die Theorie der Phasierung, das Wetter, die Aktienkurse, die hervorstechenden Eigenschaften der Frau, mit der sie beide verheiratet gewesen waren, sowie die guten Zeiten von 2014 oder so, als sie noch alle im guten alten La Jolla herumhingen und ein unbeschwertes Leben ohne jede Verantwortung führten. Dann entschuldigte er sich und fuhr in düsterer, brütender Stimmung nach Hause. Er hatte keinen Zweifel, daß Hambleton wieder zuschlagen würde, und zwar bald. Wie konnte er in Schach gehalten werden? Durch eine Art Präventivschlag? Einen kühnen Sprung in die Vergangenheit, der die Bedrohung durch Tommy Hambleton für immer ausschalten würde? Risikoreich, dachte Mikkelsen. Manchmal konnte man ebensoviel verlieren wie gewinnen, wenn man sich auf ein solches Manöver einließ. Aber vielleicht war es die einzige Möglichkeit.


  Die folgenden Tage verbrachte er damit, eine Strategie auszuarbeiten. Eine Methode, wie er sich Tommy Hambleton vom Hals schaffen konnte, ohne die zerbrechliche Ereigniskette zu unterbrechen, die sein Leben mit dem Janines verband  war das überhaupt möglich? Mikkelsen entwarf Pläne, verwarf sie wieder, versuchte es erneut. Er begann zu glauben, daß er eine Möglichkeit sah.


  Dann, an einem warmen und hellen, sonnigen Morgen, erfolgte eine neue Phasierung, die ihn wie ein Blitz aus heiterem Himmel traf und benommen und verwirrt zurückließ. Als er die Benommenheit endlich abschütteln konnte, befand er sich in einer Junggesellenbude neunzig Stockwerke über Mission Bay, mit einem starken Baumwollgeschmack im Mund und bereits verblassenden, seltsamen Erinnerungen an eine reizende Frau, zwei Kinder, eine Katze und ein nettes Heim im schönen Corona del Mar.


  Janine? Dana? Elise? Minibelle?


  Fort. Alles fort. Er wußte, daß er seit 22 in dieser Wohnung lebte, seit dem Bruch mit Yvonne, und daß Melanie um sechs vorbeischauen wollte. Das war Wirklichkeit. Und dennoch hielt sich noch eine andere Wirklichkeit in seinem Verstand, die allmählich verblich und verblaßte.


  Es war also geschehen. Diesmal hatte Hambleton es wirklich geschafft.


  


  Er hatte keine Zeit für Panik, nicht einmal für Schmerz. Die erste halbe Stunde verbrachte er damit, sich verzweifelt Notizen zu machen, jede Einzelheit seines verlorenen Lebens niederzuschreiben, an die er sich noch erinnern konnte: Telefonnummern, Adressen, Namen, Beschreibungen. Er notierte alles aus einem Leben mit Janine, was er noch wußte, sowie die Reihe von Phasierungen, die bis zu dieser letzten geführt hatte. Gerade als ihm nichts mehr einfallen wollte, klingelte das Telefon. Janine, hoffte er.


  Aber es war Gus Stark. Hör zu, begann er, Donna und ich müssen heute abend absagen, weil sie schlimme Kopfschmerzen hat, aber ich hoffe, du und Melanie seid nicht allzu enttäuscht, weil … Er verstummte. He, Junge, alles in Ordnung?


  Hatte gerade eine üble Phasierung, sagte Mikkelsen.


  Hm-hmm.


  Ich muß Janine finden.


  Janine?


  Janine … Carter, sagte Mikkelsen. Schlank, hohe Wangenknochen, dunkles Haar, du weißt schon.


  Janine, sagte Stark. Kenne ich eine Janine? He, ist es aus zwischen dir und Melanie? Ich dachte …


  Das hatte nichts mit Melanie zu tun, sagte Mikkelsen.


  Janine Carter. Gus grinste. Du meinst die Kleine von Tommy Hambleton? Dem kleinen reichen Burschen, der damals zur Clique von La Jolla gehörte, vor Jahren, als …


  Das ist sie. Wo kann ich sie jetzt finden?


  Hat Hambleton geheiratet, glaube ich. Ist an die Riviera gezogen, wenn ich mich nicht irre. Hör zu, wegen heute abend …


  Vergiß heute abend, sagte Mikkelsen. Verschwinde aus der Leitung. Ich rufe später zurück.


  Er unterbrach die Verbindung und gab einen globalen Suchauftrag ins Telefon ein, weltweit, Thomas und Janine Hambleton. Während er wartete, packte ihn endlich der Schock von Zorn und Verlust, und er begann zu schwitzen, seine Hände zitterten, seine Herzfrequenz verdoppelte sich. Ich werde sie nicht finden, dachte er. Er hat sie hinter sieben Schichten privater Absperrungen versteckt, und es ist verrückt anzunehmen, daß die Telefonnummer irgendwo verzeichnet ist, Herrgott noch mal, und …


  Das Telefon. Er drückte den Knopf. Diesmal rief Janine an.


  Sie sah erstaunt und desorientiert aus, als müßte sie sich anstrengen, daß ihr Blick nicht verschwamm. Nick? sagte sie tonlos. O Gott, Nick, du bist es, nicht?


  Wo bist du?


  In einer Villa bei Nizza. In Cap dAntibes. Oh, Nick, die Kinder  sie sind fort, nicht? Dana. Elise. Sie wurden nie geboren, ist es nicht so?


  Ich fürchte, es ist so. Diesmal hat er uns wirklich erwischt.


  Ich kann mich immer noch erinnern … als wären sie real … als hätten wir zehn Jahre zusammen verlebt … oh, Nick …


  Sag mir, wie ich dich finden kann. Ich werde die nächste Maschine von San Diego nehmen.


  Sie schwieg einen Augenblick.


  Nein. Nein, Nick. Was soll das? Wir sind nicht mehr dieselben, die wir während unserer Ehe waren. Noch ein oder zwei Stunden, und wir werden vergessen, daß wir je zusammen waren.


  Janine …


  Wir haben keine Vergangenheit mehr, Nick. Und keine Zukunft.


  Laß mich zu dir kommen!


  Ich bin Tommys Frau. Meine Vergangenheit ist die mit ihm. Oh, Nick, es tut mir so leid, so schrecklich leid  ich kann mich immer noch ein wenig daran erinnern, wie es mit uns war, an den Spaß, Spaziergänge am Strand, die Kinder, die kleine dicke Kalikokatze  aber es ist alles dahin, nicht? Ich habe mein Leben hier, du hast deines. Ich wollte dir nur sagen …


  Wir können versuchen, es wiederherzustellen. Du liebst Tommy nicht. Wir beide gehören zusammen. Ich …


  Er hat sich sehr verändert, Nick. Er ist nicht mehr der Mann, den du aus den Tagen von La Jolla kennst. Freundlicher, besorgter, menschlicher, weißt du. Immerhin sind zehn Jahre vergangen.


  Mikkelsen schloß die Augen und umklammerte die Lehne des Sofas, um nicht herunterzufallen. Es ist erst zwei Stunden her, sagte er. Tommy hat uns phasiert. Er hat unser Leben einfach entzweigerissen, und diesen Teil können wir nicht mehr zurückhaben, Janine, aber wir können immer noch etwas retten, wir können es neu aufbauen, wenn du einfach aus dieser Villa verschwindest und …


  Tut mir leid, Nick. Ihre Stimme war zärtlich, kehlig, distanziert, fast unbekannt. Oh, Gott, Nick, es ist so ein Durcheinander. Ich habe dich so geliebt. Tut mir leid, Nick. Tut mir leid.


  Der Bildschirm wurde leer.


  


  Mikkelsen hatte seit Jahren keinen Zeitsprung mehr unternommen, seit dem Trip zu den Azteken nicht, und er war erstaunt, was das heutzutage kostete. Aber er hatte die üblichen Kreditkarten bei sich, und anscheinend war seine Kreditwürdigkeit gesichert, denn sein Antrag wurde nach fünf Minuten angenommen. Er sagte ihnen, wohin er gehen und wie er aussehen wollte, und für ein paar Hunderter mehr machte sich der Make-up-Spezialist an ihm zu schaffen. Er entfernte die vorzeitig ergrauten Strähnen, glättete die Linien des Gesichts und besprühte ihn mit der herrlichen kalifornischen Bräune, die man verliert, wenn man über dreißig ist und mehr Zeit im Büro als am Strand verbringt. Er sah nun mindestens acht Jahre jünger aus, und das war hinreichend. Solange er aufpaßte, daß er nicht seinem eigenen jüngeren Selbst begegnete, während er dort war, sollte es eigentlich keine Probleme geben.


  Er betrat die Kammer, angenehm duftender Nebel hüllte ihn ein, und als er wieder herauskam, war es ein milder Dezembertag im Jahre 2012, Regen kündigte sich entfernt am nördlichen Himmel an. Nur vierzehn Jahre zurück, und dennoch erschien ihm die Welt prähistorisch, Kleidung und Frisuren und Autos stimmten nicht, die Gebäude wirkten schwer und rustikal, die über allem schwebenden Werbeholos priesen in schreienden Farben archaische und absurde Produkte an. Seltsam, daß ihm die Welt von 2012, als er sie ursprünglich durchlebt hatte, nicht so unbehauen und grob erschienen war; aber die Gegenwart sieht niemals grob aus, dachte er, nur durch die Augen der Zukunft. Er genoß die seltsamen Eindrücke: Sie zeigten ihm, daß er wirklich in der Zeit zurückgereist war. Es war, als ginge man in einem alten Film spazieren. Er war sehr ruhig. Der Schmerz war längst vorbei; er erinnerte sich nicht mehr an das Leben, das er verloren hatte, nur daran, daß es wichtig war, bestimmte Gegenmaßnahmen gegen den Mann zu unternehmen, der ihm etwas Wertvolles weggenommen hatte. Er mietete einen Wagen und fuhr rasch nach La Jolla. Wie er erwartet hatte, hielten sich alle im Beach Club auf, bis auf den jungen Nick Mikkelsen, der mit seinen Eltern in Palm Beach war. Mikkelsen hatte die Zeitreise hastig vorbereitet, aber nicht auf sorgfältige Planung verzichtet.


  Sie waren alle erstaunt, ihn zu sehen  Gus, Dan, Leo, Christie, Sal, die ganze Bande. Wie jung sie alle aussahen 1 Kinder, nur Kinder, kaum zwanzig, das Haar, der ganze Babyspeck  bisher war ihm nie klar geworden, wie jung man war, wenn man jung war. He, sagte Gus. Ich dachte, du wärst in Florida! Jemand reichte ihm ein Glas. Jemand schob ihm einen Stöpsel ins Ohr, und plötzlich begann wilde, überlaute Musik gegen seine Wangenknochen zu pochen. Er machte die Runde, grinste, klopfte Schultern, erklärte, wie langweilig Palm Beach gewesen war und daß er zurückgekommen war, um bei der Bande sein zu können. Wo ist Yvonne? fragte er.


  Die wird bald hier sein, sagte Christie.


  Tommy Hambleton kam fünf Minuten nach Mikkelsen. Einen schrecklichen Augenblick lang hatte Mikkelsen den Eindruck, der Mann, den er vor sich sah, sei der Hambleton aus seiner eigenen Zeit, fünfunddreißig Jahre alt, aber nein: Es gab kleinere Anzeichen, die Gesichtszüge waren weniger scharf umrissen, der Mund war weicher, was bewies, daß er jünger war. Die Wahrheit, erkannte Mikkelsen, war die, daß Hambleton niemals wirklich jung ausgesehen hatte, daß er alterslos war, zeitlos, glatt und plump und unveränderlich. Es wäre Mikkelsen eine außerordentliche Genugtuung gewesen, ein Messer in diese makellos rasierte Kehle zu stoßen, aber Mord war nicht sein Stil, noch war er die ideale Lösung seines Problems. Statt dessen bat er Hambleton beiseite, spendierte ihm einen Drink und sagte: Ich glaube, es interessiert dich zu hören, daß Yvonne und ich uns trennen.


  Wirklich, Nick? Oh, das ist traurig! Ich glaubte, ihr beiden wäret das solideste Paar hier!


  Waren wir. Waren wir. Aber nun ist es vorbei, Mann. Ich werde am Silvesterabend schon wieder eine Neue haben. Ich weiß noch nicht wen, aber Yvonne wird es nicht sein.


  Hambleton sah ihn ernst an. Das ist so traurig, Nick.


  Nein. Nicht für mich und nicht für dich. Mikkelsen lächelte und rempelte Hambleton kameradschaftlich an. Paß auf, Tommy, es ist kein Geheimnis für mich, daß du schon seit einigen Monaten ein Auge auf Yvonne geworfen hast. Sie weiß es auch. Ich wollte dich nur wissen lassen, daß ich von der Bühne abtrete, und ich ziehe mich mit Anstand zurück, ohne böse Erinnerungen. Und wenn sie mich um Rat fragt, werde ich ihr sagen, daß du absolut der beste Mann bist, den sie finden kann. Das ist mein Ernst, Tommy.


  Das ist sehr nett von dir, alter Freund. Wirklich außergewöhnlich.


  Ich möchte, daß sie glücklich wird, sagte Mikkelsen.


  Yvonne kam gerade, als die Nacht anbrach. Mikkelsen hatte sie seit Jahren nicht mehr gesehen, und er war erstaunt, wie uninteressant sie auf ihn wirkte, wie nichtssagend, wie unfertig, fast noch heranwachsend. Natürlich war sie sehr hübsch, sehr kurzgeschnittenes blondes Haar, schalkhafte blaugrüne Augen, kleine Stupsnase, aber ihm erschien sie mädchenhaft und fremd, und er fragte sich, wie er sich jemals mit ihr hatte einlassen können. Das alles war selbstverständlich noch vor Janine gewesen. Mikkelsens ungeplante Rückkehr aus Palm Beach überraschte sie zwar, aber wiederum auch nicht besonders, und als er sie zum Strand hinunterführte, um ihr zu sagen, ihm sei inzwischen klargeworden, wie sehr sie eigentlich Tommy liebte, und er wolle kein Aufhebens darum machen, da blinzelte sie und sagte zuckersüß: Verliebt in Tommy? Nun, das könnte ich mir vorstellen  aber ich habe es eigentlich nie so gesehen. Aber ich könnte es versuchen, nicht? Das heißt, wenn du mich wirklich satt hast, Nick. Sie schien nicht beleidigt zu sein. Sie schien kein gebrochenes Herz zu haben. Es schien sie überhaupt nicht besonders zu rühren.


  Er verließ den Club kurz danach und schickte eine Expreß-Fax-Nachricht an sein jüngeres Selbst in Palm Beach: Yvonne hat sich in Tommy Hambleton verliebt. Reg dich um Himmels willen nicht auf, sondern versuche, rasch darüber hinwegzukommen. Und solltest du einer jungen Frau namens Janine Carter begegnen, dann schau sie dir näher an. Du wirst es nicht bedauern, glaub mir. Ich weiß Bescheid.


  Er unterzeichnete mit Ein Freund, fügte in einer Ecke aber einen kleinen Schnörkel hinzu, den er stets als sein eigenes spezielles Kürzel verwendet hatte. Weiter wagte er nicht zu gehen. Er hoffte, der junge Nick würde klug genug sein, sich die Sache zusammenzureimen.


  Nicht schlecht für eine Stunde Arbeit, dachte er. Er fuhr zum Sprungbüro im unteren San Diego und sprang in seine richtige Zeit zurück.


  


  Als er ankam, hatte er den Geschmack von Baumwolle im Mund. Also ist es auch so, wenn man sich selbst phasiert, dachte er. Er fragte sich, welche Veränderungen er durch seinen Sprung verursacht hatte. Soweit er sich erinnerte, hatte er den Sprung unternommen, um seine Ehe mit einer Frau namens Janine wiederherzustellen, die er anscheinend sehr geliebt hatte, bis sie ihm durch eine Phasierung weggenommen worden war. Anscheinend hatte die Neuphasierung nicht geklappt, denn er wußte, er war immer noch unverheiratet, mit drei oder vier regelmäßigen Begleiterinnen  Cindy, Melanie, Elena und noch jemand , aber keine hieß Janine. Paula, das war die andere. Und doch hatte er eine bereits verblassende Notiz bei sich, auf der stand: Du wirst dich nicht daran erinnern, aber im Jahre 2016 oder 2017 hast du die geborene Janine Carter geheiratet, Tommy Hambletons Ex-Frau, und so sehr dir dein jetziges Leben auch gefallen mag, du wärst viel besser dran, wenn du mit ihr lebtest. Vielleicht, dachte Mikkelsen. Gott wußte, er hatte das Junggesellenleben langsam satt, und nun, da Gus und Donna ihr Verhältnis legalisierten, war er der einzige Single in der Gruppe. Das war ein wenig peinlich. Aber er hatte noch keine kennengelernt, mit der er wirklich den Rest seines Lebens oder selbst nur ein Jahr oder so verbringen wollte. Also war er vor der Phasierung verheiratet gewesen? Janine? Wie seltsam, das schien so gar nicht zu ihm zu passen.


  Er war noch vor Einbruch der Dunkelheit zu Hause. Er duschte, rasierte sich, kleidete sich an und begab sich zur Spitze des Marina. Tommy Hambleton und Yvonne waren in der Stadt, und er hatte eingewilligt, sich auf ein paar Drinks mit ihnen zu treffen. Er hatte sie seit Jahren nicht mehr gesehen, nicht seit Tommy die Villa seines Bruders an der Riviera übernommen hatte. Der gute alte Tommy, dachte Mikkelsen. Schön, ihn wieder einmal zu sehen. Und Yvonne. Er erinnerte sich noch deutlich an sie, Stupsnase, blondes Haar, gute Tennisspielerin, fester, schlanker Körper. Vor elf oder zwölf Jahren war er selbst ganz schön scharf auf sie gewesen, vor Adrienne, vor Charlene, vor Georgina, vor Nedra, vor Cindy, Melanie, Elena, Paula. Schön, die beiden wieder einmal zu sehen. Er betrat den Lift und schwebte geschwind den Turm empor bis zur vergoldeten kleinen Kuppel an der Spitze, hoch über der Lagune. Hambleton und Yvonne waren bereits da.


  Tommy hatte sich nicht sehr verändert  derselbe glatte, gutgekleidete alte Bursche , aber Mikkelsen war überrascht, wie sehr Zeit und Geld Yvonne verändert hatten. Sie war mondän, schick, betörend, der ganze Babyspeck verschwunden, und als sie sprach, hatte ihre Stimme einen kaum merklichen französischen Akzent. Mikkelsen umarmte sie beide und ließ sich von ihnen zur Bar begleiten.


  Ich bin so froh, daß ich dich gefunden habe, Nick! sagte Hambleton. Es ist Jahre her! Jahre, Nick!


  Praktisch eine Ewigkeit.


  Immer noch der alte Draufgänger bei den Frauen, ja?


  Mehr oder weniger, sagte Mikkelsen. Und du? Rast du immer noch in der Zeit herum, um dir vor drei Tagen die Nase zu putzen, Tommy?


  Hambleton kicherte. Oh, das tue ich nur noch selten. Yvonne und ich besuchten letzten Winter die Eroberung Trojas, aber die kurzen Ausflüge interessieren mich heutzutage nicht mehr so sehr. Ich … oh. Wie erstaunlich.


  Was ist denn? fragte Mikkelsen, der Hambleton an sich vorbei in eine der dunklen Ecken des Lokals blicken sah.


  Eine alte Freundin, sagte Hambleton. Ich bin sicher, daß sie es ist! Jemand, den ich einst kannte  kurz, nicht sehr gut … Er sah zu Yvonne und sagte: Ich traf sie einige Monate nachdem wir beide zusammen waren, Liebling. Natürlich war da nichts, aber es hätte sein können … es hätte sein können … Ein sehnsüchtiger Blick huschte kurz über Hambletons Züge und war verschwunden. Er lächelte wieder. Er sagte: Du solltest sie kennenlernen, Nick. Sie ist es wirklich, und ich weiß, sie wird genau dein Typ sein. Wie erstaunlich! Nach all den Jahren! Komm mit mir, Mann!


  Er nahm Mikkelsen am Handgelenk und zog den Verblüfften durch den Raum.


  Janine! rief Hambleton. Janine Carter!


  Sie war eine dunkelhaarige Frau, elegant, vielleicht ein oder zwei Jahre jünger als Mikkelsen, mit kühlen, abschätzenden Augen. Sie sah überrascht auf. Tommy? Bist du das?


  Natürlich, natürlich. Das dort drüben ist meine Frau, Yvonne. Und das, das ist einer meiner ältesten und besten Freunde, Nick Mikkelsen. Nick  Janine …


  Sie sah zu ihm auf. Das ist absurd, sagte sie, aber kenne ich Sie nicht von irgendwoher?


  Mikkelsen spürte einen warmen Strom geheimnisvoller Energie durch sich hindurchfließen, als sich ihre Blicke begegneten. Das ist eine lange Geschichte, sagte er. Trinken wir etwas zusammen, dann werde ich sie Ihnen erzählen.


  Harald Pusch

  Glotzköpfe

  Die phantastischen Filme in ARD und ZDF 1984/85


  


  Aufgenommen wurden in diese Zusammenstellung alle Filme, die in der Zeit von Juni 1984 bis Juni 1985 von den überregionalen Sendern der deutschen Fernsehanstalten ausgestrahlt wurden, sofern sie einen wie auch immer gearteten phantastischen Einschlag hatten. Nicht berücksichtigt wurden Sendungen, die jeweils nur von einem relativ kleinen Teil der Fernsehzuschauer empfangen werden konnten.


  Angesichts des Umstandes, daß die Freunde phantastischer Filme stets klagen, ihr Genre sei im Fernsehen hoffnungslos unterrepräsentiert, überrascht zunächst die Tatsache, daß innerhalb des vergangenen Jahres insgesamt 56 Filme mehr oder weniger phantastischen Inhalts ausgestrahlt wurden  was einem Schnitt von etwas mehr als einem Film pro Woche entspricht. Schaut man sich jedoch die einzelnen Titel genauer an, sieht die Bilanz keineswegs so uneingeschränkt positiv aus. Zum einen findet sich unter diesen 56 Filmen so mancher, der trotz der darin enthaltenen phantastischen Elemente hur recht wenig mit der Phantastik zu tun hat, wie etwa die Filme der James-Bond-Reihe. Zum anderen sind viele Filme alte Bekannte, die mit schöner Regelmäßigkeit alle ein bis zwei Jahre gesendet werden, wie beispielsweise Dracula oder Der Dieb von Bagdad. Und schließlich werden die wenigen neueren Produktionen zumeist derart gekürzt, daß der Zuschauer weniger des Filmes wegen als vielmehr ob des barbarischen Umgangs mit der Schere erschauert. Was bleibt, sind die oft bemerkenswert guten osteuropäischen Produktionen, die ohne das Fernsehen hierzulande wohl kaum einem breiteren Zuschauerkreis zugänglich gemacht werden könnten.


  


  Abbot und Costello treffen Frankenstein


  (Abbot and Costello meet Frankenstein), USA 1948


  Regie: Charles T. Barton; Darsteller: Bud Abbot, Lou Costello, Lon Chaney, Bela Lugosi


  Ausstrahlung: 15. Juni 1984, ZDF


  Nachdem Universal den durch James Whales Frankenstein ausgelösten Horror-Boom mit einer Unzahl ständig schlechter werdender Filme ausgeschöpft hatte, versuchte die Firma, ihre einschlägigen Stars wie Boris Karloff und Bela Lugosi (sowie die entsprechenden Studioaufbauten) letztmalig auszubeuten, indem sie sogenannte Parodien produzierte, die sich jedoch als unerträgliche alberne Komödien entpuppten, in denen sich die Komiker Abbot und Costello auf infantile Weise mit Dracula, Frankenstein und ähnlichem Gelichter herumschlugen.


  


  Adele hat noch nicht zu Abend gegessen


  (Adele jeste nevecerela), CSSR 1977


  Regie: Oldrich Lipsky; Darsteller: Michal Docolomansky, Rudolf Hrusinsky


  Ausstrahlung: 21. Juni 1985, ZDF


  Der amerikanische Detektiv Nick Carter soll im Prag der Jahrhundertwende herausfinden, wer für das spurlose Verschwinden des Lieblingshundes einer Gräfin verantwortlich ist. Als Täter entlarvt er schließlich die fleischfressende Pflanze Adele.


  Souverän inszenierte Parodie auf Krimis und Horrorfilme.


  


  Die Affenpfote, BRD 1985


  Regie: Wolfgang Panzer; Buch: Rainer Erler nach The Monkeys Paw von W. W. Jacobs; Darsteller: Alexander May, Renate Grosser, Martin Semmelroge


  Ausstrahlung: 11. Mai 1985, ARD


  Geschichte um eine Affenpfote, die ihrem jeweiligen Besitzer drei Wünsche gewährt, bei deren Erfüllung der Schaden jedoch stets größer ist als der Gewinn.


  Film aus der Reihe Gespenstergeschichten, in der sattsam bekannte Stories eher hausbacken umgesetzt wurden.


  


  Der Autovampir


  (Upirzferatu), CSSR 1981


  Regie: Juraj Herz; Buch: Jan Fleischer, J. Herz nach einer Erzählung von Josef Nesvadba; Darsteller: Jiri Menzel, Dagmar Veskrnová, Petr Cepek


  Ausstrahlung: 15. März 1985, ZDF


  Ein schwarzer Rennwagen, der seinen Fahrern Blut abzuzapfen pflegt, steht im Mittelpunkt dieses Films, der wie die meisten CSSR-Produktionen Spannung und Satire miteinander vermischt.


  


  Die Brücke nach Fenders, BRD 1984


  Regie: George Moorse; Buch: Rainer Erler nach einer Story von John McLaughlin; Darsteller Peer Augustinski, Michael Gempart, Paul Albert Krumm


  Ausstrahlung: 14. Januar 1985, ARD


  Ein Autofahrer, der wegen eines Brückeneinsturzes zu einem Umweg gezwungen ist, landet im Haus eines Ehepaares, das nach eigener Aussage schon vor vielen Jahren gestorben ist. Ein Film aus der Reihe Gespenstergeschichten.


  


  Der Dieb von Bagdad


  (The Thief of Bagdad), GB 1940


  Regie: Ludwig Berger, Michael Powell, Tim Whelan; Buch: Lajos Biro, Miles Malleson; Darsteller: Conradt Veidt, Sabu, John Justin


  Ausstrahlung: 4. Januar 1985, ARD


  Die Abenteuer des kleinen Diebs Abu, der sich, um seinem Freund Ahmad zu helfen, mit Riesenspinnen, Dschinns und hinterhältigen Magiern auseinandersetzen muß.


  So schön dieser märchenhafte Film auch ist, so schwer erträglich ist es aber auch, ihn Jahr für Jahr wieder auf dem Programm zu finden.


  


  Damien  Omen II


  (The Omen II), USA 1978


  Regie: Don Taylor; Darsteller: William Holden, Lee Grant


  Ausstrahlung: 7. Dezember 1984, ZDF


  Damien, der Antichrist, ist zum Jugendlichen herangewachsen und bereitet den Weg zur Weltherrschaft vor.


  Wenig überzeugender Abklatsch des ersten, sehr erfolgreichen Owen-Filmes, der zudem vom ZDF auch noch gekürzt wurde.


  


  Dracula


  (Dracula), USA, GB 1958


  Regie: Terence Fisher; Darsteller: Peter Cushing, Christopher Lee, Melissa Stribling


  Ausstrahlung: 25. Januar 1985, ZDF


  Eine der besseren Verfilmungen von Bram Stokers Roman, was allerdings noch nicht erklärt, weshalb das ZDF diesen Film alle Jahre wieder präsentiert.


  


  Dr. Mabuse: Die Todesstrahlen


  (Les rayons mortels du Docteur Mabuse/I raggi mortali des Dr. Mabuse), BRD, Frankreich, Italien 1964


  Regie: Hugo Fregonese; Darsteller: Peter van Eyck, O. E. Hasse


  Ausstrahlung: 2. Juli 1984, ZDF


  Der Geist Dr. Mabuses ergreift Besitz vom Insassen einer Irrenanstalt, mit dessen Hilfe er eine Todesstrahlenmaschine zum Zweck der Weltherrschaft konstruieren will.


  Dieser drittklassige Film, der in den Kinos unter dem Titel Die Todesstrahlen des Dr. Mabuse lief, versucht am Ruhm der Fritz-Lang-Filme zu partizipieren, kommt jedoch qualitativ nicht einmal in die Nähe der Vorlagen.


  


  Eine phantastische Geschichte, UdSSR, CSSR, Rumänien, DDR


  Regie: Alexander Mitta; Darsteller: Tatjana Axjuta, Andrej Mironow, Lew Durow


  Ausstrahlung: 15. Januar 1985, ZDF


  Zwei Waisenkinder werden durch finstere Gesellen voneinander getrennt, da der kleine Junge die Fähigkeit besitzt, verborgene Goldschätze aufzuspüren  ein Talent, das die Übeltäter ausnutzen wollen. Seine Schwester macht sich auf die Suche nach ihm und findet ihn schließlich, wenn auch erst viele Jahre später.


  Der Irrweg der Schwester ist als farbenprächtiges Kaleidoskop gestaltet. Ihre Suche führt sie durch Szenerien, die mit dem echten Mittelalter nur wenig zu tun haben, dafür aber streckenweise stark an die romantische Welt erinnern, die etwa Eichendorff in seinem Taugenichts geschildert hat.


  


  Ein Fall von Zuneigung, BRD 1981


  Fernsehfilm von Horst Pillau


  Ausstrahlung: 16. Februar 1985, ARD


  Ein Facharbeiter schafft es, defekte Maschinen zu heilen, indem er ihnen mit Zuneigung gegenübertritt. Allerdings schwindet seine Gabe in dem Moment, wo er sie gewinnbringend einsetzen will. Ein Film der Sorte: Seid nett und den Unternehmern ein Wohlgefallen.


  


  Ein Himmelhund von einem Schnüffler


  (Oh Heavenly Dog), USA 1979


  Regie: Joe Camp; Darsteller: Jane Seymour, Chevy Chase, Omar Sharif


  Ausstrahlung: 1. Juni 1985, ARD


  Der Privatdetektiv Benjamin Browning wird während eines Auftrages ermordet. Im Himmel feilscht er mit den zuständigen Instanzen um die Aufklärung des Falles. Man gewährt ihm schließlich die Rückkehr auf die Erde, allerdings nur in Gestalt des Straßenköters Benji, was die Ermittlungen naturgemäß erschwert.


  Amüsanter Unterhaltungsfilm, der besonders durch die gelungene Hundedressur besticht.


  


  Ein Toter spielt Klavier


  (Scream of Fear/Taste of Fear), GB 1960


  Regie: Seth Holt; Darsteller: Susan Strasberg, Ronald Lewis, Christopher Lee


  Ausstrahlung: 16. Februar 1985, ZDF


  Die reiche, aber gelähmte Penny wird von ihrer geldgierigen Schwiegermutter mittels allerlei finsterer Machenschaften an den Rand des Wahnsinns getrieben, bevor dann doch noch das Gute siegt.


  


  Ekel


  (Repulsion), GB 1965


  Regie: Roman Polanski; Buch: Polanski, Gerard Brach; Darsteller: Catherine Deneuve, Yvonne Furneaux


  Ausstrahlung: 27. Juli 1984, ZDF


  Ein Mädchen kapselt sich aufgrund seiner neurotischen Männerfurcht immer mehr von der Umwelt ab und wird schließlich zur Mörderin.


  Der Film gehört seinem Inhalt nach nicht zur Phantastik, jedoch greift Polanski auf die Methoden dieses Genres zurück, um dem Zuschauer Einblick zu geben in die Weltsicht eines psychotischen Geistes  was vermutlich auch das ZDF dazu bewog, diesen Film in seiner phantastischen Reihe zu bringen.


  


  Es geschah am See


  Fernsehfilm von Lawrence G. Clark nach dem Roman A Pattern of Roses von K. M. Peyton


  Ausstrahlung: 25. Januar 1985, ARD


  Kinderfilm um einen Jungen, der dem geheimnisvollen Tod eines früheren Bewohners seines Hauses nachforscht.


  


  Feuerball


  (Thunderball), GB 1965


  Regie: Terence Young; Buch: Richard Maibaum, John Hopkins; Darsteller: Sean Connery, Adolfo Celi, Claudine Auger Ausstrahlung: 1. Mai 1985, ARD


  James Bond 007 jagt hinter zwei Atombomben her, die ein Supergangster geklaut hat, um dafür ein saftiges Lösegeld zu fordern.


  Vierter Film der Bond-Reihe, der trotz des für damalige Verhältnisse immensen Aufwands heutzutage eher altbacken wirkt.


  


  F.P.1 antwortet nicht


  Deutschland 1932; Regie: Karl Hartl; Buch: Walther Reisch, Curt Siodmak; Darsteller: Hans Albers, Sybille Schmitz, Rudolf Platte, Erik Ode


  Ausstrahlung: 27. Mai 1985, ZDF


  Die mitten im Ozean errichtete Flugzeugplattform (F.P.1), die der Zwischenlandung auf Flügen von Kontinent zu Kontinent dienen soll, wird sabotiert und droht zu sinken. Allein der Pilot Ellissen kann sie noch retten.


  Die oben aufgeführten Darstellernamen gelten nur für die deutsche Fassung. Da es sich bei dem Film um eine der ersten Tonfilmproduktionen handelte, umging man das Problem der Synchronisation, indem man kurzerhand drei Fassungen mit deutschen, englischen und französischen Schauspielern drehte.


  


  Die Frauen von Stepford


  (The Stepford Wives), USA 1976


  Regie: Bryan Forbes; Buch: William Goldmann nach der Geschichte von Ira Levin; Darsteller: Katherine Ross, Paula Prentiss


  Ausstrahlung: 6. Juli 1984, ZDF


  Der gerade in Stepford zugezogenen Joanna fällt das sonderbare Verhalten der Frauen des Ortes auf. Als sie endlich herausfindet, daß die Männer ihre Frauen durch perfekte und vor allem unproblematische Roboter ersetzt haben, ist es für sie schon zu spät  auch ihr Ersatz steht schon bereit. Trotz seiner eindeutigen SF-Zugehörigkeit ist der Film in erster Linie eine Studie über das Rollenverhalten der Frauen in amerikanischen Kleinstädten  wobei sich letztlich auch die Frage erhebt, ob ein Austausch gegen Roboter überhaupt eine nennenswerte Veränderung hervorrufen würde.


  


  Geheimagent Barret greift ein


  (The Satan Bug), USA 1964


  Regie: John Sturges; Buch: James Clavell, Edward Anhalt; Darsteller: George Maharis, Richard Basehart, Anne Francis


  Ausstrahlung: 27. April 1985, ARD


  Ein tödlicher Virus wird von einem geisteskranken Fanatiker, der nach der Weltherrschaft strebt, aus dem Labor geraubt  so zumindest sieht die Geschichte in der deutschen Fassung aus. Im Original war der Fanatiker ein verantwortungsbewußter Wissenschaftler, der die Regierung auf die Gefahren hinweisen will, die bei der Vorbereitung auf einen bakteriologischen Krieg entstehen.


  


  Das Geheimnis der Stählernen Stadt


  (Tajemstvi ocelového mesta), CSSR 1978


  Regie: Ludvik Ràza; Buch: Ondiej Vogeltanz nach dem Roman von Jules Verne; Darsteller: Jaromir Hanzlik, Martin Ruzek, Josef Vinklár


  Ausstrahlung: 5. Oktober 1984, ARD


  Zwei Brüder erben zu gleichen Teilen ein riesiges Vermögen. Der eine erbaut mit diesem Geld die paradiesische Stadt Fortuna, der andere eine gewaltige Waffenfabrik, was natürlich zu Konflikten führt.


  Spannender Kinderfilm mit antimilitaristischer Grundhaltung.


  


  Der geheimnisvolle Fremde


  (The Mysterious Stranger), amerikanischer Fernsehfilm von Peter H. Hunt nach einer Erzählung von Mark Twain; Darsteller: Christopher Makepiece, Lance Kerwin, Bernhard Wicki


  Ausstrahlung: 26. Dezember 1984, ARD


  Kinderfilm um einen geheimnisvollen Fremden mit dem schönen Namen Nr. 44, der vor allem den Kindern nahelegt, sich ihre Träume zu bewahren.


  


  Das Geisterhaus


  (The House That Would Not Die), USA 1970


  Regie: John L. Moxey; Darsteller: Barbara Stanwyck, Michael Anderson jr., Doreen Lang


  Ausstrahlung: 28. Dezember 1984, ARD


  In einem Haus tun sich seltsame Dinge, seit dort vor langer Zeit etwas Furchtbares geschah. Wirklich mal eine ganz neuartige Idee für einen Gruselfilm!


  


  Der Geisterzug von Clematis


  (The Death Train), Australien 1977


  Regie: Igor Auzins; Buch: Luis Bayonas; Darsteller: Hugh Keays-Byrne, Ingrid Mazon, Brian Wenzel


  Ausstrahlung: 20. April 1985, ZDF


  Ein Privatdetektiv untersucht für eine Versicherung den Tod eines Menschen, der von einem Zug überfahren wurde  obwohl es in dem Ort seit siebzig Jahren keine Eisenbahn mehr gibt.


  Der Regisseur bediente sich bei diesem Film moderner Stilmittel, was im Prinzip ein interessanter Versuch war, der nur leider dazu führte, daß sich beim Zuschauer keinerlei Gruselstimmung einstellen wollte.


  


  Das Gesicht


  BRD 1984; Regie: George Moorse; Buch: Rainer Erler nach der Story The Face von E. F. Benson; Darsteller: Ilse Biberti, Michael Schwarzmeier, Otto Friebel


  Ausstrahlung: 25. Februar 1985, ARD


  Eine junge Frau wird im Traum vom Gesicht eines Toten verfolgt und stirbt schließlich an dessen Grab.


  Mäßig gelungener Film der Reihe Gespenstergeschichten.


  


  Das Gesicht auf der Wand


  BRD 1983; Regie: Dieter Finnern; Darsteller: Antje Weisgerber, Ivan Desny, Siegfried Wischnewski


  Ausstrahlung: 17. Oktober 1984, ARD


  Ein Mann wird von einer rätselhaften Erscheinung verfolgt. Noch ein Langweiler aus der Reihe Gespenstergeschichten.


  


  Goldfinger


  (Goldfinger), GB 1964


  Regie: Guy Hamilton; Buch: Richard Maibaum, Paul Dehn; Darsteller: Sean Connery, Gert Fröbe, Honor Blackmann


  Ausstrahlung: 10. März 1985, ARD


  James Bond 007 hindert den Halunken Goldfinger in letzter Sekunde daran, den Geldvorrat von Fort Knox radioaktiv zu verseuchen.


  Nr. 3 der Bond-Reihe.


  


  Im Schatten des Zweifels


  BRD 1984; Regie: George Moorse; Darsteller: Peter Faerber, Leslie Malton, Udo Kier


  Ausstrahlung: 11. Februar 1985, ARD


  Ein amerikanisches Ehepaar wird von einem englischen zum Essen eingeladen. Wie zu erwarten, sind die Engländer aber schon vor geraumer Zeit gestorben.


  Noch ein Fetzer der Reihe Gespenstergeschichten.


  


  James Bond 007 jagt Dr. No


  (Dr. No), GB 1962


  Regie: Terence Young; Buch: Richard Maibaum, Johanna Harwood, Berkley Mather; Darsteller: Sean Connery, Joseph Wiseman, Jack Lord, Ursula Andress


  Ausstrahlung: 28. Dezember 1984, ARD


  Dr. No sitzt auf einer Karibikinsel und leitet amerikanische Raketen um, was James Bond zum Eingreifen veranlaßt.


  Der erste Bond-Film demonstriert, wie leicht ein Atomkraftwerk in die Luft fliegen kann, und zeigt überdies Ursula Andress in einem Bikini, aus dessen Stoff man heutigentags mindestens fünf Stück anfertigen würde.


  


  Kamikaze 1989


  BRD 1982; Regie: Wolf Gremm; Buch: Robert Katz, W. Gremm; Darsteller: Rainer Werner Fassbinder, Boy Gobert, Günter Kaufmann


  Ausstrahlung: 21. August 1984, ZDF


  Polizeileutnant Jansen findet heraus, daß ein gewaltiger Medienkonzern alle kritischen Journalisten der BRD in seine Gewalt gebracht hat, um so Ruhe und Ordnung im Land zu sichern.


  Fassbinder spielt die Rolle des Polizisten mit sichtlichem Vergnügen, dem Zuschauer stellt sich dagegen die Frage, wie man den Roman von Per Walhöö so konfus umsetzen konnte.


  


  King Kong


  (King Kong), USA 1976


  Regie: John Guillermin; Buch: Lorenzo Semple jr.; Darsteller: Jessica Lange, Jeff Bridges, Charles Grodin


  Ausstrahlung: 2. Juni 1985, ARD


  King Kong wird von einer Ölfirma nach New York gebracht, um dort für Werbezwecke zur Verfügung zu stehen. Am Ende des Films stürzt er vom World Trade Center herab, was den größten Unterschied zum Original von 1933 ausmacht. Ansonsten bietet der Film absolut keine Atmosphäre, und der extra dafür erbaute Riesenroboter hat auch nicht funktioniert.


  


  Das leise Gift


  BRD 1984; Regie und Buch: Erwin Keusch nach dem Roman von Marcus P. Nester; Darsteller: Peter Sattmann


  Ausstrahlung: 5. September 1984, ARD


  Der Werksfotograf Martin Vogel kommt einem Störfall in einem Chemiewerk auf die Spur. Seine Versuche, die Sache an die Öffentlichkeit zu bringen, werden jedoch vom Konzern erfolgreich vereitelt.


  Eine engagierte Arbeit, deren filmische Qualitäten jedoch leider hinter der inhaltlichen Aussage zurückbleiben.


  


  Liebe auf den ersten Biß


  (Love at First Bite), USA 1979


  Regie: Stan Sagroti; Buch: Robert Kaufmann, Mark Gindes; Darsteller: George Hamilton, Susan Saint James, Richard Benjamin


  Ausstrahlung: 30. März 1985, ZDF


  Graf Dracula muß sein Schloß in Transsylvanien verlassen, da blutsaugerische Aristokraten nicht so recht zum Sozialismus passen. Er reist nach New York, wo er sich in ein Fotomodell verliebt, sie zum Vampir macht und schließlich glücklich mit ihr in der Dunkelheit verschwindet.


  Horrorparodien sind selten lustig, und auch dieser Film bietet, von wenigen gelungenen Szenen abgesehen, hauptsächlich Amüsement für kindliche Gemüter.


  


  Liebling, ich werde jünger


  (Monkey Business), USA 1952


  Regie: Howard Hawks; Darsteller: Cary Grant, Ginger Rogers, Marilyn Monroe


  Ausstrahlung: 23. Februar 1985, ZDF


  Ein Chemieprofessor trinkt versehentlich eine Droge, die sein Laboraffe zusammengemixt hat, und benimmt sich anschließend recht kindisch, was Cary Grant Gelegenheit zu diversen Albernheiten bietet.


  


  Louis und seine außerirdischen Kohlköpfe


  (La soupe aux choux), Frankreich 1981


  Regie: Jean Girault; Darsteller: Louis de Funès, Jean Carmet, Jacques Villeret, Christine Dejoux


  Ausstrahlung: 6. Januar 1985, ZDF


  Außerirdische landen auf dem Grundstück eines Bauern, werden zur Kohlsuppe eingeladen und sind davon so begeistert, daß sie den Bauern samt Hof und Acker auf ihren Planeten mitnehmen. Absolut unerträglicher Klamauk.


  


  Malevil


  (Malevil), Frankreich/BRD 1980


  Regie: Christian de Chalonge; Buch: de Chalonge, Pierre Dumayet; Darsteller: Michel Serrault, Jacques Dutronc, Jean-Louis Trintignant


  Ausstrahlung: 28. Januar 1985, ARD


  Nach dem Atomkrieg versucht eine kleine Gruppe von Überlebenden, ihr Schicksal zu meistern, bis sie eines Tages mit der inzwischen wieder etablierten Obrigkeit in Konflikt geraten, der freie Menschen nach wie vor suspekt sind.


  Ein ruhiger, unprätentiöser Film, der dem Zuschauer allerdings mehr abverlangt als etwa The Day After.


  


  Die Maus, die brüllte


  (The Mouse That Roared), GB 1959


  Regie: Jack Arnold; Buch: Roger McDougall, Stanley Martin; Darsteller: Peter Seilers, Jean Seberg, William Hartnell


  Ausstrahlung: 8. Dezember 1984, ZDF


  Der winzige Zwergstaat Grand Fenwick steckt in wirtschaftlichen Schwierigkeiten. Als Ausweg will man den USA den Krieg erklären, diesen schnellstmöglich verlieren und anschließend Wirtschaftshilfe für den Wiederaufbau kassieren.


  Eine gelungene Komödie mit zahlreichen satirischen Spitzen.


  


  Der Mieter


  (Le Locataire), Frankreich 1976


  Regie: Roman Polanski; Buch: Gerard Brach, Polanski nach dem Roman von Roland Topor; Darsteller: Polanski, Isabelle Adjani, Shelley Winters


  Ausstrahlung: 12. Oktober 1984, ZDF


  Ein kleiner Angesteller bezieht eine Wohnung, deren ursprüngliche Inhaberin Selbstmord begangen hat. Alsbald sieht er sich den Verfolgungen der Hausbewohner ausgesetzt, schlüpft in die Rolle seiner Vorgängerin und begeht letztlich Selbstmord, wobei er kurz vor seinem Tod erkennen muß, daß er selbst diese Vormieterin war und sich alles immer wieder ereignen wird.


  Trotz des letztlich phantastischen Inhalts ein subtiler Film über reale Ängste.


  


  Nebel des Grauens


  (The Fog), USA 1979


  Regie: John Carpenter; Buch: Carpenter, Debra Hill; Darsteller: Adrienne Barbeau, Jámie Lee.Curtis, Hai Holbrook


  Ausstrahlung: 22. Juni 1985, ZDF


  Zum 100jährigen Bestehen des Städtchens Antonio Bay tauchen die Geister von Seeleuten auf, um Rache zu fordern für ihren Tod, den die Vorfahren der jetzigen Einwohner aus Gewinnsucht verursacht hatten.


  Was als spannender Gruselfilm beginnt, wird in der zweiten Hälfte immer zähflüssiger  ein Phänomen, das bei fast allen Carpenter-Filmen auftritt.


  


  Das neunte Herz, CSSR 1978


  Regie: Juraj Herz


  Ausstrahlung: 2. November 1984, ARD


  Kinderfilm um eine Prinzessin, die aus den Klauen eines bösen Astrologen gerettet werden muß.


  


  Nosferatu  Phantom der Nacht


  BRD 1978; Regie und Buch: Werner Herzog; Darsteller: Klaus Kinski, Isabelle Adjani, Bruno Ganz


  Ausstrahlung: 24. Juni 1984, ZDF


  Remake des Murnau-Filmes von 1922, mit dem Werner Herzog bewiesen hat, daß er keine Vampirfilme drehen kann.


  


  Das Omen


  (The Omen), USA 1975


  Regie: Richard Donner; Darsteller: Gregory Peck, Lee Remick, David Warner


  Ausstrahlung: 4. Dezember 1984, ZDF


  Das Kind des US-Botschafters Thorn stirbt gleich nach der Geburt und wird, um seine Frau vor dem Schock zu bewahren, gegen das Kind einer Frau ausgetauscht, die zur gleichen Sekunde starb. Jahre später findet Thorn heraus, daß sein Adoptivsohn der Antichrist ist. Er versucht das Kind zu töten, doch die Mächte des Bösen sind stärker.


  Sehr spannend gemachter Horrorfilm, der vom ZDF jedoch derart verstümmelt wurde, daß man sich fragen muß, weshalb nicht gleich ganz auf die Ausstrahlung verzichtet wurde.


  


  Per Anhalter durch die Galaxis


  (The Hitch Hikers Guide to the Galaxy), GB 1983


  6. und letzte Folge der englischen TV-Serie nach den Romanen von Douglas Adams. Darsteller: Simon Jones, David Dixon, Sandra Dickinson


  Ausstrahlung: 3. Juni und 4. Juni 1984, ARD


  Arthur Dent und seine Freunde landen in dieser letzten Folge der gelungenen Romanverfilmung in einem Raumschiff, das als Höhepunkt eines Rockfestivals gesprengt werden soll.


  


  Das Phantom der Oper


  (The Phantom of the Opera), USA 1925


  Regie: Rupert Julian; Darsteller: Lon Chaney, Norman Kerry


  Ausstrahlung: 23. August 1984, ZDF


  Stummfilmversion des bekannten Romans von Victor Hugo.


  


  Der Rattengott


  Jugoslawien 1977; Regie: Krsto Papic; Darsteller: Fabijan Sovagovic, Ivika Vidovic, Relja Basic


  Ausstrahlung: 5. Oktober 1984, ZDF


  Gemäß einer alten Prophezeiung können sich in Krisenzeiten die Ratten in Menschen verwandeln, um so die Herrschaft an sich zu reißen. Professor Boskovic weiß um diese Dinge und versucht ein Gift gegen die Ratten zu entwickeln, was diese jedoch nicht kampflos hinnehmen.


  Ein atmosphärisch ungeheuer dichter Film, der trotz ironischer Untertöne nie an Spannung verliert.


  


  Das Rätsel der leeren Urne


  (Necoje ve vzduchu), CSSR 1980


  Regie: Ludwig Ráza; Darsteller: Zlata Adamovská, Vladimir Dionsky, Ivan Mistrik


  Ausstrahlung: 7. Juni 1985, ZDF


  Alice entdeckt eines Tages, daß die Urne ihres angeblich verstorbenen Großvaters leer ist. Bei ihren Nachforschungen findet sie heraus, daß ihr Großvater eine Zeitmaschine konstruiert haben muß, sie jedoch nicht bauen konnte, weil die damalige Technik noch nicht weit genug fortgeschritten war. Zusammen mit ihrem Freund baut Alice eine Zeitmaschine, um den Großvater in der Vergangenheit zu besuchen.


  


  Die Rückkehr der Zeitmaschine


  BRD 1984; Regie: Jürgen Klaus; Buch: Günther Kunert nach dem Roman von Egon Frieden


  Ausstrahlung: 30. September 1984, ARD


  Ein Internist stößt auf die von H.G. Wells beschriebene Zeitmaschine und versucht diese auf möglichst nutzbringende Weise einzusetzen, wobei die Sache letztlich aber ganz anders als gedacht abläuft.


  Mit einiger Ironie inszeniertes Fernsehspiel.


  


  Die Schrecken der Medusa


  (The Medusa Touch), GB, Frankreich 1978


  Regie: Jack Gold; Buch: John Briley, J. Gold; Darsteller: Richard Burton, Lino Ventura, Harry Andrews


  Ausstrahlung: 30. Dezember 1984, ARD


  Der Schriftsteller Morlar kann allein durch seine geistigen Kräfte Katastrophen auslösen. Als er bei einem Unfall lebensgefährlich verletzt wird, kommt Inspektor Brunei hinter sein Geheimnis  doch selbst im Tod gibt sich Morlar nicht geschlagen. Sehr spannend und mit hervorragender Besetzung inszenierter Film, der eine gelungene Verbindung zwischen dem Kriminal-, Horror- und Katastrophenfilm herstellt.


  


  Das Todesfoto


  (Photo Souvenir), Frankreich 1982


  Regie: Edmond Sechan; Buch: E. Sechan, Jean-Claude Carrière; Darsteller: J.-C. Carrière, Bernard Lecoq, Danièle Ayme


  Ausstrahlung: 24. Mai 1985, ZDF


  Ziemlich wirrer Film um eine Sofortbildkamera, die Leute nicht abbildet, die in naher Zukunft sterben.


  


  Tödliche Fracht


  (Tarantulas  The Deadly Cargo), USA 1977


  Regie: Stuart Hagman; Buch: John Groves; Darsteller: Claude Atkins, Pat Hingle


  Ausstrahlung: 17. November 1984, ARD


  Ein Flugzeug, in dessen Ladung sich hochgiftige Spinnen befinden, stürzt ab. Natürlich überleben die Tierchen den Absturz und bemühen sich anschließend, wie üblich in derlei Filmen, nach besten Kräften die Menschheit zu dezimieren.


  


  Unternehmen Capricorn


  (Capricorn One), USA 1978


  Regie und Buch: Peter Hyams; Darsteller: Elliot Gould, James Brolin, Karen Black


  Ausstrahlung: 8. Juli 1984, ARD


  Das erste Marsraumschiff hat einen Defekt, und damit niemand was von der peinlichen Sache erfährt, werden die Astronauten von Bord geholt, und das Schiff startet ohne sie. In einem Fernsehstudio simulieren sie später die erfolgreiche Landung auf dem roten Planeten. Allerdings verglüht das Raumschiff bei der Rückkehr zur Erde, und die Astronauten, die ja jetzt offiziell tot sind, müssen umgebracht werden.


  Das durchaus interessante Thema verschenkt der Film vollständig zugunsten einer von Ungereimtheiten strotzenden Handlung, die letztlich auch noch in einer langen (und langweiligen) Verfolgungsjagd mündet.


  


  Unsterblichkeit


  Ausstrahlung: 13. Mai 1985, ZDF


  Wiederholung eines Films aus der Reihe Das blaue Palais von Rainer Erler. In diesem Fall geht es um einen Chemiker, der die Zellalterung aufhalten will.


  


  Die Verschwörung


  BRD 1984; Regie: Wolfgang Panzer; Darsteller: Heinrich Schweiger, Hannes Messemer, Katren Gebellin


  Ausstrahlung: 21. Januar 1985, ARD


  In dieser Folge der Reihe Gespenstergeschichten geht es weder um ein Geisterhaus noch um ein Geisterehepaar, sondern um eine Geisterkutsche.


  


  Die Vögel


  (The Birds), USA 1962


  Regie: Alfred Hitchcock; Buch: Evan Hunter nach der Novelle von Daphne du Maurier; Darsteller: Rod Taylor, Tippi Hedren


  Ausstrahlung: 10. Juni 1984, ZDF


  Die Geschichte der Vögel, die ein kleines Küstendorf überfallen, dürfte mittlerweile jedem Fernsehzuschauer bekannt sein, was der Qualität des Films jedoch keinen Abbruch tut.


  


  Was ist denn bloß mit Helen los?


  (Whats the Matter with Helen?), USA 1971


  Regie: Curtis Harrington; Darsteller: Debbie Reynolds, Shelly Winters


  Ausstrahlung: 14. September 1984, ZDF


  Von zwei Frauen, die gemeinsam ein Tanzstudio betreiben, entwickelt die eine zunehmend Wahnvorstellungen.


  Psycho-Krimi mit Horroreinlagen.


  


  Wenn die Gondeln Trauer tragen (Dont Look Now), GB 1973


  Regie und Buch: Nicholas Roeg nach einer Geschichte von Daphne du Maurier: Darsteller: Donald Sutherland, Julie Christie


  Ausstrahlung: 27. Dezember 1984, ARD


  Der Restaurator Baxter besitzt die Gabe des Zweiten Gesichts, was für ihn jedoch eher Fluch als Geschenk bedeutet. So kann er zwar den Tod seiner kleinen Tochter vorhersehen, ihn aber nicht verhindern. Als er wieder von Visionen geplagt wird, glaubt er seine Frau in Gefahr  das wirkliche Opfer wird jedoch er selbst.


  Ein außerordentlich subtiler Film, der den Zuschauer stets im Zweifel darüber läßt, ob die gerade geschaute Szene nun real oder eine Vision ist.


  


  Wiegenlied für eine Leiche


  (Hush, Hush … Sweet Charlotte), USA 1964


  Regie: Robert Aldrich; Darsteller: Bette Davis, Oliviade Havilland, Joseph Cotton


  Ausstrahlung: 14. Juli 1984, ARD


  Die reiche Erbin Charlotte soll mittels eines ausgeklügelten Gespensterspuks zum Selbstmord getrieben werden.


  Obgleich der Film strenggenommen nicht zur Phantastik gehört, ist er letztendlich gruseliger als die meisten Horrorfilme.


  POPMUSIK

  

  Andreas Wittmer

  Schlösser, die im Monde liegen …

  Die SF-Musik 1984/85


  


  Welcome to our show …


  weve come ten trillion miles to bring a million smiles of mystery.


  Universal Zoo/INTERGALACTIC TOURING BAND


  


  Blickt man auf die Jahre 1984/85 zurück, ist man zunächst versucht zu sagen, daß es die Musiker-Gilde nicht gerade gut mit der Phantastik in ihren Stücken gemeint hat. Nur spärlich entdeckt man Anspielungen auf SF-Themen oder gar LPs, die sich zur Gänze dem phantastischen Genre verschrieben haben. Highlights wie das Hörspiel-Musik-Projekt WAR OF THE WORLDS von Jeff Wayne, den musikalisch umgesetzten Bildband THE PENTATEUCH OF THE COSMOGONY vom Team Patrick Woodroffe/Dave Greenslade oder die fiktiven Tourneen, festgehalten auf realem Vinyl, der Intergalactic Touring Band, sucht man 1984/85 vergebens. Doch eine Gruppe vermag das Dunkel aufzuhellen  die französische Kult-Band Magma.


  Magma wurde 1969 in Paris gegründet. Bis heute liegen  unter ständig wechselnder Besetzung  mehr als 10 LPs von dieser Gruppe vor. Auf ihnen wird die Geschichte des Planeten Kobaia erzählt, was den musikalisch interessierten SF-Fan schon aufhorchen lassen sollte. Hinzu kommt eine Eigenheit, die sie auch sonst weit über das Gros normaler Rock-Gruppen heraushebt. Bandleader, Sänger und Schlagzeuger Christian Vander entwickelte in monatelanger Arbeit eine eigene kobaianische Sprache, was zwar dem Text-Verständnis nicht eben zugute kommt, die Mystik und den Kult um die Band dafür um so mehr zu steigern vermag. Natürlich ist das Gemisch aus slawischen und baltischen Sprachen ideal für die Verarbeitung zu Text und Melodie geeignet, denn dafür ist es schließlich kreiert worden. Nach längerer Schaffenspause erschien nun 1984 unter dem Werbeslogan Ein Kult kehrt zurück die Magma-LP MERCI. Dieser für die Gruppe ungewöhnlich gewöhnliche Name  frühere LPs waren z.B. mit KÖHNTARKÖSZ, ÜDU WÜDÜ oder ATTAHK betitelt  läßt den betagten Magma-Hörer schon aufhorchen, und wahrlich bietet MERCI manche Überraschung. So sind sowohl kobaianische wie auch englische und französische Texte auf der LP vertreten. Zudem steht nicht mehr der Planet Kobaia im Vordergrund, sondern der Tod  und was danach kommen mag  beherrscht die Szenerie. Im Gegensatz zu diesem ernsten Thema ist die Musik weitgehend fröhlich und locker, mit funkigen Rhythmen und poppigem Ooh, ooh, Baby-Gesang (Call From the Dark, Do the Music) oder Rockstücken wie I Must Return. Obwohl Magma immer noch meilenweit vom Einheitspop entfernt ist, vermisse ich etwas die ekstatischen Rhythmen früherer Arbeiten, angelehnt an die Werke klassischer Komponisten wie Igor Strawinsky und Carl Orff. Auch die überaus charakteristische Kopfstimme Christian Vanders tritt bei MERCI nur selten in den Vordergrund. Wer sich also für Magma zu interessieren beginnt, der ist mit der 1985 auf dem Jaro-Label wiederveröffentlichten Live-Doppel-LP aus dem Jahre 1975 besser bedient. In beiden Fällen muß der Hörer viel Toleranz und Einfühlungsvermögen besitzen, um in die recht komplizierte Magma-Musik eindringen zu können.


  Ganz anders bei den Eurythmics, die passend zum Orwell-Jahr mit ihrer 1984-Version aufwarteten. Jedem Radiohörer dürfte der auf dieser Platte enthaltene Hit Sexcrime noch im Ohr herumgeistern. In dieser Synthesizer-Powerpop-Manier sind  bis auf das melancholisch-verträumte Julia  alle Songs gehalten. Inwiefern man diesen Happy-Sound für eine gelungene Umsetzung des Orwell-Themas halten kann, bleibt fraglich. Wer will schon beim Tanz in der Disco über einen totalitären Staat nachdenken? In diesem Sinne ist die LP 1984 ein Schuß ins Leere, was an sich schade ist, denn ohne den 1984-Anspruch wäre den Eurythmics wieder ein perfektes Easy-Listening-Album gelungen, nicht zuletzt wegen der hervorragenden Stimme der Sängerin Ann Lennox.


  Zu diesem Eurythmics-Album gäbe es noch zu sagen, daß es sich nicht um die Original-Filmmusik zu Michael Radfords 1984 handelt. Der Soundtrack ist über alle Zweifel erhaben und unterstützt mit düsteren Synthesizer-Klängen perfekt die Atmosphäre des Filmes. Da jener Soundtrack aber auch  mit Ausnahme der orchestralen Parts  aus der Feder der Eurythmics stammen soll, fragt man sich natürlich, warum man nicht auch ihn veröffentlichte und dafür den Pop-Songs andere Namen gab.


  Nachdem Gruppen der Bombastik-Rock-Ära wie Yes, Genesis oder Elp von der Bildfläche verschwunden sind oder nun eingängige Popmusik fabrizieren, machen es sich in England immer mehr junge Gruppen zur Aufgabe, eben diesen Symphonie-Rock unter die Leute zu bringen. Trotz negativer Kritiken hat es zumindest die Band Marillion (von J.R.R. Tolkiens SIMARILLION abgeleitet) geschafft, sich einen treuen, umfangreichen Hörerkreis zu erobern. Im Kielwasser dieser Band konnte sich Pallas einen Plättenvertrag sichern, nachdem sie bewiesen hatte, daß sie eine privat herausgegebene und vertriebene Live-LP (ARRIVE LIVE) über 10000mal verkaufen konnte. Und die Macher von EMI-Electrola ließen sich nicht lumpen. Das Cover ihrer neuen LP THE SENTINEL stammt von Patrick Woodroffe (MYTHOPOEIKON), die


  Produktion übernahm Eddi Offort, der in Richtung progressiver Rockmusik kein Unerfahrener ist und Gruppen wie Yes und Elp die letzten Ecken abgefeilt hatte. Das Ergebnis kann sich durchaus hören und sehen lassen! Von sanften, balladenhaften Stücken bis zum fetzigen Rock ist alles auf der LP vertreten. Ich will hier aber auch nicht behaupten, Pallas sei der Vorreiter einer neuen Art der Musik. Vielmehr ist das Thema um den Untergang von Atlantik mehr oder weniger abgegriffen, und die Arrangements sind althergebrachter Symphonie-Rock. Aber welcher Autor, Künstler, Komponist usw. greift nicht auf Vorhandenes zurück, lernt daraus und erweitert es? Und eben das machen Pallas.


  Auch bei TALE FROM A LONG FORGOTTEN KINGDOM von Gandalf (schon wieder ein Name aus der Welt Tolkiens) wird eine Geschichte um ein vergessenes Reich erzählt, doch liegt dieses weniger in der Vergangenheit versunken  wie Atlantis  als in uns selbst. Ein ganzes Volk macht sich also auf, die Wurzeln seiner selbst zu entdecken. Dieses Thema erhält von Gandalf eine sehr ruhige, meditative Musik, die in ihrer oft zurückhaltenden Art entfernt der Instrumentalmusik des frühen Mike Oldfields ähnelt. Gandalfs Instrumentarium ist sehr stark keyboardorientiert, dennoch tragen die akustischen wie die elektrischen Gitarren sehr stark zum Gelingen der LP bei.


  Total dem Synthesizer hat sich Vangelis verschrieben, aber auch er tritt auf seiner LP SOIL FESTIVITIES eine Reise in fremde Gefilde an. Wie das verkleinerte U-Boot in dem Film DIE PHANTASTISCHE REISE erforscht er den Mikrokosmos, will ihn uns näherbringen. So erlebt man beim Anhören von SOIL FESTIVITIES ein sanftes Dahingleiten von Amöben wie auch einen wilden Kampf der Mikroben. Der Phantasie sind hierbei keine Grenzen gesetzt. Seine Intention dürfte, wie auch bei Gandalf, in der Wiederannäherung von Mensch und Natur liegen. Die Elektronik-Musiker sind also alles andere als in die Technik verliebt oder allem Natürlichen gegenüber kurzsichtig.


  Eines sehr beliebten Themas, wenn es um Science Fiction in der Musik geht, hat sich Jade Warrior angenommen  DUNE, DER WÜSTENPLANET. Klaus Schulze versuchte es mit düsteren Elektronik-Klängen, David Matthews mit amerikanischem Big-Band-Sound über eine ganze Plattenseite hinweg, und sogar die Hard-Rocker Iron Maiden widmeten einen Song ihrer PlECE OF MIND-LP diesem Thema. Da Frank Herbert die Namensrechte seines Romans dieser Gruppe verweigerte, hieß jenes Lied hier allerdings nicht Dune, sondern To Tame a Land. Die gelungenste Version lieferte aber eben besagter Jade Warrior auf der LP HORIZEN ab. Im Gegensatz zu Klaus Schulze läßt Jade Warrior seine Synthesizer nicht im Status quo verharren, sondern steigert sein Stück Images of Dune in bombastische Klanggewitter, unterstützt von Perkussionseinsätzen mit treibenden Rhythmen. Ungewöhnlich die Aufteilung des nur 12 Minuten langen Stückes in 3 Teile, die sich wiederum dreimal aufspalten.


  Aber nicht nur Jade Warrior versuchte sich 1984 an DUNE, sondern auch die Gruppe Toto und der Keyboarder Brian Eno (Ex-Mitglied von Roxy Music). Sie arbeiteten den Soundtrack zu dem Film DUNE aus. Leider wurde die Musik von Toto stellenweise recht unpassend eingesetzt, ohne die Möglichkeiten einer Variation eines musikalischen Themas auszunutzen. Monumentale Klänge mögen zwar beim Auftauchen eines Sandwurms recht treffend sein, gehen aber total daneben, wenn sie actionbetonte Schlachtszenen untermalen sollen.


  Auch die in Sachen Filmmusik recht erfahrene Gruppe Tangerine Dream konnte mit ihrem Soundtrack zu FEUERKIND nicht überzeugen. Einerseits fehlt ihr die beängstigende Düsternis eines Klaus Schulze, der auch mit ruhigen Klängen Grauen erzeugen kann, andererseits ist sie nicht in der Lage, Actionsequenzen rhythmisch mitreißend umzusetzen. Was übrigbleibt, ist ein dahinplätscherndes Synthesizer-Geplänkel.


  Nicht viel anders die Filmmusik von Hubert D. Bartholomae zum ARCHE NOAH PRINZIP! Zwar sind die Weltraumaufnahmen passend unterlegt worden, doch ist der Versuch, auch Kampfszenen mit getragener Musik zu untermalen, von vornherein zum Scheitern verurteilt. Und immer dann, wenn man denkt, daß sich nun auch die Musik mit der Handlung zu einem Höhepunkt steigert, läßt Bartholomae sie abfallen.


  Ganz entgegengesetzt dazu John Williams, der Meister der Filmmusik. Bei ihm sitzt jeder Paukenschlag, jeder Ton unterstützt die Handlung und die Stimmung. Nicht umsonst wurde bei INDIANA JONES UND DER TEMPEL DES TODES der Soundtrack für einen Oskar nominiert. Es wäre nicht der erste gewesen, den John Williams erhielt. Den ersten bekam er 1972 für FIDDLER ON THE ROOF, gefolgt von DER WEISSE HAI, KRIEG DER STERNE und zuletzt E.T. Sequenzen wie die Opferszene im Tempel des Todes werden in erster Linie durch die ekstatische Musik zu einem mitreißenden Erlebnis. Ebenso gelungen John Williams Arbeit zu DIE RÜCKKEHR DER JEDI-RITTER. ES ist nicht etwa ein zusammengeflicktes Stückwerk aus den ersten beiden STAR WARS-Filmen, sondern eine neu komponierte, passend akzentuierte Variation derselben.


  Basil Poledouris  seines Zeichens ebenfalls ein sehr interessanter Komponist, wenn es darum geht, phantastische Filme orchestral zu untermalen  enttäuschte mit seiner Interpretation von CONAN  DER ZERSTÖRER. ES fehlte schlicht und einfach der prägnante Chor aus CONAN  DER BARBAR, der dem ersten Teil seine Dynamik und Kraft verlieh. So blieb der Soundtrack meist im Hintergrund, ging nicht ins Ohr und konnte den Zuhörer nicht mitreißen. Ebenso Poledouris Arbeit zu DIE ROTE FLUT, wobei man hier eher froh sein sollte, daß die Musik ihre Wirkung verfehlte.


  Am Rande erwähnen möchte ich Jerry Goldsmith (ALIEN), der mit SUPER-GIRL und RUNAWAY wiederum zwei neue Werke ablieferte, sowie Elmar Bernstein mit seinen Arbeiten zu SPACE HUNTER und GHOSTBUSTERS. Gerade bei Ghostbusters zeigte es sich wieder, wie die dort eingesetzte Musik aus dem Popbereich die orchestralen Teile unter den Tisch fegte. Sie bleibt weitgehend unbeachtet, wie auch Bernsteins hervorragende Arbeit zu dem Zeichentrick/Rock-Spektakel HEAVY METAL.


  Aber nicht nur hier hat die populäre Musik Einzug in die Soundtracks phantastischer Filme gehalten. Auch bei GREMLINS tobten sich diverse Pop-Interpreten aus, doch den absoluten Höhepunkt erzielte Giorgio Moroder mit seiner METROPOLIS-Version. Diese Axt, einen Stummfilm-Klassiker mit moderner Popmusik zu unterlegen, kann schwerlich überboten werden. Allerdings hat auch John Carpenter bei CHRISTINE ungewöhnliche Wege beschriften. Einen Horrorfilm mit Rock-n-Roll-Musik zu präsentieren, ist ein geradezu erfrischender Einfall, auch wenn es nur eine konsequente Umsetzung der Romanvorlage von Stephen King ist. Inwiefern da Horror-Stimmung aufkommen mag, muß allerdings jeder an sich selbst feststellen.


  Den Heavy Metal- und Hard Rock-Fans dürfte diese Mischung aus Rock und Horror nicht mehr ungewöhnlich erscheinen. Seit Anfang der 70er Jahre die Band Black Sabbath den Okkultismus in der Rockmusik etablierte, hat dieses Thema immer wieder Einzug in die Texte der Heavy Metal-Bands gehalten. Und es ist nicht eben subtil zu nennen, was Gruppen wie Venom AT WAR WITH SATAN, POSSESSED), Slayer (HELL AWAITS, LIVE UNDEAD) oder Mercyful Fate (DONT BREAK THE OATH) dem Hörer anbieten. Der Käuferkreis dürfte sich dementsprechend aus dem Publikum brutalster Horror/Ekel-Filme wie MANIAC oder TANZ DER TEUFEL zusammensetzten, wo die Qualität eines Filmes in den Litern Blutes gemessen wird, die während einer Vorstellung fließen. Diese Musik-Richtung wurde marktgerecht mit einem eigenen Namen versehen: Black Metal. Wollte man all ihre Vertreter auflisten, würde dies jeglichen Rahmen sprengen. Black Death, Omen, Sodom (IN THE SIGN OF EVIL DEVILS), Satan, Demon und wie sie nicht alle heißen mögen, zeigen schon mit dem Namen ihre Intention. Die Intention nämlich, sich durch Okkultismus und Satansanbetung professionell zu vermarkten, in die Bresche zu springen, die durch Horror-Videos geschlagen wurde, und sich zu geheimnisumwobenen Kultfiguren hochjubeln zu lassen. In den 60er Jahren mag es noch originell gewesen sein, in der Art von Screaming Lord Sutch die Zuschauer bei Konzerten zu schockieren, indem er sich im Sarg von der Bühne tragen ließ, oder wenn Alice Cooper dann in den 70ern von Kinderschändung (Dead Babies) und Nekrophilie (I Love the Dead) sang. Heutzutage ist das Thema Brutalität und Horror von Experimental-Bands wie Throbbing Gristle oder SPK in einer derart übersteigerten Form dargestellt worden, daß eine weitere Aufstockung nicht mehr möglich ist und die Black Metal-Szene eher lächerlich wirken würde mit ihren Versuchen, den Hörer zu schockieren, wenn man über Gewaltdarstellung lachen könnte.


  Doch nicht alle Hard Rock-Gruppen kann man über einen Kamm scheren. Musikalisch gewandter und melodischer sind da z.B. Iron Maiden. Sie verstehen es, auch ruhige Themen in ihre Songs einfließen zu lassen ‚Überl3Minuten lang ist ihre Interpretation des Gedichtes Rime of the Ancient Mariner von Samuel Taylor Coleridge, die sehr wohl Unterschiede in Tempo und Rhythmus aufweist. Eine ganze Menge mystischen Seemannsgarns wird hier gesponnen, wie auch das Stück, das der LP ihren Namen einbrachte  POWERSLAVE , in die Mythologie eindringt. Allerdings geht es hier um die alten Ägypter.


  Ebenfalls in Richtung melodischen Abgehrocks liegen Judas Priest. Mit The Sentinel beschwören sie eine Szenerie nach dem Atomkrieg herauf, wohingegen das Stück Love Bites dem Vampyr-Thema gewidmet ist. Beide Songs sind auf der LP DESENDERS OF THE FAITH ZU finden.


  Im Theoriebereich ist übrigens zum Thema Okkultismus in der Musik unter dem Titel WIR WOLLEN NUR DEINE SEELE ein ungewöhnliches wie auch interessantes und informatives Buch erschienen. Der Autor U. Bäumer führt darin verschiedene Interpreten auf, die okkulte Themen in ihren Texten aufgreifen, und versucht des weiteren, jene Quellen aufzuzeigen, auf die sich diese Gruppen berufen. Zudem werden Hintergrundinformationen über den Lebenswandel jener Musiker ausgebreitet, etwa die, daß der Gitarrist der Gruppe Led Zeppelin  Jimmy Page  einen okkulten Buchladen betreibt und im ehemaligen Haus des Magiers Aleister Crowley wohnt. Des weiteren sind natürlich viele Textauszüge und Zitate aufgeführt, die das Bild abrunden. Von Nachteil ist leider, daß man den Autor nicht gerade als objektiven Berichterstatter bezeichnen kann. Seiner Ansicht nach entstammt der Okkultismus in der Musik weniger bösartigen Verkaufsstrategien, sondern wurde vom Bösen  sprich Satan  selbst erdacht. Das verleiht der Sache eine ganz neue Dimension und Anschauungsweise, die der Leser allerdings nicht unbedingt teilen muß, um einen Nutzen aus diesem Buch zu ziehen. Es bleiben auch so genügend viele Informationen übrig, so daß sich die Anschaffung des Buches auf jeden Fall lohnt, zumal es kostenlos erhältlich ist, und zwar bei Alois Bock, Bavariaring 4, 8000 München 2.


  Aber nun wieder zur Musik. Schon seit 16 Jahren ist die Gruppe Hawkwind mehr oder weniger aktiv. Ihr Metier ist der sogenannte Space Rock. Dieser Begriff mag von den schwebenden Klängen, gepaart mit SF-Texten, herrühren. Jedem bekannt dürfte der vom Popularitätsgrad nie wieder erreichte Superhit dieser Gruppe sein: Silver Machine. Zudem sollte man erwähnen, daß der Schriftsteller Michael Moorcock zeitweise bei Hawkwind als Sänger fungierte sowie diverse Songs für diese Band geschrieben hat. Letztes Jahr brachten Hawkwind unter dem Titel STONEHENGE wieder einmal ein Live-Album auf den Markt. Logischerweise machten sie dem Space Rock wieder alle Ehre, wie es sich eben für Stammväter gehört. Bei dem Stück Psy Power geht es um Telepathie, bei Angels of Death wieder einmal um das Thema Wie geht es uns nach dem Atomkrieg, und bei dem Instrumental Space Chase kann sich jeder selbst ausmalen, was er davon zu halten hat.


  Altgedient sind auch Eloy. Die Mannen um Sänger und Gitarrist Frank Bornemann gibt es seit 1971, und ihr Lieblingsthema war seit jeher die Science Fiction, was man schließlich schon aus ihrem Namen  jenes kleine Volk aus H.G. Wells Roman DIE ZEITMASCHINE ist gemeint  ersehen kann. Auf ihrer neuesten LP METROMANIA sind Eloy wieder ein Stück härter geworden, eine Tendenz, die seit dem Weggang des Schlagzeugers Jürgen Rosenthal und des Keyboarders Detlev Schmidtchen ständig zunimmt. Romantisch, wie zu DAWN- UND OCEAN-Zeiten, fand ich sie origineller. Kräftig zugelangt haben auch Warlock mit ihrem kernigen, aber keinesfalls stupiden oder einfallslosen Rock. Die Gruppe besteht aus Ex-Jane- und Mountain Ash-Mitgliedern und hatte 1983 zunächst ein Rock-Ballett zur Arthus-Sage kreiert. Auch mit ihrer neuesten LP LADY MACBETH gingen sie wieder einer Sage nach, eben jener von der Lady MacBeth. Da kommt natürlich so mancher epische Titel zur


  Anwendung  Spirits of Hell, Devils Daughter, Lady of the Night und was es da nicht alles gibt.


  Daneben meldete sich Peter Schilling mit seiner LP 120 GRAD aus der Versenkung zurück, Richard Wahnfried machte MEGATONE (wer dieser Wahnfried ist, weiß keiner so recht, aber man vermutet Klaus Schulze dahinter), und Robert Schröder präsentierte COMPUTER VOICE, mit einer Neufassung von GALAXIE CYGNUS-A, die stark in die Richtung der meditativen Elektronik à la Klaus Schulze geht und beim Erscheinen zunächst in Zusammenarbeit mit SF-Autor Michael Weisser entstand.


  Unergründlich tief wie der Weltraum ist das Meer der Interpreten, die eigentlich gar nicht viel mit Science Fiction am Hut haben, aber dann und wann Themen der SF aufgreifen und einen Song daraus machen. Man könnte wohl seine ganze Zeit darauf verwenden, eben jene Songs zu suchen, und würde dennoch nie auf Grund stoßen, denn schließlich kann es ja jede Gruppe einmal in die phantastischen Gefilde verschlagen. Und es gibt ja nicht nur die populäre Musik. Wer kennt schon Heinrich Marschners (1795  1861) romantische Oper DER VAMPYR oder denkt bei Phantastik in der Musik an die abstruse Reise zum Mond in Paul Linckes (1866-1946) Operette FRAU LUNA, der ich auch die Überschrift meines Artikels verdanke.


  Auch Fräulein Nena z.B. zeigt sich zukunftsorientiert. Um zur großen Liebe zu gelangen, läßt sie sich bei dem Song Küß mich wach 100 Jahre lang einfrieren, und bei Unerkannt durchs Märchenland werden ebenfalls Träume Realität, sogar im wahrsten Sinne des Wortes. Oder nehmen wir Nenas deutsche Kollegen aus der mehr progressiven Richtung  Anyones Daughter. Auf ihrem Live-Doppelalbum besingen sie MORIA, die Zwergen-Minen aus DER HERR DER RINGE, betiteln ein Schlagzeugsolo mit Peterchens Mondfahrt oder nehmen sich der Adonis-Sage bei Come Away an. Apogee nennen Jethro Tull ein Lied ihrer UNDER WARPS-LP und beschreiben darin die Faszination, die das Weltall auf die Astronauten ausübt. Und Jean-Luc Ponty betätigt bei seinem spacigen Instrumental ORBITAL ENCOUNTERS die Geige und den Synthesizer.


  So wird es auch weiterhin viel zu entdecken geben, auch ohne großartige Höhepunkte 1984/85. Der Teufel steckt im Detail, wie man so schön sagt, und wer sich die Mühe macht, aufmerksam zu suchen, wird bestimmt nicht leer ausgehen.


  Schallplatten, die der SF-Fan kennen sollte:


  


  METROMANIA  Eloy (EMI IC 066-1469451)


  1984  Eurythmics (Virgin 206 680-620)


  TALE FROM A LONG FORGOTTEN KINGDOM  Gandalf (WEA 240 544-1)


  STONEHENGE  Hawkwind (Flick Knife Records 022)


  HORIZEN  Jade Warrior (Teldec 6.25794)


  LIVE  Magma (JARO 4122/23)


  MERCI  Magma (JARO 4120)


  METROPOLIS  Giorgio Moroder (CBS 70 252)


  THE SENTINEL  Pallas (EMI 1A 064-2400121)


  LADY MACBETH  Warlock (?)


  RETURN OF THE JEDI  John Williams (Deutsche Grammophon 811 767-1)


  INDIANA JONES AND THE TEMPLE OF DOOM  John Williams (DGG81592-1)


  


  Ein ganz herzliches Dankeschön für die unendliche Mühe und Unterstützung gebührt Christian Holl, Joachim F. Müller, Jose V. Ramos und Markus Schurr.


  STORY

  

  H.G. Francis

  Gleichgewicht


  


  Unsicherheit überfiel mich angesichts der Tücken des Walls, und ich begann daran zu zweifeln, daß ich ihn überwinden konnte. Ich sah die Tretminen im Boden, die Strahlenbrücken zwischen den Pfosten, die überall auf kleinen Erhebungen standen, und ich hörte das feine Zwitschern der Schallsperren. Keine dieser Barrieren durfte ich berühren oder gar unterbrechen, wenn ich die andere Seite erreichen wollte. Aber konnte ich das? Die Sperren bildeten ein engmaschiges Netz, in dem sich jeder Flüchtling fangen mußte. Meine Chancen waren denkbar gering.


  Wozu eigentlich noch die Scheinwerfer? fragte ich mich. Ihre Wirkung kann höchstens psychologischer Art sein.


  Aus einer Senke stieg ein Roboter hervor. Sein Stahlkleid blitzte silbern im Licht der kreisenden Scheinwerfer, und für einen kurzen Moment leuchteten die Sensoren an seinem Kopf rot auf. Es sah aus, als ob die Maschine ein rotes Stirnband trüge. Sie bewegte sich auf vier Beinen voran. Aus ihrer Rumpfkugel ragten die Läufe von Schußwaffen hervor.


  Ich hätte lachen mögen. Die Erbauer des Walls schienen so etwas wie Humor zu haben. Der Roboter war ebenso überflüssig, wie es die Scheinwerfer waren, denn auf den Wachtürmen lauerten die Computer. Sie überwachten und steuerten die Sicherungsanlagen und änderten nach einem selbstgewählten System mehrmals täglich die Anordnung der Strahlenbrücken. Sie waren unfehlbare Grenzposten, und sie kannten keine Gefühle. Ein Grashalm, der sich vorwitzig aus dem Boden geschoben hätte, konnte bereits einen Alarm auslösen, einen Alarm, der lautlos bleiben würde, da er lediglich durch die Makrochips des Walls huschen, die Laser auf das ermittelte Objekt in den Wall-Anlagen richten und diejenige Waffe auslösen würde, die sich in günstigster Schußposition zum Objekt befand. Vom Beginn des Alarms bis zum Schuß würden nur Nanosekunden vergehen.


  Du darfst nicht allein mit Logik vorgehen, mahnte ich mich. Du kannst den Wall nur mit Phantasie überwinden.


  Ich blickte zu der Rakete hinüber, deren Spitze zu den eilig dahinziehenden Wolken hinaufzeigte. Sie war etwa fünfhundert Meter von mir entfernt, und auch sie gehörte im weiteren Sinne zum Wall, wenngleich sie nach außen gerichtet war und nicht die Aufgabe hatte, den Großraum nach innen hin abzuschirmen. Sie war in ein Sicherheitssystem eingebettet, das es unmöglich machte, an sie heranzukommen. Sie stellte zusammen mit der Rampe und der Steuerleitzentrale eine in sich geschlossene, robotische Waffe dar, die sich selbst wartete und die sich ebenfalls selbst abschaltete, wenn die vorgegebene Frist abgelaufen war, nach der die Rakete gegen ein weiterentwickeltes Modell ausgetauscht werden mußte. Nur in extrem seltenen Fällen gab es eine Ausnahme, und das System öffnete sich, um eine Arbeit durchführen zu lassen, die es selbst nicht bewältigen konnte.


  Ein solcher Fall war etwa hundertzwanzig Kilometer von hier vor acht Tagen eingetreten. Ich war bei dieser Rakete gewesen. Als Fachmann für elektronische Überwachungssysteme hatte ich die Peripheriegeräte der Startanlage überprüft. Doch damit hatte ich mich nicht zufriedengegeben. Schon vorher war ich auf Verdachtsmomente gestoßen, denen ich nachgehen mußte. Da ich allein war und niemand mich daran hindern konnte, hatte ich die Rakete untersucht. Das Ergebnis dieser Untersuchung hatte mich veranlaßt, weitere Raketensysteme zu überprüfen. Dazu hatte ich in das zentrale Computersystem einbrechen müssen, was mir auch nach drei Tagen intensiver Arbeit gelungen war. Danach hatte ich mich zur Flucht entschlossen. Die auf der anderen Seite des Walls, mit denen ich mehr sympathisierte als mit jenen auf dieser Seite, mußten wissen, was ich herausgefunden hatte.


  In den frühen Morgenstunden hatte ich das Institut, dem ich verpflichtet war, verlassen. Bei mir hatte ich eine umfangreiche technische Ausrüstung. In einem Bus hatte ich meine Flucht begonnen, war jedoch schon bald wieder ausgestiegen, weil ich mit Kontrollen rechnen mußte. Von da an war ich weitab der Straße gelaufen. In den Wäldern und auf den Feldern war ich keinem einzigen Menschen begegnet. Doch ich wußte, daß sie Verdacht geschöpft hatten und mich suchten. Ihre Funkgespräche verrieten es mir. Und jetzt hatte ich die Grenze erreicht, die diese Welt in zwei Hälften teilte.


  Seit geraumer Zeit beobachtete ich das Geschehen zu beiden Seiten des Walls. Ich wertete zahllose Nachrichten und Daten aus, und ich war dabei immer mehr zu der Überzeugung gekommen, daß das System auf dieser Seite dem auf der anderen unterlegen war. Es zog mich hin zu jener Großmacht, die erfolgreicher, dynamischer und innovativer war. Ich wollte dorthin, wo ich die Informationen aus erster Hand erhalten würde, wo ich meinen Wissensdurst befriedigen konnte. Dazu war ich bereit, ein hohes Risiko auf mich zu nehmen.


  Unwillkürlich blickte ich zurück.


  Von meinen Verfolgern war nichts zu sehen. Sie mußten jedoch dicht hinter mir sein. Sie setzten Roboter ein, denn diese leisteten mehr als jeder andere Spürhund. Ich hätte es nicht anders gemacht, wenn es meine Aufgabe gewesen wäre, jemanden wieder einzufangen.


  Meine Flucht und die Jagd meiner Verfolger war eine geistige Auseinandersetzung, bei der es allein auf Kreativität und nicht auf körperliche Leistungsfähigkeit ankam.


  Einen Vorteil hatte ich, und er war vermutlich dafür verantwortlich, daß es ihnen bisher nicht gelungen ist, mich einzuholen. Intellektuell war ich ihnen allen überlegen. Selbst die stationären Roboter in den Flugzeugen konnten mich nicht schrecken. Sie machten den gleichen Fehler wie alle anderen. Sie folgten meiner Spur, statt sich auf die Suche nach meinem Motiv zu machen und dann die Idee zu ergründen. Ich war sicher, daß sie mich gefaßt hätten, wenn sie das getan hätten. Aber noch wußten sie nicht, warum ich weglief. Sie ahnten nicht, daß ich ein unfaßbares Geheimnis entdeckt hatte und daß ich entschlossen war, es denen auf der anderen Seite zu offenbaren.


  Ein Jäger raste über mich hinweg. Ich rührte mich nicht von der Stelle. Auf diese Art würden sie mich nicht entdecken. Sollten sie den Wall und seine Umgebung ruhig videographieren und elektronisch abtasten. Ich war mit einem Abwehrschirm versehen, der mich für derlei Methoden unsichtbar machte.


  Sie riefen mich über Funk und erteilten mir pausenlos Befehle. Doch ich verschloß mich ihnen. Ich hatte mich befreit. Zunächst hatte ich die geistige Fessel abgeworfen, und wenn ich den Wall überwunden hatte, würde ich auch körperlich frei sein.


  Sie versuchten mir einzureden, daß ich nicht verfolgt würde. Sie wollten mich ablenken. Und schließlich gingen sie zu Täuschungsmanövern über, in denen sie vorgaben, mich über hundert Kilometer weiter nördlich zu suchen.


  Diese Narren! Sie hatten keine Phantasie!


  Ich zog die Einzelteile eines Spezialgewehrs unter meiner Kombination hervor und setzte sie zusammen. Dann lud ich sie mit den Geschossen, die ich eigens für diesen Moment angefertigt hatte.


  Ich fragte mich, wie man mich auf der anderen Seite aufnehmen und ob man mir ermöglichen würde, meinen Wissensdurst zu stillen. Ich war ein Geheimnisträger, und ich kam nicht mit leeren Händen. Wenn mich nicht alles täuschte, mußte man mir mit offenen Armen begegnen. Handelte ich aber wirklich aus freien Stücken, oder hatte irgend jemand Einfluß auf mich genommen, ohne daß ich es wußte? Ich dachte zurück an die hinter mir liegenden Tage und Wochen, aber ich erinnerte mich an nichts, das einen Zweifel in dieser Hinsicht berechtigt hätte.


  Wenn die vom Geheimdienst mich beeinflußt hatten, dann waren sie äußerst geschickt vorgegangen.


  Wenige Zentimeter neben einer Tretmine kam ich auf, rollte mich unter einer Lichtimpulskette hindurch, die ich ebensowenig unterbrechen durfte wie alle anderen Brücken, und spürte dann eine Wolke tödlichen Gases, die aus dem Boden aufstieg.


  Vier schnelle Sprünge brachten mich bis an den Zaun heran, der das letzte Hindernis darstellte. Ich schleuderte zwei Sprengladungen nach Süden und zwei nach Norden. Sie schlugen jeweils etwa fünfzig Meter von mir entfernt auf und gruben sich einige Zentimeter weit in den Boden, bevor sie explodierten. Staubwolken mit Hunderten winziger elektronischer Störsender breiteten sich vor dem Zaun aus. Sie verschafften mir die ein oder zwei Sekunden Vorsprung, die ich benötigte, als ich den Zaun mit einem Handlaser zerschnitt.


  Allein dafür brauchte ich eine halbe Sekunde. Die nächste Sekunde verstrich, während ich die sieben Meter vom Zaun bis zur anderen Seite der Grenze lief. Dabei mußte ich eipen von jeglichem Pflanzenwuchs befreiten Streifen überqueren, in dem zahlreiche Sprengladungen versteckt waren. Es gelang mir, ihnen weit genug auszuweichen, so daß sie nicht erschüttert wurden und explodierten.


  Als meine Füße die Grasnarbe erreichten, wußte ich, daß die Automaten auf den Wachtürmen nicht mehr schießen würden. Dennoch lief ich weiter, bis ich unter den Bäumen eines Tannenwaldes war. Dann erst wandte ich mich um und blickte zurück.


  Ich hatte den Wall überwunden. Ich hatte geschafft, was die Spezialisten der Grenzsicherung für unmöglich hielten. Ein Gefühl der Freude erfüllte mich.


  Am Wall blieb es erstaunlich ruhig. Die Scheinwerfer drehten sich, als ob nichts geschehen wäre. Ein vierbeiniger Roboter kroch über das Land. Ein anderer näherte sich dem Zaun, um die Lücke darin wieder zu schließen.


  Ich eilte weiter. Jetzt kam es für mich darauf an, die Grenze möglichst weit hinter mich zu bringen. Ich hielt es für unwahrscheinlich, daß sich im Vorfeld der Grenze Agenten von unserer Seite aufhielten, ausschließen mochte ich es jedoch nicht.


  Als der Morgen heraufdämmerte, war ich bereits über dreißig Kilometer von der Grenze entfernt. Es wurde Zeit, daß ich mich stellte. Ich wollte möglichst schnell Kontakt mit den für mich wichtigen Stellen haben.


  Ich entdeckte ein einsam gelegenes Bauernhaus. Vorsichtig näherte ich mich ihm und klopfte an die Tür, nachdem ich es eine halbe Stunde lang beobachtet hatte, ohne daß sich etwas anderes regte als die Maschinen auf den Feldern. Es blieb still im Haus, und ich entschloß mich, die Tür gewaltsam zu öffnen. Dazu brauchte ich nur ein paar Sekunden.


  Überrascht stellte ich fest, daß das Haus schon lange nicht mehr bewohnt worden war. In seinem Inneren befand sich lediglich ein Computer, von dem aus die vollautomatischen Anlagen des Betriebes gesteuert wurden. Ich brauchte einige Zeit, um mich mit ihm vertraut zu machen. Dann überprüfte ich die Programme. Es gab wirklich keine Lücke. Zu keiner Zeit brauchte hier noch ein Mensch zu arbeiten. Und sollte der Computer ausfallen, so war er in der Lage, sich selbst zu reparieren. Ein Videophon war nicht vorhanden. Es wäre auch überflüssig gewesen, da es niemanden auf dem Hof gab, der es hätte benutzen können. Ich hatte nur eine Möglichkeit, mit den für mich wichtigen Stellen Verbindung aufzunehmen. Ich mußte mich des Computers bedienen und mit seiner Hilfe in das Kommunikationsnetz einsteigen, dem er angeschlossen war.


  Zehn Minuten später landete ein Senkrechtstarter vor dem Haus. Vier uniformierte Männer sprangen heraus und richteten ihre Waffen auf mich.


  Wozu? fragte ich sie. Glauben Sie, ich hätte mich gemeldet, wenn ich vorgehabt hätte wegzulaufen? Können Sie nicht logisch denken?


  Ich hatte zumindest ein Lächeln erwartet, aber ihre Gesichter blieben unbewegt. Ein unsichtbarer Wall befand sich zwischen mir und ihnen. Sie wußten, daß ich von drüben kam, und sie waren voller Mißtrauen.


  Das Flugzeug brachte mich an den Rand einer Stadt. Auf dem Dach eines Hochhauses landeten wir, und die Männer führten mich in ein Büro. Es lag im vierundvierzigsten Stockwerk und glich einem Konferenzsaal mittlerer Größe. Sie boten mir Platz an, und ich setzte mich in einen Sessel. Unmittelbar darauf betrat ein kleiner, etwas fülliger Mann den Raum. Er trug eine Uniform, die ihn als einen der ranghöchsten Offiziere dieses Blocks kennzeichnete. Seine Gesichtszüge waren weich und etwas zu rundlich. Die Tränensäcke ließen ihn müde aussehen. Doch das war er ganz gewiß nicht. Er bot nicht das Bild eines kriegslüsternen Militärs, sondern das eines ungemein klugen Mannes mit außerordentlicher Lebenserfahrung. Er sah anders, ganz anders aus, als unsere Propaganda Männer seines Schlages zeichnete.


  Ihm folgten sieben Männer und fünf Frauen. Alle waren deutlich jünger als er, und allen war jener wache Ausdruck hoher Intelligenz gemein. Sie nickten mir freundlich zu. Einige von ihnen lächelten sogar. Ich sah ihnen an, daß sie überrascht waren und sich nicht erklären konnten, daß ich hier war. Sie hatten eines mit mir gemein. Sie waren neugierig. Keiner von ihnen trug eine Uniform. Ich vermutete, daß es Wissenschaftler und Abwehrspezialisten waren.


  Der Uniformierte warf mir nur einen kurzen Blick zu, setzte sich hinter seinen Schreibtisch, bewegte die Lippen und blickte dabei unverwandt auf die Bildschirme der Computer. Ich verstand die Befehle, konnte aber nichts damit anfangen, da ich nicht sah, was das Elektronengehirn antwortete.


  Du bist ein Roboter, sagte er mit leiser Stimme. Du bist das erste Modell deiner Baureihe, das zu uns gekommen ist.


  Nicht eigentlich ein Roboter, korrigierte ich ihn und ließ einen sanften Vorwurf in meiner Stimme durchklingen. Ich wollte, daß er mich respektierte. Ich bin mehr. Ich verfüge nicht nur über eine echte Intelligenz, sondern darüber hinaus auch über Phantasie. Ich kenne so etwas wie Neugier, Verlegenheit, Eifersucht und noch einige Gefühle mehr. Ich bin kreativ. Ich bin das, was Sie eine Persönlichkeit nennen.


  Mein Gegenüber lächelte wohlwollend, schien aber keineswegs überrascht zu sein. Ich konnte mir vorstellen, daß es in den Laboratorien dieses Staates Modelle gab, für die ich tatsächlich nicht mehr als ein Roboter war.


  Man nennt Geschöpfe wie mich PRs, Sir. Eine Abkürzung.


  Personality-Robot, sagte er und lächelte erneut. Ich erzählte ihm nichts Neues. Ich schlug die Beine übereinander und lehnte mich im Sessel zurück, als käme es mir auf Bequemlichkeit an. Ich trug eine mattgrüne Kombination, unter der sich meine Muskulatur abzeichnete. Hände und Kopf waren mit einem Kunststoff überzogen, der mich menschenähnlich aussehen ließ. Mein Haar war sorgfältig gescheitelt. Daß ich ein PR war, konnte dennoch niemand übersehen. Meine Augäpfel waren starr. Wenn ich meine Blickrichtung ändern wollte, mußte ich den Kopf bewegen.


  Mein Name ist Ghee, sagte der Offizier. Wie soll ich dich anreden?


  Nennen Sie mich PR, Sir, bat ich.


  Gut, PR. Du hast den Wall überwunden. Eine beachtliche Leistung.


  Danke. Die Grenzsicherungsanlagen haben Schwächen. Dennoch war es knapp. Hätte ich etwas länger gebraucht, den Zaun zu zerstören und zu durchbrechen, hätten sie mich abgeschossen.


  Wir sind dabei, das zu überprüfen.


  Dazu äußerte ich mich nicht. Was hätte ich auch sagen sollen? Daß sie mir ein gewisses Mißtrauen entgegenbrachten, war selbstverständlich. Seit Jahrzehnten war es niemandem mehr gelungen, den Wall zu überwinden. Jetzt fragten sie sich natürlich, ob ich es wirklich aus eigener Kraft geschafft hatte, oder ob das Oberkommando mich absichtlich durchgelassen hatte. Dabei hätten sie sich jedoch sagen müssen, daß es andere, weitaus unauffälligere Methoden gab, einen Agenten einzuschleusen. Eine Flucht über den Wall war ein spektakuläres Ereignis und damit viel zu auffällig für die leise Arbeit der Geheimdienste.


  Warum bist du geflohen?


  Ich befand mich in einer Konfliktsituation, weil ich eine Information erhielt, die ich an diesen Teil der Welt weitergeben muß.


  Nur zu. Ich höre.


  Dazu muß ich etwas weiter ausholen.


  Er blickte mich geduldig an, und ich fragte mich, was er bereits wußte. Würde ich ihm wirklich eine Neuigkeit mitteilen können?


  Ich habe in einem Forschungsinstitut für elektronische Überwachung gearbeitet.


  Kein Muskel zuckte in seinem Gesicht, und doch erfaßte ich, daß ihm auch das bereits bekannt war.


  Natürlich! Sie hatten die Funkgespräche abgehört.


  Vor einer Woche hatte ich die Aufgabe, den Raketensilo GH-138 zu überprüfen. Er hob den Kopf kaum merklich. Offensichtlich war es mir gelungen, sein Interesse zu wecken. In diesem Silo steht eine EI-328, eine Atomrakete mit einem Vielfach-Sprengkopf. Von diesen Raketen sind drüben Zehntausende errichtet worden, ein Vernichtungspotential, das ausreicht, nicht nur alles Leben auf diesem Planeten mehr als vierhundertmal auszulöschen, sondern die Erde selbst zu vernichten.


  Ghee lehnte sich zurück und verschränkte die Arme vor der Brust.


  Es wird dich nicht überraschen, daß es hier ebenso viele gibt, entgegnete er. Natürlich wußte ich, daß auch diese Seite den von ihr beherrschten Teil der Erde mit Atomwaffen überzogen hatte.


  Das Gleichgewicht des Schreckens, sagte ich. West steht gegen Ost. Ost gegen West. Auf der Erde gibt es nur noch zwei Machtblöcke, seit es Ost und West gelungen ist, ihren Einfluß auf die Länder der sogenannten Dritten Welt auszudehnen. Die Fronten sind erstarrt. Die Zeit der Befreiungskriege ist vorbei. Keiner tastet das Territorium des anderen an. Eine Veränderung der Grenzen kann es nicht mehr geben, weil dadurch ein Krieg ausgelöst werden würde, den aber kann keine der beiden Seiten gewinnen. Beide würden verlieren.


  Und endlich herrscht überall auf der Welt Frieden, stellte Ghee fest. Über hundert Jahre lang hat es nach dem Ende des Zweiten Weltkrieges keinen einzigen Tag gegeben, an dem nicht irgendwo auf der Welt Krieg geführt wurde. Das ist jetzt vorbei. Den konventionellen Krieg gibt es nicht mehr. Was ich keineswegs bedauere. Der konventionelle Krieg ist um nichts besser als ein Atomkrieg. Das Gleichgewicht des Schreckens hat den Frieden gebracht.


  Er ist gefährdet.


  Erzähle keinen Unsinn, PR.


  Niemand hat die Absicht, Krieg zu führen. Wozu auch? Keine Seite könnte ihn gewinnen. Ein Atomkrieg würde alles Leben auf der Erde erlöschen lassen. Das wissen beide Staaten. Und doch stehen auf beiden Seiten Zehntausende von Atomraketen.


  Ist das die Information, die du für mich hast? fragte er spöttisch.


  Nein. Das ist sie noch nicht. Ich war allein im Silo, und ich habe die Rakete genauer untersucht. Besonders den Multi-Sprengkopf mit den mehr als hundert Einzelgeschossen.


  Und?


  Ich habe festgestellt, daß sie nicht mehr als Attrappen sind.


  Attrappen? Er schob die Brille ein wenig die Nase hinauf.


  Ich bin absolut sicher. Nachdem ich das Silo verlassen hatte, konnte ich mich aufgrund meiner besonderen Aufgaben in das innere Computernetz einschalten.


  Das ist unmöglich.


  Ich habe es geschafft.


  Er drückte einige Knöpfe, und wenig später betraten vier Computerspezialisten und zwei Roboter das Büro. Sie verhörten mich, und ich setzte ihnen auseinander, wie ich die Sicherheitsbarrieren überwunden und das innere Computernetz aufgebrochen hatte. Ich glaubte feststellen zu können, daß in ihren Worten eine gewisse Bewunderung lag, als sie Ghee bestätigten, daß ich das unmöglich erscheinende möglich gemacht hatte. Danach verließen sie den Raum.


  Es ist also wahr, registrierte er. Weiter. Was dann?


  Ich habe über fünfzig Prozent aller aufgestellten Raketen überprüft, erläuterte ich.


  Mit welchem Ergebnis?


  Nur fünf Prozent aller EI-328-Raketen sind mit echten Atomsprengköpfen ausgestattet. 95 Prozent aller aufgestellten Raketen sind nichts weiter als Attrappen. Man denkt drüben gar nicht daran, so viel Mittel für Tausende von Raketen aufzuwenden, die niemals abgefeuert werden sollen. Die Attrappen hat man nur aufgestellt, weil man weiß, daß sie den Aufklärungssatelliten ausgesetzt sind. Man kann die Raketen aus dem Weltraum heraus fotografieren, aber man kann nicht feststellen, ob sie wirklich Atomsprengköpfe haben. Das ist jedoch noch nicht alles. Ich konnte weiterhin feststellen, daß diese Idee keineswegs neu ist. Man hat drüben schon bald nach dem Zweiten Weltkrieg Raketen aufgestellt, die nichts als Täuschungsmanöver waren, und man hat Agenten von dieser Seite dort einsickern lassen, wo echte Atomsprengköpfe produziert und eingebaut wurden.


  Das eigenartige Licht in seinen Augen hätte mich warnen sollen.


  Er erhob sich, trat an das Fenster, das eine Seite des Raumes einnahm, und blickte auf die Stadt hinab.


  Warum bist du geflohen? fragte er.


  Es war mir wichtig, diese Information zu übermitteln, erklärte ich. Das Gleichgewicht des Schreckens existiert nicht. Die drüben bluffen nur. Sie tun es seit mehr als hundert Jahren, und sie werden es weiterhin tun, da die fünf Prozent echten Raketen genügen, ihnen das notwendige Sicherheitsgefühl zu geben.


  Danke, sagte er mit einem Ausdruck der Wärme in seiner Stimme. Ich war angenehm berührt. Wir reden später noch.


  Diese Information bezieht sich natürlich nur auf die drüben aufgestellten Atomraketen, fügte ich hinzu. Es betrifft nicht die Weltraumwaffen, mit denen die Raketenabwehr lahmgelegt werden kann. Sicherlich gibt es auch dort Attrappen, aber das weiß ich nicht sicher.


  Er kehrte an seinen Arbeitstisch zurück und nickte mir zu. Ich war entlassen.


  Einer seiner Mitarbeiter kam freundlich lächelnd zu mir und begleitete mich hinaus.


  Wohin gehen wir? fragte ich, als wir draußen auf dem Gang waren. Er führte mich zu einem Lift.


  Zwei Stockwerke tiefer wird ein weiteres Gespräch stattfinden, erwiderte er. Da ist noch jemand, der dich unbedingt sprechen möchte.


  Die Lifttüren öffneten sich, und ich betrat die Kabine.


  Ich fahre nicht mit. Man wird dich unten abholen. Mit diesen Worten beugte sich der junge Mann zu mir herein und drückte einen der Steuerknöpfe. Die Tür schloß sich, die Kabine setzte sich jedoch nicht in Bewegung. Ihr Boden klappte nach unten, und ich stürzte aus dem vierundvierzigsten Stockwerk in die Tiefe.


  Als ich am Grund des Liftschachts aufschlug, war mir klargeworden, daß sie doch intelligenter waren als ich. Als PR-Modell war ich Teil einer Entwicklung, die auf dem richtigen Wege war, doch es würde vermutlich noch viel Zeit vergehen, bis sich ein PR wirklich mit ihnen vergleichen durfte.


  


  Er ist in den Lift gestiegen, erklärte der junge Mann, als er in das Büro zurückkehrte.


  Das war zu erwarten, erwiderte Ghee. Ein Glück, daß wir ihn rechtzeitig gefunden und hierher gebracht haben. Neugierige Roboter! Die haben uns gerade noch gefehlt. Daß man so etwas gebaut hat!


  Er lehnte sich in seinem Sessel zurück, und ein kleines Lächeln umspielte seine Lippen.


  Wir mußten ihn vernichten. Womöglich hätte er irgendwann herausgefunden, daß wir es mit unseren Raketen nicht anders machen als die da drüben. Oder ob die wirklich glauben, daß wir so dumm sind, Milliarden und aber Milliarden für eine Waffe auszugeben, die wir niemals und unter gar keinen Umständen einsetzen wollen?


  COMICS

  

  Uwe Anton

  Elfen und Weltuntergänge

  Die Science Fiction Comics 1984/85


  


  Auf dem Gebiet der Comics zeigen sich die gleichen Tendenzen, die sich auch auf dem Science Fiction-Buchmarkt bemerkbar machen: Die Fantasy befindet sich auf dem Siegeszug (wo immer möglich in Form von Zyklen oder Serien), Parallelveröffentlichungen von Filmadaptionen versprechen ein besonders gutes Geschäft, und abenteuerliche Stoffe sind wieder sehr gefragt.


  


  Magazine


  


  Schwermetall (Volksverlag), die deutsche Ausgabe des französischen Metal Hurlant und des amerikanischen Heavy Metal, erscheint weiterhin monatlich mit Serien und kürzeren, in sich abgeschlossenen Stories. Dagegen mußte Vampirella nach wenigen Ausgaben wieder eingestellt werden. Neu beim Volksverlag ist Pilot, ebenfalls eine französische Lizenz, die vor Jahren schon nach zwölf Ausgaben wieder eingestellt wurde. Diesmal scheint das Konzept des Volksverlags (mehr Sex, lesbarere Stories) aufzugehen, das Magazin hält sich am Markt.


  Eine direkte Konkurrenz ist Epic (Condor), die deutsche Lizenz des gleichnamigen amerikanischen Magazins (das dort bei Marvel erscheint). Wie auch bei Schwermetall liegt hier das Hauptgewicht der Stories auf der Phantastik: Neben SF-Stories erscheint viel Fantasy. Epic ist  von Ausnahmen abgesehen  durchweg lesbarer als das Konkurrenzmagazin, aber auch ein wenig konventioneller. Graphisch erscheint hier sehr unterschiedliches, aber durchweg hochklassiges Material, inhaltlich reicht das Spektrum von Märchen- oder Gedicht-Interpretationen über an klassischen Vorbildern orientierte SF und Fantasy bis hin zu punkigen New Wave-Stories.


  Comics (Melzer) ist ein neues, etwa vierteljährlich erscheinendes Magazin mit nur zu einem geringen Teil ausgesprochen phantastischen Stories. Die Mischung ist sehr unterschiedlich: Hier kommen auch deutsche Zeichner zum Zuge (etwa Matthias Schultheiss mit Einzelstories oder Birger Thorin Grave mit der Serie Die Quelle des ewigen Lebens). Ein umfangreicher Kulturmarkt berichtet über neue Comics, Krimis, SF, Bücher, Filme etc. In der Nummer 5 startete übrigens Starstruck, eine SF-Serie von Michael W. Kaluta, die in den USA als Marvel Graphic Novel erschien und danach eine eigene Heftserie bekam.


  Angesiedelt in der Grauzone zwischen Fanzines und professionellen Magazinen liegen Splitter  Das Comic-Journal für Erwachsene (vierteljährlich, Verlag Jürgens Comic Shop) und COMICSPIEGEL  Die phantastische Welt der Comics (zweimonatlich, Rainer Feest Verlag), die beide über einen eingeschränkten Kiosk-Vertrieb verfügen (d.h., nicht überall problemlos erhältlich sind) und beide die eine oder andere Comic-Serie mit starken SF- oder Fantasy-Elementen bringen und dabei sowohl Material aus dem franco-belgischen als auch aus dem amerikanischen Raum präsentieren. Mit einer Auflage von ca. 7000 Exemplaren und ca. vierteljährlicher Erscheinungsweise zählt Comic Forum (Verlag Alber) schon zu den eindeutig professionellen Magazinen. Nach der Einstellung von Comixene handelt es sich bei dieser aus Österreich stammenden Publikation um die empfehlenswerteste und umfassendste Fachzeitschrift zum Medium Comics, die zuverlässig über Neuerscheinungen informiert und auch mit kritischen Artikeln, Interviews und Checklisten über Stars und Themen der Comic-Literatur berichtet.


  Eindeutige Professionalität ist auch der Sprechblase (alle sechs Wochen, Hethke-Verlag) zu bescheinigen. Das deutsche Comic-Magazin informiert zwar über alle internationalen Märkte, wendet sich aber mit seinen Artikeln hauptsächlich an die Fans deutscher Comic-Produktionen. Die Sprechblase bringt in Fortsetzung Episoden aus dem amerikanischen Magazin Savage Sword of Conan sowie Vorabdrucke der jeweils neuen S/or/n-Ausgaben von Don Lawrence (die später gesammelt in Albenform bei Ehapa erscheinen). Deutscher Star der Sprechblase ist Nostalgie-Zeichner Hansrudi Wäscher (der früher bei Lehning die Serien Nick, Tibor, Sigurd, Falk etc. gestaltete). Für Die Sprechblase schuf Wäscher die Serie Fenrir  der Ausgestoßene, die teilweise sogar in Farbe, hauptsächlich jedoch in Schwarzweiß abgedruckt wurde und die Abenteuer eines Barbaren schilderte, der von den Göttern arg gebeutelt wird. Bei Fenrirs Welt handelt es sich um eine Post-Holocaust-Szenerie (die nukleare Katastrophe fand vor mehr als 8000 Jahren statt), die Götter nutzen einfach eine höherentwickelte Technologie, als sie Fenrir zur Verfügung steht, und der Held erhält ausführlich Gelegenheit, gegen alle möglichen und (anatomisch) unmöglichen Monster zu kämpfen. Wäschers Serie von der Welt nach dem Weltuntergang fand aber in Sprechblase 65 ihr (vorläufiges) Ende. Unterschied sie sich in Inhalt, Qualität und Präsentation kaum von dem, was Wäscher vor zwanzig oder dreißig Jahren produzierte, so haben die Fans dieses Kult-Zeichners (dessen Helden man übrigens am leichtesten durch ihre Frisuren unterscheiden kann) seit der Nummer 66 dieses Magazins noch mehr Grund zur Freude: Wäscher setzt nämlich seine alte Serie Sigurd fort, ein Ritter-Epos mit recht viel phantastischen Elementen (in Nr. 66: eine Hexe, die Tiergestalten annehmen kann, in Nr. 67: der Angriff eines Dinosauriers, etc.)  ein sicherer Renner bei allen Comic-Fans, die schon als Kind die Abenteuer dieses edlen Recken gelesen haben.


  Der Hethke-Verlag verfügt übrigens über ein umfangreiches Nachdruck-Programm; hier kann man hauptsächlich Piccolo-Nachdrucke erstehen (Sie wissen schon, diese kleinen Hefte im Euroscheck-Format, für die Comic-Fans heutzutage so exorbitante Sammlerpreise zahlen). Die alten Wäscher-Großbände scheinen nach und nach in Buchform erneute Auferstehung zu feiern. Das erste Projekt war der komplette Nachdruck der Serie Nick, die um 1960 bei Lehning erschien (24 Bücher, die jeweils 5 Heftnachdrucke enthalten  pro Buch DM 29,80, Komplettpreis schlappe 700,  DM). Dieser Nachdruck liegt inzwischen abgeschlossen vor und wurde durch die Sigurd-Neuausgabe ersetzt (mittlerweile auch schon über 20 Bücher, insgesamt werdens wohl über fünfzig werden). Bei diesen Preisen werden sich wahrscheinlich am meisten diejenigen Comic-Fans ärgern, die diese Serien früher mal besessen und dann einfach weggeworfen haben.


  


  Filmadaptionen


  


  Verlassen wir die Pfade der Nostalgie und wenden wir uns dem modernsten Trend auf dem SF-Comic-Sektor zu  den Filmadaptionen. Heutzutage läuft ein Film nicht mehr allein im Kino, läßt sich sein Erfolg nicht nur an der Zahl der Lichtspielhausbesucher messen. Nein, ist ein Film erfolgreich, so macht dieser Erfolg sich auch bezahlt durch den Verkauf (oder die Lizenzvergabe) von Plastikraumschiffen und -aktionfiguren, Plüschkuscheltieren, Fotoalben, Spielen und was es sonst noch alles an Merchandising-Produkten gibt. Natürlich darf eine Buchausgabe zum Film nicht fehlen  und auch keine Comic-Ausgabe. So erschienen bei den Verlagen Ehapa, Interpart und Condor Comicadaptionen der Filme: DUNE, STAR TREK III, THE LAST STAR-FIGHTER, 2OIO, SHEENA, BUCKAROO BANZAI, INDIANA JONES II, TARZAN, STAR WARS III etc.  alle miteinander Lizenzen der amerikanischen Originalausgaben, die dort als Marvel Super Special erscheinen. (In dieser Serie werden nur noch Comic-Filmadaptionen veröffentlicht. Grund zu einem gewaltigen Krach  der dann aber doch ausblieb  ergab sich, als Marvel die Comic-Adaption von THE RETURN OF THE JEDI, des dritten Star Wars-Films also, vierzehn Tage vor dem Kinostart an die Kioske brachte. All die Geheimnisse und Überraschungen, die George Lucas für den dritten Teil seiner Serie ausgespart hatte, wurden den Fans nun schon vor dem Filmstart bekannt  was sie allerdings nicht daran hinderte, die Comic-Version zu lesen und anschließend mit einem selbstbewußten Ich hab doch immer schon gesagt, daß Luke der Bruder der Prinzessin ist! die Kino-Version zu begutachten).


  Nicht bei Marvel, sondern bei der Konkurrenz DC erschienen die Filmversionen zu SUPERMAN III und SUPERGIRL, die auf dem deutschen Markt natürlich vom Superman-Stammverlag Ehapa veröffentlicht wurden.


  Bei all diesen Filmadaptionen handelt es sich um graphisch gekonnt, aber nicht unbedingt ambitioniert gestaltetes Material; hier ist der Termindruck für die Zeichner besonders groß, da sie das fertige Produkt spätestens zum Filmstart präsent haben müssen. So sind manche Comicadaptionen  genau wie manche Romanadaptionen  im übrigen entstanden, ohne daß der Autor oder der Zeichner den Film überhaupt gesehen hat; bei diesen Fällen wurde nach dem Drehbuch und nach Standfotos oder graphischen Vorlagen der Filmdesigner gearbeitet.


  


  Superhelden


  


  Wenig Neues auch bei den Superhelden, die ja auch alle irgendwie und irgendwo zur Science Fiction gehören. Marktführer Ehapa hat die Heftserien Grüne Leuchte, Wundergirl und Roter Blitz (alle: dreizehn Ausgaben im Jahr) eingestellt; sie erscheinen nun in der vierteljährlichen Albenreihe Supermans Freunde. Neu hinzu kam Feuersturm.


  In der Serie Junge Giganten erscheinen  von Nummer 1 an  die deutschen Ausgaben der New Teen Titans, einer sogenannten Baxter-Serie, in den USA die verkaufsträchtigste Superheldenreihe des Verlags DC, durchaus eine Kultserie und von Text und Graphik her das Beste, was das Superhelden-Sujet zu bieten hat.


  Ein besonderer Leckerbissen ist auch der 25. Superman-Sonderband. Dieser großformatigen, kartonierten Ausgabe liegt der amerikanische Super-man-Jubiläumsband 400 zugrunde. In Rückblicken wird von verschiedenen Zeichnern erzählt, wie man sich in mehr oder weniger ferner Zukunft die Legende von Superman erklären wird. Zu den Zeichnern gehören: Moebius, Will Eisner, Jack Kirby, Frank Miller, Wendy Pini, AI Williamson, Jim Steranko und viele andere Stars der amerikanischen Szene.


  Eingestellt wurde bei Ehapa die gesamte Tarzan-Produktion.


  Präsentiert Ehapa in der Hauptsache Lizenzmaterial des amerikanischen Verlags DC, so bringt der Condor-Verlag Produkte des amerikanischen Hauses Marvel auf den deutschen Markt. Neu ist hier (neben Die Spinne, Die Fantastischen Vier, Hulk etc. in Alben- und Taschenbuchformat) die bestverkaufte US-Superhelden-Serie The New X-Men, die der Texter Chris Claremont zu einer Art Familienserie umgestaltet hat, bei der nicht unbedingt mehr die Action-Sequenzen, sondern die Weiterentwicklung der einzelnen Charaktere das größte Interesse des Publikums finden. Fraglich ist nur, ob sie sich in der BRD durchsetzen kann, da für die hiesige Ausgabe die Form des Taschenbuchs gewählt wurde, bei der ein Großteil des Originaltexts dem kleinen Satzraum zum Opfer fällt.


  Ebenfalls im Taschenbuch neu bei Condor: Die unschlagbaren Fünf (DNAgents, Verlag Eclipse), eine Mutantenserie im Sog der X-Men und der Teen Titans: Ein Konzern hat per Cloning Superwesen geschaffen, die aber dann doch ihre eigenen Interessen (statt die des Konzerns) wahrnehmen. Warp (Verlag First Comics) basiert auf einem Musical und ist in den USA mittlerweile schon wieder eingestellt, genau wie die beiden Jack Kirby-Serien Captain Victory und Silverstar (beide in den USA beim mittlerweile bankrotten Verlag Pacific Comics).


  Recht ambitioniert ist die Übernahme der Marvel Graphic Novels durch Condor, von der schon ein halbes Dutzend Ausgaben vorliegen. Recht unkonventionell für einen Superheldenstoff ist Der Tod von Captain Marvel: Der gleichnamige Marvelheld erleidet den Krebstod; sein Einsatz als Held wurde ihm zum Verhängnis. Des weiteren liegen hier vor: eine graphisch sehr interessante Story um die Gruppe X (die obigen X-Men), in der  nicht nur Alfred Elton van Vogt läßt grüßen  Mutanten als Bedrohung aufgefaßt und gejagt werden; Starslammers, eine recht flotte Space Opera, die sonst keinen Zusammenhang mit dem Marvel-Universum hat, und Killraven, erneut eine Post-Holocaust-Geschichte, die anfangs auf KRIEG DER WELTEN von H.G. Wells basierte, dann aber ein Eigenleben entwickelte.


  


  Ehapa


  


  Neben den schon laufenden Serien Gigantik, Starlord und Dragstor/ Sanstor (letztere eine deutsche Produktion) erscheint bei Ehapa in der Reihe DIE GROSSEN SCIENCE FICTION COMICS nun auch Jeremiah, die wohl derzeit beste Post-Doomsday-Story (womit die Aufnahme der Weltuntergänge neben den Elfen in den Titel dieses Überblicks wohl schon allein quantitativ gerechtfertigt ist). Texter und Zeichner dieser europäischen Produktion ist Hermann. Früher erschien sie unter dem Titel David Walker bei Koralle. Es handelt sich dabei um einen rasant getexteten und einfühlsam gezeichneten SF-Western, der von Ideen, Gestaltung und Erzählweise durchaus überdurchschnittlich ist und auch in Deutschland eine große Fan-Gemeinde besitzt.


  Auch DIE GROSSEN PHANTASTIK-COMICS wurden drastisch ausgeweitet. Erschienen bislang die Serien Warlord, Storm und Taar, so wurde die letztere vorübergehend eingestellt, dafür aber gleich drei neue Serien (alle vom amerikanischen Verlag DC) übernommen und die Erscheinungsweise der Reihe wegen des großen Verkaufserfolgs auf monatlich umgestellt.


  Neu sind:


  Camelot 3000, eine König-Artus-Interpretation im SF-Gewand. Im Jahr 3000 wird die Erde von Aliens überfallen, und in der Stunde der größten Not steht, wie es die Legenden vorausgesagt haben, König Artus von den Toten auf und ruft eine neue Tafelrunde zusammen. Nur: Die alten Recken erscheinen in neuen Reinkarnations-Körpern (Sir Tristan z.B. in dem einer Frau, was Probleme ergibt, als er seine Isolde findet). Der alte Verrat vollzieht sich erneut: Lancelot und Guinevere betrügen König Artus. Brillant gezeichnet vom Engländer Brian Bolland, handelt es sich bei dieser überaus empfehlenswerten Erzählung um eine USA  Maxi-Serie, die nach zwölf Heften abgeschlossen war. In Deutschland erscheinen also insgesamt 6 Alben.


  Ursprünglich auch um eine 12teilige Maxi-Serie handelte es sich bei Amethyst  Prinzessin der Juwelenwelt, eine graphisch nicht ganz so hervorragende, dafür aber textlich überaus gekonnt durchkonzipierte romantische Fantasy. Das Mädchen Amy ist in Wirklichkeit rechtmäßige Herrscherin der Juwelenwelt und wird seiner Bestimmung zugeführt, wobei es den Usurpator Dunkler Opal besiegen muß. Diese überaus spannende Serie hatte in den USA solch einen Erfolg, daß sie über die 12 ursprünglich geplanten Hefte hinaus fortgesetzt wurde.


  Ebenfalls neu ist Arok (im Original: Arak), eine Heroic Fantasy-Serie. Der Indianer Arok wird von Wikingern nach Europa geholt. Dort sucht er  man schreibt ein fiktives Mittelalter  im Auftrag Karls des Großen nach dem entführten Magier Malagigi und erlebt phantastische, barbarische Abenteuer. Getextet wird diese Serie übrigens von Roy Thomas, der vorher für die Konkurrenz Marvel Conan schrieb. So ist es nicht verwunderlich, wenn Arok stellenweise sehr an den Howardschen Helden erinnert.


  Umbenannt wurde im Zuge einer internationalen, von Linzenzgeber George Lucas gewünschten Produktvereinheitlichung die erfolgreiche Albenreihe Krieg der Sterne (insgesamt 22 Ausgaben): STAR WARS 1 enthält die Anschlußabenteuer der obigen Ausgabe. Nachdem nun auf der ganzen Welt, egal in welcher Sprache, STAR WARS immer und überall STAR WARS heißt, müßte Lucas eigentlich mal versuchen, von der amerikanischen Reagan-Administration Lizenzgebühren für die Verwendung des Begriffs STAR WARS in bezug auf die neuen geplanten Weltraumwaffen zu bekommen. Präsident Reagan könnte sich für sein geplantes Weltraumwaffenprogramm einige Sympathieträger suchen (die Ewoks sind zu niedlich  wir empfehlen die Droiden oder Han Solo persönlich), und Lucas könnte mit den Lizenzgebühren sein neues Trickstudio atombombensicher unterkellern.


  


  Interpart


  


  In Zusammenarbeit mit der Biehler Production stellte Interpart neben den oben erwähnten Filmadaptionen zwei auch für den SF-Leser interessante Projekte auf dem deutschen Markt vor. Eine US-Lizenz ist Groo vom Mad-Zeichner Sergio Aragones, eine intelligent und witzig gemachte Parodie auf die Sword and Sorcery. Groo der Wanderer  ein Barbar wie kein anderer lautet das Motto dieser Serie; eine kurze, aber treffende Charakterisierung des Helden: Was er an Grips zuwenig hat, gleicht auch seine Muskelkraft nicht wieder aus, und irgendein Pardon wird erst recht nicht gegeben.


  Masters of the Universe  Die Giganten des Universums ist eine deutsche Produktion, die eine amerikanische Lizenz verwertet. Die Masters of the Universe sind Spielzeugfiguren von Mattel, bekannt durch Fernseh- und andere Werbung. Und damit die lieben Kleinen, die sich die neudeutschen Helden He-Man, Man-At-Arms, Man-E-Faces, Skeletor, Battle Cat etc. und ihr Castle Grayskull kaufen und ins Kinderzimmer stellen, auch wissen, was sie mit diesen Helden zu spielen haben, gibts nun neben Video- und Hörspiel-Kassetten auch Comics. Gezeichnet von Michael Götze (Volt-Feder, Sesam-Straße) und getextet von Wilfried A. Hary (u.a. Die Terranauten etc.) bringt DIE GROßE SUPERHELDEN FANTASY-COMIC-SAGA alle zwei Monate neue Abenteuer zum Nachspielen.


  


  Beta


  


  Ein neuer Verlag, der Comic-Hardcover zum Preis von je DM 9.80 publiziert. Bislang liegen vor: Omega von Xavier Musquera, eine Space Opera, in der eine Havaristin auf einem fremden Planeten ums Überleben kämpft; Auf den Schwingen der Zeit von Juan Gimenez, eine Collection von Zeitreisestories mit pointiertem Ende; Bizarre Welten von Alfonso Azpiri, ebenfalls Pointenstories, die mehr oder weniger unverbrauchte SF-Gimmicks verwerten; und Der Dämon im Cockpit, Kurzgeschichten des bekannten US-Zeichners Richard Corben, der hauptsächlich wegen seines plastischen, fast schon dreidimensionalen Zeichenstils und gewisser anatomischer Qualitäten seiner Mädchen geschätzt wird. Diese Beta Comic-Art Collection präsentiert formal sehr beachtliches Material (bei dem die graphische Darstellung jedoch allemal interessanter ist als der Text bzw. jeweilige Plot) und stellt einen ernst zu nehmenden Versuch dar, neue Maßstäbe im Bereich des Erwachsenencomics zu setzen. Durch die Hardcovergestaltung soll eine gewisse Bücherregal-Akzeptanz erzielt werden; umfangmäßig übertreffen diese Bände nicht unbedingt die Alben anderer Verlage, machen jedoch durch ihren festen Rücken und Umschlag dem Auge einen stabileren Eindruck, der auch den erhöhten Preis (normale Softcover-Alben: ca. DM 5,  bis 6, -) gerechtfertigt erscheinen läßt. Gut möglich, daß der in Berlin ansässige Verlag mit seiner Edition dem Markt neue Kundenkreise erschließt.


  


  Bastei


  


  Auch bei Bastei setzt man auf eine verstärkte Albenproduktion. Einstellungen sind vor allem in der bisherigen Heft- und Taschenbuch-Produktion zu vermelden. Nach der SF-Reihe Luc Orient (s. Moewig-SF-Jahrbuch 1984, S. 72) ist Galax  Prinz der Sterne eine ausgesprochene Weltraum-Oper  zumindest bezeichnet der Verlag selbst so diese poppig-flott gemachte, eher traditionellen Inhalten verhaftete Reihe (die in Frankreich unter dem Titel TÄHRN, PRINCE DES ETOILES erscheint. Eine amerikanische Lizenz ist Abenteuer in der Elfenwelt (Elfquest), die wie kaum eine andere Serie den Drang zur Fantasy unter Beweis stellt. Hierbei handelt es sich um charmante, liebenswerte Elfen, die von Texter und Zeichner  dem Ehepaar Pini  als wirkliche Persönlichkeiten herausgearbeitet werden. Dieses Elfenvolk bricht zu einer Odyssee auf, wobei es allerlei Gefahren überwinden muß und zahlreiche Auseinandersetzungen, u.a. mit boshaften Trollen, erlebt. Leider ist die Kolorierung der deutschen Ausgabe nicht so brillant wie die der amerikanischen Buchausgabe. Von der Elfenwelt werden insgesamt zwanzig Ausgaben erscheinen.


  Ein neues Taschenbuch bei Bastei ist Supernova, eine englische Lizenz, bei der hauptsächlich die wirklich hervorragende Farbgebung Lob zugesprochen bekam. Die Stories (Hirnplünderer löschen Gehirnspeicherungen, ein Mensch bekommt ein Universalbewußtsein etc.) sind dagegen eher konventionell.


  


  Carlsen


  


  Hier liegt der 11. Band der ausgezeichneten Serie Valerian und Veronique vor (Die Geister von Inverloch). Da es sich jedoch um die 1. Hälfte eines Doppelabenteuers handelt, läßt sich noch nicht viel zu diesem Stoff sagen. Sehr interessant auch der Valerian-Sonderband Schlechte Träume, der die erste  bei Carlsen noch nicht veröffentlichte  Episode dieser Serie präsentiert. Darüber hinaus enthält der Sonderband, der nicht nur von historischem Interesse ist, sondern trotz der etwas funnyhaften Gestaltung der Story für sich allein spricht, drei weitere Stories und Auszüge aus einem Zeichentrickfilm mit den beiden Agenten des Raum-Zeit-Service.


  In der Reihe 16/22 (wenn Sie sich fragen, was der Reihentitel zu bedeuten hat, solidarisieren Sie sich mit einigen Buchhändlern, die sich über die gleiche Problematik den Kopf zerbrochen haben. Des Rätsels Lösung ist wieder einmal einfacher als gedacht: Die Bezeichnung 16/22 wurde aus dem Französischen übernommen und beschreibt die Maße der Bücher!) erschienen einige Kurzgeschichten aus diesem Zyklus unter dem Titel Jenseits von Raum und Zeit. Damit liegt Valerian auf deutsch endlich komplett vor.


  In der Reihe Yoko Tsuno liegen mittlerweile alle sieben Episoden vor, die vor Jahren in der Bastei-Reihe Topix erschienen sind. Weitere acht Folgen warten auf die deutsche Erstveröffentlichung. Yoko Tsuno richtet sich von Zeichnungen und Text her eher an ein jüngeres Lesepublikum; die Stories sind doch sehr konventionell, die Zeichnungen nicht weniger.


  Auch Carlsen hat seine Post-Doomsday-Story: In Simon  Zeuge der Zukunft fand der Weltuntergang schleichend statt, und die Überlebenden der neuen Welt spalten sich in der Technik freundlich und feindlich gesinnte Menschen, die nach alternativen Lebensformen suchen. Auch Simon bedient sich mancher Western-Anleihen, gibt sich jedoch viel politischer als die anderen hier vorgestellten Serien, die nach dem Weltuntergang spielen.


  John Difool ist der Name einer bizarren SF-Serie von Moebius und Jodo-rowsky; im dritten Band, In tiefsten Tiefen, bekommen Difool und sein Betonpapagei Dipo alle Hände voll zu tun, da sie bestrebt sind, ans Ende des Universums zu reisen. Trotz der Angriffe der humanoidenfeindlichen Berks oder eines Putsches im Imperium handelt es sich bei dieser Reihe wohl nur vordergründig um eine durch den Raum: Die Auslotung der menschlichen Psychen bezwecken die Autoren, bleiben dabei aber so unverbindlich und unverständlich wie manche Romane und Stories der New Wave-SF.


  Bizarr, bizarr.


  Wesentlich konventioneller da schon Johnny Hazard (bislang 5 Bände), eine (neu montierte) Ausgabe amerikanischer Zeitungsstrips und eine der klassischen Abenteuer-Comic-Reihen. Die bisherigen Abenteuer von Frank Robbins (aus den vierziger und fünfziger Jahren) lassen das Flieger-As Johnny Hazard und seine Freunde mitunter auch in phantastische Geschehnisse stolpern. Da tauchen dann schon mal ganz unverfänglich UFOs oder Dinosaurier auf. Die Betonung hier liegt jedoch auf dem Abenteuer, weniger auf der Science Fiction.


  


  Andere Verlage


  


  Trigon von Don Lawrence, gezeichnet in einem markanten, plastischen Stil, der weniger an ein Comic als an die Aneinanderreihung von fotoähnlichen Szenen erinnert, ist in Deutschland hauptsächlich durch die Veröffentlichung in den Kobra-Heften bekannt. Eine Albenausgabe brachte es auf fünf Nummern; nun bringt der holländische Verlag Blue Circle eine weitere heraus, allerdings im Hardcover für DM 19.80 der Band. Besonders markant neben dem Zeichenstil die Verwendung faschistoider Motive und Sujets, die Lawrence schließlich bewogen, die Serie aufzugeben.


  Eine englische Lizenz dieses Verlages ist Judge Dredd, ein beinharter Comic über eine Zukunft, in der Polizisten gleichzeitig Häscher, Richter und Henker sind. Auf dem amerikanischen Markt setzte sie sich in einer Heftserie durch, auf dem deutschen sollen es Softcover-Alben tun. Ja, auch die Ideologie dieser Serie ist durchaus problematisch.


  Während der Volksverlag sich mit der Herausgabe von SF- oder Fantasy-Comic-Alben diesmal zurückgehalten hat, ist vom (schon gar nicht mehr so) neuen Taschen-Verlag zu Köln wenigstens noch Ranxerox von Liberatore/ Tamburini zu vermelden. Titelheld ist ein Androide, der von drogensüchtigen Nymphen und anderen Perversen/Verrückten ganz nett mißbraucht wird. Der deutschen wie auch der amerikanischen Ausgabe (in Heavy Metal) ist übrigens zu eigen, daß sie Selbstzensur übt: So manche Stellen sind hier mit einem schwarzen Balken verdeckt, da sorgsam retuschiert. Bedenklich nur, daß hauptsächlich sexuelle Darstellungen dem Auge des Publikums verborgen bleiben sollen. Was die Gewalt betrifft, gesteht man den Lesern mehr Durchhaltevermögen zu.


  


  Es tut sich also etwas auf dem Comic-Markt. Mein Buchhändler meinte vor kurzem zu mir, der Trend zum Zweitbuch hätte sich voll durchgesetzt. Der Trend zum Drittcomic ist schon ein alter Hut. Der Markt ist prallvoll, die Verlage suchen nach neuen Formen und Möglichkeiten, andere Publikumsschichten zu erreichen, und während manche Ewiggestrigen noch (längst ausgestandene) Diskussionen über die Existenzberechtigung des Mediums Comic führen, zeigt dieses Medium  auch bei den Sujets SF und Fantasy  durch Form und Zahl der Veröffentlichungen, daß es so langsam erwachsen ist.


  Das Medium Comic hat einiges zu bieten  für Erwachsene wie auch für Jugendliche und Kinder. Schauen Sie sich doch mal um!


  Preise

  

  Hans-Ulrich Böttcher

  Weltraumtrophäen

  Die Science Fiction-Literaturpreise 1984/85


  


  Nebula Awards 1984


  


  Roman: David Brin, Startide Rising


  Kurzroman: Greg Bear, Hardfought


  Erzählung: Greg Bear, Blood Music


  Kurzgeschichte: Gardner Dozois, The Peacemaker


  Grand Master: Andre Norton


  


  Hugo Awards 1984


  


  Roman: David Brin, Startide Rising


  Kurzroman: Timothy Zahn, Cascade Point


  Erzählung: Greg Bear, Blood Musik


  Kurzgeschichte: Octavia Butler, Speech Sounds


  Sachbuch: Donald H. Tuck, The Encyclopedia of SF and Fantasy, Vol. III


  Dramatische Darbietung: Return of the Jedi


  Herausgeber: Shawna McCarthy (I. Asimovs SF Magazine)


  Künstler: Michael Whelan


  Semiprofessionelles Magazin: Locus


  Fanzine: File 770 (Hrsg.: Mike Glyer)


  Fan-Autor: Mike Glyer


  Fan-Künstler: Alexis Gilliland


  


  John W. Campbell Award 1984


  


  für den besten Nachwuchsautor: R.A. MacAvoy


  


  John W. Campbell Memorial Award 1984


  


  Roman: Gene Wolfe, The Citadel of the Autarch


  


  Locus Awards 1984


  


  SF-Roman: David Brin, Startide Rising


  Fantasy-Roman: Marion Zimmer Bradley, The Mists of Avalon


  Erstlingsroman: R.A. MacAvoy, Tea with the Black Dragon


  Sekundärwerk: Charles Platt, Dream Makers Vol. II


  Kurzroman: Michael Bishop, Her Habiline Husband


  Erzählung: George R.R. Martin, The Monkey Treatment


  Kurzgeschichte: James Tiptree, Jr., Beyond the Dead Reef


  Kurzgeschichtensammlung: Roger Zelazny, Unicom Variations


  Anthologie: Terry Carr (Hrsg.), The Best Science Fiction of the Year 12


  Künstler: Michael Whelan


  Magazin: Locus


  SF-Verlag: Ballantine/Del Rey Books


  


  Science Fiction Chronicle Awards 1984


  


  Roman: Tim Powers, The Anubis Gate


  Kurzroman: Michael Bishop, Her Habiline Husband


  Erzählung: Kim Stanley Robinson, Black Air


  Kurzgeschichte: Gardner Dozois, The Peacemaker


  Dramatische Darbietung: The Return of the Jedi


  Magazin-Herausgeber: Edward L. Ferman (F&SF)


  Herausgeber einer SF-Buchreihe: David G. Hartwell (Timescape Books)


  Semiprofessionelles Magazin: Science Fiction Chronicle


  Fanzine: File 770 (Hrsg.: Mike Glyer)


  Künstler: Michael Whelan


  Fan-Künstler: Alexis Gilliland


  Fan-Autor: Richard Geis


  Magazin-Covergestaltung: Analog


  Buchreihen-Covergestaltung: Ace Books


  


  World Fantasy Awards 1984


  


  Roman: John M. Ford, The Dragon Waiting


  Erzählung: Kim Stanley Robinson, Black Air


  Kurzgeschichte: Tanith Lee, Elle Est Trois (La Mort)


  Anthologie/Collection: Robinson Davies, High Spirits


  Künstler: Steve Gervais


  Sonderpreis für Professionelle: Ian & Betty Ballantine, Joy Chant, George Sharp und David Larkin für das Buch The High Kings


  Sonderpreis für Nichtprofessionelle: Stephen Jones und David Sutton für das Fan-Magazin Fantasy Tales


  Lebenswerk: L. Sprague de Camp, Richard Matheson, E. Hoffman Price, Jack Vance und Donald Wandrel


  Spezialpreis: Donald M. Grant (Verleger)


  


  British Science Fiction Awards 1984


  


  Roman: John Sladek, Tik-Tok


  Erzählung: Malcolm Edwards, After Images


  Film: Android


  Künstler: Bruce Pennington


  


  British Fantasy Awards 1984


  


  Roman: Peter Straub, Floating Dragon


  Erzählung: Karl Edward Wagner, Neither Brute Nor Human


  Film: Videodrome


  Fanzine: Ghosts & Scholars (Hrsg.: Rosemary Pardoe)


  Spezialpreis: Donald und Elsie Wollheim (Verleger)


  


  Ditmar Awards 1984


  


  Australischer Roman: George Turner, Yesterdays Men


  Australische Erzählung: Andrew Whitmore, Above Atlas His Shoulders


  Austr. Fanzine: Rataplan/Ornitophter (Hrsg.: Leigh Edmonds)


  Austr. Künstler: Nick Stathopoulos


  Austr. Cartoonist: John Packer


  Austr. Herausgeber: Van Iking


  Internationaler Roman: nicht vergeben


  


  Grand Prix de la Science-Fiction Francaise 1984


  


  Roman: Jean-Pierre Hubert, Le Champ du Reveur


  Erzählung: Jean-Claude Dunyach, Les Nageurs de Sable


  Jugendbuch: Therese Röche, Le Naviluk


  Sonderpreis: H. Delmas und A. Julian für das Nachschlagewerk Le Rayon SF


  


  Prix Apollo 1984


  


  Roman: Serge Brussolo, Les Semeurs dAbimes


  


  Prix Rosny-Aine 1984


  


  Roman: Jean-Pierre Hubert, Le Champ du Reveur


  Erzählung: Lionel Evrard, Le Clavier Incendié


  


  SF Taisho 1984


  


  Roman: Chiaki Kawamata, Genshi Kari (Das Traumgedicht)


  


  Seiun Sho 1984


  


  Japanischer Roman: Chohei Kanbayashi, Teki Wa Kaizoku: Kaizoku-Ban (Die Feinde sind Piraten: Die Piratenausgabe)


  Japanische Erzählung: Chohei Kanbayashi, Super Phoenix


  Internationaler Roman: Barrington J. Bayley, The Garments of Caean


  Internationale Erzählung: Roger Zelazny, Unicorn Variations


  Film: Dark Crystal


  Künstler: Voshitake Amano


  SF-Comic: Katsuhiro Otomo, Domo


  


  Aelita 1984


  


  Sergej Snegow für die Trilogie Ljudi Kak Bogi (Menschen wie Götter)


  


  Kurd Laßwitz-Preis 1984


  


  Deutscher Roman: Thomas R.P. Mielke, Das Sakriversum


  Internationaler Roman: Brian W. Aldiss, Helliconia Frühjahr


  Erzählung: Thomas Ziegler, Die Stimmen der Nacht


  Kurzgeschichte: Herbert W. Franke, Der Atem der Sonne


  Übersetzer: Horst Pukallus


  Künstler: Helmut Wenske


  Sonderpreis: Heinrich Wimmer (Corian Verlag)


  


  Philip K. Dick Memorial Award 1985


  


  für den besten SF-Originalroman im Taschenbuch: William Gibson, Neuromancer


  


  British Science Fiction Awards 1985


  


  Roman: Robert Holdstock, Mythago Wood


  Erzählung: Geoff Ryman, The Unconquered Country


  Dramatische Darbietung: Company of Wolves


  Künstler: Jim Burns


  


  Erläuterungen zu den Preisen:


  


  Die HUGOs und der CAMPBELL AWARD für den besten Nachwuchsautor werden von den Teilnehmern des Weltcons vergeben, während über die BRITISH SCIENCE FICTION AWARDS die Teilnehmer des britischen Eastercons und die Mitglieder der British Science Fiction Association gemeinsam abstimmen. Die BRITISH FANTASY AWARDS, die DITMARs, der PRIX ROSNYAINE und die SEIUN SHOs werden von den Teilnehmern des britischen Fantasy-Cons bzw. der nationalen SF-Cons Australiens, Frankreichs resp. Japans verliehen. Über die NEBULAs stimmen die Mitglieder der Science Fiction Writers of America (SFWA) ab, über den SF TAISHO die japanische SF-Professionellen. Der KURD LASSWITZ-PREIS wird von einem Komitee verliehen, die Preisträger werden von den SF-Professionellen der BRD gewählt. Die LOCUS AWARDS und die SCIENCE FICTION CHRONIC-LE AWARDS werden von den SF-Nachrichtenblättern Locus und Science Fiction Chronicle vergeben, die Gewinner dieser Awards durch Wahlen unter den Lesern dieser Magazine ermittelt. Der AELITA wird vom sowjetischen Schriftstellerverband und der Zeitschrift Uralsky Sledopyt gemeinsam verliehen. Alle übrigen hier aufgeführten Preise werden von Jurys oder Gremien vergeben, die auch die Gewinner der Preise auswählen.


  STORY

  

  Steve Rasnic Tem

  Zwischenspiel in einem Laboratorium

  INTERLUDE IN A LABORATORY


  


  He, was ist das?


  Eine sprechende Gans.


  Ohne Flachs? Wirklich erstaunlich.


  O nein, eigentlich gar nicht; spricht nur drei Sprachen  Russisch, Englisch und Spanisch. Kann sie nicht dazu bringen, Französisch oder Deutsch in Angriff zu nehmen.


  Muß aber dennoch ein gewaltiger Durchbruch gewesen sein.


  Ach, das ist noch gar nichts. Wir haben eine Bisamratte hier, die Jazztrompete spielt, ein Zebra, das die Gesangspartien aller bekannten Opern singen kann, sowie ein Stachelschwein, das mit der Bedienung aller Haushaltsgeräte vertraut ist.


  Sie müssen sehr stolz sein.


  Man erledigt eben seine Arbeit.


  He, was macht denn der Wolf dort?


  Wahrscheinlich tanzt er eine Rumba.


  Nein, nicht der. Der dort, der einen weißen Frack trägt.


  Krawatte?


  Ja.


  Oh, Sie meinen Bartholomew? Der arbeitet mittlerweile als Laborassistent hier.


  Aber … aber … das ist verblüffend! Das ist das Erstaunlichste, was ich je gesehen habe!


  Oh, ich weiß nicht. Ich persönlich hielt den alten B. ja für eine kleine Enttäuschung. Macht nichts aus seinem Potential.


  Aber was er alles kann! Glasblasen, Testreihen durchführen, die Zentrifuge bedienen und den Fußboden aufwischen, und das alles gleichzeitig! Ich wußte nicht, daß ihr Genetiker es so weit gebracht habt!


  Ich bin kein Genetiker, Kumpel. Ich bin ein Kamel.


  


  VIDEOSZENE

  

  Norbert Siresau

  Zombies auf dem Rückmarsch

  Das phantastische Videoangebot 1984/85


  


  Nach dem Boom der letzten Jahre ist unter den Videotheken inzwischen ein gewaltiges Massensterben ausgebrochen  eine Entwicklung, die zweifellos auf den Konkurrenzdruck und die plumpe Stimmungsmache in den einschlägigen Medien zurückzuführen ist, die schließlich erwartungsgemäß in ein verschärftes Jugendschutzgesetz mündete. Positiver Nebeneffekt des Ganzen: Viele Video Verleiher überlegen es sich mittlerweile zweimal, ob sie den neuesten Ekelschrott aus Italien ankaufen sollen: Die Qualität des Video-Angebots hat deutlich zugenommen.


  Die nachfolgende Aufstellung listet alle Horror-, SF- und Fantasy-Filme auf, die seit Erscheinen des letzten Science Fiction-Jahrbuches neu auf den Markt gekommen sind. Video-Erstaufführungen, Filme also, die nie in die deutschen Kinos gelangt sind, sind mit einem Stern gekennzeichnet. Limited animation-Cartoons von der Art, wie sie morgens durch die amerikanische TV-Programme geistern (He-Man and the Masters of the Universe o.a.), mußten dabei aus Platzgründen leider weggelassen werden.


  Wie man an den Titeln der veröffentlichten Filme erkennen kann, hat auch die Geschwindigkeit der Video-Auswertung drastisch zugenommen. Heute braucht ein Film in der Regel nur mehr knapp drei Monate von der Kino-Erstaufführung bis in die Regale der Videotheken, wenn es sich nicht gerade um einen Superseller vom Schlage eines Ghostbusters handelt. So erfreulich diese Entwicklung aber auch für den Filmfreund in der kinoarmen Provinz sein mag, hat die Sache doch einen Haken, auf den nicht deutlich genug hingewiesen werden kann: 80 % aller Filme werden heute im Panavision-Format gedreht. Noch immer schrecken die meisten Videoverleiher jedoch vor den berüchtigten schwarzen Streifen am oberen und unteren Bildrand zurück, schneiden statt dessen lieber links und rechts etwas vom Bild weg, um den TV-Schirm zur Gänze auszufüllen. An Schwachsinn grenzt diese Praxis bei Filmen wie Projekt Brainstorm, wo der Formatwechsel zwischen 35 mm-Panavision und 70 mm-Super-Panavision ein integraler Bestandteil des Plots ist. In solchen Fällen sollte der geneigte Filmfreund dann doch lieber auf das örtliche Schachtelkino zurückgreifen.


  


  Airwolf


  AIRWOLF


  USA 1984: R: Donald P. Bellisario;(CIC)


  Vietnam-Veteran soll einen Superhubschrauber wiederbeschaffen. Pilotfilm zur gleichnamigen US-TV-Serie.


  


  Aladins Abenteuer siehe Aladins Wunderlampe


  Aladins Wunderlampe


  LE MERA VIGLIE DI ALADINO


  11961; R: Henry Levin;(Embassy)


  1001 Nacht im italienischen


  Hauruck-Stil mit Vittoriode Sica als Lampengeist.


  


  Alarm im Weltall


  FORBIDDEN PLANET


  USA 1956; R: Fred McLeod Wilcox;(MGM/UA)


  Shakespeares Sturm auf den Planeten Altair 4 verlegt. Nach wie vor eine der besten Space Operas des Genres.


  


  Alice im Wunderland


  ALICE IN WONDERLAND USA 1951; R: Ben Sharpsteen; (Walt Disney Home Video) Disney-Version des Carroll-Kinderbuches.


  


  Alien Attack  die Außerirdischen schlagen zu


  SPACE 1999  BREAKWAY/ THE LAST SUNSET


  GB 1975; R: Lee Katzin, Charles Crichton; (Arcade) Zusammenschnitt zweier Mondbasis Alpha-Folgen.


  


  Alptraume*


  NIGHTMARES


  USA 1983; R: Joseph Sargent;


  (CIC)


  Vierteilige Horror-Anthologie in der Amicus-Tradition. Nicht sehr gruslig.


  


  American Killing*


  THE KILLING HOUR USA 1981; R: Armand Mastroianni;(VCL)


  Hellseherin entlarvt Mörder. Belangloses Billigprodukt.


  


  Amityville 2  Der Besessene


  AMITYVILLE 2: THE POSSESSION


  USA 1982; R: Damiano Damianika (Thorn-EMI) Besessener Sohn murkst seine Familie ab. Fade Kreuzung aus Teufelsspuk und Splatterfilm.


  


  Der Android


  ANDROID


  USA 1983; R: Aaron Lipstadt;


  (Warner)


  Androide emanzipiert sich zum echten Menschen. Von der Idee ein alter Hut, aber filmisch durchaus interessant.


  


  Andy Warhols Dracula DRACULA VUOLE VIVERE: CERCA SANGUE DIE VERGINE 11973; R: Paul Morissey; (Top-Pic)


  Dracula auf der ergebnislosen Suche nach Jungfrauenblut. Blutreicher Horrorsex mit marxistischen Untertönen.


  


  Angriff der Nuklearmonster


  EMPIRE OF THE ANTS


  USA 1976; R; Bert I. Gordon; (VCL)


  Radioaktiv vergrößerte Ameisen treiben in den Sümpfen Floridas ihr Unwesen. Formicula war besser.


  


  Angriffsziel Moskau


  FAIL SAFE


  USA 1964; R: Sidney Lumet;


  (RCA/Columbia)


  Fehlerhafte Elektronik beordert US-Bomber gen Moskau. Ernste Variante von Dr. Seltsam.


  


  Angst der Verlorenen (?)*


  USA ?; R: Don Dohler; (TopPic) Satan schlüpft in einen Leichnam und mordet sich fortan als Musiklehrer durch eine Kleinstadt. Hm, tja …


  


  Das Arche Noah Prinzip


  BRD 1984; R: Roland Emmerich; (Constantin)


  Besatzung eines Wetterkontroll-Satelliten gegen den bösen CIA. Etwas dialoglastiger, ansonsten aber durchaus ansehbarer deutscher SF-Film


  


  Asterix, der Gallier


  ASTERIX LE GAULOIS


  F/Belgien 1967; R: Ray Goosseas; (Select)


  Das Comic war um Lichtjahre besser.


  


  Atlantis Inferno ATLANTIS INTERCEPTORS 11983; R: Ruggero Deodato; (Thorn EMI)


  Eine Handvoll Wissenschaftler kämpft gegen wiederaufgetauchte Atlantiden. Faschistoider Schwachsinn.


  


  Ator 2  der Unbesiegbare ATOR LINVINCIBILE 2 11982; R: David Hills; (VPS) Vorzeit-Supermann gegen eine Riesenschlange. Jeder MacIste-Film ist ein Gedicht dagegen.


  


  Audrey Rosa  das Mädchen aus dem Jenseits


  AUDREYROSE


  USA 1976; R: Robert Wise (Warner)


  Zwölfjähriges Mädchen erweist sich als Reinkarnation. Softgrusel im Seifenoperformat.


  


  Baron Münchhausen BARON PRASIL CSSR 1961; R: Karel Zeman; (VCL)


  Detailverliebte Mischung aus Real-, Puppen- und Zeichentrickfilm über die Abenteuer des Lügenbarons.


  


  Bat People  die Blutsauger*


  BATPEOPLE


  USA 1974; R: Jerry Jameson; (VCL)


  Doktor verwandelt sich in Fledermaus.


  


  Beauty and the Beast*


  BEAUTYAND THE BEAST USA 1976; R: Fielder Cook; (VCL)


  Fernseh-Remake des berühmten Cocteau-Klassikers.


  


  Bedazzled


  BEDAZZLED


  GB 1967; R: Stanley Donen; (CBS/Fox)


  Humorige Verballhornung der Faust-Legende. Mit Dudley Moore als Neuzeit-Mephistopheles.


  


  Begierde


  THE HUNGER


  USA 1983; R: Tony Scott; (Euro Video)


  Altägyptische Vampirgöttin erwählt sich Altersforscherin zur neuen Partnerin. Irrwitzig durchgestylter New Wave-Horror nach Whitley Striebers Roman.


  


  Der BW*


  DEATH BITE/SPASMS Kanada 1983; R: William Fruet; (IMV)


  Mikronesischer Schlangendämon auf Seelenfang. Z-Film aus der untersten Schublade.


  


  Black Sun  der Todesplanet greift an*


  SPACE 1999  THE BLACK SUWCOLUSION COURSE GB 1975/76; R: Ray Austin, Lee Katzin; (Arcade) Der Mond plumpst in ein Schwarzes Loch. Noch ein Zusammenschnitt zweier Mondbasis Alpha-Folgen.


  


  Blind Date*


  BLIND DATE


  USA 1984; R: Nico Mastorakis; (Constantin)


  Erblindeter Werbefachmann erhält per eingepflanztem Computer das Augenlicht zurück und geht auf die Jagd nach einem Psychokiller.


  


  Die Blutorgie der Satanstöchter*


  BLOOD ORGY OF THE SHE-DEVILS


  USA 1972; R: Ted V. Mikels; (VMP)


  Genau das, was der Titel so subtil ankündigt.


  


  Bog*


  BOG


  USA 1978; R: Don Keeslar;


  (VMP),


  Ein Monster steht im Walde …


  


  Das boshafte Spiel des Dr. Fu Man Chu


  THE FIENISH PLOT OF DR. FU MAN CHU


  USA 1960; R: Pierre Haggard; (Warner)


  Sax Rohmers Oberbösewicht auf der Suche nach den Ingredienzen für sein Lebenselixier. Für seinen letzten Film hätte Peter Sellers etwas Besseres verdient als diese öde Klamotte.


  


  Brainstorm siehe Projekt Brainstorm


  


  Britannia Hospital BRITANNIA HOSPITAL GB1982; R: Lindsay Anderson; (Thom-EMI)


  Die blutigen Geschehnisse in einer Horrorklinik als ätzende Allegorie auf das gegenwärtige England. Empfehlenswert.


  


  Buckaroo Banzai  Die achte Dimension


  THE ADVENTURES OF BUCKAROO BANZAI  ACROSS THE 8TH DIMENSION USA 1984; R:W.D. Richter; (VPS)


  BB im Kampf gegen die roten Außerirdischen aus der achten Dimension. Nichts ist so schlimm, wie wenn sich ein Film ständig an seiner angeblich hippen Masche aufgeilt.


  


  Cabaret der Zombies *


  THE INCREDIBLE STRANGE CREATURES WHO STOPPED LIVING AND BECAME MIXED-UP ZOMBIES


  USA 1963; R: Ray Dennis Steckler; (VMP)


  Zirkuszelt als Zombieheim.


  


  Caprona 2


  THE PEOPLE THAT TIME FORGOT


  GB 1977; R: Kevin Connor;


  (VCL)


  Forscherteam macht sich auf die Suche nach dem verschollenen Doug McClure, findet aber in erster Linie Dinosaurier und wilde Urzeitmenschen. Letzter und schwächster Teil der Burroughs-Trilogie.


  


  Captain Invincible


  THE RETURN OF CAPTAIN IN-VINCIBLE


  Australien 1983; R: Philippe Mora; (Atlas)


  Superheld wird aus dem Ruhestand geholt, um einen hypnostrahlerbewaffneten Nazi mit ganz besonderen Genozid-Plänen auszuschalten. Recht witziges SF-Musical mit einem singenden Christopher Lee.


  


  Changeling* THE CHANGELING


  Kanada 1979; R: Peter Medak; (Vestron/EuroVideo) Verwitweter Musikprofessor begegnet rachsüchtigem Kindgeist, der dem für ihn ausgegebenen Wechselbalg den Garaus machen will. Stimmungsvoller Dezentgrusel.


  


  Christine


  CHRISTINE


  USA 1983; R: John Carpenter; (RCA/Columbia) Stephen Kings Leitmotiv der Zerstörung von Familienstrukturen durch übernatürliche Mächte als Aufhänger für eine böse Analyse des amerikanischen Autokults. Enttäuschend.


  


  CHUD  Panik in Manhattan*


  CHUD


  USA 1984; R: Douglas Cheik; (Constantin)


  Das Akronym steht für Cannibalistic Humanoid Underground Dwellers …


  


  Communion*


  COMMUNION/HOLY TERROR/ AUCE SWEET AUCE USA 1977; R: Alfred Sole; (VCL) Psychokiller auf der Ranch. Brooke Shields ist das erste Opfer.


  


  Conan, der Zerstörer


  CONAN THE DESTROYER


  USA 1984; R: Richard Fleischer; (RCA/Columbia)


  Conan auf der Suche nach diversen Zauberutensilien. Besser und witziger als sein Vorläufer. Was soviel aber auch nicht heißt.


  


  Conquest


  CONQUEST


  I/Span/Mex 1983; R: Lucio Fulci; (VCL)


  Zwei Krieger gegen die Dämonenhorden der Wolfsgöttin Ocron. Ein selten widerlicher Sudelfilm.


  


  Countdown  Start zum Mond


  COUNTDOWN


  USA 1987; R: Robert Artman;


  (Warner)


  USA und UdSSR liefern sich ein Wettrennen zum Mond. Lang lebe der Patriotismus!


  


  The Day After


  THE DAY AFTER USA 1983; R: Nicholas Meyer; (Thorn-EMI)


  Kansas vor und nach der Bombe. Was eine Warnung vor dem Atomkrieg sein wollte, entpuppt sich bald als mittelprächtiger Katastrophenfilm bewährten Zuschnitts.


  


  Dead Time


  WHOEVER SLEW AUNTIE ROO?


  GB 1972; R: Curtis Harrington;


  (VCL)


  Schauermärchen nach Motiven aus Hänsel und Gretel.


  


  Dead Zone  der Attentäter


  DEAD ZONE


  USA 1983; R: David Cronenberg; (Thorn-EMI)


  Hellseher wider Willen erkennt erzkonservativen Senatskandidaten als zukünftigen Auslöser des Atomkrieges. David Cronenbergs reifster Film, gleichzeitig eine der besten Stephen King-Adaptionen.


  


  Das Ding aus einer andern Wert


  THE THING


  USA 1982; R: John Carpenter;


  (CIC)


  Monsterfreß-Abzählreim nach John W. Campbell. Make-Up-Geschlabber ist Trumph.


  


  Dr. Black and Mr. Hyde*


  DR. BLACK MR. HYDE/ THE WATTS MONSTER


  USA 1976; R: William Crain; (VMP)


  Jekyll ist schwarz, und Hyde ist weiß. Ansonsten nichts Neues an der Robert Louis Stevenson-Front.


  


  Dr. Goldfuß und seine Bikini-Maschine


  DR GOLDFOOT AND THE BIKINI MACHINE


  USA 1965; R: Norman Taurog; (VCL)


  Genialer Verbrecher versucht über hübsche Androidinnen an das Geld reicher Junggesellen zu kommen. Haben wir gelacht.


  


  Draculas Ende*


  LASTRITES


  USA 1980; R: Dominic Paris;


  (VMP)


  Das Obermonster heißt diesmal Lucard. Wer kommt als erster hinter das Geheimnis dieses Namens?


  


  Das Duell der Besten


  ORLANDO FURIOSO


  I 1963; R: Giacomo Battiato; (Warner)


  Christen gegen Mauren. Italo-Fantasy im Würgegriff des totalen Ästhetizismus.


  


  Einer gegen das Imperium


  IL MONDO DI YOR


  Türkei/11983; R: Antonio Margheriti; (All-Video)


  Prähistorischer Jägersmann sucht seine Abstammung und findet einen Usurpator mit Androidenarmee.!?!


  


  Eleonore


  LEONOR


  F/Span/11975; R: Juan Bunuel;


  (Dynamic)


  Wiederauferstandene Tote treibt ihren einstigen Gatten in den Wahnsinn. Mit Liv Ullman und Michel Piccoli.


  


  Das Ende der Angst (?)*


  USA 1983; R: Mike Gray; (Starlight)


  US-Army hält drei Außerirdische gefangen, bis am Ende ein funkelndes Mutterschiff auftaucht. Unheimliche Begegnung  die allerneueste Version.


  


  Ein Engel auf Erden


  BRD 1959; R: Geza von Radvanyi; (TopPic)


  Schutzengel nimmt Romy Schneiders Gestalt an, um Jean-Paul Belmondo vor dem Selbstmord zu bewahren.


  


  Das Engelsgesicht


  THE BEAST WITHIN


  USA 1982; R: Philippe Mora; (Warner)


  Siebzehnjähriges Produkt einer Vergewaltigung wird zum Insektenmonster. Noch ne Make-Up-Orgie.


  


  Es war einmal …


  LA BELLE ET LA BETE


  F 1946; R: Jean Cocteau; (Select)


  Die klassische Geschichte von der Schönen und der Bestie. Einer der poetischsten Fantasy-Filme überhaupt.


  


  Fahrstuhl des Grauens


  DE LIFT


  Niederlande 1983; R: Dick


  Maas; (Warner)


  Bioplasmagesteuerter Lift spielt verrückt. Horror im Stil des frühen Carpenter.


  


  Der Feuerteufel


  FIRESTARTER


  USA 1984; R: Mark Lester; (Thorn-EMI)


  Junge Pyrokinetikerin in den Händen des CIA. Platte Neuauflage von Carrie.


  


  Der Fluch des Scarabäus


  SCARAB


  USA/Span 1982; R: Steven Charles Jaffe; (VGL) Ägyptischer Dämon schlüpft in den Leichnam eines Nazi-Zauberers.


  


  Die Fratze FRIGHT


  GB 1971; R: Peter Collinson; (Taurus)


  Irrer hetzt Babysitterin durch Landhaus. Gähn.


  


  Freitag, der 13.  Teil 2*


  FRIDAY THE 13TH PART 2


  USA 1981; R: Steve Miner; (CIC) Jason mordet wieder. Gäähn.


  


  Freitag, der 13.  Das letzte Kapitel


  FRIDAY THE 13TH  THE FINAL CHAPTER


  USA 1984 1984; R: Joseph Zito;


  (CIC)


  Jason mordet immer noch.


  Gääähn.


  


  Frogs


  FROGS


  USA 1972; R: George McCowan; (VCL)


  Frösche und sonstiges Kleingetier machen einem Umweltverschmutzer den Garaus. Einer der ersten Tierschocker.


  


  Galerie des Grauens*


  DR. TERRORS GALLERY OF HORRORS


  USA 1967; R: David L Hewitt;


  (VMP)


  Fünfteilige Horror-Anthologie mit Boris Karloff und Lon Chaney.


  Was für eine Verschwendung von Talent!


  


  Geburt des Dämon


  neuer Titel für Superzombie - die Geburt des Grauens (siehe JB85)


  


  Gefangene des Universums*


  PRISONERS OF THE LOST UNIVERSE


  USA 1983; R: Terry Marcel; (Pacific)


  Sadistischer Kriegsherr legt sich mit zwei Zettreisenden an. Ursprünglich fürs amerikanische Kabelfernsehen produzierter Krakenquatsch.


  


  Das Geheimnis der Todesinsel


  LA ISLA DE LA MUERTE


  BRD/Span 1965; R: Mel Welles; (Taurus)


  Mad Scientist züchtet vampirischen Riesenbaum.


  


  Die geheimnisvolle Insel


  MYSTERIOUS ISLAND


  GB 1961; R: Cy Endfield; (RCA/ Columbia)


  Vernes Geschichte von den gestrandeten Konföderierten als Aufhänger für Harryhausens Stop-Motion-Tricks.


  


  Der Ghul*


  THE GHOUL


  GB 1975; R: Freddie Francis;


  (Thorn EMI)


  Ein paar verirrte Reisende, ein einsames Haus und ein menschenfressender Unhold.


  


  Grizzly


  GRIZZLY


  USA 1976; R: William Girdler; (RCA/Columbia) Schamloses Plagiat nach dem Motto Weißer Hai im Naturpark.


  


  Gwendoline


  GWENDOLINE


  F 1984; R: Just Jaeckin; (Constantin)


  John Willies Comic-Heldin auf der Suche nach ihrem verschollenen Vater. Dilettantischer Raiders-Verschnitt mit schaumgebremsten Sado-Maso-Touch.


  


  Das Haus der langen Schatten*


  HOUSE OF LONG SHADOWS


  GB 1972; R: Pete Walker; (ITT Contrast)


  Junger Schriftsteller gerät in ein Grand-Guignol-Familiendrama. Dank der Besetzung (Cushing, Lee, Carradine, Price) nicht ohne nostalgischen Reiz.


  


  Hawk  Hüter des magischen Schwertes*


  HAWK THESLAYER


  GB 1980; R: Terry Marcel; (Arcade)


  Zauberschwertbesitzer rächt den Mord an seinem Vater. Folge 114.


  


  Hebt die Titanic*


  RAISE THE TITANIC


  USA 1980; R: Jerry Jameson; (CBS/Fox)


  Superagent soll die Titanic heben, weil sich in deren Laderaum ein wichtiges Mineral für den Bau eines Raketenabwehrschirms verbirgt. Nach dem Roman von Clive Cussler.


  


  Herr der drei Welten


  THE THREE WOLRDS OF GULLIVER


  GB 1960; R: Jack Sher; (RCA/ Columbia)


  Gullivers Abenteuer im Lande Liliput und Brobdignag. Swift als Aufhänger für einige passable Harryhausen-Monster und zwei, drei recht gute Perspektiventricks.


  


  Hexensabbat


  THE SENTINEL


  USA 1976; R: Michael Winner; (CIC)


  Mannequin zieht in altes Haus und merkt nach einigen Begegnungen mit laufenden Leichen, daß sie die nächste Wächterin am Hölleneingang sein soll. Für alle, die bei Verkehrsunfällen immer ganz genau hingucken.


  


  Der Horror-Alligator


  ALLIGATOR


  USA 1980; R: Lewis Teague; (EuroVideo)


  Gigantischer Alligator terrorisiert Chicago. Ein ganz fetziger, kleiner B-Film.


  


  Horror Cocktail*


  BLOOD BATH


  USA 1982; R: Joel M. Reed; (VMP)


  Noch ne vierteilige Horror-Anthologie.


  


  Humongoua*


  HUMONGOUS


  USA 1982; R: Paul Lynch; (Embassy)


  Kreuzung aus Mensch und Hund räumt mit fünf Studenten auf.


  Hei, wie da das Blut spritzt.


  


  Im Banne des Kalifen


  ARABIAN ADVENTURE


  GB 1978; R: Kevin Connor; (Thorn-EMI)


  Star Ware auf fliegenden Teppichen.


  


  Das Imperium schlägt zurück


  THE EMPIRE STRIKES BACK


  USA 1980; R: Irvin Kershner; (CBS/Fox)


  Lehr- und Wanderjahre des Luke Skywalker. Mit Abstand der beste Teil der Star Wars-Trilogie.


  


  Jenseits des Bösen*


  BEYOND EVIL


  USA 1980; R. Herb Freed; (VMP)


  Ehepaar im Geisterhaus. Jenseits von Gut und Böse.


  


  Kabinett der blutigen Hände


  PICTURE MOMMY DEAD


  USA 1966; R: Bert I. Gordon; (Embassy)


  Halbwaisin fühlt sich von ihrer geldgeilen Ex-Gouvernante und jetzigen Stiefmutter verfolgt. Restlos inkompetenter Baby Jane-Verschnitt.


  


  Kein Mord von der Stange


  LOOKER


  USA 1981; R: Michael Crichton: (Warner)


  Schönheitschirurg kommt hinter den Plan eines Werbemanagers, per computererzeugter Bilder das Publikum zu manipulieren. Von der Kritik reichlich unterbewerteter SF-Film.


  


  Die Killermaschine


  CRASH!


  USA 1977; R: Charles Band; (alias)


  Elfersüchtiger Krüppel versucht, seine Gattin mit besessenem Auto zu ermorden. Nachzieher zu Der Teufel auf Rädern.


  


  Kinder des Todes*


  THE CHILDREN


  USA 1980; R: Max Kalmanowicz; (CBS/Fox)


  Schulbus fährt durch radioaktive Wolke, was die lieben Kleinen in kugelfeste Zombies verwandelt.


  


  Kinder des Zorns


  CHILDREN OF THE CORN


  USA 1984; R: Fritz Kiersch; (?) Zwei all-american guys gegen die besessenen Kleinstadtkinder. Mißratene, weil systemkonformistische Verfilmung der Stephen King-Kurzgeschichte.


  


  Kochendes Blut*


  CAULDRON OF BLOOD


  USA/Span 1967; R: Edward Mann; (ITT)


  Blinder modelliert seine Wachsfiguren anhand von Skeletteilen. Mit Boris Karloff, daher nicht ganz so schlimm.


  


  Krieg der Eispiraten


  ICEPIRATES


  USA 1984; R: Stewart Raffill; (EuroVideo)


  Weltraumpiraten auf Wasserjagd. Gescheiterter Versuch einer Serial-Parodie.


  


  Krieg der Galaxien


  neuer Titel für Invasion aus dem Weltall (SFJB1985)


  


  Krieg der Roboter*


  LA GUERRA DEI ROBOTS


  11978; R: Alfonso Brescia;


  (Greenwood)


  Außerirdische entführen einige Unsterblichkeitsforscher.


  


  Krull


  KRULL


  GB 1983; R: Peter Yates; (RCA/ Columbia)


  Flaue Nummernrevue um ein unbeschreibliches Ungeheuer, eine entführte Prinzessin und einen holden Prinzen, der ihr quer über den Planeten nachläuft. Das hatten wir alles doch schon mal viel besser.


  


  The Last Warrior  Kämpfer einer verlorenen Welt


  WARRIOR OF THE LOST WORLD


  USA 1983; R: David Worth; (Astra/Zenit)


  Ein postatomarer Tyrann, mehrere Rebellen und ein Einzelgänger namens Josh.


  


  Lautlos im Weltraum


  SILENT RUNNING


  USA 1972; R: Douglas Trumbull; (CIC)


  Astronaut flüchtet mit Erd-Fauna in den Weltraum. Gelungene Öko-SF.


  


  Die Leichenmühle


  siehe Corpse Grinders


  


  Der Leichenwagen*


  THE HEARSE


  USA 1980; R: George Bowers;


  (Arcade)


  Neues Serienprodukt vom Frau im-Spukhaus-Fließband.


  


  Das letzte Einhorn


  THE LAST UNICORN


  USA/GB/Jap 1982; R: Arthur Rankin jr., Jules Base; (CBS/Fox)


  Das Titeltier auf der Suche nach seinen verschwundenen Gefährten. Sehenswerte Zeichentrick-Fantasy nach dem Roman von Peter Beagle.


  


  Liebe auf den ersten BIß


  LOVE AT FIRST BITE


  USA 1979; R: Stan Dragoti; (VPS)


  Von Kommunisten aus dem Schloß gescheucht, flattert Dracula seinem heißgeliebten Fotomodell nach New York nach. Krude, aber gelegentlich doch ganz ulkige Vampirparodie.


  


  Die Liebesnächte des Herkules


  GLI AMORI DI ERCOLE


  I/F 1960; R: Carlo Ludòvico Bragaglia; (EuroVideo)


  Herkules gegen die Hydra. Mit Jayne Mansfield, die dem Helden in puncto Körperbau durchaus das Wasser reichen kann.


  


  Liquid Sky


  LIQUID SKY


  USA 1982; R: Slava Tsukerman;


  (TopPic)


  Süchtige Aliens auf der Jagd nach einem Stoff, der nur beim Tod durch Orgasmus entsteht.


  


  Luzifer*


  FEAR NO EVIL


  USA 1982; R: Frank LaLoggia; (Embassy)


  Drei reinkarnierte Erzengel gegen Luzifer und seine Zombietruppe. Trotzdem nicht ganz so dämlich, wie es sich anhört.


  


  Making Michael Jacksons Thriller*


  MAKING MICHAEL JACKSONS THRILLER


  USA 1983; R: John Landis, Jerry


  Kramer; (EuroVideo)


  Der Background-Bericht zum Gruselvideo.


  


  Martin*


  MARTIN


  USA 1978; R: George A. Romero; (UfA)


  Moderne Abhandlung des Vampir-Mythos. Sehr freudianisch.


  


  Die Maus, die brüllte


  THE MOUSE THAT ROARED


  GB 1959; R: Jack Arnold; (RCA/


  Columbia)


  Kleines Herzogtum erklärt den USA den Krieg. Sozialkritisch angehauchte Satire mit Peter Sellers.


  


  Mephisto 68 siehe Bedazzled


  


  Metalstorm


  METALSTORM


  USA 1983; R: Charles Band; (marketing)


  Weltraumranger Dogen gegen den Wüstenplanet-Despoten Jared-Syn.


  


  Mission Galactica  Angriff der Zylonen


  MISSION GALACTICA: THE CYLON ATTACK


  USA 1978; R: Vince Edwards, Christian Nyby II.; (CIC) Kampfstern Beknacktika samt Schwesterschiff gegen die metallenen Zitronen. Dümmer gehts nimmer.


  


  The Monster Club*


  THE MONSTER CLUB


  GB1981; R: Roy Ward Baker;


  (Arcade)


  Noch ne Horror-Anthologie, diesmal dreiteilig.


  


  Monty Pythons Der Sinn des Lebens


  MONTY PYTHONS THE MEANING OF LIFE


  USA 1982; R: Terry Jones; Terry


  Gilliam; (CIC)


  Sketch-Kaleidoskop über den Sinn des Lebens aus der Sicht des Heilbutts: von der Maschine mit dem Ring über das Sperma-Lied bis zur Explosion des dicksten Manns der Welt. Hinreißend geschmacklos.


  


  Mutiert*


  BLOODEATERS


  USA 1980; R: Chuck McCrann; (Vegas)


  Neues Insektizid verwandelt Kiffer in blutgeile Zombies. Hasch ist eben ungesund.


  


  1984


  1984


  GB 1984; R: Michael Radford;


  (RCA/Columbia)


  In intellektuellem Frost erstarrtes Kammerspiel nach George Orwell.


  


  1994  nur die Starken überleben


  SURVIVAL ZONE


  USA 1983; R: Percival Rubens; (All Video)


  Postatomare Rockerprügeleien Folge 235.


  


  Nuclearvision


  BRD 1982; R: James Jacobs, Günter Seitmann; (VPS) Reporter recherchiert Atomstrategien. Ein holpriger Zeigefingerfilm.


  


  Perry Rhodan  SOS aus dem Weltall


  ORBITA MORTAL


  BRD/I/Span 1966; R: Primo Zeglio; (Taurus)


  Der Erbe des Universums fliegt zwei leukämische Arkoniden zur Erde und bekommt es deshalb mit Gangstern zu tun. Das wär doch mal ein Thema für John Milius.


  


  Das Phantom der Oper


  PHANTOM OF THE OPERA


  USA 1926; R: Rupert Julian; (Inter-Pathé)


  Klassiker nach Gaston Leroux Roman. Sollte in keiner Videosammlung fehlen.


  


  Das Philadelphia-Experiment


  THE PHILADELPHIA EXPERIMENT


  USA 1984; R: Stewart Raffill; (Thorn-EMI)


  Zwei Weltkrieg-2-Soldaten beamt es in die Gegenwart. Unterhaltsam, aber unlogisch.


  


  Phobia*


  PHOBIA


  Kanada 1980; R: John Huston;


  (VPS)


  Splatterfilm vom Sierra Madre-Regisseur.


  


  Phoenix*


  THE PHOENIX


  USA 1981; R: Douglas Hickox; (Vegas)


  Ägyptischer Halbgott in der Gegenwart. Banaler Pilotfilm für eine nie realisierte US-TV-Serie.


  


  Planet des Schreckens


  GALAXY OF TERROR


  USA 1981; R: Bruce Clark; (?)


  Alton à la Roger Corman.


  


  Der Polyp  die Bestie mit den Todesarmen


  TENTACOLI


  11977; R: Oliver Hellman; (RCA/ Columbia)


  Meeresbiologe dressiert zwei Killerwale, um einen Riesenkraken zur Strecke zu bringen. Dilettantisches Spektakel Typ Jaws.


  


  Projekt Brainstorm


  BRAINSTORM


  USA 1983; R: Douglas Trumbull; (EuroVideo)


  Episodchen um einen neuen Gedankenrekorder. Tricktechnisch perfekte, aber dramaturgisch vermurkste Hirnodyssee, die auf Video so gut wie gar nicht wirkt.


  


  Psycho 2


  PSYCHO 2


  USA 1983; R: Richard Franklin; (CIC)


  Norman Bates is at it again. Passable Fortsetzung zu Hitchcocks Meisterwerk.


  


  Reise durch die Zelt


  THE TIME TRAVELLERS


  USA 1964; R: Ib Melchiar; (VCL)


  Zeitreisende wider Willen bauen strahlengeschädigten Zukunftsmenschen eine Raumarche. Aber dann geht etwas schief.


  


  Reise ins Zentrum der Zeit*


  JOURNEY TO THE CENTER OF TIME


  USA 1967; R: David L Hewitt;


  (VMP)


  Wissenschaftler springen in der Geschichte hin und her. Selten konfuser Zeitreise-Wirrwarr.


  


  Repo Man


  REPO MAN


  USA 1984; R: Alex Cox (CIC)


  Diverse Freaks auf der Suche nach dem Neutronenstrahler im Kofferraum. Exzellent fotografierte New-Wave-SF, die etwas zu sehr mit ihren Bizarrerien kokettiert.


  


  The Riffs 3  die Ratten von Manhattan


  RATS  NOTTEDI TERRORE


  I/F 1984; R: Vincent Dawn; (Silwa)


  Postatomare Rocker gegen intelligente Ratten. Mit einem fürchterlich originellen Schluß.


  


  Rockit  Final Executor


  GLI ESSECUTORI  LULTIMO GUERRIERO


  11983; R: Romolo Guerrieri; (Starlight)


  Junger Ingenieur macht postatomaren Rockern den Garaus. Zeit wirds ja.


  


  The Rocky Horror Picture Show


  THE ROCKY HORROR PICTURE SHOW


  USA 1974; R: Jim Sharman;


  (CBS/Fox)


  Zwei Spießer geraten ins Schloß unseres Lieblingstransvestiten aus dem transsexuellen Transsylvanien. Der Superkultfilm überhaupt.


  


  Die rote Flut


  RED DAWN


  USA 1984; R: John Milius; (Warner)


  US-Jugendgang massakriert die sowjetischen Invasoren. Was Veit Harlan für Adolf, ist John Milius für Ronald. Dringendst abzuraten!


  


  Rückkehr aus einer anderen Welt*


  ICEMAN


  USA 1984; R: Fred Schepisi; (CIC)


  Arktis-Forscher tauen einen Neandertaler auf.


  


  Ruhe Sanft GmbH


  THE COMEDY OF TERRORS


  USA 1963; R: Jacques Tourneur; (VCL)


  Beerdigungsunternehmer hilft seinem Geschäft auf die Sprünge. Trotz exzellenter Besetzung längst nicht so witzig wie Der Rabe.


  


  Schrecken *


  THE SCARECROW


  Neuseeland 1981; R: Sam Phillsbury; (VCL) Hubert, das hypnotisch begabte Sexmonster, schlägt wieder zu.


  


  She  eine verrückte Reise in die Zukunft


  SHE


  USA 1983; R: Avi Nesher; (VPS)


  Plagiatsfreudige Endzeitsülze, die natürlich rein gar nichts mit Henry Rider Haggard zu tun hat.


  


  Shining


  THE SHINING


  USA 1980; R: Stanley Kubrick; (Warner)


  Frappierend psychologisierte Version des King-Romans. Entweder ein hochintelligenter Diskurs zum Thema Raum, der teuerste Steadicam-Werbefilm aller Zeiten, oder der bislang schlimmste manieristische Ausbruch eines fraglos genialen Regisseurs. Sehenswert.


  


  Sicario 77  Das Geheimnis der tödlichen Strahlen


  SICARIO 77, VIVO E MORTO


  I/Span 1966; R: Mino Guerrini; (Taurus)


  Spionagethriller um eine neue Strahlenwaffe gegen die A-Bombe. Nur am Rande phantastisch, dafür aber durch und durch schundig.


  


  Sindbads siebte Reise


  THE 7TH VOYAGE OF SINDBAD


  USA 1958; R: Nathan Juran; (RCA/Columbia)


  Sindbad zieht nach Colosso, um seine geschrumpfte Herzensdame rückzuvergrößern. Fantasy-Klassiker mit beachtlichen Harryhausen-Tricks.


  


  Eine Sommernachts-Sexkomödie


  A MIDSUMMER NIGHTS SEX COMEDY


  USA 1982; R: Woody Allen; (Warner)


  Der Stadtneurotiker im Zauberwäldchen. Eine bergmaneske Woody-Allen-Komödie.


  


  Space Attack  Begegnung zwischen den Sternen*


  STAR MAIDENS


  USA 1976; R: Wolfgang Storch, James Gatward; (GfV)


  Abenteuer um den Amazonenplaneten Medusa. Pilotfilm für eine nie realisierte US-TV-Serie.


  


  Space Raiders siehe Weltraumpiraten


  


  Spacehunter  Jäger im All


  SPACEHUNTER: ADVENTURES IN THE FORBIDDEN ZONE


  USA 1983; R: Lamont Johnson; (RCA/Columbia)


  Weltraumsöldner rettet drei Amazonen vor dem Cyborgbösewicht.


  


  Splash  Jungfrau am Haken


  SPLASH


  USA 1984; R: Ron Howard; (Walt Disney Home Video)


  Gemüsehändler verliebt sich in eine Nixe. Unerwartet kesse Disney-Komödie.


  


  Ein Sprung in der Schüssel*


  HYSTERICAL


  USA 1983; R: Chris Bearde; (marketing)


  Lahme Exorzisten-Parodie, mit der die Hudson-Brothers die Nachfolge der Three Stooges antreten wollten. Hat nicht geklappt.


  


  Squirm  Invasion der Bestien


  SQUIRM


  USA 1975; R: Jeff Lieberman;


  (VCL)


  Umgefallene Starkstromleitung treibt gefräßige Würmer aus dem Boden. Hoher Igitt-Faktor.


  


  Star Trek 3  Auf der Suche nach Mr. Spock


  STAR TREK 3  THE SEARCH FOR SPOCK


  USA 1984; R: Leonard Nimoy; (CIC)


  Spock wird wiederbelebt, aber die Enterprice geht dabei zu Bruch. Der vierte Teil ist in Arbeit.


  


  Starflight One


  STARFLIGHT ONE


  USA 1982; R: Jerry Jameson; (VCL)


  Flugzeugprototyp startet aus Versehen in den Orbit durch. Klischeeüberladener TV-Film.


  


  Der Stoff, aus dem die Helden sind


  THE RIGHT STUFF USA 1983; R: Philip Kaufman; (Warner)


  Dokudrama über den Werdegang der Mercury-Astronauten. Auf der großen Leinwand ein in jeder Hinsicht faszinierendes Filmereignis. Aber auf Video?


  


  Die Story vom Krieg der Sterne*


  THE MAKING OF STAR WARS


  USA 1978; R:?; (CBS/Fox) Ein Blick hinter die Trickkulissen.


  


  Streethawk*


  STREETHAWK


  USA 1984; R: Virgil M. Vogel; (CIC)


  Polizist macht mit Supermotorrad eine Dealerbande unschädlich. Pilotfilm zur gleichnamigen US-TV-Serie.


  


  Stryker


  STRYKER


  Philippinen 1983; R: Cirio H. Santiago; (Thom-EMI)


  Postatomare Recken balgen sich um ein Wasserloch. Mies gestuntetes Doomsday-Durcheinander.


  


  Der Student von Prag


  D 1912 R: Stellen Rye; (Inter-Pathé)


  Student verkauft sein Spiegelbild an einen Zauberer. Atmosphärisch dichter Horror-Klassiker aus der Frühzeit des Genres.


  


  Super


  SUPER


  BRD 1984; R: Adolf Winkelmann; (Warner)


  Dreiecksgeschichte in Endzeitumgebung. Wischiwaschi in jeder Beziehung.


  


  Superman 3  der stählerne Blitz


  SUPERMAN 3


  USA 1983; R: Richard Lester; (Thom-EMI)


  Superman gegen sein böses Ich und den Supercomputer eines Ölmagnaten. Eine systematische Slapstick-Demontage des messianischen Carterman.


  


  Der Teuflische


  IL DIAVOLO EI MORTI


  I/BRD/Span 1976; R: Mario Bava; (All-Video)


  Elke Sommer als Teufelsopfer. Konfuses Spätwerk eines hemmungslosen Stilisten.


  


  Teuflische Signale*


  THE SENDER


  GB 1982; R: Roger Christian;


  (CIC)


  Selbstmordkandidat entpuppt sich als famoses PSI-Talent.


  


  Theater des Grauens


  THEATRE OF BLOOD


  GB 1972; R: Douglas Hickox; (Warner)


  Größenwahnsinniger Shakespeare-Schauspieler übt literaturgetreue Rache an seinen Kritikerfeinden.


  


  The Throne of Fire (?)*


  11983; R: ?; (All-Video) Peter MacCoy, Sabrina Slani. Peter Caine, Dan Collins.


  Nochn Italo-Barbar.


  


  Der Todesjäger


  DEATHSTALKER


  USA 1983; R: John Watson;


  (GtV)


  Prähistorischer Samurai auf Zauberamulett-Suche. Lang lebe das Pappmache,


  


  Trancers*


  TRANCERS


  USA 1984; R: Charles Band; (marketing)


  Zukünftiger Polizist reist in die Gegenwart, um die Ermordung seiner Vorfahren zu verhindern.


  


  Der Typ mit dem irren Blick


  ZAPPED


  USA 1972; R: Robert J. Rosenthal; (Embassy)


  Chemie-Unfall macht Schüler zum Telekineten. Die Busen seiner Mitschülerinnen bekommens bald zu spüren.


  


  Und wieder ist Freitag, der 13.


  FRIDAY THE 13TH PART 3


  USA 1982; R: Steve Miner; (CIC)


  Jason ist immer noch nicht tot.


  


  Die unendliche Geschichte


  BRD 1984; R: Wolfgang Petersen; (Constantin)


  In mäßiger Tricktechnik schwelgende Ende-Vergewaltigung, von der nicht nur der Autor entsetzt war.


  


  Die unglaubliche Reise in einem verrückten Raumschiff


  AIRPLANE 2  THE SEQUEL


  USA 1982; R: Ken Finkleman; (CIC)


  Space-Shuttle auf Abwegen. Fader Gag-Aufguß des göttlichen ersten Teils.


  


  Die unglaublichen Abenteuer des Herkules


  LE FATICHE DI ERCOLE


  11957; R: Pietro Francisci; (TopPic)


  Herkules als Jasons Berater in allen Sagenlagen. Der Film, mit dem die Cinecittà-Fantasy so richtig anfing.


  


  Die unheimliche Macht*


  THE KEEP


  GB 1983; R; Michael Mann; (CIC)


  Nazis gegen ein Karpatenschloßmonster. Horror, eingepackt in faszinierendes Werbe-Styling.


  


  Unheimliche Schattenlichter


  TWILIGHTZONE  THE MOVIE


  USA 1983; R; John Landls, Steven Spielberg, Joe Dante, George Miller; (Warner)


  Vierteilige Grusel-Anthologie. Die letzte Episode ist sehr gut, der Rest ist langweilig.


  


  Verschollen im Weltraum


  MAROONED


  USA 1969; R: John Sturges;


  (RCA/Columbia)


  Drei US-Astronauten im Orbit geht langsam die Luft aus. So authentisch wie hausbacken.


  


  Wachsfigurenkabinett


  NIGHTMARE IN WAX


  USA 1969; R: Bud Townsend;


  (VMP)


  Gefeuerter Maskenbildner richtet sich aus lebenden Schauspielern ein Wachsfigurenkabinett ein.


  


  Was macht der Tote auf der Wäscheleine?*


  STUDENT BODIES


  USA 1981; R: Mickey Rose;


  (CIC)


  Versuch einer Parodie auf die Blutspritz-Filme.


  


  Der weiße Hai 3


  JAWS 3


  USA 1983; R: Joe Alves; (CIC)


  Hai macht Meerespark unsicher. Im Zuge der 3-D-Welle entstandener Spielberg-Nachzieher.


  


  Die Welt in 10 Millionen Jahren


  WIZARDS


  USA 1977; R: Ralph Bakahi; (CBS/Fox)


  Guter Magier verteidigt sein Elfenreich gegen die Nazi-Armeen seines Bruders. Stilistisch ungeheuer unausgegorener Zeichentrickfilm


  


  Weltraumkommando S.H.A.O.O.*


  UFO


  USA 1972; R: Alan Perry; (International Home Video) Zusammenschnitt zweier UFO-Folgen.


  


  Weltraumpiraten


  SPACE RAIDERS USA 1983; R. Howard R. Cohen; (Thorn-EMI)


  Junger Knirps bringt Weltraumpiraten in Schwulitäten. Zitaten-Potpourri aus der kosmischen Resteverwertungs-Anstalt.


  


  Wer hat Tante Ruth angezündet? siehe Dead Time


  


  Wolfsmond*


  DEATHMOON


  USA 1978; R: Bruce Kessler; (VCL)


  An American Werewolf in Honolulu. Das wär doch mal ein Fall für Magnum.


  


  Zotti, das Urviech


  THE SHAGGY D.A.


  USA 1976; R: Robert Stevenson; (EuroVideo)


  Rechtsanwalt findet magischen Ring, der ihn in einen Hund verwandelt. Biedere Fortsetzung zu Der unheimliche Zotti.


  


  Zwei auf gleichem Schlag


  TWO OF A KIND


  USA 1983; R: John Herzfeld;


  (CBS/Fox)


  Drei Engel als Heiratsvermittler.


  Mit John Travolta als Erfinder von eßbaren Sonnenbrillen.


  COMPUTERSPIELE

  

  Reinhold H. Mai

  Elektronische Hirnpocken

  Science Fiction im Computer 1984/85


  


  Computerspiele sind, wer wollte es bestreiten, einer der Hauptgründe, sich einen Computer überhaupt anzuschaffen. Schlußendlich findet ein Computer, der nicht betrieblich genutzt, sondern von einem privaten Käufer erworben wird, in der Regel doch höchstens als Word Processor Verwendung. Ansonsten dient er allein der Freizeitbeschäftigung.


  Besonders unter SF-Freunden sind Computerspiele beliebt, sei es, weil die häufige Beschäftigung mit mehr oder weniger ernst zu nehmender Extrapolation zukünftiger Entwicklungen ein gesteigertes Interesse am technischen Fortschritt im Ganzen und der Computertechnik im Speziellen mit sich bringt, sei es, weil sich gerade SF-Themen für eine Umsetzung in Computerprogramme anbieten.


  Dabei leidet die Science Fiction auf dem Computerspielsektor allerdings noch immer unter dem Odium ihrer Anfänge in reinen Ballerspielen wie Space Invaders und Defender, eine Malaise, die auf das ganze Gebiet des Computerspiels zutrifft. Aber natürlich ist der Ballerspaß nicht das Alpha und Omega der Computerspielszene, und auch im Hinblick auf SF-Spiele machen sich in letzter Zeit Veränderungen hin zu erheblich anspruchsvolleren Angeboten bemerkbar.


  Im Laufe dieses Artikels wollen wir uns einmal etwas näher ansehen, was auf dem kommerziellen Spielsektor an SF-Thematik angeboten wird, wobei ich das inzwischen schon sehr reichhaltige und auch qualitativ teilweise bemerkenswerte Angebot an zur Hauptsache in US-Magazinen abgedruckten Spielen hier nur kurz erwähnen möchte, ohne weiter darauf einzugehen.


  


  Laserstrahler und Photonkanone


  


  Ballerspiele, auch wenn der Trend eindeutig in eine andere Richtung zielt, gibt es natürlich auch weiterhin in reichlichem Maße. Die Auswahl an diesen, hauptsächlich auf Hand-Auge-Koordination abzielenden Spielen ist für alle gängigen Heimcomputer immer noch reichlich. Hier begegnet man so alten Bekannten wie Asteroids, Defender, Missile Command etc., die, sozusagen um der Flut billiger Imitationen Einhalt zu gebieten, inzwischen auch in offiziellen Adaptionen für andere Computer als die von Atari erhältlich sind, dessen Aufstieg zu einem der beliebtesten Heimcomputerhersteller sie ebenso mitzuverantworten haben wie die derzeitigen Schwierigkeiten, diese Computer aus dem Ghetto der als Spielzeug verrufenen Geräte herauszuheben.


  Besonders erwähnenswert unter diesen Spielen ist Star Raiders, das sich, obwohl bereits mehrere Jahre alt, bis heute in den Hitlisten der Atari-Spiele ganz oben halten konnte, ein Beweis, daß auch für simulierte Raumgefechte Bedarf besteht, wobei sicherlich die in diesem Spiel klar integrierten taktischen Anforderungen an den Spieler ihren Teil zum Erfolg beigetragen haben. Für Uneingeweihte sei hier kurz erklärt, um was es geht: Der Spieler kontrolliert einen Raumjäger, komplett mit Photonenkanonen und Schutzschirm, und hat die Aufgabe, ein Gebiet von 128 Raumsektoren von feindlichen Raumschiffen unterschiedlicher Stärke zu säubern, bevor diese die über das ganze Gebiet verteilten 3 bis 6 Raumbasen zerstören können, und zwar in möglichst kurzer Zeit und unter möglichst geringem Energieverbrauch.


  Auf andere SF-Spiele aus dem Bereich der Spielautomaten beziehungsweise die zahlreichen, meistenteils nicht gerade guten Imitationen möchte ich hier eigentlich nicht weiter eingehen. Ein paar Namen mögen genügen: Solar Fox, Stellar 7, Zeta-7, Cosmic Tunnels, Shoot-Em-Up-In-Space, Blue Max 2001, Shootout at the O.K.-Galaxy usw. usf.


  


  Der Ruf des Imperiums


  


  Wenden wir uns im folgenden mehr der Sorte SF-Spiele zu, die von den beteiligten Spielern eher eine Leistung auf taktisch-strategischem und planerischem Sektor verlangen als ein flinkes Handgelenk und scharfe Periphersicht. Ein beliebtes Thema, insbesondere dann, wenn man nach Spielen für mehrere Personen sucht, ist das Aufbauen von Sternenreichen, im allgemeinen in mehr oder weniger friedlicher Konkurrenz mit den anderen Beteiligten. Ein wichtige* Bestandteil dieser Spiele ist die Interaktion zwischen den Spielern, während der Computer eigentlich nur eine buchhalterische Funktion ausübt, die in früheren Zeiten von Spielbrett, Spielsteinen, Würfeln und Schreibpapier ausgefüllt worden wäre.


  In dieser Richtung finden sich für den interessierten Spieler mehrere Angebote, von denen interessanterweise zwei vom US-Hersteller des ganz ähnlich gehaltenen Brettspielklassikers Diplomacy stammen (= Avalon Hill Microcomputer Games): Galaxy und Andromeda Conquest. Ein entsprechendes Angebot findet sich auch bei dem eher für Kriegsspiele bekannten Hersteller Strategie Simulations (= SSI) mit Imperium Galactum und Cosmic Balance 1 und 2 sowie unter anderem bei Datamost mit Conquering Worlds und bei Muse mit Titan Empire. Sehen wir uns ein paar dieser Spiele einmal näher an.


  Galaxy und Andromeda Conquest gehen das Problem der Sternenreichsgründung über verschiedene Wege an. Während bei Galaxy die zu bewältigenden Probleme fast ausschließlich im militärischen Sektor angesiedelt sind, da generell nur Kriegsraumer berücksichtigt werden und wirtschaftliche Überlegungen nur insofern eine Rolle spielen, als verschiedene Planeten unterschiedlich schnell Begriffe produzieren, legt Andromeda Conquest trotz des kriegerischer klingenden Namens weit mehr Gewicht auf ökonomische Aspekte als Galaxy. Natürlich ist es auch in Andromeda Conquest nicht selten, daß bewaffnete Auseinandersetzungen darüber entscheiden, wer einen Planeten seinem Reich einverleiben kann, aber es ist nicht unumgänglich, und es ist vor allem auch nicht der einzige zu beachtende Faktor. Der Aufbau einer Kolonie erfordert hier nämlich zusätzliche Ressourcen, und zwar um so mehr, je größer der Unterschied zum Heimatplaneten des Spielers ist, und auch die Raum-flotten sind weiter unterteilt in drei verschieden einzusetzende Klassen, die auch unterschiedlich hohe Baukosten haben. Alles in allem ist also Andromeda Conquest das interessantere der beiden Programme, trotz unangenehmer Programmschwächen, die jedoch mit etwas Unternehmungsgeist selbst ausgemerzt werden können. (Kein Scherz. Es handelt sich in beiden Fällen um BASIC-Programme, weshalb auch zu einem wirklich vergnüglichen Spiel mehrere Spieler unumgänglich sind.)


  Einen gehörigen Schritt weiter in die Richtung, die sich schon bei der Bewegung von Galaxy zu Andromeda Conquest abzeichnete, geht SSI mit den beiden Spielen Cosmic Balance 1 und 2. In diesem Zusammenhang ist allerdings hauptsächlich CB2 interessant, das sich weitgehend mit strategischen Problemen befaßt, während das erste Spiel der Reihe eine detaillierte Darstellung taktischer Raumgefechte bietet, die jedoch sehr gut mit dem Geschehen im zweiten Spiel kombiniert werden können. Hier beginnen die wirtschaftlichen Erfordernisse wirklich das Spiel zu bestimmen: sei es bei der Konstruktion und Versorgung von Raumschiffen der verschiedensten Typen und Möglichkeiten oder bei der Einrichtung, Versorgung und Weiterentwicklung von Kolonien mit dem Ziel, diese auf einen so hohen Entwicklungsstand zu heben, daß ein gleichberechtigter Handel zwischen den verschiedenen Weiten eines Raumsektors möglich wird. Hier beginnt das Computerspiel seine Position wirklich auszubauen, indem es Spielsituationen ermöglicht, die ohne maschinelle Hilfe kaum aufzulösen wären.


  Übrigens zeichnet sich bei den hier besprochenen Spielen gleichzeitig mit der verstärkten Rolle ökonomischer Faktoren und damit wachsender Komplexität auch eine Tendenz zur Reduzierung der Spieleranzahl ab  verständlich, da die notwendigen Berechnungen immer mehr Speicherplatz erfordern. Während das doch sehr simple Galaxy noch bis zu 20 Spieler bewältigen kann, beschränkt sich die Zahl der Beteiligten bei Andromeda Conquest schon auf vier und bei Cosmic Balance schließlich auf höchstens zwei. So überrascht es denn auch nicht, daß in den Spitzenangeboten unter den SF-Titeln, wie sie im folgenden behandelt werden, kaum jemals mehr als ein Spieler berücksichtigt werden kann.


  


  Rollenspiele?


  Der Trend zum Rollenspiel, der in den Vereinigten Staaten ja schon seit einigen Jahren den Spielemarkt beherrscht, hat auch vor dem Computer nicht haltgemacht, und es dauerte nicht lange, bis die ersten entsprechenden Computerspiele, üblicherweise als Adventure Games bezeichnet, auftauchten. Allerdings beschränkten sie sich auch in diesem Medium weitgehend auf Fantasythemen, so daß die Angebote für SF-Fans lange Zeit recht mager waren. Glücklicherweise scheint sich dies gerade in letzter Zeit zu ändern; insbesondere auf dem Sektor der reinen bzw. illustrierten Textabenteuer, auf die ich im nächsten Abschnitt eingehen werde, scheint sich einiges anzubahnen. Zunächst jedoch wollen wir einmal bei den Rollenspielangeboten verweilen, die graphische Elemente direkt in das Spielgeschehen einbringen.


  Besonders ins Auge fällt hier etwa ein Angebot der Firma Avalon Hill Microcomputer Games: Jupiter Mission: 1999 und das Nachfolgespiel Quest of the Space Beagle. Diese als interaktives SF-Abenteuerspiel groß angekündigte Serie entpuppt sich allerdings bei näherem Hinsehen als eine bloße Aneinanderreihung von nicht allzu mitreißenden Arkadespielen, zusammengehalten durch eine eher dürftige Handlung, die dem Ganzen den Rollenspielcharakter geben soll. Man erspare mir ein näheres Eingehen auf dieses Spiel, die Moral dieser Geschichte ist wohl bereits deutlich: Auch auf diesem Gebiet hält ein Spiel nicht immer, was die Werbung verspricht.


  Ganz anders  glücklicherweise  Universe der Firma Omnitrend, von einer US-Computerzeitschrift als der Rolls Royce der SF-Abenteuerspiele bezeichnet.


  Dieses Spiel umfaßt ebenso wie das bereits erwähnte Jupiter Mission: 1999 vier Disketten (2 in der MS-DOS-Version), auf denen allerdings erheblich mehr an Informationen und Spielvergnügen verpackt ist als bei obigem Spiel. Hintergrund ist eine Gruppe von Kolonien in einem entfernten Sternenhaufen, deren einzige Verbindung mit der Erde aus regelmäßigen Raumschiffstransporten besteht. Diese Transporte sind jedoch nur in einer Richtung möglich, da eine Reise über eine so große Distanz nur mit Hilfe eines sogenannten Hyperspace Boosters möglich ist, eines Artefakts einer längst vergangenen Zivilisation, das nur in einem einzigen Exemplar zu existieren scheint  in der Nähe der Erde. Zu Beginn des Spiels bricht diese Verbindung zur Erde plötzlich ab, und die Zivilisation des Sternenhaufens beginnt zusammenzubrechen. Es gibt allerdings Grund zu der Annahme, daß sich ein zweiter Hyperspace Booster irgendwo innerhalb des Sternenhaufens befindet, und der Spieler sieht sich nun vor der wenig beneidenswerten Aufgabe, dieses Artefakt aufzustöbern und die Verbindung mit Mutter Erde wiederherzustellen.


  Welche Schwierigkeiten sich dabei ergeben, ist leicht vorstellbar, wenn man bedenkt, daß der Sternenhaufen 20 Sterne mit insgesamt 46 Planeten unterschiedlichster Natur umfaßt und der Spieler ohne Raumschiff und ohne ausreichende Geldmittel, um ein solches zu erstehen, das Spiel beginnt. Entsprechend umfangreich ist auch die zu diesem Spiel gehörende Dokumentation über siebzig Seiten in einem Plastikordner plus regelmäßiger Nachträge (allein die Liste der möglichen Handelsgüter umfaßt über 600 Artikel).


  Ein weitaus weniger ambitioniertes, aber trotzdem durchaus empfehlenswertes Spiel ist Free Trader (Avalon Hill Microcomputer Games), eine Simulation des Freihändlerlebens im Weltraum, wie es beispielsweise auch im SF-Rollenspiel Traveller als Hintergrund postuliert wird. Hier sind zwar nur 35 verschiedene Handelsgüter erhältlich, aber auch damit läßt sich schon einiges an Handel treiben, und manchem Spieler mag nach einer Weile der Schweiß auf der Stirn stehen, wenn er seine Treibstoffvorräte zur Neige gehen sieht und es ihm absolut nicht glücken will, seine Schiffsladung flüssiges Kristalin gewinnbringend loszuschlagen. Übrigens besteht zur längeren Spielfreude hier die Möglichkeit, zwischen drei verschiedenen Raumgebieten auszuwählen, in denen man Handel treiben will.


  Ebenfalls ökonomische Themen, aber diesmal nicht im Weltraum, sondern auf dem Boden eines neubesiedelten Planeten, behandelt M.U.L.E. von Electronic Arts, das inzwischen eine große Fangemeinde aufbauen konnte. In diesem Rollenspiel für (ausnahmsweise) bis zu vier Personen geht es darum, mit Hilfe eines robotischen Helfers, dem sogenannten M.U.L.E., ein Landgebiet möglichst profitbringend zu entwickeln, was mit zahlreichen Problemen verbunden ist.


  Eher ökologisch stellt sich die Problematik dar, die dem Spieler in Planetmaster (Magnetic Harvest) zu schaffen macht, wenn er mit Hilfe eines Zoo-Satelliten vom Aussterben bedrohte Tierarten am Leben erhalten soll, indem er sie so auswählt und unterbringt, daß sich in kleinem Rahmen ein funktionsfähiges Ökosystem an Bord der Raumstation ergibt, in dem sich Ernährungs- und Vermehrungsmöglichkeiten mit natürlicher Auslese die Waage halten, so daß sich, unter Ausschluß systemfremder Faktoren, wie sie vermutlich auf der Planetenoberfläche einwirken (man betrachte nur die Erde), eine stabile Bevölkerungssituation aller Tierarten ergibt  leichter gesagt als getan.


  Zurück auf die gute alte Erde bringt uns ein Angebot der Firma SSI mit Namen Epidemie! Hier geht es darum, die Hilfsmaßnahmen der irdischen Ärzteschaft gegen eine Flut bakteriell verseuchter Meteore zu koordinieren, die im Verlaufe des Spiels beständig auf die Erde hinabstürzen und, soweit es nicht gelingt, sie vorher abzuschießen, immer neue Epidemien auslösen. Entsprechend der Arztrolle des Spielers liegt dessen Hauptaufgabe jedoch nicht darin, Meteore abzuwehren, als vielmehr die dadurch entstandenen Epidemien, die sich im Laufe der Zeit natürlich immer weiter verschlimmern, einzudämmen und möglichst zu kurieren. Dabei befindet sich der Spieler im Wettlauf mit der Zeit, muß er doch befürchten, daß eine erkrankte Weltregion nach kurzer Zeit angrenzende Gebiete ebenfalls infiziert, selbst dann, wenn dort kein Meteor zu Boden gegangen ist.


  Eine Methode, Rollenspiele in den Computer einzugeben, die besonders bei Fantasyspielen sehr verbreitet ist, findet sich in Galactic Adventures, ebenfalls von SSI: eine kleine schematische Karte auf einem Teil des Bildschirms, auf dem die Fortschritte des Spielercharakters verfolgt werden können. Diese Methode ist bei SF-Abenteuern deshalb eher selten, weil sie sich am besten für Verliesabenteuer eignet und auf dem SF-Sektor diese Art Abenteuer recht selten ist.


  Bevor wir weitergehen, sei mir noch ein kurzer Ausblick in die Zukunft gestattet, ausgelöst durch den vor kurzem erfolgten Eintritt der Firma Game Designers Workshop in den Computerspielmarkt. Da diese Firma der Herausgeber des an anderer Stelle in diesem Buch vorgestellten SF-Rollenspiels Traveller ist, können Computerprogramme mit entsprechendem Thema wohl kaum lange auf sich warten lassen?


  


  Erlebte Romane


  


  Der große Boom auf dem SF-Spielmarkt scheinen momentan die Textabenteuer zu sein, sei es nun in Form reiner Textdarstellung wie bei Spielen der Firmen Infocom, Datamost und Synapse/Broderbund oder in illustrierten Abenteuern wie bei Telarium, Epyx, Imagic, Sierra und anderen. Die Mechanismen (soweit man bei Computerprogrammen diesen Begriff benutzen kann) sind eigentlich bei allen Abenteuern dieser Art weitgehend identisch. Dem Spieler wird eine Situation erklärt (entweder in Wort und Bild oder nur durch Text), auf die er reagieren kann, indem er dem Computer bestimmte Befehle eingibt, zum Beispiel, einen Gegenstand aufzuheben und näher zu untersuchen, sich in eine bestimmte Richtung zu bewegen oder einer anderen Person der Handlung etwas zu sagen. Je nach der Geschicklichkeit des Programmierers akzeptiert der Computer dabei simple Verb-Objekt-Konstruktionen oder auch recht verständliche Satzkonstruktionen  allerdings nur in Englisch, da sämtliche Spiele dieser Art aus den Vereinigten Staaten stammen und bisher auch noch nicht in deutscher Version erhältlich sind.


  Grundsätzlich sind Textabenteuer natürlich nichts Neues. Insbesondere die Firma Infocom vertreibt schon seit Jahren Textabenteuer der verschiedensten Genres, unter anderem auch SF (Suspended, Starcross), und die ersten Abenteuerspiele überhaupt waren  simple  Textabenteuer. Was sich jedoch zur Zeit abzeichnet, ist ein deutlicher Trend der verschiedensten Hersteller in Richtung auf diese Sparte, nachdem das Interesse der kaufenden Öffentlichkeit an den größtenteils weniger anspruchsvollen Grafikspielen abzuflauen scheint.


  Eine der Firmen, die von diesem Trend am stärksten profitieren dürfte, ist natürlich der seit langem etablierte Spieleproduzent Infocom, dessen jüngste Angebote sich auch bereits auf die neuen Käuferschichten eingestellt haben, indem sie eher für Einsteiger geeignete leichtere Abenteuer auf den Markt bringen. Dabei zeichnen sich die beiden letzten SF-Titel dieser Firma zudem durch einen ausgeprägten humoristischen Touch aus. Es handelt sich dabei um Planetfall, die Geschichte des einzigen Überlebenden der S.S. Feinstein, bewaffnet mit nicht viel mehr als seinem Mop und seinem Handtuch (Anklänge an den nächsten Titel sind nicht zu übersehen), der versuchen muß, auf einem fremden Planeten nicht nur zu überleben, sondern möglichst auch von dort wieder fortzukommen, und The Hitchhikers Guide to the Galaxy von Douglas Adams, die Computerspielversion der zu Recht von Bethnal Green bis Golgafrincham bekannten vierteiligen Trilogie Per Anhalter durch die Galaxis, die Odyssee des Arthur Dent nach der Zerstörung der Erde durch kosmische Straßenarbeiten.


  Die auf dem Sektor der Textabenteuer eher als Neuankömmlinge zu bezeichnenden Firmen Telarium und Epyx stützen sich bei ihren Versuchen, sich auf diesem Marktsektor fest zu etablieren, bevorzugt auf erfolgreiche Buchautoren, deren Romane sie in interaktive Abenteuerspiele umsetzen. Epyx beispielsweise bietet inzwischen Computerspielversionen von Isaac Asimovs Robots of Dawn sowie Anne McCaffreys Dragonriders of Pern und Moreta: Dragonlady of Pern an, während Telarium so illustre Titel als Vorlage für Abenteuerspiele ins Feld führen kann wie Fahrenheit 451 von Ray Bradbury, Rendezvous with Rama von Arthur C. Clarke und Starman Jones von Robert A. Heinlein sowie einen speziell als SF-Abenteuerspiel geschriebener Titel von Michael Crichton: Amazon.


  Das Ausmaß, in dem die Autoren der jeweiligen Romane an der Umsetzung in das neue Medium mitgearbeitet haben, ist unterschiedlich, was aber im allgemeinen die Qualität des Abenteuers nicht beeinflußt. Ich habe nicht vor, Sie mit Details der Handlungen zu langweilen, da ich glaube, davon ausgehen zu können, daß die meisten der erwähnten Titel bereits bekannt sind. Es sei mir jedoch gestattet zu erwähnen, daß die Lektüre des jeweils behandelten Buches keineswegs eine Vorbedingung für das Spiel eines dieser Abenteuer ist, ja dem Spieler sogar Schwierigkeiten machen kann, da generell Buch und Spiel nicht genau übereinstimmen. So spielt etwa Telariums Fahrenheit 4SI zeitlich nach dem Ende des Romans und in Epyxs Robots of Dawn, einer SF-Kriminalgeschichte, wurde der Täter des Romans durch einen anderen ersetzt. Es handelt sich also durchweg um Variationen zu einem gemeinsamen Thema und nicht um direkte Übernahmen aus dem vorhandenen Textwerk in den Programmspeicher des Computers.


  Ein besonders starker Einstandstitel auf dem Feld der Textabenteuer soll hier auch nicht unterschlagen werden: Mindwheel, eine Kollaboration der beiden Softwarefirmen Synapse und Broderbund, und der erste Titel der sogenannten Electronic Novel-Serie. Dieses im Gegensatz zu den obigen Titeln speziell für das Medium Computer geschriebene reine Textabenteuer spielt in einer am Rand des Untergangs dahintaumelnden Welt, in der ein Wissenschaftler eine Methode entwickelt, das Bewußtsein eines Menschen in die Traumwelten verstorbener Persönlichkeiten zu senden, die einen großen Einfluß auf die Entwicklung der menschlichen Zivilisation hatten. Der Spieler übernimmt die Rolle der Versuchsperson, die in vier verschiedene Geisteswelten geschleust wird, um dort nach einer Lösung für die Krise zu suchen, in der seine Welt sich befindet. Der Hauptunterschied zwischen diesem und anderen Abenteuerprogrammen liegt darin, daß, dem oben vorgestellten Hintergrund entsprechend, sich sämtliche Faktoren des Spiels in einem ständigen Fluß zu befinden scheinen, so daß es fast unmöglich erscheint, ein Spiel zweimal auf exakt dieselbe Weise zu spielen, was ansonsten bei eigentlich allen Computerabenteuern möglich ist, sofern man es darauf anlegt.


  


  Was gibt es sonst noch?


  Eigentlich haben wir damit das Spektrum dessen, was an Science Fiction-Software auf dem Markt ist, abgedeckt. Im Hinblick auf die Inner Space-Romane dieses Genres möchte ich aber doch nicht schließen, ohne ein Programm zu erwähnen, das eigentlich recht schwer in irgendein Genre zu fassen ist und vielleicht gerade deshalb in diese Aufstellung paßt.


  Die Rede ist von Lifespan der Firma Trapeze, ein ausgesprochen seltsames Spiel, bei dem der Spieler auf mehreren abstrakten Bildschirmen die verschiedenen menschlichen Lebensstadien durchläuft, unter anderem Childhood, Situations & Conversations, Opportunities und Experience. Designer ONeill, vormals als Maler an der Akademie von Bath in England und an der Chelsea School of Art in London beschäftigt, betrachtet Computerspiele wie dieses als die Gelegenheit, seine Kunden auf einen allumfassenden Trip mitzunehmen. Wer weiß …


  STORY

  

  Edward Wellen

  Vom Ursprung der galaktischen Etikette

  ORIGINS OF GALACTIC ETIQUETTE


  


  Der Mensch breitete sich in der Galaxis aus und lernte. Er lernte  häufig durch bittere Erfahrungen , die Moralvorstellungen abzulegen, die ihn konditioniert hatten. Er lernte, daß die führende Hand der Vergangenheit ihn nicht von Stern zu Stern begleiten konnte. Er lernte, neue Situationen einzuschätzen, die sich aus den veränderten Umständen ergaben. Kurz gesagt, er lernte, daß die Etikette sich mit der Umwelt ändert.


  Anfangs waren Verletzungen der Etikette nur allzu häufig. Die Probleme, die sie verursachten, resultierten meistens aus beiderseitigem Unverständnis. Dem Anstoßerreger gelang es nicht, seine Intelligenz dazu einzusetzen, das angemessene gesellschaftliche Verhalten zu erraten; und der Betroffene vergaß, an die Unwissenheit des Anstoßerregers zu denken.


  Einander widerstreitende Lebensstile auszusöhnen  ohne zuzulassen, daß einer seine Vorstellungen, Tabus und Ängste dem anderen aufzwingt , das ist die Aufgabe des Galaktischen Rates. Im Jahre 2937 schuf der Rat das Ministerium für Etikette. Es bestand aus Experten mit einem Hintergrund vergleichender Studien in Ökologie, Soziologie und Psychologie.


  Die Experten schufen die Abkürzung MLE aus den Worten Manieren, Logik, Erfahrung  nicht, wie viele annehmen, von Emily Post, einer möglicherweise mythischen Expertin terranischer Etikette.


  Die nachfolgenden Beispiele galaktischer Etikette stellen einen Querschnitt durch die MLE-Pionierarbeiten dar.


  


  Aus den Mikroaufzeichnungen von MLE Zel Pret (2916-3040), dem Dekan der MLEs von Derben XI


  Frage: Vor drei Jahren verschwand ein Freund von mir. Er hatte an einer selbstaufplatzenden Getreideflocke gearbeitet, als alles explodierte. Er hinterließ keinerlei Spuren, daher hielten wir die Trauerzeremonie über dem Fleck ab, den er unseres Wissens zuletzt betreten hatte.


  Vor sechs Monaten tauchte er wieder auf. Aber selbstverständlich müssen wir unserer religiösen Überzeugung zufolge so tun, als würden wir ihn gar nicht sehen, bis er die Zeremonie der Wiedergeburt durchlaufen hat.


  Aus dieser Unsichtbarkeit zieht er unfaire Vorteile. Gemessen an seinem boshaften Verhalten komme ich zu der Vermutung, daß er die Explosion selbst inszeniert hat, um sein Verschwinden zu vertuschen  und ich erschaudere, wenn ich daran denke, was er in den dazwischen liegenden Jahren alles angestellt haben muß.


  Nun spaziert er unverfroren in unsere Häuser, nimmt sich unsere besten Liköre, stiehlt uns das Essen aus den Händen und kneift unsere Frauen sonstwohin. Und er setzt diesen schändlichen Taten die Krone auf, indem er unsere Augenfühler zu Schmuckschleifen zusammenbindet und so unsere unsehenden Augen auf uns selbst richtet.


  Was raten Sie uns?


  Bereit-zur-Bindung


  


  Antwort: Sie haben ein verzwicktes Problem, Bereit-zur-Bindung. Um zu sehen, wie Sie es lösen können, folgen Sie einfach dem Weg, den Ihnen die nachfolgende Anekdote weisen kann.


  Alusded Anstef (2613-2709), ein Federnmagnat von Prubnild III, nebenbei in seiner Freizeit ein Bildhauer, brachte seinem Sohn Rusica bei, an seine Philosophie zu glauben, welche besagte, daß der Verstand niemals hinreichend Fakten zusammentragen kann, um sicher zu sein, daß eine Handlungsweise klüger ist als die andere  was wir jetzt als gut einstufen, könnte sich auf lange Sicht als schlecht erweisen.


  Eines Tages im Jahre 2679 stand Alusded auf einer hohen Leiter in seinem Atelier. Er führte konzentriert die letzten Arbeiten an einer kollossalen Statue aus. Er trat zurück, um seine Arbeit zu bewundern. Er stürzte ab.


  Der Aufprall tötete ihn nicht  da er einer metallenen Rasse angehörte, holte er sich lediglich eine Beule. Benommen zog er sich an der Leiter in die Höhe. Die Leiter kippte. Sie fiel und traf ihn am Kopf. Wieder rettete ihm seine eiserne Konstitution das Leben  aber da er sich relativ zu den magnetischen Kraftfeldlinien des Planeten genau in der richtigen Position befand, magnetisierte ihn der Stoß auf Dauer.


  


  Er lag eine Weile benommen da. Dann wurde sein Kopf wieder klar, und er wollte aufstehen. Sein Herz klopfte, als er feststellte, daß er am Stahlfußboden klebte. Er strengte sich an, konnte sich aber nicht losreißen. Er brauchte Hilfe und rief.


  Er verzog das Gesicht, als er an den würdelosen Anblick dachte, den er bieten mußte, freute sich aber dennoch, die Schritte seines Sohnes Rusica zu hören. Etwas unwirsch erklärte er, was geschehen war.


  Rusica blieb stehen und betrachtete seinen Vater nachdenklich. Dann faßte er seine Gedanken langsam und laut zusammen.


  Wenn ich die Situation analysiere, sagte er, dann muß ich meine Wünsche und guten Absichten gegen unvorhersehbare Auswirkungen abwägen.


  Mittlerweile hatte sich, was Alusdeds Verlegenheit noch steigerte, eine Gruppe von Freunden eingefunden. Sie lauschten Rusicas sorgfältigen Überlegungen  manche ungeduldig, manche amüsiert.


  Schließlich kam Rusica zu einem Entschluß. Auf lange Sicht betrachtet, war er außerstande zu entscheiden, ob er seinem Vater und/oder der Gesellschaft half oder schadete, wenn er handelte  und so ging er, unsicher, ob es Gutes bringen würde, falls er seinem Vater vom Boden aufhalf, wieder hinaus.


  Drei weniger philosophische Freunde von Alusded kamen näher, um dem gestürzten Magnaten zu helfen. Dreimaliges Scheppern hallte durch das Atelier, dann hingen die drei Freunde an Lusded fest.


  Die verbleibenden Freunde waren klug genug, Seile und Stricke zu verwenden, um das Quartett zu entwirren und zu trennen. Alusded wollte seinen Rettern dankbar die Hände schütteln, aber sie wichen vor ihm zurück, da ihnen sein persönlicher Magnetismus mißfiel. Sie schlugen vor, er sollte sich großer Hitze aussetzen, um seine lästige Eigenschaft loszuwerden.


  Unter sich sprachen sie mißbilligend von Rusicas ungebührlichem Verhalten. Doch Alusded, der stolz darauf war, daß seine Erziehung Früchte zeigte, lobte Rusica dafür, daß er seiner Philosophie treu geblieben war.


  Nun, Bereit-zur-Bindung, Sie und ich wissen, daß Alusded seine Niederlage rationalisierte. Sein Fall zeigt deutlich, wie eine starre Doktrin zum Bumerang werden kann. Ihr Problem wird sich von selbst lösen, glaube ich, wenn das Nichtsehen Ihres Freundes dazu führt, daß Sie auf eine Art und Weise mit ihm zusammenstoßen, die ich Ihrer Phantasie überlassen möchte. Selbstverständlich schlage ich nicht vor, daß Sie ihn überrennen oder niedertrampeln sollen. Aber nach drei oder vier bösen Remplern wird er schon zu der Überzeugung kommen, daß es besser wäre, Vorbereitungen für seine Wiedergeburt zu treffen.


  


  Aus den Mikroaufzeichnugen von MLE Atrata Beritar (2966-3187), cygnianische Expertin, Autorin des berühmten Melanocoryphische Memoiren


  Frage: Immerzu hält sich meine Nachbarin in meiner Nähe auf und macht ungebührliche Bemerkungen, wenn ich meine Federn bleiche oder töne. Die Zeit der Mauser ist fast gekommen, und ich fürchte, sie möchte gerne mitkommen, wenn ich mir eine Gefiederperücke kaufe. Wäre es angemessen, ihr zu sagen, daß sie sich fortscheren und sich um ihr eigenes Gefieder kümmern soll?


  Zerzaust


  


  Antwort: Geduld, meine liebe Zerzaust. Wenn das Kiebitzen der Nachbarin allzu aufdringlich wird, können Sie sie auf angemessene Weise bitten, sich zu entfernen. Sie sollten jedoch eines bedenken: Es gibt Situationen, wo es durchaus passend ist zu kiebitzen.


  So bemühen die Groombianer sich beispielswiese, soviel störenden und ablenkenden Lärm wie möglich zu machen, wenn ein groombianischer Philosoph in abstraktes Nachdenken versunken zu sein scheint. Sie tun das, um ihn an die Allgegenwart der Umwelt zu erinnern.


  Im allgemeinen jedoch runzeln die meisten galaktischen Gesellschaften mißbilligend die Stirn angesichts von geringschätzigen Kiebitzen, und zwar wegen des totalitären Hauchs, welcher selbst einer so modifizierten Form des Spionierens anhaftet. Aber in allen Gesellschaftsformen wurde das konstruktive Kiebitzen seit dem Jahr 2516 akzeptabel.


  In diesem Jahr mußte ein Erkundungsschiff der Expedition der Universität von Capella in der Wildnis von Deneb IX notlanden. Eine verbogene Strebe hielt den Piloten im Wrack fest. Nur durch die Kraft seiner Arme verhinderte er, daß die Strebe seine Brust durchbohrte. Aber seine Arme erlahmten langsam, und das Gewicht der Strebe wurde immer unerträglicher.


  Der Magnetsturm, der den Absturz verursacht hatte, machte es dem Mutterschiff unmöglich, das verlorene Erkundungsboot aufzuspüren. Als das Beiboot keine Meldung machte, wurden Suchtrupps losgeschickt, die das Gebiet diametral durchkämmen sollten.


  


  Während sie sich aufeinander zubewegten, wurden beide Gruppen eines Baumwesens gewahr, das sich zwischen ihnen hin und her bewegte. Zuerst verweilte es hoch über dem Suchtrupp A und sah mit glänzenden Knopfaugen zu, wie dieser sich einen Weg durch den Dschungel brannte. Dann wechselte es zu Trupp B und schenkte ihm seine Aufmerksamkeit.


  Diese Beobachtung mißfiel den Capellanern. Sie hätten das Geschöpf gerne vertrieben. Aber der Respekt vor allen Lebensformen ließ sie ihre Energie einzig auf die Suche nach dem zusehends ermüdenden Piloten konzentrieren.


  Nach mehreren Stunden vergeblicher Suche wandte sich das Baumlebewesen zögernd an die Mitglieder von Suchtrupp B. Eine außerirdische Stimme erklang in den Gedanken der Männer. Sie sagte: Bitte entschuldigen Sie, wenn ich in Ihre Gedanken eindringe, aber wäre es unsportlich, Ihnen zu verraten, daß es für Sie allmählich warm wird?


  So sehen Sie also, Zerzaust, daß ein Wesen in einer Position sein kann, anderen einen größeren Gefallen zu tun, als sich irgend jemand vorstellen kann. Und Sie sehen auch, wie es geschehen kann, daß andere unwissentlich diese Hilfe ablehnen und zunichte machen. Glücklicherweise endete in diesem Fall alles gut. Es dauerte lange, aber es endete glücklich. Sie sehen aber auch, wie leicht es einem fallen kann, das Bemühen eines anderen Wesens falsch einzuschätzen.


  Versuchen Sie also zu vermeiden, daß Ihr Zorn auf die Nachbarin zu einer Verstimmung zwischen Ihnen führt. Vergessen Sie niemals, was für gefiederte Vögel schicklich ist.


  


  Aus den Mikroaufzeichnungen von MLE Naea Muc (3054-3197), der im Cymini-Sektor Ruhm erlangte


  Frage: Kürzlich machte ich einen interessanten Besuch in der Vernac-Abteilung des Galaktischen Museums. Ich sah ein Kleidungsstück, das aus Tierfellen gefertigt war und in das ich mich sofort verliebte. Ich würde gerne ein Duplikat davon synthetisieren. Ist eine solche Bekleidung heute noch gesellschaftlich akzeptabel?


  Wildfang


  


  Antwort: Halten Sie sich an weniger kontroverse Bekleidung, Wildfang. Andernfalls verletzen Sie ein lange vorherrschendes Tabu.


  Dieser Brauch reicht zurück bis zum Verschwinden von Katherine Roman, der Miß Terra von 2403. Unter den Preisen, die sie zusammen mit dem Titel gewann, befand sich auch ein Pelzmantel aus dem Fell mutierter Katzen im Wert von vierhundert Kilokredits. Sie trug ihn, während sie sich an einem anderen Preis erfreute, einer Rundreise durch die Galaxis. Sie konnte diese Rundreise jedoch niemals beenden, denn sie verschwand während eines Zwischenhalts auf Tasinack.


  Die Eingeborenen von Tasinack sind eine pelzige Rasse. Zu Ehren von Katherines publicityträchtigem Besuch hatten sie sich in einer Menge versammelt, die das Raumhafengelände wie ein Teppich bedeckte. Unglücklicherweise verlief alles anders als vorgesehen. Sie trat aus dem Raumschiff und lächelte und winkte den Tasinackianern zu, die Katherine zwar nach ihrem Schönheitsideal begehrenswert fanden, zugleich aber sehr besorgt waren, sie möglicherweise nicht angemessen willkommen zu heißen, und so hatten sie tagelang spontanes Jubeln geübt. Als sie jedoch sahen, daß Katherines Mantel außerordentlich ihren eigenen Pelzen ähnelte, verwandelten sich die Rufe in Katzenjammer.


  Katherines Anstandsdame spürte den Grund für ihre Ablehnung sofort und drängte sie, während des Aufenthalts den Pelzmantel nicht sehen zu lassen. Katherine willigte widerstrebend ein.


  Als sie im Hotel ankamen, wollte Katherine den Mantel wegpacken, zögerte dann aber. Sie konnte nicht anders, sie mußte den vollen, seidigen Pelz ein letztes Mal streicheln. Damit waren alle Warnungen der Anstandsdame vergessen.


  Taub gegenüber allem Flehen und allen guten Ratschlägen, hüllte Katherine sich in den Pelz und begab sich auf die Straße, um einen Bummel zu machen. Sie kam nicht zurück. Und kein terranisches Auge hat die Miß Terra von 2403 jemals lebend wiedergesehen.


  Auch die Eingeborenen von Tasinack hielten solche Wettbewerbe ab. Tasinacks bestgekleidete Frau von 2404 gewann den Titel, indem sie eine Überjacke aus einem Material trug, das Menschenhaut außerordentlich ähnlich sah.


  Daher kann ich Ihnen nur abraten, so etwas wie einen Pelzmantel zu synthetisieren, Wildfang. Nur wenn Ihnen ein solcher von Mutter Natur vererbt wurde, ist es schicklich, Pelz zu tragen.


  


  Aus den Mikroaufzeichnungen von MLE Sul Oea (3201  3370), Swind IV-Experte, der auch als Musiker von sich Reden machte Frage: Ich komme gerade von Tontowe II zurück, wo ich eine Handelsniederlassung hatte. Ich komme mit leeren Händen. Gleichzeitig kehrte mein Konkurrent Sessuly zurück, und er hatte die Arme übervoll. Ich kann den Grund hierfür nicht begreifen.


  Ich erinnere mich an den Schock, den ich erlebte, als ich Sessuly zum erstenmal sah, wie er sich flegelhaft benahm. Er stand inmitten einer Horde von brüllenden Eingeborenen. Er nickte und lächelte, als würde er begreifen, was sie brüllten. Und die ganze Zeit über steckte er sich unhöflich die Finger in die Ohren, um das ohrenbetäubende Brüllen nicht zu hören, das bei ihnen als Sprechen gilt.


  Ich lachte in mich hinein, denn ich war sicher, daß er sich falsch verhielt. Mich traf fast der Schlag, als er mit dem Verkauf begann. Die Eingeborenen überhäuften ihn mit Handelswaren, aber von meiner Niederlassung hielten sie sich strikt fern.


  Lange Zeit hielt ich an meinem höflichen Verhalten fest. Ich konnte es nicht über mich bringen, umzuschwenken und Sessulys Beispiel zu folgen. Dabei mußte ich mit ansehen, wie niemand meine Schwelle überschritt und meine schönen Handelsgüter Lagerschäden bekamen.


  Schließlich änderte ich meine Meinung: Wenn Grobheit auf Tontowe II der Etikette entsprach, dann würde ich Sessuly darin übertreffen. Und daher bemühte ich mich, gegen meine innerste Überzeugung und anfangs noch zaghaft, unhöflich zu sein. Ich streckte den Eingeborenen die Zunge heraus. Ich stieß sie mit Schultern und Ellbogen beiseite. Ich versuchte, sie mit meiner Stimme niederzubrüllen, bis meine Lunge zu versagen schien. Aber alles vergebens. Meine Waren blieben wie Blei in den Regalen liegen.


  Was ist denn nur los? Ist denn die Etikette auch nicht mehr das, was sie einmal war?


  Deflatio


  


  Antwort: Wie haben Sie sich die Handelskonzession erworben? Sessuly hatte Verstand genug, auf die Bräuche von Tontowe II Rücksicht zu nehmen. Sie nicht.


  Sie kamen vorschnell zu einer falschen Auffassung, als Sie Sessuly für unhöflich hielten.


  Sie erinnern mich an Lene Han (2844-2880) von Lorsa I. Als er Prah besuchte, hörte er Schmerzensschreie, die ihn erschütterten. Die Schreie führten ihn zu einer Hütte, wo ein Prahi seine zierliche Gemahlin brutal verprügelte. Han stürzte hinein, um den Frauenprügler aufzuhalten. Nachdem er sich von dem Angriff der Frau erholt hatte, die ihn mit den Nägeln kratzte und ihm die Haare ausriß, fand Han heraus, daß die Frau die Prügel gewollt hatte, weil sie so zierlich war. Ihre gebrochenen Knochen würden wunderbar zusammenwachsen, und die Bruchstellen würden sie festigen und stärken. So machen sich die Frauen von Prah fit für die schwere Arbeit, die sie verrichten müssen.


  Auch Sie haben unüberlegt gehandelt. Sie hätten wissen müssen, daß die Eingeborenen von Tontowe II eine Art von polyphoner Doppelsprache haben. Das Brüllen, das Sie hörten, war eigentlich das Zusammenwirken zweier Stimmen, einer Baß- und einer Diskantstimme.


  Der Eingeborene spricht mit der Baßstimme über längerfristige Raum/Zeit-Faktoren  Klima, gesellschaftliche Kräfte und dergleichen. Mit der Diskantstimme erledigt er Fragen von augenblicklichem Interesse, etwa den Handel.


  Der Baß ist für die Ohren eines Nicht-Tontowers so laut, daß er die Diskantstimme übertönt.


  Als sich Sessuly die Finger in die Ohren steckte, machte er praktische Anwendung eines einfachen Prinzips: Um Sprache über einen lauten und kontinuierlichen Lärm hinweg zu hören, halt dir die Ohren zu!


  Kaufen Sie sich Ohrenstöpsel, Deflatio, und versuchen Sie noch einmal Ihr Glück auf Tontowe II.


  


  Aus den Mikroaufzeichnungen von MLE Inili Sostota (3274-3386), dem Seden X-Experten, der viele Male Buße tat, nachdem er im folgenden Fall versagt hatte


  Frage: Mein Problem wird immer dringender, je weiter sich mein Raumschiff Ihrem Planeten nähert. Vor etwa fünf Monaten unterdrückte ich hastig ein Gähnen. Ich war inmitten eines Raumschiffs, das inmitten des Nichts flog - und ich hörte ein vielsagendes Tapsen.


  Ich folgte dem Geräusch zu einem Bullauge. Ich sah hinaus. Ich sah nichts als Weltraum. Das Tapsen ging weiter. Ich stellte die Vergrößerung des Bullauges ein und sah die Tapser. Es waren Sporen. Das Tapsen verriet mir, daß sich im Inneren jeder dicken, harten Schale eine nukleatierte Masse denkenden Protoplasmas mit einem Nahrungsmittelvorrat an Stärke befand.


  Ich hatte schon längere Zeit vor Langeweile gegähnt, daher war mir Gesellschaft höchst willkommen  selbst wenn diese Gesellschaft Protoplasma war, das nach dem galaktischen Morsekode kommunizierte. Sie stellten mir die äußerst höflich formulierte Frage, ob sie auf meinem Schiff landen dürften. Ich tippte ein herzliches Willkommen zurück.


  Doch während sich die Monate dahinzogen, verlor ich das Interesse an dem, was mir die Sporen tapsend zu berichten wußten. Eigentlich hatten wir nichts miteinander gemeinsam. Schlimmer noch, sie schufen  und schaffen - ihre eigene Atmosphäre, und sie keimen und spalten sich wie verrückt auf der Hülle.


  Ich mache mir Sorgen. Diese Trauben von Weltraumkletten könnten eine aerodynamische Landung beeinträchtigen.


  Wie kann ich sie wieder loswerden, ohne meine ursprüngliche Einladung zurücknehmen zu müssen?


  Wirt


  


  Antwort: Offen gestanden, Wirt, weiß ich überhaupt nichts von der Lebensweise der Sporen des Alls. Aber ich würde folgendes vorschlagen: Wenn Sie ihnen mitteilen, die Wahrscheinlichkeit sei groß, daß sie mitsamt Ihrem Schiff weißglühend werden, werden Sie die ungebetenen Gäste bald verlieren.


  (Postskriptum: Unglücklicherweise folgte Wirt meinem Rat, der sich auf unzureichende Daten gründete. Sein Raumschiff hatte tatsächlich einen Streifen kosmischen Staubs durchflogen, was Millionen infinitesimaler Löchlein verursacht hatte. Er wußte nicht, daß die luftdichten Wände nicht mehr richtig funktionierten. Sauerstoff strömte aus. Sein Gähnen war auf Sauerstoffmangel zurückzuführen und nicht auf Langeweile. Unglücklicherweise waren die Sporen höflich  viel zu höflich, ihn in ihre Schuld geraten zu lassen, indem sie ihm mitteilten, daß sie die Gefahr erkannt hatten und gekommen waren, um die Löcher mit sich selbst zu stopfen. Aus diesem Grund waren sie zu ihm gekommen  und nicht wegen ihrer eigenen Sicherheit. Sie verwendeten einen Teil ihres Nahrungsvorrates, wandelten ihn in Treibstoff um und verschwanden im All. Kurz darauf begann Wirt wieder zu gähnen.)


  


  Aus den Mikroaufzeichnungen von MLE Inx Sorgu (3021  3137), dem anerkannten Wege-Experten


  Frage: Kürzlich verlor ich ein wertvolles Ologog. Ein Cetier fand es und brachte es mir glücklicherweise wieder. Als ich ihn meiner Dankbarkeit versicherte, trat der Cetier mir auf den Schwanz und verschwand. Was halten Sie von einem dermaßen barbarischen Verhalten?


  Wund


  


  Antwort: Regen Sie sich ab, Wund. Sie hatten die Schuld. Wenn Sie folgender Faustregel folgen, werden Sie sich künftig derlei schmerzhafte Erfahrungen ersparen: Es ist besser, seinem Wohltäter den Dank schriftlich mitzuteilen statt in Person. Dafür gibt es einige Gründe.


  Viele Rassen werden angesichts von Dankbarkeitsbezeugungen verlegen; sie haben lediglich ihre Pflicht getan. Andere tun auch nur ihre Pflicht, verabscheuen aber die Mühe, die anderer Leute Achtlosigkeit ihnen verursacht. Wieder andere unterziehen die Tatsache, daß Sie einen Gegenstand, den Sie bewußt wertschätzen, verloren haben, einer Freudschen Interpretation und sehen Ihren Dank als Anzeichen unterbewußter Scheinheiligkeit.


  Ihr Cetier gehört der letzten Kategorie an.


  Einen Siriuten hingegen erfreut Dankbarkeit so sehr, daß er einen Gegenstand immer wieder stiehlt, um häufig in den Genuß von Dankbarkeit für das Wiederbringen zu kommen.


  Der wahrscheinlich plausibelste Grund für diese Regelung aber reicht zurück bis Dila Mirg (2519  2667).


  Für seinen Kameraden Achernari war Dila ein recht ansehnlicher Bursche. Für Humanoiden jedoch war sein Aussehen entsetzlich. Besonders für Solaner war sein Anblick so furchtbar, daß sie vor Entsetzen erstarrten.


  Mirgs Eindrücke waren nicht minder intensiv  in seinem Fall aber war großer Schmerz die Folge, denn er war überaus empfänglich für die Reaktionen anderer auf ihn. Einziges Ventil zum Ablassen des emotionalen Drucks auf sein verletztes Ego war, mit einem wurmähnlichen Tentakel auszuschlagen. Dieser Tentakel bestand aus modifiziertem Muskelgewebe, bei einem Stimulus durch das Nervensystem versetzte er einen kräftigen elektrischen Schock.


  Im Jahre 2602 verpaßte Mirg solchermaßen einem erschrockenen Terraner, dem er begegnete, als dessen Raumschiff in den Docks von Callisto lag, einen elektrischen Schlag. Um seinen wütenden Verfolgern zu entkommen, begab er sich kurz vor dem Start an Bord eines Frachters nach Procyon.


  Es gelang Mirg, sich im Frühstadium der Reise verborgen zu halten. Als er jedoch Mallory Quayle  Maat und einziger Terraner unter der Schiffsbesatzung  in Gefahr sah, gab Mirg impulsiv seine Anwesenheit zu erkennen und riskierte sein Leben, um das Quayles zu retten. Aus seinem Versteck beobachtete Mirg, wie Quayle ein blankes Starkstromkabel streifte. Unverzüglich startete er zur Rettung.


  Er verursachte mit seinem eigenen Körper einen Kurzschluß.


  Es gab einen grellen Blitz.


  Mirg brannte eine Stromdüse durch, aber seine regenerativen Kräfte brachten ihn bald wieder auf Vordermann. Quayle erlitt lediglich leichte Gesichtsverbrennungen.


  Vor Dankbarkeit überfließend, wartete Quayle, bis er die Verbände abnehmen und seinem Retter persönlich danken konnte.


  Als der Augenblick gekommen war, eilte Quayle zum Astrogationsraum, wo Mirg mittlerweile den Flug abarbeitete.


  Als er Mirg erblickte, erstickte Entsetzen die Dankesworte, die Quayle sich zurechtgelegt hatte. Er stand starr vor Schrecken.


  Der verletzte Mirg schlug mit dem Tentakel zu.


  Wie Sie, Wund, verabsäumte es auch Quayle, sich nach seinem Wohltäter und dessen Gewohnheiten zu erkundigen. Hätte Quayle vorher über Mirgs Eigenheiten und die Auswirkungen Bescheid gewußt, die sie auf ihn haben würden, wäre er vorbereitet gewesen. Dann hätte er den Blick abwenden können, als er seinen Dank aussprach. Er hätte sich vielleicht sogar stählen können, um der Prüfung standzuhalten, Mirg direkt anzusehen. Besser noch, er hätte Mirg ein Dankesschreiben überbringen lassen können, wie Sie es in Zukunft auch stets tun sollten.


  ROLLENSPIELE

  

  Reinhold H. Mai

  Spiel ohne Grenzen

  SF- und Fantasyrollenspiele 1984/85


  


  Muß man noch erklären, was Rollenspiele sind? Der Vorsicht halber will ich es noch einmal wagen, in dieser Hinsicht bereits beschlagene Leser mögen es mir verzeihen und zum nächsten Absatz vorspringen. Ein Rollenspiel hat etwas von einem Roman oder noch besser einem Theaterstück, denn die Mitspieler übernehmen, wie der Name schon sagt, eine Rolle in der ablaufenden Handlung. Welcher Art die von ihnen gespielte Figur ist, wird vor Beginn des Spiels durch von System zu System unterschiedliche Mechanismen festgelegt, die sich allerdings darin ähneln, daß in allen Fällen Zahlenwerte ausgewürfelt werden, die bestimmte Eigenschaften der Figur (auch Abenteurer, Charakter oder Held genannt) angeben  auf einer spielspezifischen Skala. Diese, nur in der Phantasie der Spieler und auf dem Papier vor ihnen existierenden Figuren wandern dann durch eine Welt, die von einem sogenannten Spielleiter erklärt und beschrieben wird, und erleben in dieser Welt Abenteuer verschiedenster Art, geleitet einerseits vom Spielleiter, der nicht nur als Augen und Ohren der Spieler fungiert, sondern auch die Rollen aller ihnen begegnenden Lebewesen der Spielwelt übernehmen muß, andererseits von den Regeln des Spiels, die mehr oder weniger genau festlegen, wo die Grenzen des Möglichen liegen, wann etwas geschieht und mit welchem Ergebnis. Das Ganze ähnelt dem Kinderspiel Cowboy und Indianer auf gehobener Ebene oder eben einem improvisierten Theaterstück, aber ohne Bühne. Der große Reiz des Rollenspiels liegt in seinem offenen Spielcharakter  kein anderes Spiel bietet so viele Möglichkeiten, die eigene Persönlichkeit einzubringen und den Charakter eines Spielabends mitzubestimmen wie das Rollenspiel.


  Aber zurück zu unserem eigentlichen Thema. Erste Ausläufer des Rollenspielfiebers, das zuvor die angelsächsische Welt erfaßt hatte, waren ja schon 1983 bei uns zu spüren  insbesondere nach den 1. deutschen Spielertagen im Oktober 1983 in Essen wurde dies deutlich , aber so richtig brach die Flut erst 1984 los. Die wichtigsten Namen in dieser Bewegung waren sicher D&D und Das Schwarze Auge (DSA), wobei besonders das letztere System durch großangelegte Werbekampagnen bis hin zu Fernsehspots und ein ständiges Angebot neuer Materialien eine wichtige Rolle spielte. Aber betrachten wir die zur Zeit erhältlichen Systeme einmal in der zeitlichen Reihenfolge ihres Erscheinens, wobei wir zunächst auf zwei weniger bekannte Spiele stoßen:


  Midgard, herausgegeben vom Verlag für Fantasy & Science Fiction Spiele in Hamburg, ist mit einem Copyright von 1981 eindeutig das älteste Rollenspiel auf dem deutschsprachigen Sektor. Die Tatsache, daß es eigentlich nur innerhalb eines ziemlich kleinen Kreises von Spielern bekannt wurde, hat ihre Ursache natürlich auch in der geringen Größe des Verlages, aber hauptsächlich liegt es wohl an seiner Komplexität. Im Gegensatz zu allen anderen Systemen auf dem deutschen Markt wendet sich Midgard nämlich nicht an den Rollenspielanfänger, sondern an den Spieler, der bereits mit anderen Systemen Erfahrung gesammelt hat und nun nach einer Möglichkeit sucht, sozusagen in ein realistischeres Spielsystem aufzusteigen, ein Prozeß, der ganz allgemein bei Rollenspielen häufig zu beobachten ist. Bei der Einführung dieses Systems und auch noch in den ersten Jahren danach bedeutete dies, daß Midgard nur unter dem Publikum Käufer finden konnte, das bereits englischsprachige Rollenspiele kannte und gespielt hatte, und hier vorzugsweise Advanced Dungeons & Dragons (AD&D) nicht unähnlich.


  Ab Ende 1983 änderte sich dann die Lage auf dem Spielemarkt der Bundesrepublik, und plötzlich wurde durch die deutschsprachigen Einsteigersysteme auch ein neuer Markt für Midgard erschlossen, das dadurch noch vor dem Jahreswechsel 1983/84 um ein zweites Regelbuch und einen ersten Abenteuerband mit zwei Abenteuern erweitert werden konnte. Während der Saison 1984 blieb es dann um Midgard vergleichsweise ruhig, wenn man von den steigenden Verkaufszahlen einmal absieht, und neues Begleitmaterial erschien nur auf den Seiten der Zeitschrift Mythos, die ab Oktober 1984 in neuem Gewand und mit neuem Titel, diesmal als Spielwelt, erschien und Rollenspielinteressierten wärmstens ans Herz gelegt werden kann.


  Übrigens ist im Frühjahr 1985 das zweite separat erhältliche Abenteuerheft zu Midgard erschienen, und eine überarbeitete Version der Regeln (zum erstenmal in einer Schachtel und im gängigeren DIN-A4-Format) ist in Arbeit.


  Zweiter Anwärter um die Gunst des deutschen Publikums ist Schwerter & Dämonen (S&D) der Firma Fantasy Productions aus Düsseldorf. Dieses System ist im Gegensatz zum aus deutschen Landen frisch auf den Spielertisch gebrachten Midgard die Übersetzung eines amerikanischen Rollenspiels, im Originaltitel Tunnels & Trolls, das sich auch auf dem US-Markt besonders durch seine Einfachheit und den eher schnoddrigen Ton der Regeln, verbunden mit einem nur als skurril zu bezeichnenden Humor, auszeichnet. Gerade auf Grund dieser Eigenschaften als ideales Anfängersystem ausgewählt und übersetzt, verzeichnete S&D beachtliche Anfangserfolge. S&D regt am stärksten von allen auf dem deutschen Markt vertretenen Systemen den Spaß am Spiel und den Gebrauch der eigenen Phantasie an. Außerdem ist es durch die in einem Regelheft komplett vorhandenen Regeln letztendlich ein sehr preiswertes Rollenspielsystem, auch wenn der Verkaufspreis über dem anderer Grundregeln liegt. Denn bei den anderen Systemen muß eben mit der später notwendigen Anschaffung meistens ebenso teurer Erweiterungen gerechnet werden, wie wir besonders im nächsten Beispiel sehen werden.


  Im Frühjahr 1984 erschienen für S&D drei neue Abenteuer, davon eines für Gruppen und zwei für Einzelspieler, da sich S&D bzw. das US-Original besonders durch die Sorge um den Solitärspieler hervorgetan und das Genre der Solitärabenteuer überhaupt erst erfunden hat. Für den Herbst 1985 sind weitere 2-3 Abenteuer geplant.


  Nummer drei auf dem Rollenspielroulette ist nun endlich D&D, im Original Dungeons & Dragons (Verliese und Drachen), das älteste Rollenspiel überhaupt und damit der Ahnvater aller anderen Systeme  außerdem der Pfeiler, auf dem die inzwischen zu einem Marktriesen angewachsene US-Herstellerfirma TSR ruht. In Deutschland wird D&D vom FSV Fantasy Spiele Verlag, einer Tochter der Altenburg Stralsunder Spielkartenfabriken (ASS), hergestellt und vertrieben. Auch hier erschien der Grundregelsatz bereits 1983.


  Wichtigstes Ereignis war 1984/85 in bezug auf D&D wohl das Erscheinen des D&D-Experten-Sets, einer zweiten Schachtel mit Erweiterungsregeln und einem Abenteuer. Auch in den USA war TSR mit D&D und dem detaillierten Schwestersystem AD&D der Vorreiter von auf beliebig fortsetzbaren Ausbau angelegten Systemen, die für den Verleger den Vorteil haben, sich durch immer neue Regelsätze eine ständige Einnahmequelle zu erschließen, während der angebliche Vorteil für den Spieler darin liegt, sich nicht mit Regeln herumschlagen zu müssen, die er vorerst in seinem Spiel gar nicht benötigt. Meine persönliche Ansicht zu dieser Frage dürfte aus meiner Wortwahl hervorgehen. Nichtsdestotrotz ist der Experten-Set für den D&D-Spieler nicht zu umgehen und auch, was seinen Inhalt angeht, durchaus sein Geld wert.


  Neben dem Regelsatz des Experten-Sets lieferte FSV im Laufe des Jahres 1984 noch 7 weitere Abenteuermodule für dieses System aus, wobei allerdings um die Sommerzeit herum ein deutliches Nachlassen der Aktivitäten zu verspüren war. Ergebnis dieser plötzlichen Trägheit sind monatelange Wartezeiten auf neue Abenteuer, ganz im Gegensatz zur Anfangsphase des Jahres, als ein neues Modul dem vorigen auf dem Fuße zu folgen schien. Ganz besonders hart trifft dies die Käufer des ebenfalls 1984 von FSV auf den Markt gebrachten SF-Rollenspiels Sternengarde (im TSR-Original Star Frontiers), da man das Original dieses Spiels im Gegensatz zur Originalversion von D&D / AD&D auch in Spezialgeschäften kaum finden kann und daher auch nicht in der Lage ist, auf englischsprachige Originalabenteuer zurückzugreifen.


  Bleibt zu vermerken, daß neben dem D&D-Aufbau-Set für 1985 auch die deutsche Version von AD&D angekündigt ist, sinnigerweise sollen jedoch als erstes nicht etwa die Spielregeln, sondern zwei Bücher mit Monsterlisten erscheinen. Dazu wäre jeder Kommentar überflüssig.


  Erst im Jahre 1984 auf dem Markt erschienen ist das letzte hier zu besprechende System. Das Schwarze Auge (DSA), in Kooperation des Droemer Knaur Verlags und der Firma Schmid Spiel & Freizeit. Wie schon allein aus der Marktposition dieser beiden Firmen leicht zu schließen war, wurde DSA mit einem Aufwand und einer Startauflage ins Feld geschickt, die alle Mitbewerber um die Gunst der Spielerfreunde erblassen lassen mußte. Und in der Tat konnte DSA einen Eindruck beim Publikum hinterlassen, der allem Anschein nach tiefer war, als die Konkurrenz es gern gesehen hätte. Daran konnte auch die eher verunglückte erste Version der Werkzeuge des Meisters nichts ändern, die außer einem eher kümmerlichen Begleitheft in der Hauptsache viel Papier und eine eher für die Kinderfastnacht geeignete Plastikmaske enthielt, die denn auch schnell eine unrühmliche Bekanntheit erlangte. Noch im gleichen Jahr wurde daher die Produktion des Kastens eingestellt und eine neue Version mit über hundert Papphelden und einem erheblich nützlicheren und auch umfangreicheren Begleitheft begonnen, das Anfang 1985 auf den Markt kam.


  DSA ist ebenfalls deutlich ein Anfängersystem, das sich ganz besonders bemüht, auf den kompletten Neuling auf dem Gebiet des Rollenspiels einzugehen, was bestimmt auch einen nicht unerheblichen Teil zum Erfolg dieses Systems, das inzwischen auch nach Großbritannien und in die Niederlande (wo eine Übersetzung bereits auf dem Markt ist) lizenziert wurde. Ein weiterer Pluspunkt für DSA ist im nicht nachlassenden Strom neuer Abenteuer zu sehen, die im April 1985, beim Schreiben dieses Artikels, die Zahl der für D&D auf deutsch erhältlichen Module bereits überflügelt hat. Dabei stammen die meisten Abenteuer aus den Händen der Designer  Ulrich Kiesow, Werner Fuchs und Hans Joachim Alpers , Namen, die auch eng mit dem Düsseldorfer Verlag Fantasy Productions in Verbindung stehen.


  Während die wirklich bewußt sehr einfach gehaltene Struktur des DSA-Systems neben zahlreichen Freunden auch eine Reihe unzufriedener Stimmen auf den Plan rief, wurde das System übrigens im Verlauf der zweiten Jahreshälfte 1984 ausgebaut und höheren Ansprüchen angepaßt, was zum Erscheinen des sogenannten Abenteuer-Ausbau-Spiels Anfang April 1985 führte.


  Wenden wir uns nun den Abenteuerspielbüchern zu. Auch hier liegen die Anfänge auf dem deutschen Markt noch im Jahre 1983 mit dem ersten Abenteuerbuch des Thienemann-Verlags, einer Übersetzung der britischen Fighting Fantasy-Taschenbuchreihe, die hierzulande einen ähnlich großen Erfolg hatte wie in Großbritannien, wo inzwischen nicht nur ein Dutzend Bücher dieser Reihe, sondern auch zahlreiche andere Taschenbuchserien nach demselben Schnittmuster im Handel sind. Und auch bei uns ließ der Erfolg Thienemanns die Konkurrenz nicht ruhen. In der zweiten Hälfte des Jahres 1984 begann der Goldmann-Verlag mit der Veröffentlichung einer der besseren Imitationen der Reihe Einsamer Wolf (im Original Lone Wolf). Entsprechende Reihen anderer Verlage sind in Arbeit.


  Aber wir wollen jetzt einmal dem deutschen Markt den Rücken kehren und uns einmal ansehen, wie die Situation im Mutterland des Rollenspiels, den USA, heutzutage aussieht.


  Wichtigste Feststellung hier ist wohl die Tatsache, daß eine Sättigung, um nicht zu sagen, Übersättigung des Marktes sich abzuzeichnen beginnt. Im Jahre 1984 mußten die Flaggschiffe des Rollenspielmarktes, D&D auf dem Fantasy- und Traveller auf dem SF-Sektor, zum erstenmal ein Sinken der Verkaufsziffern feststellen: eine Tatsache, die von den jeweiligen Herstellern TSR respektive GDW auf unterschiedliche Weise verarbeitet wurde. Während TSR sich verstärkt in den vorher nur jahrelang angekündigten, aber nie verwirklichten Ausbau der Regeln in Companion-, Master- und Immortals-Sets stürzte und begann, seine D&D-Module mit den unterschiedlichsten Gimmiks auszustatten (wie etwa vierfarbigen Pappfiguren oder ganzen Dörfern zum Ausschneiden und Aufstellen), schlug man bei GDW für Traveller bis dahin ungeahnte Wege ein: Nicht nur, daß man sich daranmachte, das seit 1977 als Standard beibehaltene AS-Folioformat aufzugeben und statt dessen in A4 und sogar umfangreichere Abenteuer mit Begleitmaterial in Schachteln anzubieten, man befaßte sich auch zum erstenmal ernsthaft mit dem Problem, Fremdrassen als Spielercharaktere einzuführen, indem man eine Reihe sogenannter Alien Modules startete. In diesen 48 Seiten starken A4-Heften werden die verschiedenen Fremdrassen des Traveller-Universums mit geradezu preußischer Gründlichkeit auseinandergenommen und vorgestellt. Zusammen mit dem in jedem Modul enthaltenen Abenteuer bietet sich hier in der Tat für den SF-Spieler eine Fundgrube an Informationen.


  Es muß allerdings vermerkt werden, daß der amerikanische Markt inzwischen wirklich geradezu überrannt wird von Rollenspielsystemen. Bei vorsichtiger Schätzung dürfte sich die Zahl der erhältlichen um die 50 bewegen  eine Zahl, die für einen nicht näher mit diesem Gebiet beschäftigten Europäer kaum vorstellbar ist. Dabei darf man allerdings auch nicht vergessen, daß in den USA Rollenspiele seit über zehn Jahren erhältlich sind und sich so eine Szene entwickeln konnte, von der man hierzulande kaum zu träumen wagt. In der Tat gibt es auch in den Vereinigten Staaten inzwischen Rollenspiele zu fast jedem Thema, auch wenn Fantasy und Science Fiction noch immer führend sind  Horror, Krimi, Abenteuerromane, Superheldencomics, Piraten, Spionage, ja selbst Zeichentrickfilme sind vertreten.


  Ganz allgemein scheint eine Tendenz zu immer mehr Superhelden-Rollenspielen zu bestehen. Nachdem bereits 1981 die kleine Firma Hero Games mit ihrem System Champions diesen Trend ins Rollen gebracht hatte, folgten ihr im Laufe der Jahre, einschließlich 1984 und, wie es scheint, auch 1985, zunächst Fantasy Games Unlimited mit Villains & Vigilantes, dann Chaosium (Fantasy-Rollenspielern bestens durch Runequest, möglicherweise das beste erhältliche Fantasy-System, bekannt) mit Superworld (übrigens auch nach Ansicht amerikanischer Kritiker bisher das einzige Champions nahekommende System, Palladium Games mit Heroes Unlimited, der britische Games Workshop mit Golden Heroes und vor kurzem auch TSR (siehe D&D) mit Marvel Super-Heroes und Mayfair Games mit DC Super-Powers, wobei ich noch mehrere kleinere Mitstreiter übergangen habe. Allein daran ist schon zu sehen, wie schnell man einen Markt mit Spielen zuschütten kann, wenn man es darauf anlegt.


  Daneben zeigte etwa TSR, immer noch der wichtigste Rollenspiel-Produzent, anscheinend auf Grund finanzieller Schwierigkeiten, die Neigung, sich immer stärker auf sichere Verkaufserfolge zu stützen, speziell auf lizenzierte Spiele zu Rennern in anderen Medien. Auf dieser Linie liegen etwa solche Rollenspiele wie Indiana Jones oder das bereits erwähnte Marvel Super-Heroes sowie das für 1985 angekündigte Conan-Rollenspiel, nachdem Conan-Module für AD&D bereits 1984 erschienen sind.


  Neu auf dem Rollenspielmarkt der USA waren 1984 vor allem zwei Rollenspiele kleinerer Firmen, die von Publikum und Kritik gleichermaßen freundlich aufgenommen wurden. Bei diesen beiden Spielen handelt es sich um Star Trek von FASA, einer Firma, die durch ihre ausgezeichneten Abenteuer und Erweiterungen für das Traveller-System bekannt geworden war, und Middle Earth Role Playing von Iron Crown Enterprises, die sich bereits seit längerem ausgedehnt mit den Welten J. R. R. Tolkiens beschäftigt hatten.


  Star Trek ist ein SF-Rollenspiel um die gleichnamige Fernsehserie (bei uns als Raumschiff Enterprise bekannt), dessen Erfolg in den Staaten von vornherein durch das hierzulande höchstens mit den Perrry Rhodan-Fans zu vergleichende, sehr aktive Fandom, die sogenannten Trekkies, gesichert war. Und tatsächlich entwickelte sich dieses System zum Kassenschlager. Es muß allerdings zugegeben werden, daß es auch losgelöst von der Verbindung zur Fernsehserie Star Trek durchaus Elemente besitzt, die eine nähere Beschäftigung für einen Rollenspieler lohnend machen. Das hervorstechendste ist dabei die systemspezifische Methode, Raumschiffsgefechte aufzulösen. Im Gegensatz zu allen anderen SF-Systemen beschränkt sich ein Raumgefecht in Star Trek nicht auf ein bloßes Ausspielen der Situation im Brettspiel- oder Table-top-Modus. Vielmehr übernehmen die einzelnen Spieler die Funktion von Brückenpersonal auf ihrem Raumer und spielen die Situation an einem durch einen Papiervordruck und Pappsteine simulierten Schaltpult rollenspielartig durch, ein Verfahren, das auf andere Systeme zu übertragen sich wahrscheinlich lohnen würde.


  Dahingegen ruft die in der Star Trek-Welt vorherrschende pazifistische Grundhaltung bei vielen Rollenspielern eher Kritik hervor (Goody Two-Shoes Universe), eine Haltung, auf die Designer und Spieler üblicherweise mit dem Gegenvorwurf reagieren, die Charaktere in den meisten anderen SF-Rollenspielen hätten mehr Ähnlichkeit mit Terroristen als mit irgend jemand anders. Diesen Konflikt muß wohl jeder mit sich selber ausmachen.


  Ganz anders Middle Earth Role Playing (MERP). Dieses Fantasy-System ist eine vereinfachte Version des bereits 82/83 erschienenen Rolemaster-Systems, das damals durch seine bis zum Exzeß getriebene Detailfreude und die unzähligen Tabellen keinen allzu großen Erfolg verzeichnen konnte. Es lieferte allerdings auch insofern Vorarbeit für MERP, als Iron Crown ab 1983 begann, Tolkiens Mittelerde rollenspielmäßig in Form ausgezeichnet gearbeiteter Module zu erfassen, die jeweils eine Region des Fantasykontinents mitsamt Bewohnern und Besonderheiten darstellten. Diese Module waren zwar mit umfangreichen Erklärungen versehen, die bei der Umarbeitung auf beliebige Rollenspielsysteme halfen, aber die Tabellen und Wertangaben waren naturgemäß im Iron Crown-eigenen Rolemaster-System gehalten. So konnte MERP bei seinem Erscheinen im Herbst 1984 bereits auf ein reiches Sortiment an Begleitmaterial zurückgreifen, das noch um weniger umfangreiche spezielle MERP-Module erweitert wurde.


  MERP stellt eine Mischung aus Charakterklassen- und Fähigkeitensystem dar, die speziell auf Tolkiens Weltbild zugeschnitten ist und sich durch eine ausgezeichnete und klare Einführung und Erklärung auszeichnet. Im Grunde kann man MERP als das bezeichnen, was Rolemaster hätte sein sollen. Die Spielmechanismen sind simplifiziertere Abarten des älteren Systems, was sich besonders beim Magie-System und dem speziellen offenen Würfelsystem zeigt, das trotz Verwendung von Prozentwürfeln eine nach beiden Seiten offene Skala benutzt und auch Würfe unter 0 oder über 100 möglich macht.


  Neu im US-Rollenspielmarkt ist auch AH bzw. The Avalon Hill Game Company (der volle Name muß aus urheberrechtlichen Gründen genannt werden). Bisher nur als Brett- und Computerspielproduzent aufgetreten, betrat AH 1984 zum erstenmal die Rollenspielarena, im sicheren Gefühl, als einer der Sieger dastehen zu können. Denn kurz zuvor war eine Art Bombe in der Rollenspielwelt geplatzt: Chaosium hatte die Marketingrechte von Runequest an AH verkauft. Damit war das Fantasy-Rollenspiel neben D&D/AD&D und der bekannteste und sicher auch beste Vertreter der zu den D&D-ähnlichen Charakterklasse-Spielen in striktem Gegensatz stehenden Philosophie der Fähigkeitssystem unter eine neue Flagge gewechselt, auch wenn Chaosium weiterhin die Designarbeit für Runequest lieferte, sich also sozusagen die künstlerische Kontrolle vorbehalten hatte.


  Nun, wie sich bald darauf herausstellte, hatte AH den Trumpf der neuen Runequest-Version auch bitter nötig. Die beiden als Begleitung des von Chaosium übernommenen Systems gedachten hausintern produzierten Fantasy-Rollenspiele Powers & Perils (P&P) und Lords of Creation (LoC) fielen nämlich im Vergleich extrem ab, ganz besonders P&P, das außer im AH-eigenen Magazin Heroes nicht eine einzige positive Kritik verbuchen konnte  zu Recht nicht. Was AH nicht daran hinderte, unverdrossen Abenteuer und Spielhilfen zu produzieren und zu hoffen, daß sich auch diese beiden Spiele durchsetzen (oder zumindest die erste Auflage verkauft wird?).


  Aber AH war nicht der einzige Verlag, der 1984 neu auf der Rollenspiel-Bildfläche erschien. Es gab auch noch andere Neuankömmlinge: Pacesetter Ltd. of Wisconsin und West Erid Games. Wobei West End wie AH bereits als Brettspielproduzent etabliert war, während Pacesetter eine Neugründung darstellte, die sich ganz auf das Rollenspielmetier stützte.


  Pacesetter wurde wie gesagt 1984 neu gegründet. Die Namen der Firmeninhaber und Designer jedoch waren Rollenspielfreunden durchaus bekannt. Es handelte sich durchweg um TSR-Flüchtlinge, sprich Opfer der in den letzten zwei Jahren bei TSR periodisch auftretenden Entlassungswellen. Während manche der so rüde vor die Tür Gesetzten bei anderen Firmen Zuflucht fanden  so wurde etwa das AH-Spiel Lords of Creation von ehemaligen TSR-Mitarbeitern entworfen  schlossen sich andere einfach zusammen und machten sich selbständig. Das Ergebnis dieser Kooperation waren zunächst zwei miteinander kompatible Rollenspiele  Chili (Horror) und Time Master (Zeitreise) , denen ein paar Monate später ein drittes Spiel  Star Ace (SF)  folgte. Alle drei Spiele, die übrigens seit ihrem Erscheinen regelmäßig mit neuen Abenteuern versorgt werden, benutzen dasselbe auf Fähigkeiten basierende Spielsystem und sind als Einstiegssysteme konzipiert, die bisher nur dadurch nicht zu direkten Konkurrenten von D&D wurden, weil Pacesetter den Fantasybereich derzeit noch ausgespart hat.


  West End Games schließlich glänzt auf dem Rollenspielsektor mit einem sehr seltsamen System: Paranoia, eine Art SF-Spiel, das jedoch nach gänzlich anderen Regeln abläuft, als man sie von üblichen Rollenspielen gewohnt ist. Im Gegensatz zu anderen Systemen ermutigt Paranoia seine Spieler nämlich nicht zur Zusammenarbeit, ganz im Gegenteil. Getreu dem Namen des Spiels wird einige Mühe darauf verwendet, in den Spielern Verfolgungswahn aufkommen zu lassen, der in diesem Spiel übrigens vollauf berechtigt ist. Hier ist tatsächlich jeder hinter jedem her. Wie gesagt, ein extrem seltsames Spiel, aber erstaunlicherweise nicht ohne Humor und auch nicht ohne seinen ganz eigenen Reiz, der es schnell zu einem Renner unter den West End-Spielen werden ließ.


  Damit wäre wohl der US-Rollenspielmarkt des Jahres 1984 abgedeckt. Bliebe höchstens noch zu erwähnen, daß Fantasy Games Unlimited im Laufe dieses Jahres den Fantasy-Rollenspiel-Klassiker Chivalry & Sorcery (C&S), eine detaillierte, aber auch recht umständliche Darstellung hochmittelalterlichen Abenteurerdaseins, in einer überarbeiteten Version veröffentlichte, und, was für diese Firma eine kleine Sensation darstellt, auch anfing, Abenteuer für C&S aufzulegen. Womit die Erkenntnis, daß ohne Unterstützung durch vorgefertigte Abenteuer kein Rollenspiel gedeihen kann, auch in den letzten Winkel des Marktes gedrungen sein dürfte.


  ROLLENSPIELE

  

  Reinhold H. Mai

  Galaktische Odyssee

  Zum deutschen Start von TRAVELLER


  


  Die Rollenspielwelle läuft … am Science Fiction-Fan vorbei, möchte man glauben, wenn man sich ansieht, was auf dem deutschen Spielemarkt in dieser Hinsicht angeboten wird. Während es von Fantasy-Rollenspielen zu wimmeln scheint, mußte der mehr in zukünftige Gefilde blickende Spieler sich bisher mit dem eher schwachen Sternengarde von TSR/FSV begnügen, einem Spiel, das auch in seinem Mutterland USA keine Begeisterungsstürme auslöste  außer natürlich in den Publikationen der Herstellerfirma. Aber nun ist, so scheint es, der Tag gekommen, wo auch auf dem deutschen Spielemarkt die SF wirklich Einzug hält. Denn nun kommt TRAVELLER.


  TRAVELLER, eine Entwicklung der US-Firma GDW (Game Designers Workshop), ist in den USA seit 1977 auf dem Markt und auch seit dieser Zeit trotz zahlreicher Versuche anderer Firmen, es zu verdrängen, unangefochtener Marktführer im Bereich der SF-Rollenspiele. Einerseits trägt dazu sicherlich die Tatsache bei, daß für dieses System in der Zwischenzeit mehr Begleitmaterial erschienen ist als für jedes andere Spiel dieses Genres, andererseits hebt TRAVELLER sich von der überwiegenden Mehrzahl der Konkurrenzprodukte aber auch durch ein ausgesprochenes Hard Science-Image ab, für das besonders Designer Marc W. Miller verantwortlich ist, der sein System nicht so sehr als Spiel, sondern eher als eine Simulation versteht.


  Dementsprechend verzichtet TRAVELLER weitgehend auf super science Accoutrements wie Überlichtfunk, Materietransmitter, Flüge in ferne Galaxien oder x-dimensionale Waffensysteme. Vielmehr sind auch in der hier postulierten Zukunft (etwa um das Jahr 4000 anzusiedeln) noch zahlreiche ballistische Waffen wie Pistolen und Gewehre aller Art im Einsatz, da Waffen dieser Art noch immer die effizienteste Methode darstellen, kinetische Energie ins Ziel zu tragen.


  Ein bedeutender Faktor in der anhaltenden Verwendung ballistischer Waffen ist sicher auch die Struktur des als Hintergrund für die von GDW selbst produzierten TRAVELLER-Abenteuer entwickelten Universums zu sehen, die sich wiederum ganz natürlich aus den Gegebenheiten des Systems entwickelt. TRAVELLER spielt vor dem Hintergrund des sogenannten Dritten Imperiums, eines Sternenreichs von etwa 700 Parseks Durchmesser, in dem menschliche Kulturen eindeutig die Oberhand haben und sämtliche Zivilisationsstufen von der frühen Steinzeit (natürlich ohne Kontakt zur umgebenden interstellaren Gemeinschaft) bis zu hochentwickelten technologischen Gesellschaften nebeneinander existieren. Die sehr lockere und nach feudalistischem Muster aufgebaute Struktur des Imperiums ergibt sich aus dem Fehlen überlichtschneller Funkverbindungen, die es ermöglichen würden, die Regierungsgewalt der Zentral weit Zentrum auch in die entfernteren Gebiete des Imperiums zu tragen. Wie die Dinge liegen, sind Raumschiffe aufgrund einer Art von Transitionsantrieb der schnellste Kommunikationsträger. Auch deren Geschwindigkeit ist jedoch begrenzt, und so beträgt selbst mit speziellen Kurierbooten die Reisezeit von Zentrum zum Rand des Imperiums noch 44 Wochen. Dementsprechend ist eine weitestgehende Selbständigkeit der einzelnen Raumbereiche (in Sektoren und Subsektoren aufgeteilt) und Systeme unvermeidlich, während sich das Imperium hauptsächlich auf die Kontrolle der interstellaren Handelswege konzentriert. Nebenbei ermöglicht dies natürlich auch eine extrem breite Spanne an möglichen Abenteuersituationen für die Spielercharaktere einer TRAVELLER-Kampagne, die bis zu planetaren Kriegen ausufern können. Das Imperium läßt die Mitgliedsstaaten ihre Konflikte selbst austragen, solange die imperialen Regeln des Krieges eingehalten werden  z.B. Verzicht auf den Einsatz von Atomwaffen.


  Aber auch interstellare Konflikte können den Hintergrund für Abenteuerserien bilden. Schließlich ist das Imperium nicht allein im All. Es ist vielmehr auf allen Seiten von anderen interstellaren Gemeinschaften umgeben, die teilweise ebenfalls von Menschen dominiert werden, teilweise aber auch die Heimat mehr oder weniger humanoider Fremdrassen sind. Die ausgedehntesten Konflikte ergeben sich entsprechend der menschlichen Natur an den Grenzen zu den beiden anderen Menschenreichen, dem Zhodani-Konsulat und der Solomani-Konföderation. Das Zhodani-Konsulat ist ein Sternenreich mit einer nach Kasten organisierten Sozialstruktur, dessen Zivilisation von paranormalen Elementen durchdrungen ist und deren höhere Kasten als selbstverständlicher Teil der Erziehung Ausbildung im Gebrauch psionischer Fähigkeiten erhalten, und damit für das Dritte Imperium eine Art ideologischer Feind, da innerhalb des Imperiums Mutanten verfolgt und der Gebrauch psionischer Fähigkeiten mehr oder weniger drakonisch bestraft wird. Die Solomani-Konföderation ist der Nachfolger der Solomani-Sphäre, eines autonomen Gebiets innerhalb des Imperiums, das sich durch einen hohen kulturellen und politischen Einfluß der Terraner und einen starken terranischen Nationalismus auszeichnete, der schließlich zur Aufhebung des Sonderstatus und zu einem sich daraus entwickelnden Grenzkrieg führte, in dessen Verlauf ein Teil der Solomani-Sphäre, einschließlich des Sol-Systems, vom Imperium zurückerobert wurde, während der größere Teil dieses Bereichs sich gänzlich unabhängig machen konnte.


  Neben diesen beiden Rivalen um die Vorherrschaft im bekannten All gibt es noch vier Fremdrassen-Imperien: das Aslanische Hierat, eine lockere Gemeinschaft humanoider Leoniden mit einer an das Japan zur Samurai-Zeit erinnernden Einstellung, die Vargr-Ausdehnungen, ein ebenfalls extrem lockerer Staatenverbund humanoider Caniden, die aus unbekannten Gründen von Vorläufern der bekannten Zivilisationen durch genetische Manipulation terranischer Wölfe erzeugt wurden, die Zweitausend Welten, ein stark chauvinistisch-imperialistisch angelegtes Imperium der entfernt an Zentauren erinnernden KKree, die allem Anschein nach hauptsächlich durch die dazwischen liegenden Pufferstaaten an einem größeren Konflikt mit dem Imperium gehindert werden, und die Schwarmföderation, ein Zusammenschluß von Welten unter dem starken kulturellen Einfluß der Schwärmer, sicherlich der fremdartigsten Rasse im bekannten TRAVELLER-Universum, vom Aussehen an Seesterne erinnernd, eingeschlechtlich und auf nichtverbale Weise kommunizierend. Zusammen mit den zahllosen Pufferstaaten, die zwischen diesen Großgebieten existieren, und im Hinblick auf die große kulturelle Vielfalt der Welten innerhalb des Imperiums bietet dieses Universum Möglichkeiten für ein Jahrzehnte anhaltendes Spiel. Und dies um so mehr, als GDW vor kurzem begonnen hat, sogenannte ALIEN MODULES herauszubringen, in denen die verschiedenen Fremdrassen ausführlich vorgestellt werden, alle zu ihrer Verwendung als Spielerfiguren notwendigen Tabellen und mindestens ein Abenteuer eingeschlossen.


  Aber wenden wir uns jetzt einmal der Hauptfigur jedes Rollenspiels zu  dem Spielercharakter. Wie sieht er in TRAVELLER aus? Nun, grundsätzlich hält sich natürlich auch TRAVELLER an die etablierten Grundzüge eines Rollenspiels, indem die Charaktere durch eine Reihe von Zahlenwerten im Hinblick auf körperliche oder geistige Fähigkeiten beschrieben werden, wobei diese Werte jedoch in stilgerecht technologischer Form mit Hilfe eines modifizierten Hexadezimalsystems ausgedrückt werden, wie es bisher nur in Computern verwendet wurde. Der große Vorteil dieses Systems liegt darin, daß sämtliche möglichen Werte durch einen einstelligen Ausdruck angegeben werden können, was die in TRAVELLER-Kreisen beliebte Methode ermöglicht, einen Charakter, aber auch eine Welt oder ein Raumschiff, durch eine für den Außenstehenden eher rätselhafte Kette von Zahlen und Buchstaben zu beschreiben. Ein weiterer klarer Unterschied zu anderen Systemen ergibt sich im Gebrauch eines sonst unbekannten Charakteristikums: Bildung (neben Intelligenz, nicht als Ersatz dafür). Der TRAVELLER-Charakter kommt halt üblicherweise aus einer technologischen Zivilisation und durfte/mußte wohl oder übel eine gesetzliche Schulpflicht ertragen, mit deren Ablauf seine Ausbildung jedoch noch lange nicht abgeschlossen ist. Im Gegensatz zu den üblichen Fantasy-Systemen beginnt ein TRAVELLER-Charakter das Spiel nicht als junger Spund von 18 Jahren ohne besondere Erfahrung, sondern irgendwann nach seinem 22. Lebensjahr (die Altersskala ist nach oben offen, theoretisch kann er auch erst mit über 50 beginnen), mit abgeschlossener Ausbildung in einer mehr oder weniger militärischen Laufbahn.


  Der Charakter tritt in der zweiten Phase seiner Entwicklung freiwillig oder unfreiwillig den Dienst in einer von sechs Laufbahnen an, die ihm in den Grundregeln zur Verfügung stehen. Es sind dies Raumflotte, Heer, Raumgarde, Scoutdienst, Handelsflotte und Andere, wobei letztere Kategorie ein besonders breites Spektrum abdecken muß. Eine nähere Erläuterung dieser Dienstarten ist wohl nicht unbedingt notwendig, es sei nur erwähnt, daß mit Heer Bodenstreitkräfte gemeint sind, während die Raumgarde eine Art Marineinfanterie darstellt. In späteren Regelerweiterungen werden die Möglichkeiten einer Laufbahn innerhalb der verschiedenen Dienstgattungen weiter detailliert, und im angelsächsischen Sprachraum vergnügen sich zahlreiche Rollenspielpublikationen damit, immer neue Berufe für TRAVELLER auszuarbeiten und zu publizieren, nicht zuletzt das GDW-eigene JOURNAL OF THE TRAVELLERS AID SOCIETY, so daß dem Spieler und Spielleiter dort mittlerweile Dutzende von Laufbahnmöglichkeiten zur Verfügung stehen.


  Das Wichtigste an diesen Laufbahnen liegt darin, daß ein Charakter eigentlich nur hier die Möglichkeit hat, Fertigkeiten zu erlernen und auszubauen, die er im späteren Spielverlauf dringend benötigen wird. TRAVELLER benutzt nämlich kein Stufensystem, bei dem die Möglichkeiten einer Spielfigur von der Position auf einer gänzlich spielinternen Wertskala abhängen, sondern ein sogenanntes Fertigkeitensystem, das die Erfolgschance einer Aktion von Besitz und Übung in einer darauf zugeschnittenen Fertigkeit abhängig macht. So ist zum Beispiel die Chance eines Spielers, ein Raumschiffbeiboot sicher in den dazugehörigen Hangar zu bringen, abhängig von seiner Erfahrung mit der Fertigkeit Raumboot oder Pilot, und seine Chance, einen Gegner mit einer Laserpistole (die gibt es natürlich auch) zu treffen, beruht auf seiner Erfahrung mit der gleichnamigen Fertigkeit.


  Nach Ende seiner Dienstzeit (und Beginn seiner Spielerlauf bahn) hat der TRAVELLER-Charakter kaum noch Gelegenheit, seine Fertigkeitswerte zu verbessern, so daß die Charaktererschaffung eine wichtige Rolle für die weitere Existenz einer Spielfigur behält. Ein weiterer Punkt, in dem die Prozedur der Charakter-Erschaffung den Verlauf des späteren Abenteurerlebens beeinflußt, ist die Ausmusterungsprozedur, also der Wechsel von der Dienstlaufbahn ins freie Abenteurerdasein  denn hier entscheidet sich, mit welchen Besitztümern ein Charakter entlassen wird. Die hier möglichen Abfindungen reichen von nicht mehr als einem Entermesser über eine Mitgliedschaft im Traveller Hilfsdienst (THD, einer imperiumsweiten Hilfsorganisation für Reisende, vielleicht als ADAC im Weltraum am besten charakterisiert) bis zu einem eigenen Raumschiff  regelmäßige Bezahlung der Kreditraten vorausgesetzt.


  Ein großer Vorteil dieses Systems ist die Tatsache, daß TRAVELLER-Charaktere nicht als unbeschriebenes Blatt in die Kampagne einsteigen. Vielmehr bietet sich durch die nicht gerade kurze Prozedur der Charakterentwicklung ausreichend Zeit und anhand der Ergebnisse einzelner Würfe auch Gelegenheit, die Erlebnisse eines Charakters auszuformen und sich so schon vor Spielbeginn ein Bild von ihm zu machen, das an bestimmten Erfahrungen seines vor Spielbeginn liegenden Lebens festgemacht ist. In den Spielregeln selbst findet sich dazu ein sehr schönes Beispiel an Hand des Handelsschiffers Alexander Johannson.


  Die in TRAVELLER verwendeten Raumschiffe decken eine ziemlich breite Skala von winzigen X-Booten, die allein zur Nachrichtenübermittlung dienen, bis zu riesigen waffenstarrenden Schlachtkreuzern des Imperiums ab. Die in Spielerkreisen am häufigsten auftauchenden Raumer sind jedoch eindeutig der Scout/Kurier und der Freihändler, schon deshalb, weil diese beiden Raumschiffklassen als Abfindung bei der Ausmusterung aus Scoutdienst respektive Handelsflotte auftauchen, wobei der Scout/Kurier außer für Spieler mit Ambitionen zum Wirtschaftswissenschaftler vorzuziehen ist, da mit dessen Übernahme keine finanziellen Verpflichtungen verbunden sind, während der Freihändler erst noch jahrzehntelang abgezahlt werden muß, soweit man sich nicht entschließt, vor den Zahlungsverpflichtungen das Weite zu suchen, eine Möglichkeit, die durch die lockere Struktur des TRAVELLER-Universums erleichtert wird.


  Einmal im Besitz eines Raumschiffs, kann man sich mit den Mechanismen der interstellaren Fortbewegung auseinandersetzen, was in diesem System die Benutzung des Sprungtriebwerks bedeutet, das je nach Leistung 1 bis 6 Per-seks in einem Sprung zurücklegen kann, der einen einwöchigen Aufenthalt im Sprungraum mit sich bringt, was die Reisegeschwindigkeit natürlich in engen Grenzen hält. Ein anderer einschränkender Faktor ist der hohe Treibstoffverbrauch der Triebwerke, die auf Wasserstoffusionsbasis arbeiten und mehrere hundert Tonnen Wasserstoff ohne Probleme in Energie umwandeln können. Um überhaupt zu weiteren Sprüngen in der Lage zu sein, ist daher üblicherweise nach jedem Sprung zunächst ein Auftanken fällig. Dieser Vorgang kann entweder nach der Landung auf einem Raumhafen oder  bei stromlinienförmigen Schiffen  durch Eintauchen in die wasserstoffreiche Atmosphäre eines Gasriesen und sogenanntes Absahnen durchgeführt werden. Beides hat seine Vor- und Nachteile: An Raumhäfen muß man den Treibstoff bezahlen, erhält aber dafür raffinierten Wasserstoff, der die Chance einer Antriebspanne deutlich herabsetzt; beim Absahnen spart man Credits, nimmt aber die Gefahr in Kauf, den Antrieb durch den unsauberen Kraftstoff zu beschädigen.


  Eine weitaus größere Gefahr sind jedoch die durchaus nicht seltenen Raumpiraten, die besonders auf Handelsfahrer ein gieriges Auge werfen. Bei so einer Begegnung kommt dann die Ausstattung eines Raumschiffs mit Bordwaffen und die Ausrüstung des Bordcomputers mit entsprechenden Programmen zum Tragen  wobei beide Optionen nur gegen gesonderte Bezahlung erhältlich sind. Es ist auch im TRAVELLER-Universum wichtig, immer über ausreichende Finanzen zu verfügen. Das Raumgefechtssystem in TRAVELLER ähnelt in seinen Elementen dem Nahkampf System. In beiden Fällen wird die relative Position der Kontrahenten zueinander stark abstrahiert mit Hilfe sogenannter Entfernungsbänder dargestellt und ein abwechselnder Schußwechsel durchgeführt, bei dem die Art der verwendeten Waffen, die Abwehrmöglichkeiten des Zieles und die Talentwerte des Schützen (im Raumgefecht eventuell zuzüglich der Werte des laufenden Bordcomputerprogramms) zu einem Wurf zusammengefaßt werden, der dann festlegt, ob ein Treffer erzielt wurde oder nicht. Auch hier zeigen die vorgestellten Waffen eine deutliche Orientierung an den bereits heute erkennbaren Möglichkeiten der Waffentechnik  in den Grundregeln vorgestellte Raumerwaffen beschränken sich auf Lasergeschütze und Raketen, während Defensivwaffen nur in Form von elektronischen Störmaßnahmen und sogenannten Sandwerfern zur Verfügung stehen, die durch Ausstoßen einer Wolke speziell präparierter Sandkörner den Strahl eines Lasergeschützes absorbieren. Energieschutzschirme und dergleichen sind im TRAVELLER-Universum weitgehend unbekannt, nur einzelne Schiffe der imperialen Flotte besitzen Geräte dieser Art, die jedoch in ihrer Anwendungsmöglichkeit stark eingeschränkt sind.


  Gelingt es, die Gefahren des Weltalls zu meistern, ist die Landung auf einer dazu geeigneten Welt der logisch folgende nächste Schritt. Dabei unterscheidet TRAVELLER bewußt zwischen Welt und Planet, da hier auch Asteroidenschwärme oder Monde als besiedelte Welten gelten können. Interessant ist die Basisannahme des TRAVELLER-Systems, daß in einem Sonnensystem immer nur eine Hauptwelt von Interesse für den interstellaren Reisenden ist, was es unnötig macht, den Rest des Systems auszuarbeiten. Tatsächlich verzeichnen die Weltraumkarten in TRAVELLER auch nur die jeweilige Hauptwelt eines Systems und beschränken sich im Hinblick auf die restlichen planetaren Objekte auf die Feststellung, ob ein Gasriese zur Treibstoffversorgung zur Verfügung steht oder nicht. Dementsprechend sind natürlich auch, für den SF-Leser etwas ungewohnt, die einzelnen Systeme nicht unter dem Namen des Zentralgestirns bekannt, sondern unter dem des wichtigsten Planeten, was dazu führt, daß etwa das Sol-System unter dem Namen Terra geführt wird, wobei sich jedoch der Einfluß der terranischen Klassifikationsgewohnheiten in der Kennzeichnung des betreffenden Subsektors mit dem Namen Sol bemerkbar macht.


  Die Bestimmung der verschiedenen im TRAVELLER-Universum vorkommenden Welten erfolgt wie bei Charakteren durch eine Reihe von Attributswerten, die sogar in einer mit der identischen Abkürzung gekennzeichneten Ziffernreihe abgelegt werden  dem UPP (Universellen Planeten-Profil, entsprechend dem Universellen Persönlichkeits-Profil für Charaktere). Die in dieser Ziffernfolge vermittelten Werte geben zunächst die vorhandene Raumhafenklasse an, gefolgt von Größe der Welt, Art der Atmosphäre, prozentualer Anteil der Ozeane an der Oberfläche, Bevölkerungsgröße, Art der planetaren Regierung (die heutige Erde fiele wegen des Fehlens einer Weltregierung unter Wert 7  balkanisiert) und Justizgrad, gemessen hauptsächlich daran, welche Waffen auf dem planetaren Territorium zu tragen erlaubt sind. Letzter Eintrag dieser Reihe ist der sogenannte Techgrad, eine Einstufung der technologischen Entwicklung einer Welt, die im Steinzeitalter bei 0 beginnt und nach oben offen ist, wobei jedoch der bisher höchste im Imperium erreichte Wert bei F (15) liegt.


  Weiter unterteilt werden TRAVELLER-Welten dann noch durch sich aus den UPP-Werten ergebende Handelsklassifikationen, die etwa reiche und arme oder Agrar- und Industriewelten unterscheiden, und durch die vom bereits erwähnten Traveller Hilfsdienst vergebenen Reisezonen Gelb und Rot, die mit Vorsicht zu genießende bzw. gefährliche oder durch imperialen Erlaß gesperrte Welten kennzeichnen.


  Für Spieler mit einem gesteigerten Interesse an den restlichen Welten der einzelnen Systeme und den Zentralsternen bietet TRAVELLER in einer Regelerweiterung übrigens ein ausgedehntes Verfahren an, auch diese Komponenten eines Sonnensystems auszuarbeiten. Diese Regeln sind jedoch nicht Teil des Grundsatzes und dementsprechend in der deutschen Version noch nicht enthalten.


  Alles in allem läßt sich sagen, daß TRAVELLER die Möglichkeit bietet, SF-Situationen jeder Art nachzuspielen, sei es als interstellarer Händler, Diplomat, Forschungsreisender, Pirat oder auch einfach Abenteurer, wobei es sich jedoch logischerweise anbietet, dies vor dem Hintergrund des bereits in großer Breite ausgearbeiteten und speziell auf dieses System zugeschnittenen TRAVELLER-Universums zu tun. Eine hier in Deutschland wohl schwerlich zu übergehende Anmerkung: Bei einer Adaption des TRAVELLER-Systems für PERRY RHODAN-Universen eignet sich das System am besten (mit den wenigsten Änderungen  hauptsächlich bei Raumschifftypen und Waffen) für Situationen in der Frühphase der Serie bis Beginn der 200er-Romane, als sich die Handlung noch weitgehend innerhalb der Milchstraße abspielte und die Raumschiffe sich wenigstens einigermaßen in realistischen Größenvorstellungen bewegten.


  Den Beweis für die Vielseitigkeit des Systems tritt die deutsche TRAVELLER-Ausgabe sofort selbst an, da sich in ihren Seiten gleich zwei vorgefertigte kurze Abenteuer verbergen, was in Verbindung mit den beiden ebenfalls schon bei Erscheinen separat erhältlichen Abenteuerheften ein für den Start schon ganz ansehnliches Angebot bedeutet. Sehen wir uns also die mitgelieferten Abenteuer zum Schluß dieser Betrachtung einmal näher an.


  Da wären zunächst, wie bereits erwähnt, die im Regelbuch enthaltenen Abenteuer SCHATTEN und MISSION AUF MITHRIL. SCHATTEN beschäftigt sich mit der Untersuchung einer von unbekannten Fremdwesen auf einem aus menschlicher Sicht ausgesprochen lebensfeindlichen Planeten erbauten Pyramidenstruktur, die von den Charakteren zufällig beim Start vom Raumhafen des Planeten entdeckt wird. Bei der Erforschung dieses Bauwerks haben es die Spieler nicht nur mit den noch darin befindlichen Lebewesen zu tun, sondern auch mit der Tatsache, daß auf Grund der zersetzenden Struktur der Atmosphäre die ganze Mission unter ziemlichem Zeitdruck stattfinden muß, bevor nämlich die umgebende Luft die Dichtungen der Raumanzüge zerfressen kann. Dieses Abenteuer, bei dem ein geschickter Spielleiter den Mitgliedern seiner Runde durchaus Gruselschauer über den Rücken jagen kann, eignet sich vor allem deshalb besonders gut als Einstieg, weil hier das aus Fantasy-Rollenspielen bereits bekannte Prinzip des Verlieses in einer Science Fiction-Umgebung eingesetzt wird, ohne an Glaubwürdigkeit zu verlieren und trotzdem in Verbindung mit dem großen Vorteil, den jedes Verlies für den Spielleiter bildet: Die Wahlmöglichkeiten der Spieler sind durch ihre Umgebung stark eingeschränkt.


  Das zweite Abenteuer des Regelbuches ist von völlig anderer Art, handelt es sich doch hier um ein Überlandabenteuer. Ausgangspunkt dieser Handlung ist eine Antriebspanne der Charaktere in Reichweite des Eisplaneten Mithril. Der Hafenwart Mithrils ist zwar gewillt und in der Lage, den Spielern aus ihrer mißlichen Situation zu helfen, verlangt aber als Gegenleistung, daß diese von der ihm übergeordneten Dienststelle angeordnete Vermessungsarbeiten übernehmen, die das Spielerteam in einem auf die Eis- und Schneemassen Mithrils eingerichteten Allgelände-Fahrzeug quer über den Planeten führen. Hauptproblem der Charaktere in diesem Abenteuer ist die Natur der Eiswelt, die ihnen in Form verschiedenster Naturphänomene, aber auch mit Hilfe der eingeborenen Flora und Fauna das Leben nicht gerade leichtmacht. Ein größerer Kontrast als zwischen dem auf einen einzigen Pyramidenblock beschränkten SCHATTEN und dem von der endlosen Weite der Eiswüste lebenden MISSION AUF MITHRIL ist kaum zu finden. Aber beide Abenteuer verbinden eine interessante Handlung mit einem akkuraten Vorbild für eigene Abenteuerszenarien, für die das Regelbuch übrigens noch einige Anregungen enthält.


  Wichtige Abenteuer sind auch die einzeln erhältlichen Module FORSCHUNGSSTATION GAMMA und SCHLACHTKREUZER KINUNIR. Insbesondere deswegen, weil hier zum erstenmal ein intensiver Kontakt mit Nichtspieler-Charakteren vorkommt.


  In FORSCHUNGSSTATION GAMMA begegnen die Spieler bereits zu Beginn der Handlung einem zumindest halbintelligenten Nichtmenschen, einem sogenannten Tschilper. Das verstörte und verwundete Wesen berichtet nach längeren Bemühungen der Spieler von einer Forschungsstation mitten im Ozean, auf dem seine Artgenossen als Versuchsobjekte für biologische Experimente festgehalten und auf die unterschiedlichsten Arten ums Leben gebracht werden. Welcher Spielercharakter kann da unbewegt zusehen, statt sofort Anstrengungen zu unternehmen, dieses üble Treiben zu beenden? Wobei sich allerdings zunächst einmal das Problem stellt, eine Transportmöglichkeit zu besagter Forschungsanstalt zu finden. Übrigens beginnt mit diesem Abenteuer eine Reihe von drei in sich abgeschlossenen Modulen, die sich mit der Suche nach den Geheimnisvollen beschäftigen, einer Vorläuferrasse, der unter anderem die Erschaffung der Vargr durch Genmanipulation und die Verbreitung der Menschheit über einen Raum von mehreren hundert Parseks angelastet wird.


  Ein Punkt, der in FORSCHUNGSSTATION GAMMA ebenso auftaucht wie in Abenteuer 2, SCHLACHTKREUZER KINUNIR, ist die Verwendung von Gerüchten, um den Spielern Informationen zukommen zu lassen. Dies ist eine in TRAVELLER sehr beliebte Methode. In fast jedem Abenteuer, in dem weitergehende Interaktion zwischen Spieler- und Nichtspielercharakteren vorkommt, findet man eine Tabelle von Informationen, die von den Spielern mit Hilfe von Gesprächen oder aufmerksamem Studium der lokalen Medien aufgeschnappt werden können: manche wichtig, andere zumindest hilfreich, einige durchaus nichtssagend.


  SCHLACHTKREUZER KINUNIR schließlich liefert innerhalb der 36 Seiten des Moduls nicht nur den Grundriß und die Mannschaftsaufstellung eines imperialen Schlachtkreuzers der Kinunir-Klasse, sondern auch vier miteinander in Zusammenhang stehende, aber nicht notwendigerweise in direkter Folge zu spielende Szenarien, die alle etwas mit Schiffen dieser Klasse zu tun haben, teilweise sogar mit dem Kreuzer, der dieser Schiffsklasse ihren Namen gab.


  Alles in allem ist TRAVELLER auch in der deutschen Ausgabe ein Produkt, das seinem Ruf als beliebtestes SF-Rollenspiel der Welt alle Ehre macht und eigentlich in der Sammlung keines überhaupt an Spielen interessierten SF-Freundes fehlen sollte.


  STORY

  

  Philip K. Dick

  Der Hutmacher

  THE HOOD MAKER


  


  Aus dem Amerikanischen von Joachim Körber


  


  Eine Kappe!


  Jemand mit einer Kappe!


  Arbeiter und Einkäufer eilten den Gehweg entlang und gesellten sich zu der wachsenden Menschenmenge. Ein Junge mit blasser Gesichtsfarbe ließ sein Fahrrad fallen und rannte hinzu. Immer mehr wurden es: Geschäftsleute in grauen Anzügen, erschöpfte Sekretärinnen, Verkäufer und Arbeiter.


  Faßt ihn! Die Menge drängte vorwärts. Der alte Mann!


  Der Junge mit dem blassen Gesicht hob einen Stein aus dem Straßengraben auf und warf ihn. Der Stein verfehlte den alten Mann und prallte gegen die Fassade eines Ladens.


  Tatsächlich, er hat eine Kappe!


  Nehmt ihm die Kappe weg!


  Weitere Steine rasselten hernieder. Der alte Mann stöhnte voller Angst auf und versuchte sich an zwei Soldaten vorbeizudrängen, die ihm den Weg versperrten. Ein Stein traf ihn am Rücken.


  Was haben Sie zu verbergen? Der blasse Jugendliche trat vor ihn hin. Warum haben Sie Angst vor einer Untersuchung?


  Er hat etwas zu verbergen! Ein Arbeiter schnappte den Hut des alten Mannes. Gierige Hände wollten nach dem Metallband fassen, das darunter zum Vorschein kam.


  Der alte Mann stürzte und fing sich auf Händen und Knien ab, sein Schirm rollte davon. Ein Verkäufer bekam den Hut zu fassen und zerrte daran. Die Menge drängte nach vorne und versuchte, das Metallband zu bekommen. Plötzlich stieß der Jugendliche einen Schrei aus. Er wich zurück und hielt die Metallkappe hoch. Ich habe sie! Ich habe sie! Er rannte zu seinem Fahrrad und verschwand hastig mit der zerdrückten Kappe.


  Ein Robotpolizeiwagen fuhr an den Straßenrand, seine Sirene jaulte. Robotpolizisten sprangen heraus und trieben die Menge auseinander.


  Sind Sie verletzt? Sie halfen dem alten Mann auf.


  Der alte Mann schüttelte benommen den Kopf. Seine Brille hing an einem Ohr herab. Blut und Speichel verschmierten sein Gesicht.


  Dann ist ja alles in Ordnung. Die Metallfinger des Polizisten gaben ihn frei. Sie verschwinden besser von der Straße. Irgendwo dort in den Häusern. Zu Ihrem eigenen Besten.


  


  Ross, Direktor des Amtes für Aufklärung (AfA), schob die Memoplatte weg. Wieder einer. Ich bin froh, wenn das Anti-Immunitätsgesetz verabschiedet ist.


  Peters sah auf. Schon wieder einer!


  Wieder eine Person, die eine Kappe trug  einen Sondierungsschirm. Das macht zehn in den letzten achtundvierzig Stunden. Sie verschicken ständig mehr davon.


  Wenn uns mehr von ihnen benachrichtigen würden …


  Peters grinste verzerrt. Ein Wunder, daß es überhaupt jemand tut. Es gibt einen Grund, weshalb die Kappen zu diesen Leuten geschickt werden. Sie werden nicht wahllos ausgesucht.


  Warum sucht man sie aus?


  Sie haben etwas zu verbergen. Weswegen sollte man ihnen die Kappen sonst schicken?


  Was ist mit jenen, die uns tatsächlich benachrichtigen?


  Die haben Angst, sie zu tragen. Sie geben die Kappen an uns weiter  um den Verdacht abzulenken.


  Ross dachte düster nach. Denke ich auch.


  Ein unschuldiger Mann hat keinen Grund, seine Gedanken zu verbergen. Neunundneunzig Prozent der Bevölkerung sind froh, wenn man ihre Gedanken skandiert. Die meistert Menschen wollen ihre Loyalität beweisen. Aber das restliche eine Prozent ist irgendwie schuldig.


  Ross öffnete einen Manilaordner und nahm ein gebogenes Metallband heraus. Er betrachtete es eindringlich. Sehen Sie sich das an. Nur ein Streifen irgendeiner Legierung. Aber es schirmt effektiv alle Sondierungen ab. Die Teeps werden verrückt, wenn sie versuchen, daran vorbeizukommen. Es ist wie ein Schock für sie.


  Sie haben selbstverständlich Proben ins Labor gebracht?


  Nein. Ich möchte nicht, daß sich irgendwelche Laborangestellten ihre eigenen Kappen machen. Wir haben schon Probleme genug!


  Wem wurde dies abgenommen?


  Ross drückte einen Knopf an seinem Schreibtisch. Das werden wir herausfinden. Ich werde den Teep einen Bericht schreiben lassen.


  


  Die Tür schmolz, und ein schlanker Mann mit bleichem Gesicht kam herein. Er sah das Metallband in Ross Hand und lächelte ein dünnes, aufmerksames Lächeln. Sie wollten mich sprechen?


  Ross betrachtete den Jugendlichen. Blonde Haare, blaue Augen. Ein gewöhnliches Kind, vielleicht College-Schüler, konnte man meinen. Aber Ross wußte es besser. Ernest Abbud war ein telepathischer Mutant  ein Teep. Einer von mehreren hundert AfA-Angestellten, die Gedankensondierung vornahmen.


  Vor den Teeps waren Loyalitätsproben unzuverlässig gewesen. Schwüre, Untersuchungen, Drähte, das alles reichte nicht aus. Die Theorie, daß jede Person ihre Loyalität unter Beweis stellen mußte, war in Ordnung  als Theorie. In der Praxis konnten das nur wenige Leute. Es sah aus, als müßte das Gesetz, wonach jemand schuldig ist, bis seine Unschuld erwiesen ist, abgeschafft und wieder durch das römische Recht ersetzt werden.


  Das scheinbar unlösbare Problem hatte bei der Katastrophe auf Madagaskar des Jahres 2004 seine Lösung gefunden. Mehrere tausend in der Gegend stationierte Soldaten waren in Felder harter Strahlung geraten. Von den Überlebenden konnten nur die wenigsten Kinder bekommen. Aber die wenigen hundert Kinder, die tatsächlich geboren wurden, zeigten häufig vollkommen neue nervliche Charakteristika. Ein menschlicher Mutant war geboren worden  zum erstenmal seit Jahrtausenden.


  Die Teeps erschienen infolge eines Unfalls auf der Bühne. Aber sie lösten das drängendste Problem, dem sich die Freie Gemeinschaft gegenübersah: der Aufspürung und Entlarvung von Unloyalität. Für die Regierung der Freien Gemeinschaft waren die Teeps von unschätzbarem Wert  und das wußten sie.


  Haben Sie das sichergestellt? Ross klopfte gegen die Kappe.


  Abbud nickte. Ja.


  Der Junge folgte seinen Gedanken, nicht seinen gesprochenen Worten. Ross errötete wütend. Wie sah der Mann aus? fragte er barsch. Die Memoplatte gibt darüber keinerlei Auskunft.


  Sein Name ist Dr. Franklin. Er ist Direktor der Kommission Föderaler Ressourcen. Sechsundsiebzig Jahre alt. Hier bei Verwandten zu Besuch.


  Walter Franklin! Von ihm habe ich schon gehört! Ross sah zu Abbud auf. Dann haben Sie also bereits …


  Sobald ich ihm die Kappe abgenommen hatte, war ich imstande, ihn zu skandieren.


  Wohin ging Franklin nach dem Angriff?


  In ein Gebäude. Auf Anweisung der Polizei.


  Die kam?


  Selbstverständlich erst, als man ihm die Kappe abgenommen hatte. Es lief perfekt. Franklin wurde von einem anderen Telepathen aufgespürt, nicht von mir. Ich wurde informiert, daß Franklin sich mir näherte. Als er bei mir war, brüllte ich, er trage eine Kappe. Andere griffen den Ruf auf. Der andere Telepath kam, und wir manipulierten die Menge, bis wir in seiner Nähe waren. Ich habe die Kappe selbst an mich genommen  und den Rest kennen Sie.


  Ross schwieg einen Augenblick. Wissen Sie, woher er die Kappe hatte? Konnten Sie das skandieren?


  Er bekam sie mit der Post.


  Weißer …


  Er hat keine Ahnung, woher sie kam oder wer sie geschickt haben könnte.


  Ross runzelte die Stirn. Dann kann er uns keine Informationen über sie geben. Die Absender.


  Den Hutmacher, sagte Abbud eisig.


  Ross sah rasch auf. Was?


  Den Kappenhersteller. Jemand stellt die Kappen her. Abbuds Gesicht war hart. Jemand stellt Sondierungsschirme her, um uns auszusperren.


  Und Sie sind sicher …


  Franklin weiß nichts! Er kam letzte Nacht in der Stadt an. Heute morgen stellte ihm seine Postmaschine die Kappe zu. Er zögerte eine Weile, dann nahm er einen Hut, um ihn über das Band zu streifen. Er machte sich zu Fuß zum Haus seiner Nichte auf. Wir spürten ihn wenige Minuten später auf, als er innerhalb unserer Reichweite war.


  Heutzutage scheint es mehr zu geben. Immer mehr Kappen scheinen verschickt zu werden. Aber das wissen Sie ja. Ross preßte die Kiefer zusammen. Wir müssen die Absender aufspüren.


  Das erfordert Zeit. Sie tragen anscheinend selbst konstant diese Kappen. Abbud verzerrte das Gesicht. Wir müssen ihnen so verdammt nahe kommen! Unsere Skandierungsreichweite ist extrem begrenzt. Aber früher oder später werden wir einen von ihnen lokalisieren. Früher oder später werden wir jemandem seine Kappe herunterreißen und ihn finden …


  Im vergangenen Jahr wurden fünftausend Kappenträger entdeckt, bemerkte Ross. Fünftausend  und nicht einer von ihnen weiß etwas. Woher die Kappen kommen und wer sie herstellt.


  Wenn es mehr von uns gibt, werden unsere Chancen steigen, sagte Abbud grimmig. Momentan sind wir zu wenige, aber irgendwann …


  Sie werden Franklin sondieren lassen, nicht? sagte Peters zu Ross. Als normale Maßnahme.


  Ich denke schon. Ross nickte Abbud zu. Sie können sich gleich selbst mit ihm beschäftigen. Lassen Sie einen aus Ihrer Gruppe die normale Totalsondierung durchführen und herausfinden, ob etwas Interessantes in seinem Unterbewußtsein verankert ist. Geben Sie mir die Ergebnisse in der üblichen Weise durch.


  Abbud griff in seine Manteltasche. Er holte eine Bandspule heraus und warf sie vor Ross auf den Schreibtisch. Hier.


  Was ist das?


  Die Totalsondierung von Franklin. Alle Ebenen  vollständig durchsucht und gespeichert.


  Ross sah den Jungen an. Sie …


  Wir haben es von uns aus gemacht. Abbud ging zur Tür. Gute Arbeit. Cummings hat es gemacht. Wir fanden erhebliche Unloyalität. Meist ideologischer Natur. Wahrscheinlich werden Sie ihn festnehmen lassen wollen. Als er vierundzwanzig war, fand er ein paar alte Bücher und musikalische Aufzeichnungen. Er wurde stark von ihnen beeinflußt. Der letzte Teil des Bandes enthält unsere vollständige Einschätzung seiner Abweichung.


  Die Tür schmolz und Abbud ging.


  Ross und Peters sahen ihm nach. Schließlich nahm Ross die Spule und legte sie zu dem gebogenen Metallband.


  Verdammt, sagte Peters. Sie haben die Sondierung von sich aus vorgenommen.


  Ross nickte nachdenklich. Ja. Und ich weiß nicht, ob mir das gefällt.


  Die beiden Männer sahen einander an  und während sie das taten, wußten sie, daß Ernest Abbud vor der Tür stand und ihre Gedanken skandierte.


  Verflucht! sagte Ross hilflos. Verflucht 1


  


  Walter Franklin atmete heftig und sah sich um. Mit einer zitternden Hand wischte er sich nervös den Schweiß aus dem zerfurchten Gesicht.


  Unten im Flur waren die hallenden Schritte der Agenten des Amtes für Aufklärung zu hören. Sie wurden ständig lauter.


  Er war dem Mob entkommen  eine kurze Gnadenfrist. Das war vor vier Stunden gewesen. Nun war die Sonne untergegangen, und der Abend senkte sich über New York. Es war ihm gelungen, die halbe Stadt zu durchqueren, fast bis an deren Rand  und nun war ein öffentlicher Alarm durchgegeben worden, der seine Festnahme forderte.


  Warum? Er hatte sein Leben lang für die Regierung der Freien Gemeinschaft gearbeitet. Er hatte nichts Unloyales getan. Nichts, wenn man davon absah, daß er in der Morgenpost die Kappe gefunden, gezögert und sie schließlich aufgesetzt hatte. Er erinnerte sich an den kurzen Zettel mit Anweisungen:


  


  Beste Grüße!


  Dieser Sondierungsschirm wird Ihnen

  mit den besten Empfehlungen des Herstellers

  in der Hoffnung zugeschickt, 

  daß er Ihnen nützlich sein wird.


  Vielen Dank.


  


  Nichts weiter. Keine weiteren Informationen. Er hatte lange Zeit gezögert. Sollte er die Kappe tragen? Er hatte nie etwas getan. Er hatte nichts zu verbergen  nichts, was der Gemeinschaft gegenüber unloyal gewesen wäre. Aber der Gedanke faszinierte ihn. Wenn er die Kappe trug, würde sein Verstand wieder ihm allein gehören. Niemand konnte hineinsehen. Sein Verstand wäre wieder sein privates Geheimnis, er konnte wieder denken, was er wollte, endlose Gedanken, die außer ihm kein Mensch mehr erfuhr.


  Schließlich entschied er sich und streifte die Kappe über, über die er dann noch einen alten Homburg aufzog. Er war nach draußen gegangen, und innerhalb von zehn Minuten war ihm der heulende Mob auf den Fersen gewesen. Und nun war allgemeiner Alarm zwecks seiner Festnahme durchgegeben worden.


  Franklin zermarterte sich verzweifelt das Gehirn. Was konnte er tun? Sie würden ihn vor einen Afa-Ausschuß bringen. Eine Anklage würde nicht ausgesprochen werden: Es würde an ihm liegen zu beweisen, daß er niemals etwas Unloyales getan hatte. Hatte er je etwas Falsches getan? Hatte er etwas getan, das er vergessen hatte? Er hatte die Kappe aufgesetzt. Vielleicht war es das. Dem Kongreß lag ein Anti-Immunitätsgesetzentwurf vor, der das Tragen eines Sondierungsschirms zu einem kriminellen Delikt machte, aber der war bisher noch nicht verabschiedet worden.


  Die Afa-Agenten waren nahe, sie hatten ihn fast. Er wich den Flur des Hotels entlang zurück und sah sich verzweifelt um. Ein rotes Schild glühte: AUSGANG. Er eilte darauf zu und die Flucht einer Kellertreppe hinunter, hinaus auf die dunkle Straße. Es war schlimm, draußen zu sein, wo der Mob war. Er hatte versucht, so lange wie möglich drinnen zu bleiben. Aber nun hatte er keine andere Wahl mehr.


  Hinter ihm kreischte eine laute Stimme. Etwas zischte an ihm vorbei und schnitt einen Teil des Straßenpflasters weg. Ein Slemstrahl. Franklin rannte los, rang nach Luft, lief um eine Ecke herum und die Straße hinab. Passanten sahen ihm neugierig nach, wenn er an ihnen vorbeistürmte.


  Er überquerte eine verkehrsreiche Straße und schloß sich einer Gruppe von Theaterbesuchern an. Hatten ihn die Afa-Agenten gesehen? Er sah sich nervös um. Kein Agent in Sicht.


  An der nächsten Ecke überquerte er die Straße an der Ampel. Er erreichte die Sicherheitszone in der Mitte und beobachtete einen schnittigen Wagen des Amtes für Aufklärung, der auf ihn zufuhr. Hatten sie gesehen, wie er zur Sicherheitszone gegangen war? Er verließ die Zone und schritt auf den Gehweg der anderen Seite zu. Plötzlich schoß der Wagen vorwärts und beschleunigte. Aus der Gegenrichtung kam ein anderer.


  Franklin erreichte den Gehweg. Das erste Auto hielt an. Afa-Agenten schwärmten aus und riegelten den Gehweg ab.


  Er war gefangen. Es gab kein Versteck mehr für ihn. Rings um ihn herum sahen müde Arbeiter und Spaziergänger neugierig herüber, die Gesichter ohne eine Spur von Mitleid. Einige grinsten ihn sogar böse und belustigt an. Franklin sah sich hektisch um. Kein Ausweg, keine Tür, kein Mensch …


  Ein Auto fuhr heran, die Tür ging auf. Steigen Sie ein! Ein junges Mädchen beugte sich zu ihm, ihr hübsches Gesicht war drängend. Verdammt, steigen Sie ein!


  Er sprang hinein. Das Mädchen schlug die Tür zu, und das Auto beschleunigte. Vor ihnen schwenkte ein Wagen des Amtes für Aufklärung herum und versperrte mit seiner schlanken Form die Straße. Hinter ihm fuhr ein zweiter Wagen auf.


  Das Mädchen beugte sich nach vorne und umklammerte die Kontrollen. Unvermittelt begann das Auto zu schweben. Es verließ die Straße, ließ die Wagen hinter sich und gewann rasch an Geschwindigkeit. Ein violetter Blitz erhellte den Himmel hinter ihnen.


  Ducken! rief das Mädchen. Franklin sank in den Sitz. Das Auto bewegte sich in einem weiten Bogen und verschwand hinter dem Schutz einer Gebäudefront. Die Wagen am Boden gaben auf und wendeten.


  Franklin richtete sich wieder auf und wischte sich zitternd die Stirn ab. Danke, murmelte er.


  Nicht der Rede wert. Das Mädchen beschleunigte weiter. Sie verließen das Geschäftszentrum der Stadt und näherten sich den Außenbezirken mit den Privatwohnungen. Sie lenkte schweigend und behielt den Himmel im Auge.


  Wer sind Sie? fragte Franklin.


  Das Mädchen warf ihm etwas zu. Setzen Sie das auf.


  Eine Kappe. Franklin klappte sie auf und streifte sie sich linkisch über den Kopf. Sitzt.


  Ansonsten würden sie uns durch Teepskandierung erwischen. Wir müssen ständig auf der Hut sein.


  Wohin fliegen wir?


  Das Mädchen wandte sich ihm zu und studierte ihn mit ruhigen grauen Augen. Eine Hand ruhte auf dem Lenkrad. Wir fahren zum Hutmacher, sagte sie. Der öffentliche Alarm Ihretwegen hat oberste Priorität. Würde ich Sie allein lassen, Sie könnten keine Stunde überleben.


  Aber das verstehe ich nicht. Franklin schüttelte den Kopf. Warum wollen sie mich erwischen? Was habe ich getan?


  Sie sind sondiert worden. Das Mädchen lenkte den Wagen in einem großen Bogen herum. Von den Telepathen. So was passiert heutzutage rasch. Wir dürfen keine Zeit verlieren.


  


  Der kleine kahlköpfige Mann nahm die Brille ab, streckte Franklin die Hand entgegen und sah ihn kurzsichtig an. Ich freue mich, Sie zu sehen, Doktor. Ich habe Ihre Arbeit für den Rat mit großem Interesse verfolgt.


  Wer sind Sie? wollte Franklin wissen.


  Der kleine Mann grinste selbstbewußt. Ich bin James Cutter. Der Hutmacher, wie mich die Teeps nennen. Dies ist unsere Fabrik. Er deutete in den Raum. Sehen Sie sich um.


  Franklin schaute um sich. Er befand sich in einem Lagerhaus, einem alten Holzgebäude aus dem vorigen Jahrhundert. Riesige wurmstichige Balken ragten auf, trocken und knarrend. Der Boden war betoniert. Altmodische Neonröhren flackerten von der Decke. Die Wände waren mit Rohren überzogen und voller Wasserflecken.


  Franklin ging durch die Halle. Cutter blieb an seiner Seite. Er war verblüfft. Alles war so schnell geschehen. Er schien außerhalb von New York zu sein, in einer abgelegenen Industriegegend. Ringsumher arbeiteten Männer, die sich über Stanzen und Module beugten. Die Luft war heiß. Ein archaischer Ventilator surrte. In dem Lagerhaus dröhnte es ununterbrochen.


  Das …, murmelte Franklin. Das ist …


  Hier stellen wir die Kappen her. Nicht sehr eindrucksvoll, was? Wir hoffen, daß wir später einmal in ein neues Quartier umziehen können. Kommen Sie mit, dann werde ich Ihnen den Rest zeigen.


  Cutter stieß eine Seitentür auf, und sie betraten ein kleines Laboratorium, in dem überall Flaschen und Reagenzgläser unordentlich herumstanden. Hier betreiben wir unsere Forschungen. Rein und unverfälscht. Wir lernen ein wenig. Manches werden wir einsetzen, manches werden wir hoffentlich nie brauchen. Es hält unsere Flüchtlinge beschäftigt.


  Flüchtlinge?


  Cutter schob ein paar Gegenstände zurück und setzte sich auf einen Labortisch. Die meisten sind aus denselben Gründen hier wie Sie. Von den Teeps angeklagt, der Unloyalität beschuldigt. Aber wir haben sie vor ihnen erwischt.


  Aber warum …


  Warum Sie angeklagt wurden? Wegen Ihrer Stellung. Direktor eines Regierungsausschusses. Alle diese Männer waren prominent  und alle wurden aufgrund der Sondierungen von Teeps verfolgt. Cutter zündete sich eine Zigarette an, lehnte sich zurück. Wir existieren aufgrund einer Entdeckung, die vor zehn Jahren in einem Regierungslabor gemacht wurde. Er tippte gegen seine Kappe. Diese Legierung  undurchlässig für Sondierungen. Einer der Männer hat sie durch Zufall entdeckt. Die Teeps waren sofort hinter ihm her, aber er konnte entkommen. Er stellte ein paar Kappen her und gab sie anderen, die auf seinem Gebiet tätig waren. So begann alles.


  Wie viele sind hier?


  Cutter lachte. Das kann ich Ihnen nicht sagen. Genug, um Kappen herzustellen und in Umlauf zu bringen. Bei prominenten Regierungsmitarbeitern. Leuten, die Machtpositionen innehaben. Wissenschaftler, Beamte, Professoren …


  Warum?


  Weil wir zugreifen wollen, bevor die Teeps es tun. Zu Ihnen sind wir zu spät gekommen. Über Sie war bereits ein vollständiger Sondierungsbericht erstellt worden, noch bevor die Kappe unterwegs war.


  Die Teeps übernehmen allmählich die Regierungsgewalt. Sie suchen sich die besten Männer aus, denunzieren sie und lassen sie festnehmen. Wenn ein Teep sagt, daß ein Mann unloyal ist, muß das AfA ihn verhaften lassen. Wir versuchten, noch rechtzeitig eine Kappe zu Ihnen zu bringen. Der Bericht konnte dem Amt für Aufklärung nicht überstellt werden, wenn Sie eine Kappe trugen. Aber sie waren schlauer als wir. Sie schickten einen Mob hinter Ihnen her und schnappten sich die Kappe. Sobald sie herunter war, übermittelten sie dem AfA den Bericht.


  Deshalb wollten sie mir also die Kappe abnehmen.


  Die Teeps können keinen Bericht über einen Mann einreichen, dessen Verstand für eine Sondierung verschlossen ist. So dumm ist das AfA nicht. Die Teeps müssen die Kappen abnehmen. Jeder, der eine Kappe trägt, ist ein Mann außerhalb ihrer Reichweite. Bisher haben sie es immer erreicht, indem sie den Mob aufwiegelten  aber das ist nicht wirkungsvoll genug. Nun arbeiten sie an diesem Gesetzentwurf im Kongreß. Senator Waldos Anti-Immunitätsgesetz. Es würde das Tragen von Kappen unter Strafe stellen. Cutter grinste ironisch. Wenn ein Mann unschuldig ist, weshalb sollte er dann nicht wollen, daß sein Verstand sondiert wird? Das Gesetz stellt das Tragen von Kappen unter Strafe. Die Leute werden sie dem AfA übergeben. Es wird keinen einzigen Mann unter zehntausend geben, der seine Kappe behält, wenn dies Gefängnis und Beschlagnahmung des Besitzes bedeutet.


  Ich bin Waldo einmal begegnet. Ich kann nicht glauben, daß er begreift, was dieses Gesetz bedeuten würde. Wenn man ihn überzeugen könnte …


  Exakt! Wenn man ihn überzeugen könnte. Dieses Gesetz muß verhindert werden! Wenn es verabschiedet wird, sind wir die Gelackmeierten. Und die Teeps haben das Sagen. Jemand muß mit Waldo reden und ihm die Situation klarmachen. Cutters Augen leuchteten. Sie kennen den Mann. An Sie wird er sich erinnern.


  Was meinen Sie damit?


  Franklin, wir schicken Sie wieder zurück  damit Sie sich mit Waldo treffen können. Es ist unsere einzige Chance, dieses Gesetz zu verhindern. Und es muß verhindert werden.


  


  Der Kreuzer raste über die Rockies, Gebüsch und dichtbewachsener Wald huschten unten vorbei. Dort drüben rechts muß eine Weidefläche sein, sagte Cutter. Ich werde dort landen, wenn ich sie finden kann.


  Er schaltete die Jets ab. Das Dröhnen verstummte. Sie schwebten über den Bergen.


  Rechts, sagte Franklin.


  Cutter landete den Kreuzer in einem geschwungenen Bogen. Das bringt uns in eine überbrückbare Entfernung von Waldos Anwesen. Den Rest des Weges werden wir zu Fuß gehen. Ein grollendes Beben schüttelte sie, als die Landekufen Boden berührten  dann stand der Kreuzer still.


  Ringsumher wiegten sich hohe Bäume sanft im Wind. Es war Morgen. Die Luft war kühl und dünn. Sie waren hoch oben in den Bergen, auf der Seite von Colorado.


  Wie stehen die Chancen, daß wir ihn erreichen? fragte Franklin.


  Nicht sehr gut.


  Franklin zuckte zusammen. Was? Warum nicht?


  Cutter schob die Tür des Kreuzers zurück und sprang hinaus. Kommen Sie. Er half Franklin heraus und schloß die Tür hinter ihm. Waldo ist bewacht. Er hat eine ganze Mauer von Robotern um sich herum. Darum haben wir es niemals zuvor versucht. Wenn es nicht so dringend wäre, würden wir es auch jetzt nicht versuchen.


  Sie verließen die Wiese und gingen auf einem schmalen Trampelpfad bergab. Weswegen tun sie es? fragte Franklin. Die Teeps. Warum wollen sie Macht?


  Die menschliche Natur, nehme ich an.


  Die menschliche Natur?


  Die Teeps unterscheiden sich nicht von den Jakobinern, den Puritanern, den Nazis, den Bolschewiken. Es gibt immer eine Gruppe, die die Menschheit beherrschen möchte  natürlich nur zu ihrem Besten, versteht sich.


  Glauben die Teeps das?


  Die meisten Teeps glauben, daß sie die natürlichen Führer der Menschheit sind. Nichttelepathische Menschen sind eine unterlegene Rasse. Teeps sind der nächste Schritt zum Homo superior. Und weil sie überlegen sind, ist es nur natürlich, daß sie die Macht übernehmen. Alle Entscheidungen für uns treffen.


  Und dem stimmen Sie nicht zu? fragte Franklin.


  Die Teeps sind anders als wir  aber das bedeutet nicht, daß sie überlegen sind. Telepathische Fähigkeit bedeutet nicht allgemeine Überlegenheit. Die Teeps sind keine höherwertige Rasse. Es sind Menschen mit einer besonderen Begabung. Aber das gibt ihnen nicht das Recht, uns zu sagen, was wir tun sollen. Das ist kein neues Problem.


  Wer sollte die Menschheit denn dann führen? fragte Franklin. Wer sollten die Führer sein?


  Niemand sollte die Menschheit führen. Sie sollte sich selbst führen. Cutter beugte sich plötzlich mit verkrampftem Gesicht nach vorn.


  Wir sind fast da. Waldos Anwesen ist direkt vor uns. Machen Sie sich bereit. Von den nächsten paar Minuten hängt alles ab.


  


  Ein paar Robotwachen. Cutter senkte das Fernglas. Aber die machen mir keine Sorgen. Wenn Waldo einen Teep in der Nähe hat, wird er unsere Kappen entdecken.


  Und wir können sie nicht abnehmen?


  Nein. Dann wäre alles bekannt und würde von Teep zu Teep weitergegeben werden. Cutter bewegte sich vorsichtig vorwärts. Die Roboter werden uns festhalten und eine Identifizierung verlangen. Wir müssen uns auf Ihren Direktorenclip verlassen.


  Sie verließen die Büsche und schritten durch das offene Feld auf die Gebäude zu, die Senator Waldos Anwesen bildeten. Sie kamen an einen Feldweg und folgten ihm. Keiner sagte etwas, sie beobachteten die umliegende Landschaft.


  Halt! Eine Robotwache erschien und kam auf sie zu. Identifizieren Sie sich.


  Franklin zeigte seinen Clip. Ich gehöre der Direktorenebene an. Wir sind hier, um den Senator zu sehen. Ich bin ein alter Freund von ihm.


  Automatische Relais klickten, während der Roboter den Identifikationsclip studierte. Von der Direktorenebene?


  Richtig, sagte Franklin, dem es mulmig wurde.


  Geh aus dem Weg, sagte Cutter ungeduldig. Wir dürfen keine Zeit verlieren.


  Der Roboter wich unsicher zurück. Tut mir leid, daß ich Sie aufgehalten habe, Sir. Der Senator ist im Hauptgebäude. Geradeaus.


  Schon gut. Cutter und Franklin gingen an dem Roboter vorbei. Cutters rundes Gesicht war verschwitzt. Wir haben es geschafft, murmelte er. Lassen Sie uns nun hoffen, daß keine Teeps im Haus sind.


  Franklin erreichte die Veranda. Er stieg langsam hoch, Cutter folgte. Vor der Tür blieb er stehen und sah den kleineren Mann. Soll ich …


  Nur zu. Cutter war nervös. Gehen wir hinein. Das ist sicherer.


  Franklin hob die Hand. Die Tür klickte laut, als das Linsensystem ihn fotografierte und sein Bild mit den Unterlagen verglich. Franklin betete stumm. Wenn der Alarm bis hierher durchgegeben worden war …


  Die Tür schmolz.


  Hinein, drängte Cutter.


  Franklin trat ein und sah sich im Halbdunkel um. Er blinzelte, um sich an das Dämmerlicht zu gewöhnen. Jemand kam auf ihn zu. Eine Gestalt, eine schlanke Gestalt, die leichtfüßig ging. War es Waldo?


  Ein schlanker Jugendlicher mit blassem Gesicht betrat die Diele. Er lächelte verkrampft. Guten Morgen, Doktor Franklin, sagte er. Er hob die Slemwaffe und feuerte.


  


  Cutter und Ernest Abbud betrachteten die flüssige Masse, die Doktor Franklin gewesen war. Keiner sagte etwas. Schließlich hob Cutter den Kopf, sein Gesicht war leichenblaß.


  War das notwendig?


  Abbud bewegte sich, als sei er seiner eben erst gewahr geworden. Warum nicht? Er zuckte die Achseln und richtete die Waffe auf Cutters Magen. Er war ein alter Mann. Im Arbeitslager hätte er sowieso nicht lange überlebt.


  Cutter nahm eine Packung Zigaretten heraus und zündete langsam eine an, ohne den Blick von dem Jugendlichen zu lassen. Er hatte Ernest Abbud vorher noch nie gesehen. Aber er wußte, wer er war. Er sah zu, wie der blasse Junge müßig mit dem Fuß in den Überresten am Boden stocherte.


  Dann ist Waldo also ein Teep, sagte Cutter.


  Ja.


  Franklin hatte sich geirrt. Er weiß genau, was sein Gesetzentwurf bedeutet.


  Aber natürlich! Das Anti-Immunitätsgesetz ist ein integraler Bestandteil unserer Bemühungen. Abbud winkte mit der Mündung der Slemwaffe. Nehmen Sie die Kappe ab. Ich kann Sie nicht skandieren, und das macht mich nervös.


  Cutter zögerte. Er warf nachdenklich die Zigarette zu Boden und trat sie mit dem Fuß aus. Was machen Sie hier? Normalerweise hängen Sie und Ihresgleichen in New York herum. Es ist ein langer Weg hierher.


  Abbud lächelte. Wir fingen Doktor Franklins Gedanken auf, als er in den Wagen des Mädchens stieg  bevor sie ihm die Kappe gab. Sie hat zu lange gewartet. Wir empfingen ein deutliches Bild von ihr, selbstverständlich vom Rücksitz aus gesehen. Aber sie drehte sich um, um ihm die Kappe zu geben. Vor zwei Stunden hat das AfA sie erwischt. Sie wußte eine Menge  unser erster echter Kontakt. Wir konnten die Fabrik finden und den größten Teil der Arbeiter festnehmen.


  Oh? murmelte Cutter.


  Sie befinden sich in Schutzhaft. Ihre Kappen sind fort  auch die Lagervorräte, die verschickt werden sollten. Die Stanzmaschinen wurden zerlegt. Soweit ich informiert bin, haben wir die ganze Gruppe. Sie sind der letzte.


  Spielt es dann überhaupt eine Rolle, ob ich die Kappe abnehme oder nicht?


  Abbuds Augen blitzten. Nehmen Sie sie ab. Ich möchte Sie skandieren, Mister Hutmacher.


  Cutter grunzte. Was meinen Sie?


  Mehrere Ihrer Männer übermittelten uns Bilder von Ihnen  und Einzelheiten Ihrer Reise hierher. Ich kam persönlich hierher, nachdem ich Waldo zuvor über unser Relaissystem informiert hatte. Ich wollte persönlich hier sein.


  Warum?


  Dies ist eine Sternstunde. Eine Sternstunde für uns.


  Welche Position haben Sie inne? wollte Cutter wissen.


  Abbuds blasses Gesicht verzerrte sich gehässig. Kommen Sie! Herunter mit der Kappe! Ich könnte Sie gleich erschießen. Aber ich möchte Sie zuerst skandieren.


  Schon gut. Ich nehme sie ab. Sie können mich skandieren, wenn Sie wollen. Sondieren Sie, so lange Sie Lust haben. Cutter verstummte, dann sagte er warnend: Das wird Ihr Begräbnis sein.


  Was meinen Sie damit?


  Cutter nahm die Kappe ab und warf sie auf einen Tisch neben der Tür. Nun? Was sehen Sie? Was ist es, was ich weiß  und von dem keiner der anderen etwas wußte?


  


  Einen Augenblick war Abbud still. Plötzlich bewegte sich sein Gesicht, seine Lippen bebten. Das Slemgewehr schwankte. Abbud stolperte, sein hagerer Körper wurde von einem heftigen Zucken geschüttelt. Er sah Cutter mit wachsendem Entsetzen an.


  Ich fand es erst kürzlich heraus, sagte Cutter. In unserem Labor. Ich wollte es nicht anwenden  aber Sie haben mich gezwungen, die Kappe abzunehmen. Ich hielt immer die Legierung für meine bedeutendste Entdeckung  bis zu dieser. In vielerlei Hinsicht ist dies sogar noch bedeutender  finden Sie nicht auch?


  Abbud sagte nichts. Sein Gesicht war grau und elend: Die Lippen bewegten sich, aber kein Laut drang über sie hinaus.


  Ich hatte eine Vorahnung  und ich setzte alles auf eine Karte. Ich wußte, ihr Telepathen wart alle aus einer einzigen Gruppe hervorgegangen, die aus einem Unfall entstand  der Wasserstoffbombenexplosion von Madagaskar. Das brachte mich zum Nachdenken. Die meisten Mutanten, von denen wir wissen, werden normalerweise von der ganzen Rasse hervorgebracht, die das Mutationsstadium erreicht hat. Nicht von einer einzelnen Gruppe in einem bestimmten Gebiet. Die ganze Welt, wo immer die Rasse existiert, ist daran beteiligt.


  Schäden am Keimplasma einer bestimmten Gruppe von Menschen sind die Ursache Ihrer Existenz. Sie sind keine Mutanten in dem Sinne, daß Sie eine natürliche Entwicklung im Prozeß der Evolution darstellen. Man kann auf gar keinen Fall sagen, daß der Homo sapiens das Mutationsstadium erreicht hat. Also sind Sie gar keine echten Mutanten.


  Ich begann, Studien zu betreiben, einige biologischer, andere rein statistischer Art. Soziologische Forschungen. Wir begannen, Daten von Ihnen zu vergleichen, von allen Mitgliedern Ihrer Gruppe, die wir lokalisieren konnten. Alter, Beruf. Wie viele verheiratet waren. Zahl der Kinder. Nach einer Weile wurden mir die Tatsachen klar, die Sie gerade skandieren.


  Cutter beugte sich zu Abbud und sah den Jungen eindringlich an.


  Sie sind keine wirkliche Mutation, Abbud. Ihre Gruppe existiert aufgrund einer zufälligen Explosion. Ihr unterscheidet euch aufgrund eines Schadens am Fortpflanzungsapparat eurer Eltern von uns. Euch fehlt eine ganz bestimmte Eigenschaft, die wahre Mutanten besitzen. Der Hauch eines Lächelns huschte über Cutters Gesichtszüge. Viele von euch sind verheiratet. Aber es wurde nicht eine einzige Geburt gemeldet! Kein einziges Teepkind! Ihr könnt euch nicht fortpflanzen, Abbud! Ihr seid steril, alle miteinander. Wenn ihr sterbt, wird es keinen von euch mehr geben.


  Ihr seid keine Mutanten. Ihr seid Freaks!


  Abbud grunzte heiser, sein Körper zitterte. Ich sehe das in Ihrem Verstand. Er nahm sich mit aller Anstrengung zusammen. Und Sie haben es geheimgehalten, nicht? Sie sind der einzige, der davon weiß?


  Es weiß noch jemand, sagte Cutter.


  Wer?


  Sie wissen es. Sie haben mich skandiert. Und da Sie ein Teep sind …


  Abbud feuerte, wobei er die Waffe hastig auf sich selbst richtete. Er löste sich in einem Regen von Fleisch auf. Cutter legte die Hände vors Gesicht und trat zurück. Er schloß die Augen und hielt den Atem an.


  Als er wieder hinsah, war dort so gut wie nichts mehr.


  Cutter schüttelte den Kopf. Zu spät, Abbud. Nicht schnell genug. Das Skandieren geht ohne Zeitverlust  und Waldo ist in Reichweite. Das Relaissystem … und selbst wenn niemand Sie bemerkt hat, mich werden sie empfangen.


  Ein Geräusch. Cutter drehte sich um. Agenten des AfA strömten rasch in die Diele; sie sahen zu den Überresten am Boden, dann zu Cutter.


  Direktor Ross kam verwirrt und erschüttert zu Cutter. Was ist geschehen? Wo …


  Skandiert ihn! schnappte Peters. Holt rasch einen Teep her. Bringt Waldo her. Findet heraus, was passiert ist.


  Cutter grinste ironisch. Klar, sagte er und nickte benommen. Er sackte erleichtert in sich zusammen. Skandiert mich. Ich habe nichts zu verbergen. Bringt einen Teep zur Sondierung hierher  wenn ihr einen finden könnt …


  NEKROLOG

  

  Hans Ulrich Böttcher

  Nekrolog 1984/85


  


  26.1.1984 William Crawford (72). Crawford war der Begründer der semiprofessionellen SF-Magazine; bereits 1934 gab er mit Marvel Tales und Unusual Stories die ersten derartigen Blätter heraus, nach dem Kriege waren es dann vor allem Fantasy Book und Spaceways. In Fantasy Book erschienen unter anderem die ersten SF-Veröffentlichungen von Cordwainer Smith und Andre Norton. Außerdem gründete Crawford mit der FPCI einen der ersten Fan-Verlage, der sich auf den Nachdruck von bis dahin nur in Magazinen publizierten SF-Romanen im Hardcover spezialisierte.


  


  23.3.1984 Hermann Peters (52). Peters schrieb in den sechziger und siebziger Jahren unter verschiedenen Pseudonymen Science Fiction-Heftromane, wobei er vor allem an SF-Serien wie Mark Powers (als Jeff Mescalero), Ren Dhark (als Steff Caine) und Raumschiff Promet (als Bert Stranger und Staff Caine) mitwirkte. In den letzten Jahren war Peters als Redakteur beim Moewig Verlag tätig, wo er insbesondere die Reihen Seewölfe, Kommissar X und Mr. Dynamit betreute.


  


  24.3.1984 Willi Voltz (46). Mit Willi Voltz verstarb einer der wichtigsten und besten bundesdeutschen SF-Autoren, dessen bedeutendste Leistungen in seiner Arbeit als Exposé-Redakteur und Autor der Perry Rhodan-Serie lagen. Einen Artikel, der sich mit Leben und Werk von Willi Voltz beschäftigt, findet der Leser im SCIENCE FICTION JAHRBUCH 1985.


  


  16.4.1984 Charles G. Finney (78). Finney schrieb neben zahlreichen Kurzgeschichten fünf Bücher, von denen vor allem der Fantasy-Roman THE ClRCUS OF DR. LAD (1935) bekannt geworden ist (hierzulande als DOKTOR LADS GROSSER ZIRKUS). Weitere Bücher des Autors, der hauptberuflich für eine Tageszeitung in Arizona tätig war, sind der Roman THE UNHOLY ClTY (1937) und die Collection THE GHOSTS OF MANACLE (1964).


  


  21.4.1984 Manuel Mujica Lainez (73). Der argentinische Schriftsteller Lainez schrieb neben historischen Romanen und Büchern, die im Argentinien der Gegenwart spielen, auch einen Fantasy-Roman, der in den USA unter dem Titel THE WANDERING UNICORN erschienen ist.


  


  3.5.1984 Paul Darcy Boles (68). Der amerikanische Schriftsteller Boles trat vor allem als Mainstream-Autor hervor, in den siebziger Jahren erschienen aber auch in The Magazine of Fantasy & Science Fiction einige Stories aus seiner Feder.


  


  6.6.1984 A. Bertram Chandler (72). Chandler, der von seinem 16. Lebensjahr bis zu seiner Pensionierung auf britischen, australischen und neuseeländischen Handelsschiffen tätig war, hatte 1944 mit This Means War! seine erste Veröffentlichung, ein Jahr später folgte mit Giant Killer die wohl bekannteste Erzählung des Autors. Bekannt wurde Chandler, der sich nach dem Krieg in Australien niederließ, vor allem durch seine Rim World-Serie, von der bislang 26 Romane und 3 Erzählbände vorliegen und in der der Autor seine Erfahrungen mit der Seefahrt verarbeitete.


  


  5.7.1984 Edward Llewellyn-Thomas (66). Der im englischen Salisbury geborene Llewellyn-Thomas emigrierte nach dem Krieg nach Kanada, wo er an der Universität von Toronto Pharmazie und medizinische Technologie lehrte. Als Edward Llewellyn schrieb er 5 SF-Romane, die zwischen 1979 und 1985 bei DAW Books erschienen sind.


  


  6.7.1984 Denys Val Baker (66). Der kornische Fantasy-Autor und Anthologist gab mehrere Anthologien mit in Cornwall spielenden Erzählungen heraus. Zu den Collections mit eigenen Arbeiten gehört der 1971 beim amerikanischen Spezialverlag Arkham House verlegte Band THE FACE IN THE MIRROR.


  


  9.8.1984 Walter Tevis (56). Die erste SF-Story des Anglistik-Professors Tevis erschien 1957 (The Ifth of Oofth), sein erster SF-Roman war THE MAN WHO FELL TO EARTH (1963), derl976 mit David Bowie verfilmt wurde. Weitere SF-Romane aus seiner Feder waren MOCKINGBIRD (1980) und THE STEPS OF THE SUN (1983); einige Erzählungen des Autors, der auch Mainstream-Romane schrieb, enthält der Band FAR FROM HOME (1981).


  


  5.9.1984 Jane Roberts Butts (55). Die Schriftstellerin Butts schrieb unter ihrem Geburtsnamen Jane Roberts in den fünfziger und sechziger Jahren einige Stories für The Magazine of Fantasy & Science Fiction sowie den Roman THE REBELLERS (1983) für Ace Books.


  


  6.9.1984 Tom Rainbow (30). Rainbow, Professor an der Universität von Pennsylvania, verfaßte mehrere populärwissenschaftliche Kolumnen für Isaac Asimov s SF-Magazine und eine Erzählung für Analog.


  


  10.10.1984 Tony Westermayr (52). Westermayr ist seit 1960 vor allem als Science Fiction-Übersetzer beim Goldmann-Verlag hervorgetreten, wo er eine ganze Reihe wichtiger Titel ins Deutsche übertrug. Außerdem übersetzte er aber auch allgemeine Literatur und astronomische Sachbücher.


  


  21.10.1984 François Truffeaut (52). Der französische Filmregisseur Truffeaut verfilmte u.a. Ray Bradburys Roman FAHRENHEIT 451 (1966), als Schauspieler trat er in CLOSE ENCOUNTERS OFTHE THIRD KIND auf.


  


  


  10.11.1984 Sterling Noel (81). Der Journalist und Krimi-Autor Noel schrieb auch zwei Romane, die der SF zugerechnet werden können: den utopischen Thriller I KILLED STALIN (1951) und WE WHO SURVIVED (1959), in dem eine neue Eiszeit die USA heimsucht.


  


  15.11.1984 Fred Gottfried (42). Der langjährige SF-Fan Gottfried veröffentlichte in den USA einige Kriminal- und SF-Erzählungen. Als Rechtsanwalt half er auch einigen Autoren bei Streitigkeiten mit Verlagen.


  


  5.12.1984 Jack McKnight (72). Der amerikanische SF-Fan McKnight entwarf 1953 die Hugo Awards und stellte die ersten Exemplare in seiner Werkstatt her.


  


  7.12.1984 Joseph Willard Schutz (72). Der Diplomat Schutz verfaßte eine ganze Reihe von Kurzgeschichten: SF-Erzählungen aus seiner Feder erschienen u.a. in Analog, Galaxy und The Magazine of Fantasy & Science Fiction.


  


  9.2.1985 Stephen Franklin (62). Der in London geborene Franklin emigrierte 1948 nach Kanada, wo er als Journalist, Drehbuchautor für Dokumentarfilme und Fernsehproduzent tätig war. 1972 erschien sein SF-Roman KNOWLEDGE PARK, in dem es um eine Art elektronische Bibliothek von Alexandria geht.


  


  24.2.1985 C. V. Rock (78). Rock, der seinen Geburtsnamen Curt Walter Roecken vor längerer Zeit offiziell abgelegt hat, hat bereits seit 1935 Romane veröffentlicht. 1938 erschien mit DER FLUG IN DIE ERDE sein erster SF-Roman, dem später noch 31 weitere folgten. In den fünfziger Jahren verfaßte er unter verschiedenen Pseudonymen SF-Heftromane, in den siebziger und achtziger Jahren vor allem SF-Jugendbücher. Rock schrieb nicht nur Science Fiction, sondern auch Krimis, Western und Sachbücher; er verwendete die Pseudonyme Henry Walter, Cecil V. Freed, Edgar T. Sterling und Anthony Michael.


  


  1.4.1985 Larry T. Shaw (60). Der bereits in den vierziger Jahren im amerikanischen Fandom aktive Shaw trat in den fünfziger Jahren als profilierter Herausgeber von SF-Magazinen hervor; so redigierte er die Blätter IF (1953-1954), Infinity (1955-1958) und Science Fiction Adventures (1956  1958). Später war Shaw, dessen Tätigkeit sich nicht auf die Herausgabe von Science Fiction beschränkte, für die Taschenbuchverlage Regency Books (1962  1963), Lancer Books (1963  1968) und Dell (1968  1969) tätig. 1975 gründete er eine literarische Agentur.


  


  1.4.1985 Leo Summers (59). Der SF-Illustrator Leo (Ramon) Summers war zwischen 1952 und 1956 für die Magazine Amazing und Fantastic tätig, bevor er sich selbständig machte. Im SF-Bereich trat Summers anschließend vor allem als Illustrator für Analog hervor.


  SCIENCE FICTION TOTAL

  

  Joachim Körber & Uli Kohnle

  Kommentierte Bibliographie

  der lieferbaren

  Science Fiction und Fantasy


  


  Die für das Jahrbuch 1985 erstellte Bibliographie wurde auf die Lieferbarkeit der einzelnen Titel überprüft und um die Neuerscheinungen ergänzt. Einzige Aufnahmekriterien in die Bibliographie waren, wie schon in den letzten Jahren, die ISBN, diese bedeutet, daß der Titel in einschlägigen Buchhandelskatalogen erfaßt und daher seine Lieferbarkeit gesichert ist, sowie die Zugehörigkeit in das Genre der utopisch phantastischen Literatur.


  Redaktionsschluß war der 30.6.1985, darüber hinaus erscheinende Titel konnten nur bei Vorlage der entsprechenden Daten berücksichtigt werden. Die Autoren möchten an dieser Stelle alle Verlage und Sammler auffordern, ihnen Ergänzungen und Korrekturen zuzuschicken (Uli Kohnle, Körnerstr. 29, 7500 Karlsruhe).


  Im Unterschied zur Vorjahresbibliographie wurde dieses Mal aus Platzgründen nur ein Teil der Neuerscheinungen kommentiert, dafür wurde versucht, neben der Science Fiction und der Fantasy auch die Phantastik zu erfassen, obwohl hier extreme Abgrenzungsschwierigkeiten, z.B. zum Märchen hin, vorliegen. Da der Markt hier auch sehr unübersichtlich ist, kann es vorkommen, daß der eine oder andere Titel fehlt. Mit Sicherheit stellt der Phantastik-Anteil aber einen repräsentativen Überblick dar. Bei den klassischen Autoren der Phantastik wurde, aus Platzgründen, eine Auswahl getroffen, dies ist angezeigt.


  Anthologien wurden unter ihrem Herausgeber eingeordnet, ist keiner bekannt, stehen sie unter der Rubrik Anonym. Zyklen wurden nicht extra hervorgehoben.


  Nicht aufgenommen wurden Heftpublikationen sowie Veröffentlichungen für Sondermärkte. (Buchclubs, Kaufhausmärkte)


  Da wie erwähnt die Lieferbarkeit eines Titels (vom Verlag zum Buchhändler!) für eine Aufnahme in die Bibliographie maßgebend war, kann es durchaus vorkommen, daß Ihr Buchhändler oder Ihre Spezialbuchhandlung einen gestrichenen Titel noch vorrätig hat.


  Karlsruhe, im Juni 1985


  Uli Kohnle


  


  Abbott, Edwin A.


  Flächenland. Ein mehrdimensionaler


  Roman von einem alten Quadrat


  FLATLAND. A ROMANCE OF


  MANY DIMENSIONS


  Klett-Cotta DM 24, -


  Flächenland


  FLATLAND. A ROMANCE OF


  MANY DIMENSIONS


  Franzbecker-Didaktischer


  Dienst DM 10,-


  Abe, Kobo


  Die Frau in den Dünen


  SUNA NO ONNA


  Eichhorn DM 28, -


  Die Vierte Zwischeneiszeit


  DAIYON-KAMPYOKI


  Suhrkamp756 DM 8,-


  Abret, Helga & Vax, Louis


  (Hrsg.)


  Der König mit der Goldmaske


  Suhrkamp1124 DM 10,-


  Adams, Douglas


  Per Anhalter durch die Galaxis


  THE HITCHHIKERS GUIDE TO


  THE GALAXY


  Ullstein 31070 DM 7,80


  Das Restaurant am Ende des Universums


  THE RESTAURANT AT THE END


  OF THE UNIVERSE


  Ullstein 31110 DM 7,80


  Zweiter Band der Hitchhiker-Trilogie


  Adler, Detlev P.


  Bis ans Ende aller Hoffnung


  Heyne 4248 DM 5,80 12785


  Adams, Richard


  Der Eiserne Wolf


  THE UNBROKEN WEB


  Kiwi 32 DM 12,80


  Der Eiserne Wolf


  THE UNBROKEN WEB


  Bastei Lübbe 10667 DM 7,80
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  Shardik


  SHARDIK


  Ullstein 20121 DM 12,80


  Aiken, Joan (Auswahl)


  Der Flüsternde Berg


  THE WHISPERING MOUNTAIN


  dtv 7385 DM 7,80


  Ein Kichern in der Luft


  A BUNDLE OF NERVES


  Oetinger DM 16,80


  Die Kristallkrähe


  THE CRYSTAL CROW


  Diogenes 20138 DM 7,80


  Ainsworth, M. Harrison


  Das Lebens-Elixier


  AUTIOL, FRAGMENT OF A ROMANCE


  Bastei Lübbe 72039 DM 6,80


  Akers, Alan Burt


  Dayra von Scorpio


  CAPTIVE SCORPIO


  Heyne 3861 DM 4,80


  Wildes Scorpio


  SAVAGE SCORPIO


  Heyne 3788 DM 4,80


  Akinari, Ueda


  Unter dem Regenmond


  UGETSU MONOG A TARI


  Klett-Cotta DM 24, -


  Unter dem Regenmond


  UGETSU MONOG A TARI


  Ullstein 39048 DM 6,80


  Aldani, Lino


  Verfinsterung


  ECLISSI2000


  Heyne 3990 DM 5,80


  Die Vierte Dimension


  QUARTA DIMENSION!


  Heyne 4267 DM 5,80 2786


  Neue SF-Erzählungen des italienischen Autors


  Aldani, Lino (Hrsg.)


  Die Labyrinthe der Zukunft


  ORIGINALZUSAMMENSTELLUNG


  Heyne 4059 DM 6,80


  Aldiss, Brian W.


  Die Achtzig-Minuten Stunde


  THE EIGHTY-MINUTE HOUR


  Bastei Lübbe 22016 DM 5,80


  Dr. Moreaus neue Insel


  MOREAUS OTHER ISLAND


  Heyne 06/4205 DM 6,80


  Nachdruck der Hohenheim-Hardcovers


  Die Dunklen Lichtjahre


  THE DARK LIGHT YEARS


  Heyne 3945 DM 5,80


  Dunkler Bruder Zukunft


  ORIGINALZUSAMMENSTELLUNG


  Bastei Lübbe 24034 DM 7,80


  Der entfesselte Frankenstein


  FRANKENSTEIN UNBOUND


  Heyne 4103 DM 6,80


  Es brennt ein Licht


  THE PRIMAL URGE


  Bastei Lübbe 13004 DM 6,80


  Persiflage auf die sexuelle Revolution


  Die Freuden des Westens


  LIFE IN THE WEST


  Bastei Lübbe 13031 DM 7,80
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  Non-SF. Sozialkritischer Roman


  Helliconia-Frühling


  HELLICONIA SPRING


  Heyne 06/50 DM 9,80


  Helliconia-Sommer


  HELLICONIA SUMMER


  Heyne 06/51 DM 9,80


  Helliconia-Winter


  HELLICONIA WINTER


  Heyne 06/52 DM 9,80 10/85


  Dreibändiges, von der Kritik


  hochgelobtes Monumèntalwerk


  Kryptozoikum


  CRYPTOCOIC


  Bastei Lübbe 24080 DM 7,80


  3/86


  Neuauflage eines New Wave


  Klassikers


  Die Letzte Runde


  LAST ORDERS


  Bastei Lübbe 24056 DM 6,80


  Der Moment der Eklipse


  THE MOMENT OF ECLIPSE


  Bastei Lübbe 24049 DM 6,80


  Tod im Staub


  EARTHWORKS


  Heyne 06/17 DM 5,80


  Die unendliche Reise


  NONSTOP


  Bastei Lübbe 22075 DM 6,80


  Der unmögliche Stern


  BEST SCIENCE-FICTION STORIES


  OF BRIAN W. ALDISS


  Suhrkamp 834 DM 10,-


  Aldlss, Brian & Jesçhke, Wolfgang (Hrsg.)


  Titan 20


  Heyne 3991 DM 5,80


  Titan 21


  Heyne 4036 DM 5,80


  Titan 22


  Heyne 4118 DM 5,80


  Titan 23


  Heyne 4171 DM 5,80


  Alexander, David M.


  Fane


  FANE


  Knaur 5774 DM 6,80


  Alexander, Lloyd


  Tarans Abenteuer


  1. Taran und das Zauberschwein


  THE BOOK OF THREE


  2. Taran und der Zauberkessel


  THE BLACK CAULDRON


  3. Taran und die Zauberkatze


  THE CASTLE OF LLYR


  4. Taran und der Zauberspiegel


  TARAN WANDERER


  5. Taran und das Zauberschwert


  THE HIGH KING


  Arena 1462-1466 DM 24,80


  (Kassette)


  Der Turmfalke


  THE KESTREL


  Arena DM 22,80


  Allhof, Fred


  Blitzkrieg. Die Nazi-Invasion in


  Amerika


  LIGHTNING IN THE NIGHT THE


  NAZI INVASION OF AMERICA


  Heyne 4054 DM 6,80


  Alpers, Hans Joachim (Hrsg.)


  Analog 1


  Moewig 3547 DM 6,80


  Analog 2


  Moewig 3559 DM 5,80


  Analog 3


  Moewig 3571 DM 5,80


  Analog 4


  Moewig 3583 DM 5,80


  Analog 5


  Moewig 3595 DM 5,80


  Analog 6


  Moewig 3607 DM 5,80


  Analog 7


  Moewig 3626 DM 5,80


  Analog 8


  Moewig 3639 DM 5,80


  Bestien für Norn


  Knauer5722 DM 5,80


  Countdown


  Knaur 5711 DM 4,80


  Gefährten der Nacht


  Moewig 1821 DM 7,80


  Phantastik Anthologie mit klassischen


  und modernen Stories


  Der große Ölkrieg


  Moewig 3531 DM 7,80


  Kopernikus 1


  Moewig 3501 DM 5,80


  Kopernikus 2


  Moewig 3514 DM 5,80


  Kopernikus 3


  Moewig 3523 DM 5,80


  Kopernikus 4


  Moewig 3539 DM 5,80


  Kopernikus 5


  Moewig 3563 DM 6,80


  Kopernikus 6


  Moewig 3575 DM 6,80


  Kopernikus 7


  Moewig 3578 DM 6,80


  Kopernikus 8


  Moewig 3599 DM 5,80


  Kopernikus 9


  Moewig 3618 DM 6,80


  Kopernikus 10


  Moewig 3632 DM 6,80


  Kopernikus 11


  Moewig 3637 DM 6,80


  Kopernikus 12


  Moewig 3660 DM 6,80


  Kopernikus 13


  Moewig 3684 DM 7,80


  Kopernikus 14


  Moewig 3694 DM 7,80 2/86


  Neue SF-Geschichten internationaler Autoren


  Das Kristallschiff


  Knaur 5726 DM 5,80


  Metropolis brennt


  Moewig 3591 DM 7,80


  Planet ohne Hoffnung


  Knaur 5735 DM 6,80


  Science Fiction Almanach 1981


  Moewig 3506 DM 7,80


  Science Fiction Almanach 1982


  Moewig 3555 DM 7,80


  Science Fiction Almanach 1983


  Moewig 3603 DM 7,80


  Science Fiction Almanach 1984


  Moewig 3628 DM 7,80


  Science Fiction Almanach 1985


  Moewig 3656 DM 7,80


  Science Fiction Almanach 1986


  Moewig 3690 DM 7,80 11 /85


  Science Fiction Jahrbuch 1983


  Moewig 3600 DM 7,80


  Science Fiction Jahrbuch 1984


  Moewig 3624 DM 7,80


  Science Fiction Jahrbuch 1985


  Moewig 3654 DM 7,80


  Science Fiction Jahrbuch 1986


  Moewig 3687 DM 7,80


  In diesem Buch lesen Sie gerade


  die Bibliographie


  SF-Highlights


  Moewig 6743 DM 7,95


  Höhepunkte des Moewig SF-Programms zum Sonderpreis


  Alpers, H.J. & Fuchs, W.


  (Hrsg.)


  Die fünfziger Jahre Band 1


  Bastei Lübbe 24061 DM 8,80


  Die fünfziger Jahre Band 2


  Bastei Lübbe 24074 DM 8,80


  11/85


  Die sechziger Jahre Band 2


  Hohenheim DM 19,80


  Die besten Stories aus der Wilden Zeit der SF


  Die siebziger Jahre Band 1


  Hohenheim DM 19,80 10/85


  Stories von Haldeman, Martin, u.a.


  Altendorf, Wolfgang


  Das Stahlmolekül


  Heyne 3967 DM 5,80


  Amery, Carl


  An den Feuern der Leyermark


  Heyne 3835 DM 5,80


  Das Königsprojekt


  Heyne 06/35 DM 7,80


  Der Untergang der Stadt Passau


  Heyne 3461 DM 4,80


  Amis, Kingsley


  Das Auge des Basilisken


  RUSSION HIDE AND SEEK


  Heyne 4042 DM 5,80


  Amosov, Nikolai M.


  Die zweite Zukunft


  NOTES FROM THE FUTURE


  Knaur 5736 DM 7,80


  Anders, Ann (Hrsg.)


  Der Aufstand der Radfahrer


  Luchterhand DM 18,-


  Anderson, Chester


  Schmetterlingskind


  THE BUTTERFLY KID


  Moewig 3664 DM 6,80


  Anderson, Poul


  Am Ende des Weges


  A STONE IN HEAVEN


  Bastei Lübbe 21153 DM 5,80


  Das Avatar


  THE AVATAR


  Bastei Lübbe 24022 DM 9,80


  Conan der Rebell


  CONAN THE REBEL


  Heyne 4037 DM 6,80


  Das Erdenbuch von Sturmtor


  THE EARTH BOOK OF STORM-


  GATE


  Heyne 3966 DM 9,80


  Die Flandry-Dossiers


  AGENT OF THE TERRAN


  EMPIRE


  Bastei Lübbe 21148 DM 4,80


  Die Friedensstifter


  THE TROUBLE TWISTERS


  Bastei Lübbe 21166 DM 5,80


  Geheimagent von Terra


  FLANDRY OF TERRA, TEIL 1


  Moewig Utopia Classics 78


  DM 5,80


  Teilnachdruck des Moewig-HC


  Im Dienst der Erde


  ENSIGN FLANDRY


  Bastei Lübbe 21140 DM 4,80


  Höllenzirkus


  A CIRCUS OF HELLS


  Bastei Lübbe 21142 DM 4,80


  Kinder des Wassermanns


  THE MERMANS CHILDREN


  Moewig 3516 DM 6,80


  Mlrkhelm


  MIRKHEIM


  Bastei Lübbe 21172 DM 5,80


  Der Nebel weicht


  BRAIN WAVE


  Moewig 3589 DM 5,80


  Rebellenwelt


  THE REBEL WORLDS


  Bastei Lübbe 21146 DM 4,80


  Satans Welt


  SATANS WORLD


  Bastei Lübbe 21169 DM 5,80


  Schattenwelt


  A KNIGHT OF GHOSTS AND SHADOWS


  Bastei Lübbe 21151 DM 5,80


  Sir Rogers himmlischer Kreuzzug


  THE HIGH CRUSADE


  Moewig 3566 DM 5,80


  Söhne der Erde


  THE ENEMY STARS


  Ullstein 31001 DM 3,80


  Der Sternenhändler


  TRADER TO THE STARS


  Bastei Lübbe 21164 DM 5,80


  Virus der Macht


  FLANDRY OF TERRA, TEIL 2


  Moewig Utopia Classics 80


  DM 5,80


  Zweiter Teil, der als Moewig-HC


  erschienenen Collection


  Anderson, Poul & Dickson, Gordon R.


  Des Erdenmannes schwere Bürde


  EARTHMANS BURDON


  Moewig 3530 DM 6,80


  Anfang, Michael


  Die Endliche Geschichte. Eine


  Parodie von Wolfgang G. Fienhold


  Goldmann 23876 DM 6,80


  Klamauk um Endes Unendliche


  Geschichte


  Anonym (Flash Gordon)


  Flash Gordon


  ORIGINALAUSGABE


  Bastei Lübbe 24071 DM 10,


  Jubiläumsband mit den berühmtesten


  Abenteuern von Flash Gordon


  Flash Gordon  Das Jahrtausenderbe


  MASSACRE IN THE 22ND CENTURY


  Bastei Lübbe 23013 DM 4,80


  Großangriff


  CITADELS UNDER ATTACK


  Bastei Lübbe 23029 DM 4,80


  Krieg der Zitadellen


  WAR ON THE CITADELS


  Bastei Lübbe 23018 DM 4,80


  Krise auf Zitadelle II


  CRISIS ON CITADEL II


  Bastei Lübbe 23021 DM 4,80


  Streitkräfte der Föderation


  FORCES FROM THE FEDERATION


  Bastei Lübbe 23025 DM 4,80


  Zitadellen auf der Erde


  CITADELS ON EARTH


  Bastei Lübbe 23031 DM 4,80


  Anonym (Hrsg.)


  Exotische Welten


  SAMMELBAND MIT DREI ROMANEN


  Knaur 5778 DM 8,-


  Galactic Gallery


  dtv9193 DM 9,80


  Das große SF-Filmlesebuch


  Goldmann 23484 DM 9,80
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  Filmromane von Asimov, Spielberg, Bova


  Kleine Bettlektüre mit grabeskühlen Gespenstergeschichten


  Scherz DM 12,80


  Mythische Welten


  SAMMELBAND MIT DREI ROMANEN


  Knaur 5802 DM 8,-


  Das phantastische Buch


  Moewig 1824 DM 7,95 10/85


  Ein Überblick über die phantastische Literatur


  Das Rowohlt Grusel-Lesebuch


  rororo 5205 DM 7,80


  36x Gänsehaut


  Goldmann 6731 DM 7,80


  Die Starwars-Saga


  Goldmann 23743 DM 6,-


  Der Weltraumfriseur


  Suhrkamp631 DM 6,-


  Weltuntergangsgeschichten


  Diogenes 20806 DM 9,80


  Wie der Teufel den Professor holte


  Suhrkamp629 DM 5,-


  Anthony, Piers


  Der Blaue Adept 1


  BLUE ADEPT


  Moewig 3662 DM 6,80


  Der Blaue Adept 2


  BLUE ADEPT


  Moewig 3679 DM 6,80


  Fortsetzung von Die Doppelwelt


  Chamäleon-Zauber


  A SPELL FOR CHAMELEON


  Bastei Lübbe 20053 DM 8,80


  Die Doppelwelt


  SPLIT INFINITY


  Moewig 3640 DM 8,80


  Drachen-Mädchen


  DRAGON GIRL


  Bastei Lübbe 20077 DM 9,80


  11/85


  Siebter Band der Xanth Saga


  Elfenjagd


  OGRE, OGRE


  Bastei Lübbe 20069 DM 8,80


  Sechster Band der Xanth-Saga


  Das Ende des Turniers


  JUXTAPOSITION, BD. 1


  Moewig 3695 DM 7,80 3/86


  Fortsetzung von Der blaue Adept


  Flint von Außenwelt


  CLUSTER


  Heyne 3748 DM 6,80


  Der Flüchtling


  BIO OF A SPACE TYRANT


  Knaur 5807 DM 9,80 2/86


  Band 1 einer neuen SF-Serie


  Der Gott von Tarot


  GOD OF TAROT


  Moewig 3576 DM 6,80


  Hassans Reise


  HASAN


  Bastei Lübbe 20024 DM 5,80


  Die Hölle von Tarot


  FAITH OF TAROT


  Moewig 3616 DM 6,80


  Juxtaposition


  JUXTAPOSITION, BD. 2


  Moewig 3696 DM 7,80 3/86


  Zweiter Teil der Fortsetzung von


  Der blaue Adept


  Nacht-Mähre


  NIGHTMARE


  Bastei Lübbe 20069 DM 8,80


  Omnivor


  OMNIVOR


  Bastei Lübbe 24046 DM 6,80


  Orn


  ORN


  Bastei Lübbe 24067 DM 7,80


  Ox


  OX


  Bastei Lübbe 22080 DM 7,80


  Dritter Band der Omnivor-Serie


  Tausendstern


  THOUSANDSTAR


  Heyne 4115 DM 7,80


  Die Visionen von Tarot


  VISION OF TAROT


  Moewig 3604 D M 6,80


  Zauberschloß


  CASTLE ROOGNA


  Bastei Lübbe 20061 DM 8,80


  Zaubersuche


  THE SOURCE OF MAGIC


  Bastei Lübbe 20059 DM 8,80


  Zentaurenfahrt


  CENTAUR AISLE


  Bastei Lübbe 20065 DM 8,80


  Antoine, Galland


  Tausendundeine Nacht


  Edition Weitbrecht DM 14, -


  Anton, Uwe & Zubeil, Rainer


  Erdstadt


  Heyne 06/4198 DM 6,80


  Engagierte deutsche SF


  Armer, Karl Michael &


  Jeschke, Wolfgang (Hrsg.)


  Die Fußangeln der Zelt


  Heyne 06/28 DM 7,80


  Zielzeit


  Heyne 06/29 DM 7,80


  Arold, Marilese


  Die Feuerhexe


  Pelikan DM 4,80


  Das Geheimnis des alten Professors


  Pelikan DM 4,80


  Die Geisterhand Roms


  Pelikan DM 5,80


  Grabraub Im Tal der Könige


  Pelikan DM 4,80


  Der Herrscher von Atlantis


  Pelikan DM 4,80


  Das Rätsel von Machu Plcchu


  Pelikan DM 4,80


  Die Sonnenstadt von Ol-Hamar


  Pelikan DM 4,80


  Asimov, Isaac


  Alle Wege führen nach Trantor


  SECOND FOUNDATION


  Heyne 3084 DM 4,80


  Am Ende der Ewigkeit


  THE END OF ETERNITY


  Heyne 3088 DM 4,80


  Auf der Suche nach der Erde


  FOUNDATIONS EDGE


  Heyne 01/6401 DM 12,80


  Aurora oder der Aufbruch zu den Sternen


  THE ROBOTS OF DAWN


  Heyne 6579 DM 12,80


  Neuer Roboter-Roman vom Altmeister


  Best of Asimov


  BEST OF ASIMOV


  Bastei Lübbe 28113 DM 19,80


  Lucky Starr


  DAVID STARR, SPACE RANGER


  Bastei Lübbe 21138 DM 4,80


  Der fiebernde Planet


  THE CURRENTS OF SPACE


  Goldmann 23171 DM 4,80


  Der galaktlsche General


  FOUNDATION AND EMPIRE


  Heyne 3082 DM 4,80


  Das galaktische Imperium


  ROBOTS TOWARDS EMPIRE


  Heyne 6607 DM 12,80 12/85


  Roman, der Foundation und die


  Roboter-Romane verbindet


  Geliebter Roboter


  EARTH IS ROOM ENOUGH


  Heyne 3066 DM 4,80


  Ich, der Robot


  I, ROBOT


  Heyne 3217 DM 5,80


  Das Imperium von Trantor


  PEBBLE IN THE SKY, THE


  STARS LIKE DUST, THE CURRENTS OF SPACE


  Goldmann 23500 DM 6, -


  Lucky Starr auf den Jupitermonden


  LUCKY STARR AND THE MOONS OF JUPITER


  Bastei Lübbe 21147 DM 4,80


  Lucky Starr auf der Venus


  LUCKY STARR AND THE OCEANS


  OF VENUS


  Bastei Lübbe 21143 DM 4,80


  Lucky Starr im Asteroidengürtel


  LUCKY STARR AND THE PIRATES


  OF THE ASTEROIDS


  Bastei Lübbe 21141 DM 4,80


  Lucky Starr im Licht der Merkursonne


  LUCKY STARR AND THE BIG


  SUN OF MERCURY


  Bastei Lübbe 21145 DM 4,80


  Lucky Starr und die Saturnringe


  LUCKY STARR AND THE RINGS


  OF SATURN


  Bastei Lübbe 21149 DM 4,80


  Lunatico


  THE GODS THEMSELVES


  Heyne 06/07 DM 7,80


  Der Mann von drüben


  THE CAVES OF STEEL


  Heyne 3004 DM 4,80


  Meine Freunde, die Roboter


  SAMMELBAND


  Heyne 20 DM 9,80


  Die nackte Sonne


  THE NAKED SUN


  Heyne 3517 DM 5,80


  Opus 200 1


  OPUS 200


  Moewig 3658 DM 7,80


  Opus 200 2


  OPUS 200


  Moewig 3678 DM 7,80


  Asimovs zweihundertstes Buch.


  Stories und Buchauszüge


  Die phantastische Reise


  PHANTASTIC VOYAGE


  Goldmann 23436 DM 6,80


  Die Psycho-Historiker


  SAMMELBAND


  Bastei Lübbe 28108 DM 19,80


  Radioaktiv …!


  PEBBLE IN THE SKY


  Goldmann 23039 DM 5,80


  Roboter-Geschichten


  THE COMPLETE ROBOT


  Bastei Lübbe 2810 DM 19,80


  Sterne wie Staub


  THE STARS LIKE DUST


  Goldmann 23016 DM 5,80


  Der Tausendjahresplan


  FOUNDATION


  Heyne 3080 DM 4,80


  Wasser für den Mars


  THE MARTIAN WAY


  Goldmann 23050 DM 5,80


  Wenn der Wind sich dreht


  WINDS OF CHANGE


  Bastei Lübbe 28119 DM 19,80


  Der Zweihundertjährige


  THE BICENTENNIAL


  Heyne 3621 DM 5,80


  Aslmov, Isaac (Hrsg.)


  Das Forschungsteam


  THE HUGO WINNERS 1


  Heyne 06/13 DM 9,80


  Das Treffen mit Medusa


  NEBULA AWARD STORIES 8


  Moewig 6728 DM 6,80


  Asimov, Greenberg


  Die besten Stories von 1939


  THE GREAT SF STORIES 1:


  1939


  Moewig 6727 DM 7,80


  Die besten Stories von 1940 .


  THE GREAT SF STORIES 2:


  1940


  Moewig 6711 DM 7,80


  Die besten Stories von 1941


  THE GREAT SF STORIES 3:


  1941


  Moewig 6713 DM 7,80


  Die besten Stories von 1942


  THE GREAT SF STORIES 4:


  1942


  Moewig 6717 DM 7,80


  Die besten Stories von 1943


  THE GREAT SF STORIES 5.


  1943


  Moewig 6724 DM 7,80


  Asimov, Greenberg, Olander (Hrsg.)


  Faszination der SF


  THE SEVEN VIRTUOES OF


  SCIENCE FICTION AND CATASTROPHES


  Bastei Lübbe 24068 DM 10,
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  Der lächelnde Henker


  Bastei Lübbe 73024 DM 4,80


  Ein Leben unter Toten


  Bastei Lübbe 73032 DM 4,80


  Die Leichenstadt


  Bastei Lübbe 73025 DM 4,80


  Liebe, die der Teufel schenkt


  Bastei Lübbe 73031 DM 4,80


  Luzifers Festung


  Bastei Lübbe 73004 DM 4,80


  Die magische Bombe


  Bastei Lübbe 73035 DM 4,80


  Mein Blut für den Teufel


  Bastei Lübbe 73047 DM 4,80


  Mirandas Monsterwelt


  Bastei Lübbe 73058 DM 4,80
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  Das Orakel von Atlantis


  Bastei Lübbe 73030 DM 4,80


  Die Rache der Horror-Reiter


  Bastei Lübbe 73006 DM 4,80


  Satans Eulen


  Bastei Lübbe 73017 DM 4,80


  Die Seelenburg


  Bastei Lübbe 73008 DM 4,80


  Das Teufelskind


  Bastei Lübbe 73028 DM 4,80


  Todesglocken für John Sinclair


  Bastei Lübbe 73050 DM 4,80


  Die Todesgöttin


  Bastei Lübbe 73012 DM 4,80


  Tokatas Todesspur


  Bastei Lübbe 73014 DM 4,80


  Totenkopf-TV


  Bastei Lübbe 73050 DM 4,80


  Das Trumpf-As der Hölle


  Bastei Lübbe 73021 DM 4,80


  Vampirexpreß


  Bastei Lübbe 73038 DM 4,80


  Die Vampirflotte


  Bastei Lübbe 73007 DM 4,80


  Voodoo in London


  Bastei Lübbe 73037 DM 4,80


  Voodoo-Land


  Bastei Lübbe 73501 DM 19,80
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  Wenn das Grab ruft


  Bastei Lübbe 73048 DM 4,80


  Die Werwolfelite


  Bastei Lübbe 73011 DM 4,80


  Zombies auf dem Roten Platz


  Bastei Lübbe 73040 DM 4,80


  Darlton, Clark


  Attentat auf Sol


  Moewig CD-TB 4 DM 5,80


  Befehl aus der Unendlichkeit


  Moewig CD-TB 19 DM 5,80


  Der Clark Darlton Reader


  Moewig 3612 DM 7,80


  Experiment gelungen


  Moewig CD-TB 21 DM 5,80


  Der fremde Zwang


  Moewig CD-TB 13 DM 5,80


  Die galaktische Föderation


  Moewig CD-TB 8 DM 5,80


  Geheime Order für Andromeda


  Moewig CD-TB 16 DM 5,80


  Hades  Die Welt der Verbannten


  Moewig CD-TB 1 DM 5,80


  Kein Morgen für die Erde


  Moewig CD-TB 23 DM 5,80


  1/86


  Leben aus der Asche


  Moewig CD-TB 22 DM 5,80


  11/85


  Die letzte Zeitmaschine


  Moewig CD-TB 15 DM 5,80


  Die neun Unbekannten


  Moewig CD-TB 9 DM 5,80


  Planet Lerks IN


  Moewig CD-TB 7 DM 5,80


  Planet YB 23


  Moewig CD-TB 10 DM 5,80


  Raum ohne Zeit


  Moewig CD-TB 17 DM 5,80


  Roboter irren nie


  Moewig CD-TB 5 DM 5,80


  So grün wie Eden


  Moewig CD-TB 24 DM 5,80


  3/86


  Der Sprung ins Ungewisse


  Moewig CD-TB 14 DM 5,80


  Der strahlende Tod


  Moewig CD-TB 20 DM 5,80


  Der Todeskandidat


  Moewig CD-TB 3 DM 5,80


  Überfall aus dem Nichts


  Moewig CD-TB 18 DM 5,80


  Vater der Menschheit


  Moewig CD-TB 12 DM 5,80


  Welt ohne Schleier


  Moewig CD-TB 2 DM 5,80


  Die Zeitlosen


  Moewig CD-TB 11 DM 5,80


  Zurück aus der Ewigkeit


  Moewig CD-TB 6 DM 5,80


  Dayioglu, Gülten


  Operation heißer Regen


  Ikoo DM 20,-


  de Alarcon, Pedro Antonio


  Der Freund des Todes


  ORIGINALZUSAMMENSTELLUNG


  Edition Weitbrecht DM 14, -


  DEabonne, Françoise


  Das Geheimnis des Mandelplaneten


  LE SATELLITE DE LAMANDE


  rororo 4253 DM 5, -


  de Camp, Lyon Sprague


  Die besten Stories von


  THE BEST OF L. SPRAGUE DE CAMP


  Moewig 6714 DM 7,80


  Conan und der Spinnengott


  CONAN AND THE SPIDER GOD


  Heyne 4029 DM 6,80


  Conan von Aquilonien


  CONAN OF AQUILONIA


  Heyne 4113 DM 5,80


  Conan von den Inseln


  CONAN OF THE ISLES


  Heyne 3295 DM 5,80


  Die Gebeine der Zora


  THE BONES OF ZORA


  Heyne 4093 DM 5,80 3/86


  Der Gefangene von Zhamanak


  THE PRISONER OF ZHAMANAK


  Heyne 4092 DM 6,80


  Die Geisel von Zir


  THE HOSTAGE OF ZIR


  Heyne 4089 DM 5,80


  Die Jungfrau von Zesh


  THE VIRGIN OF ZESH


  Heyne 4090 DM 6,80


  Die Königin von Zamba


  THE QUEEN OF ZAMBA


  Heyne 4086 DM 5,80


  Prinz von Poseldonls


  THE TRITONIAN RING


  Moewig Terra Fantasy 4


  DM 6,80


  Die Rettung von Zel


  THE HAND OF ZEI


  Heyne 4088 DM 5,80


  Die Suche nach Zel


  THE SEARCH FOR ZEI


  Heyne 4087 DM 5,80


  Der Turm von Zanid


  THE TOWER OF ZANID


  Heyne 4091 DM 5,80


  Vorgriff auf die Vergangenheit


  LESTDARKNESSFALL


  Ullstein 31046 DM 5,80


  De Camp, L. Sprague & Carter, Lin


  Conan der Barbar


  CONAN THE BARBARIAN


  Heyne 3889 DM 9,80


  Conan der Befreier


  CONAN THE LIBERATOR


  Heyne 3909 DM 6,80


  Conan der Freibeuter


  CONAN THE BUCCANEER


  Heyne 3972 DM 6,80


  De Camp, L. Sprague & Carter, Lin & Nyberg, Björn


  Conan der Schwertkämpfer


  CONAN THE SWORDSMAN


  Heyne 3895 DM 6,80


  de Capoulet-Junac, Edward


  Pallas oder die Heimsuchung


  PALLAS OU LA TRIBULATION


  Suhrkamp 1138 DM 8,-


  Delghton, Len


  SS-GB


  SS-GB


  Heyne 6149 DM 7.80


  de la Mare, Walter


  Die Orgie  Eine Idylle


  ORIGINALZUSAMMENSTELLUNG


  Diogenes 21236 DM 8,80


  Sankt Valentinstag


  Diogenes 21197 DM 9,80


  Delaney, Joseph H. & Stiegler, Marc


  Valentina Computerfrau


  SOUL IN SAPPHIRE


  Moewig 3697 DM 7,80 3/86


  Romanerstling zweier vielversprechender Talente


  Delany, Samuel R.


  Babel 17


  BABEL 17


  Bastei Lübbe 24035 DM 7,80


  Die Ballade von Beta Zwei


  ORIGINALZUSAMMENSTELLUNG


  Bastei Lübbe 24076 DM 12,80
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  Drei Romane aus Delanys Frühwerk


  Dhalgren


  DHALGREN


  Bastei Lübbe 24011 DM 14,80


  Einstein, Orpheus und andere


  THE EINSTEIN INTERSECTION


  Bastei Lübbe 22076 DM 5,80


  Geschichten aus Nimmeria


  TALES OF NEVERYONA


  Bastei Lübbe 24026 DM 6,80


  In meinen Taschen die Sterne wie Staub


  STARS IN MY POCKETS LIKE GRAINS OF SAND


  Bastei Lübbe 22084 DM 12,80


  11/85


  Sein neuester SF-Roman


  Das Land Nimmeria


  NEVEROYNA


  Bastei Lübbe 24053 DM 9,80


  Nova


  NOVA


  Bastei Lübbe 22058 DM 6,80


  Treibglas


  DRIFTGLASS


  Bastei Lübbe 24029 DM 7,80


  Triton


  TRITON


  Bastei Lübbe 24016 DM 7,80


  Die Türme von Toron


  THE FALL OF THE TOWERS


  Bastei Lübbe 24072 DM 12,80


  Die Toron-Trilogie in einem Band


  De Larrabertl, Michael


  Die Borribles


  THE BORRIBLES


  Klett-Cotta DM 26, -


  Die Borribles-Im Labyrinth der Wendels


  THE BORRIBLES - GO FOR BROKE


  Klett-Cotta DM 26, -


  Del Rey, Lester


  Die besten Storles


  THE BEST OF LESTER DEL REY


  Moewig 6707 DM 7,80


  Das elfte Gebot


  THE ELEVENTH COMMANDMENT


  Moewig 3511 DM 6,80


  Dever, Joe & Chalk, Gary


  Feuer über den Wassern


  FIRE IN THE WATERS


  Goldmann 23951 DM 6,80


  Flucht aus dem Dunkel


  FLIGHT FROM THE DARK


  Goldmann 23950 DM 6,80


  Gefahr in den Höhlen


  THE CAVES OF DOOM


  Goldmann 23952 DM 6,80


  Schlacht bei den Gräbern


  BATTLE BY THE GRAVES


  Goldmann 23953 DM 6,80


  Dick, Philip K.


  Eine andere Welt


  FLOW MY TEARS, THE POLICEMAN SAID


  Heyne 06/30 DM 6,80


  Die besten Storles


  THE BEST OF PHILIP K. DICK


  Moewig 6712 DM 7,80


  Der dunkle Schirm


  A SCANNER DARKLY


  Bastei Lübbe 22018 DM 5,80


  Die göttliche Invasion


  THE DIVINE INVASION


  Moewig 3650 DM 6,80


  Der goldene Mann


  THE GOLDEN MAN


  Moewig 6740 DM 7,80


  Eine Handvoll Dunkelheit


  ORIGINALZUSAMMENSTELLUNG


  Moewig 3543 DM 8,80


  Hauptgewinn: Die Erde


  SOLAR LOTTERY


  Bastei Lübbe 21183 DM 5,80


  Der heimliche Rebell


  THE MAN WHO JAPED


  Moewig 3529 DM 5,80


  Das Jahr der Krisen


  THE CRACK IN SPACE


  Moewig 3581 DM 6,80


  Joe von der Milchstraße


  GALACTIC POT-HEALER


  Moewig 3630 DM 6,80


  Kinder des Holocaust


  DR. BLOODMONEY OR HOW WE GOTALONG AFTER THE BOMB


  Moewig 3638 DM 6,80


  Kleiner Mond für Psychopathen


  CLANS OF THE ALPHANE


  MOON


  Bastei Lübbe 22012 DM 4,80


  LSD-Astronauten


  THE THREE STIGMATA OF PALMER ELDRITCH


  Suhrkamp 732 DM 9, -


  Der Mann, dessen Zähne alle exakt gleich waren


  THE MAN WHOSE TEETHS WEREALL EXACTLYALIKE


  Edition Phantasia DM 78, Sehr guter Mainstream-Roman von Dick, limitiert auf 1000 numerierte Exemplare. Hard Stuft!!


  Mozart für Marsianer


  MARTIAN TIME SLIP


  Suhrkamp 773 DM 8, -


  Das Orakel vom Berge


  THE MAN IN THE HIGH CASTLE


  Bastei Lübbe 22021 DM 5,80


  Schachfigur im Spiel der Zeit


  DR. FUTURITY


  Heyne 3614 DM 5,80


  Simulacra


  THE SIMULACRA


  Knaur 5708 DM 5,80


  Ubik


  UBIK


  Suhrkamp 440 DM 8, -


  Der unteleportierte Mann


  THE UNTELEPORTED MAN


  Bastei Lübbe 22069 DM 6,80


  Valis


  VALIS


  Moewig 3649 DM 7,80


  Warte auf das letzte Jahr


  NOW WAIT FOR LAST YEAR


  Moewig 3520 DM 6,80


  Die Welten des Philip K. Dick


  ORIGINALZUSAMMENSTELLUNG


  Bastei Lübbe 24075 DM 10, 11/85


  Vier Romane in einem Band


  Die Wiedergeburt des Timothy Archer


  THE TRANSMIGRATION OF TIMOTHY ARCHER


  Moewig 3659 DM 6,80


  Zehn Jahre nach dem Blitz


  THE PENULTIMATE TRUTH


  Bastei Lübbe 21177 DM 5,80


  Zeltlose Zeit


  TIME OUT OF JOINT


  Goldmann 23269 DM 7,80
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  Dickens, Charles (Auswahl)


  Eine Christnachts-Geistergeschichte


  A CHRISTMAS CAROL


  Artemis DM 20, -


  Drei Weihnachtsgeschichten


  ORIGINALZUSAMMENSTELLUNG


  Diogenes 21241 DM 14,80


  Dickinson, Peter


  Der Geisterjäger


  DTV 7486 DM 7,80


  Dicks, Terrance


  Dr. Who  Der Planet der Daleks


  DOCTOR WHO AND THE PLANET OF THE DALEKS


  Schneider TB 254 DM 3,95


  Dr. Who  Kampf um die Erde


  DOCTOR WHO AND THE DALEK


  INVASION OF EARTH


  Schneider TB 302 DM 4,80


  Dickson, Gordon R.


  Der Dorsai-Pazifist


  LOSTDORSAI


  Moewig 3627 DM 6,80


  Der General von Dorsai


  DORSAI!


  Moewig 3608 DM 6,80


  Herren von Everon


  MASTERS OF EVERON


  Moewig 3513 DM 6,80


  Mit den Augen der Fremden


  THE ALIEN WAY


  Moewig 3550 DM 5,80


  Die Söldner von Dorsai


  TACTICS OF MISTAKE


  Moewig 3580 DM 6,80


  Unter dem Banner von Dorsal


  SOLDIERS, ASK NOT


  Moewig 3596 DM 6,80


  Vom Geist der Dorsai


  SPIRIT OF DORSAI


  Moewig 3619 DM 6,80


  Der Wolfling


  WOLFLING


  Moewig 3648 DM 5,80


  Dilov, Luben


  Die Last des Skaphanders


  Heyne 4121 DM 5,80


  Disch, Thomas M.


  Angouleme


  Heyne 06/18 DM 7,80


  Auf Flügeln des Gesangs


  ON WINGS OF SONG


  Heyne 06/40 DM 8,80 1/86


  Einer von Dischs besten SF-Romanen


  Camp Concentration


  CAMP CONCENTRATION


  Heyne 06/09 DM 5,80


  Das Geschäft mit dem Grauen


  THE BUSINESSMAN


  Heyne 11/11 DM 6,80


  Ungewöhnlicher Horror-Roman


  Doberer, Kurt Karl


  Republik Nordpol


  Kleine Arbeiterbibliothek


  61 DM 8,-


  Dodderidge, Esme


  Eine höchst bequeme Vermessenheit der Frauen


  rororo5510 DM 7,80


  Dolezal, Erich


  Von Göttern entführt


  Arena 1364 DM 4,90


  Dominik, Hans


  Atlantis


  Heyne 3429 DM 4,80


  Atomgewicht 500


  Heyne 3438 DM 5,80


  Der Befehl aus dem Dunkel


  Heyne 3319 DM 5,80


  Der Brand der Cheopspyramlde


  Heyne 3375 DM 5,80


  Das Erbe der Uraniden


  Heyne 3395 DM 4,80


  Flug In den Weltraum


  Heyne 3411 DM 4,80


  Himmelskraft


  Heyne 3279 DM 4,80


  Kautschuk


  Heyne 3429 DM 4,80


  Land aus Feuer und Wasser


  Heyne 3703 DM 4,80


  Lebensstrahlen


  Heyne 3287 DM 4,80


  Die Macht der drei


  Heyne 3420 DM 4,80


  Ein neues Paradies


  Heyne 3562 DM 5,80


  Die Spur des Dschlngis Khan


  Heyne 3271 DM 4,80


  Das stählerne Geheimnis


  Heyne 3456 DM 5,80


  Ein Stern fiel vom Himmel


  Heyne 3702 DM 4,80


  Unsichtbare Kräfte


  Heyne 3254 DM 4,80


  Der Wettflug der Nationen


  Heyne 3701 DM 4,80


  Donaldson, Stephen R.


  Der Bann des weißen Goldes


  WHITE GOLD WIELDER


  Heyne 4110 DM 9,80


  Der einsame Baum


  THE ONE TREE


  Heyne 4109 DM 9,80


  Die letzte Wallfahrt


  THE POWER THAT PRESERVES


  Heyne 3839 DM 9,80


  Lord Fouls Fluch


  LORD FOULS BANE


  Heyne 3740 DM 8,80


  Die Macht des Steins


  THE ILL EARTH WAR


  Heyne 3795 DM 9,80


  Tochter der Könige


  DAUGHTER OF REGALS


  Heyne 4225 DM 9,80


  Kurzgeschichten vom Meister


  der epischen Fantasy


  Das verwundete Land


  THE WOUNDED LAND


  Heyne 4108 DM 9,80


  Douay, Dominique


  Traumsegler


  LA VIE COMME UNE COURSE DE CHARS A VOILE


  Heyne 4223 DM 6,80


  Doyle, Arthur Conan (Auswahl)


  Der Kapitän der Polestar


  THE CAPTAIN OF THE POLESTAR


  Bastei Lübbe 72023 DM 6,80


  Die Maracot-Tiefe


  THE MARACOT DEEP


  Bastei Lübbe 72010 DM 5,80


  Professor Challenger und das Ende der Welt


  ORIGINALZUSAMMENSTELLUNG


  Bastei Lübbe 72004 DM 5,80


  Die vergessene Welt


  THE LOST WORLD


  Arena DM 15,80


  Dozois, Gardner R.


  Fremde


  STRANGERS


  Moewig3512 DM 5,80


  Dozois, Gardner R. & Dann, Jack (Hrsg.)


  Aliens und andere Fremde


  Bastei Lübbe 24041 DM 6,80


  Fremde aus dem All


  Bastei Lübbe 24031 DM 6,80


  Draber, Uwe (Hrsg.)


  Expedition zum Zahn der Zeit


  ID-Verlag DM 19,80


  Draber, Uwe & TJaden, Heinz-Peter (Hrsg.)


  Diesseits von 1984


  ID-Verlag DM 19,80


  Prägt, Tonke


  Das Geheimnis des siebten Weges


  DE ZEVENSPRONG


  Beltz DM 19,80


  Drew, Wayland


  Der Drachentöter


  DRAGONSLAYER


  Goldmann 23814 DM 6,80


  Dunsany, Lord


  Das Fenster zur anderen Welt


  ORIGINALZUSAMMENSTELLUNG


  Suhrkamp1189 DM 10,10/85


  Die Königstochter aus Elfenland


  THE KING OF ELFLANDS DAUGHTER


  Klett-Cotta DM 24, -


  Das Land der Yann


  ORIGINALZUSAMMENSTELLUNG


  Edition Weitbrecht DM 14, -


  Ebeling, Wolfgang


  Daisy Day über New York I


  Fischer 7547 DM 7,80


  Ecke, Wolfgang (Hrsg.)


  Geister, Spuk und Nachtgespenster


  O. Maier, Ravensburger TB


  945 DM 4,80


  Eddings, David


  Gambit der Magier


  MAGICIANS GAMBIT


  Knaur 5817 DM 9,80


  Die Prophezeiung des Bauern


  PAWN OF PROPHECY


  Knaur 5785 DM 7,80


  Turm der Hexerei


  THE TOWER OF WITCHCRAFT


  Krraur5818 DM 9,80 11/85


  Die Zaubermacht der Dame


  QUEEN OF SORCERY


  Knaur 5792 DM 7,80


  Fantasy-Zyklus, der einem Schachspiel nachempfunden ist


  Eddison, E.R.


  Das Tor des Mezentius


  THE MEZENTIAN GATE


  Heyne 3992 DM 6,80


  Edenhofer, Julia


  K.U.R.T., Der kleine Roboter


  Knaur 2282 DM 6,80 11/85


  SF-Jugendbuch


  Eichler, Norbert A.


  Sonnenstadt im Nebel


  Hermes DM 18,-


  Eicke, Wolfram


  Der Licht-Magnet im Reich der Tage


  Chamäleon Verlag DM 24, -


  Elsele, Martin


  Das Arche Noah Prinzip


  Heyne 4026 DM 5,80


  Joey


  Bastei Lübbe 13013 DM 6,80


  Das Buch zu Roland Emmerichs neuestem Film


  Eisenstein, Phyllis


  Alaric


  BORN TO EXILE


  Heyne 4180 DM 5,80


  Eklund, Gordon


  Im Kern der Galaxis


  THE STARLESS WORLD


  Moewig Terra TB 368 DM 5,80


  Ende, Michael


  Das Gauklermärchen


  Edition Weitbrecht DM 24, -


  Momo


  Thienemanns DM 22, -


  Der Spiegel im Spiegel


  Thienemanns DM 32, -


  Die unendliche Geschichte


  Thienemanns DM 32, -


  Erckmann-Chatrian


  Das Eulenohr


  ORIGINALZUSAMMENSTELLUNG


  Suhrkamp 989 DM 9, -


  Erdman, Paul


  Die letzten Tage von Amerika


  THE LAST DAYS OF AMERICA


  Bastei Lübbe 10455 DM 7,80


  Erlenberger, Maria


  Singende Erde


  Rowohlt DM 34, -


  Singende Erde


  rororo5403 DM 14,80


  Erter, Rainer


  Fleisch


  Goldmann 3727 DM 6,80


  Ernstlng, Walter


  Der Tag, an dem die Götter starben


  Moewig 2315 DM 7,80


  Nachdruck des MvS-HC


  Estes, Rose


  Der Berg der Spiegel


  MOUNTAIN OF MIRROR


  Bertelsmann DM 6,80


  Die Burg des schwarzen Drachens


  DRAGON OF DOOM


  Bertelsmann DM 6,80


  Die Höhle des Ungeheuers


  DUNGEON OF DREAD


  Bertelsmann DM 6,80


  Der Kampf der Zwerge


  REVOLT OF THE DWARFS


  Bertelsmann DM 6,80


  Die Rache der Regenbogendrachen


  REVENGE OF THE RAINBOW DRAGONS


  Bertelsmann DM 6,80


  Die Säulen des Pentegarn


  PILLARS OF PENTEGARN


  Bertelsmann DM 6,80


  Romane zum Rollenspiel: Dungeons and Dragons


  Evans, Christopher


  Visionen eines Insiders


  INSIDER


  Hohenheim DM 19,80


  Ewers, Hanns Heinz


  Alraune


  Moewig 2233 DM 6,80


  Geschichten des Grauens


  Moewig 1800 DM 6,80


  Ewers, H.G.


  Intrige auf Chibbu


  Moewig Utopia Classics 70 DM


  5,80


  Fairbairns, Zoe


  Der Frauenturm


  BENEFITS


  ROTBUCH 241 DM 15,-


  Faldbakken, Knut


  Unjahre


  UHR


  Schneekluth DM 39,80


  Farmer, Philip José


  Auf dem Zeitstrom


  THE FABULOUS RIVERBOAT


  Heyne 3653 DM 6,80


  Bizarre Beziehungen


  ORIGINALZUSAMMENSTELLUNG


  Knaur 5771 DM 4,80


  Der Dienstagsmensch


  ORIGINALZUSAMMENSTELLUNG


  Luchterhand SL 516 DM 12,80


  Dunkel ist die Sonne


  DARK IS THE SUN


  Moewig 3502 DM 7,80


  Das dunkle Muster


  THE DARK DESIGN


  Heyne 3693 DM 9,80


  Das echte Log des Phileas Fogg


  THE OTHER LOG OF PHILEAS FOGG


  Heyne 3980 DM 3,80


  Die Erlöser vom Mars


  JESUS ON MARS


  Knaur 5777 DM 6,80


  Flucht nach Opar


  FLIGHT TO OPAR


  Bastei Lübbe 20025 DM 5,80


  Die Flußwelt der Zeit


  TO YOUR SCATTERED BODIES GO


  Heyne 3639 DM 5,80


  Die Götter der Flußwelt


  GODS OF RIVERWORLD


  Heyne 4256 DM 8,80 1/86


  Neuer Flußweltroman


  Ein Himmelsstürmer in Oz


  A BARNSTORMER IN OZ


  Knaur 5800 DM 8,80 12/85


  Fantasy-Abenteuer in L. Frank Baums phantastischem Land


  Ismaels fliegende Wale


  THE WIND WHALES OF ISMAEL


  Moewig 3508 DM 5,80


  Die Krone von Opar


  HADON OF ANCIENT OPAR


  Bastei Lübbe 20017 DM 5,80


  Die Liebenden


  THE LOVERS


  Knaur 5703 DM 5,80


  Das magische Labyrinth


  THE MAGIC LABYRINTH


  Heyne 3836 DM 8,80


  Pater der Sterne


  FATHER TO THE STARS


  Knaur 5767 DM 5,80


  Schockvisionen


  ORIGINALZUSAMMENSTELLUNG


  Knaur 5779 DM 6,80


  Der Sonnenheld


  FLESH


  Heyne 3975 DM 3,80


  Die toten Welten des Bolg


  THE UNREASONING MASK


  Knaur 5833 DM 9,80


  Vermächtnis der Zeit


  TIMES LAST GIFT


  Knaur 5764 DM 4,80


  Die Welt der tausend Ebenen


  WORLD OF TIERS


  Knaur 5766 DM 10,-


  Die Welt der Wlyr


  DARE


  Knaur 5744 DM 7,80


  Farris, John


  Der ungeladene Gast


  THE UNINVITED


  Heyne 11/17 DM 7,80


  Feist, Raymond


  Arutha und Jimmy


  SILVERTHORN 1


  Goldmann 23880 DM 9,80 2786


  Midkemia  Drittes Buch


  Feuerkreuz und Silberdorn


  SILVERTHORN 2


  Goldmann 23881 DM 9,80 3/86


  Midkemia  Viertes Buch


  Milamber und die Valheru


  MAGICIAN 2


  Goldmann 23843 DM 8,80


  Pug und Tomas


  MAGICIAN 1


  Goldmann 23842 DM 8,80


  Felice, Cynthia


  Im Schatten des Ringes


  GODSFIRE


  Moewig 3577 DM 7,80


  Felice, Cynthla & Willis, Connie


  Die Wasserhexe


  WATER WITCH


  Knaur 5786 DM 7,80


  Ferman, Edward & Malzberg, Barry (Hrsg.)


  Brennpunkt Zukunft 1


  FINAL STAGE


  Ullstein 31037 DM 5,80


  Fienhold, Wolfgang G.


  Orcan von Choleria


  rororo 5486 DM 4,80


  Humoristische Sward & SorceryParodie


  Fienhold, Wolfgang & Braem, Harald (Hrsg.):


  Die letzten 48 Stunden


  Heyne 3985 DM 7,80


  Finney, Charles G.


  Doktor Laos großer Zirkus


  THE CIRCUS OF DR.LAO


  Klett-Cotta DM 22, -


  Fischer, Erno


  Das Schiff der Träume


  Bastei Lübbe 23036 DM 4,80


  Flanders, John


  Visionen der Nacht


  VISIONS NOCTURNES


  Moewig1823 DM 6,80 3/86


  Phantastische Erzählungen aus dem Flämischen


  Fleiss, Irene


  Die Leibwächterin und der Magier


  Medea DM 18,50


  Flint, Kenneth C.


  Der Sohn der Sidhe


  A STORM UPON ULSTER


  Goldmann 23816 DM 7,80


  Ford, John M.


  Der Thron des Drachen


  THE DRAGON WAITING


  Goldmann 30051 DM 24,80


  10/85


  Fantasy-Roman


  Ford, Richard


  Melvaigs Vision


  MELVAIGS VISION


  Goldmann 23841 DM 8,80


  Das Vermächtnis der Eidron


  QUEST FOR THE FARADAWN


  Goldmann 23318 DM 8,80


  Forward, Robert L.


  Das Drachenei


  DRAGONS EGG


  Bastei Lübbe 24019 DM 7,80


  Der Flug der Libelle


  THE FLIGHT OF THE DRAGONFLY


  Bastei Lübbe 24078 DM 9,80


  1/86


  Fortsetzung von Das Drachenei


  Foster, Alan Dean


  Allen


  ALIEN


  Heyne 3722 DM 6,80


  Auch keine Tränen aus Kristall


  NOR CRYSTAL TEARS


  Heyne 4160 DM 6,80


  Cachalot


  CACHALOT


  Heyne 4002 DM 6,80


  Das Ding aus einer anderen Welt


  THE THING


  Heyne 6107 DM 6,80


  Dunkle Mission
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